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IV . DER SCHWARZWAL “ O .

NReiseplan usto . s. S. x, Landesſrunde s. S. XV.

NCORDLICHER SCHWARZWALD .
WohZ Route Seite

22. Von Karlsruhe oder von Gernsbach nach Herrenalb 110
Umgebung von Herrenalb 111. — Von Herrenalb naci.

Wildbad 111.
23. Von Pforzheim nach Wildbad ( Enztal ) 1

Umgebung von Wildbad . Uber den Hohloh nach For-
bach 114. —Oberes Enztal 114.

24. Von Pforzheim nach Horb W önzdſ11
Von Nagold nach Altensteig 117

25. Baden - Baden und Umgebung
Lichtental 124 . —Altes Schloß 125 — Merkur ö

4 126 . — Hbersteinburg 127. — Fremersberg
0 128 . — VYburg 128 . —Nach Gernsbach 128 . —

84 Geroldsau 129 . — Nach dem Plättig 129.
Nach der Badener Höhe 129.

26. Das Bühler Tal . Sand , Plättig , Hundseck . 130
Uber die Hornisgrinde und den Ruhstein nach Aller -

Renisesds 132
Gertelbachschlneht130. — 8 ner Hone 331. ner⸗liskopf 131. — Ochsenkopf 131. Hundsbach 13

27. Das Murgtal von Rastatt bis Frendenstadt
Von Schönmünzach nach der Hornisgrinde . . 137

Von Baden - Baden nach Forbach 135. — Von Forbach
nach Herrenwies 135. — Von Schönegründ nach
Enzklösterle 136. — Die Murgtalstraße von Baiers -
bronn zum Ruhstein 137.

28. Von Achern über Ottenhöfen nach dem Ruhstein oder

Allerheiligen i
Von Kappelrodeck nach Allerheiligen 138. — Von

Ottenhöfen über das Edelfrauengrab nach Aller -
heiligen 139. — Roter Schliffkopf 139.

Von Allerheiligen nach Oppenau - 140
Von Allerbeiligen über den Kniebis nach Rippoldsau 140

29. Von Appenweier nach Oppenau und den Renchtal -
badern 141. — Roßbühlstrage 142
Uber den Kniebis nach Rippoldsau Ereuden -

stadt . 143
Nordrach 142. Von Peterstal nach Schapbach , nach

Oberwolfach , nach Antogast 143. —Von Grie h
nach Rippoldsau über die Holzwälder Höhe 1



B. MITTLERER SCHWARZWALD .
Route
30. Die Schwarzwaldbahn von Offenburg nach Singen

Hornberg und Umgebung 147. — Triberg und Um-

gebung 148. —Villingen 151 . —Donaueschin -

gen 152. — Hegau 155.
Moosturm 145. — Von Biberach nach Oberharmers -

bach 146. — Von Biberach nach Lahr 146. — Wel-
schensteinachtal 146. — Althornberg 147. — Von
Hornberg nach Schramberg 148. — Von Triberg über
Schonach nach Elzach 150. — Von St.Georgen nach
Triberg 150. — Aachquelle 155. — Von Singen nach
Beuren - Büßlingen 156. — Von Singen nach Etz-
wWilen156.

Von Donaueschingen nach Furtwangen
31. Von Hausach über Schiltach nach l

Von Klösterle nach Freudenstadt 157. — Kastelstein
158. — Glaswaldsee 158. — Von Schramberg nach
Lauterbach 159. — Die Berneck 159

Bad Rippoldsau 158. — Freudenstadt und Umge -
bung 160.

32. Von Triberg über Furtwangen ins Simonswälder Tal

( Waldkirch ) jj
Brend 162. — Waldau 163. — Zweribachfall 163.

33. Waldkirch und das Elztal . Der Kandel
Kandelaufstieg von Denzlingen 165 . —Hörnlebergg165

C. SDDLICHER SCHWARZWALD .

34. Die Höllentalbahn von Freiburg nach Donaueschingen
Von Kirchzarten nach St. Märgen 167. —Von St. Peter

nach Freiburg 168. — Von St. Peter auf den Kan-
del 168.

Von Kirchzarten nach Todtnau . Notschrei
Von Himmelreich nach St. Märgen. Turner 168 . —

Ravennaschlucht 169. — Hohwart 170.
Titisee z3· . . .

Saig 171 . — Hohfrst 171. — Weißtannhöbe 171 . —
Friedenweiler 171. — Von Neustadt nach Bad Boll
171. — Von Neustadt nach Hammereisenbach 172.

Von Neustadt nach Bonndorf .
Von Bonndorf durch das Schlüchttal 5 Tiengen 0
Von Reiselfingen nach Bad Boll . Die Wutachschlucht

35. Der Feldberg .
a. Fahrwege zum Hot 8

Von Titisee 175. — Von Sehinehsee 177. —
Von Todtnau 177.
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36.
37.

38.

39.

40.

41.

b. Fußwege auf den Feldberg . 5
1. Von der Höllentalbahn aus : Von Eirchzarten 177.

—Von Himmelreich 177. — Von Posthalde 178.
—Von Höllsteig 178. — Von Hinterzarten 178 .

2. Von Westen auf den Feldberg : Von Oberried durch
das Zastlertal 179. — Von Oberried durch das
St. Wilhelmstal 179. — Vom Schauinsland 179.

3. Von Süden auf den Feldberg : Von Todtnau 180.
—Von Todtnauberg 180. — Von Menzenschwand
180. —Von St. Blasien 181 . — Von Schluchsee 181.

Höhenwege vom Feldberg nach Süden
Uber das Herzogenhorn nach Menzenschwand ,
Todtmoos und Schweigmatt
Uber den Notschrei zum Belchen

Von Titisee über Schluchsee nach St. Blasien .
Staufen , das Münstertal und der Belchen

Von Kr ozingen nach Sulzburg 183 . — VonStaufen
nach Münstertal 184 .

Von Münstertal nach Utzenfeld 184.
Von Münstertal auf den Belchen 184. — Von

Schönau auf den Belchen 185 . — Von Baden -
weiler auf den Belchen 185 .

Von Sulzburg auf den Belchen 185.
Badenweiler und der Blauen

Vom Blauen nach dem Belchen 189. — Vom Blauen
nach Kandern 190.

Kandern .
Kandertal190. on Kandern Aberdie Scheideck nach

Steinen 190. — Von Kandern nach Haltingen 191.
Das Wiesental und die Bahn nach Säckingen

Von Todtnau auf das Herzogenhorn 191.
Von Todtnau nach Schopfheim

Schweigmatt 193. — Das Kleine Wiesental 193 .
Von Basel nach Säckingen auf der deutschen Bahn

Von Lörrach nach Weil - Leopoldshöhe 194.
Wehra - und Albtal . Todtmoos 8

Von PTodtmoos nach Bernau 195.
St. Blasien .

Von St. Blasien nach Schluchsee 197. — Von St. Bla-
sien nachTodtmoos 198. —Von Höchenschwand nach
Waldshut , von Höchenschwand in das Albtal 198.

Von St. Blasien nach Albbruck
Die Höhenwege

EDei Westweg von Pforzheim nach Basel
II . Der Mittelweg von Pforzheim nach Waldshut
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109

Seite
177%

181
182
182
183

186

190

191

192

198
199
200
201
202



110

A. NGRDLICHER SCHWAREWALD .

22 . Von Karlsruhe oder von Gernsbach

nach Herrenalb .

Von Karlsruhe : 26km, Albtalbahn mit elektrischem Betrieb ( Ab⸗
fahrt unweit vom Hauptbahnhof , Pl. S. 63: DP5) in 1½ St. — Von Gerns -
bach : 12km, Landstraße . Kraftomnibus im Sommer 2 mal tägl . in / St. ,
Vgl. S. 120. Fußgänger brauchen 21½- 2/ St.

Die elektrische Bahn von Karlsruhe (S. 63) nach Herren -
alb folgt der Ettlinger Allee über die Vorstadt Röpν ?¶mdach( Jkm)
Ettlingen (S. 75) und wendet sich dann in das Wiesental der 4ʃb,
an mehreren Spinnereien vorüber . — Bei ( Ikm ) Busenbach geht l.
eine Zweiglinie über Langensteinbach , mit dem christl . Erholungs -
heim Bethanien und der Ruine der im xIvV. Jahrh . erbauten Barbara -

kapelle , und Ittensbach nach Brötzingen - Pforzheim ( 29km ; S. 73)
ab. — 18km Marœaell ( 254m; Gasth . : Mühle , 12 Z. zu 12- 18, F. 3,
M. 10- 20, P. 35- 45 %; Schönblich ) , an der Mündung des Maisen -

baclitals , in dem eine Fahrstraße aufwärts über Langenalb und
Sch¹ ) D⁰] ν ((AHtOm; 20 Min. südl . die Schwanner Warte , 475m , am
Höhenweg II , S. 201 ) nach Neuenbürg (S. 112 ) führt ( 14km; Kraft -
omnibus 8. S. 111) . Das Albtal wird enger . — 22km (r. ) Frauendlb
( 313m; Gasth . Klosterhof ) , mit den verfallenen Gebäuden des 1138

gegründeten , 1803 aufgehobenen adligen Frauenstifts . — Beim Stein -
häusle über die württembergische Grenze . — 26km Herrendlb .

Die Landstraße von Gernsbach (S. 133 ) nach Herrenalb

geht 2 Min. oberhalb der Murgbrücke von der Murgtalstraße I. ab

( Wegw. ) und überschreitet die Bahn . Nun n. ö. bergan , mit schönen
Rückblicken , und nach 3Zkmüber die württemberg . Grenze . 1. zkm
weiter das Dorf Loffenau ( 319m; Gasth . : Adler ; Sonne , 8 B. zu

2/ - 4 . 5, mit neuer Kirche , von Wo man r. in 1 / St. die Aussichts -
hütte auf der Teufelsmuhile ( S9m ) besuchen kann ( nach Herrenalb

8. S. 111, nach Wildbad s. S. 114) . Die Straße steigt in großen Kehren
noch aAkm bis zum Sattel des Küppele ( 583m; Schutzhütte ) und
senkt sich dann nach Herrenalb . — Fußgänger folgen 100 Schritt

jenseit der Kirche von Loffenau dem Fußweg 1. ( Wegw. ) zum

Küppele und 3 Min. jenseit des Käppele r. dem alten Fahrweg .

Herrenalb Plan 112) . Der BAENHOH( 351m; Pl . AI) liegt im
N. des Ortes. — GASTHCOFE: alkenstein (Pl. f: A2) , 80 B. , P. von
55 4 an; ost ( Ochsen; Pl. p: A3) , 50 Z. zu 15-20, F. 5, M. 15-20, P.
45- 55 4 Sonne (Pl. s: A2) , 40 Z. zu 10-20, F. 5, M. 16-25, P. von 45.
an; Mayenberg ( Pl . m: B3) , in erhöhter Lage, 50 Z. , P. von 50 an;
Schwarzwaldhotel (israelitisch ; Pl. h: A 2), 60 B. , P. von 55 an;
Deutscher Hof Gorm. Bellevue ; Pl. d: B2) , 50 Z. von 10 an, F. 4,
M. 10-15, P. von 40 A an; Kull (Pl. k: A2) , 50 B. , P. von 40 / an;
Kühler Brunnen (Pl. g: BI) , 30 B. ; Bahnhotel mit PVil Senifen

Strabe
1



HERRENALB . E. S. 107 . —22. Rohte . 111

(Pl. b: A2) , 14 Z. zu 10-12, F. 4, M. 12-20, P. 25- 35 Waldhorn (Pl. w:
A3) , 16 B. , einfach .

FRDENEmin , zahlreich , u. a. : Lacher ( Pl .1: A2; 50 Z. , P. 45- 50%) ;
Nariahall (Pl. n: A2; 30 B. , P. von 35 W an); Genbig (33 B. ) ; WFaldeche
(Pllät : B2; 15 Z. , P. von 40 % an) ; Brosius (Pl. u: A2; 12 Z. zu 812,5

7 F. 4- 5 ) ; Zibold (Pl. 2: A3; 14 B. ). — Evang . Erholungsheim Gνννενn
In Wald (40 B. ) ; christl . Erholungsheim Chuuttenrnuhèe (20 L. , P. von 35 ½

an) ; Friedenshöhe (12 B. ). — Stddt . Kunhds ( Sanatorium ; PI A2) , mit
guter Einrichtung und Bädern aller Art, 70 B. , P. von 58 l an.

KoURSPRUER: ein Tag 1, eine Woche 6½, fünf Wochen 30 /¼, für Fa-
milien Ermäßigung . — Das Konversationshaus (Pl. A2) , im Kurpark
am 1. Ufer der Alb, mit Restaurant , Lese- und Spielsälen , Kurkonzerten
usw. — Fremdenbured im Rathaus (Pl. A2) .

Pose und TELHORAPH (Pl. B2) , unweit südöstlich vom Bahnhof .
KRHHHOMNIBUS: über Gernsbach nach Baden - Baden , s. S. 120 und S. 110,

nach Nuldbad , s. S. 113; ferner 2mal tägl. über Marhsel (S. 110) nach
Nerlenblirg (S. 112; 22km in 1½ St. ).

Herrendlò ( 867m) , württemberg . Städtehen von 1660 Einwohnern ,
beim Zusammentreffen mehrerer Seitentäler im Wiesentale der 4ʃb⁰
zu beiden Seiten des Flüßchens gelegen , als Luftkurort jährlich von

1 etwa 10 000 Gästen besucht , verdankt seine Entstehung der 1148 von
Graf Berthold von Eberstein gegründeten , 1642 von den Schweden
zerstörten Zisterzienserabtei , deren Schaffnereigebäude 1857 für die
Iwecke der Kaltwasserkur eingerichtet und seitdem zu dem heutigen
Kurnliaus und dem HRathcaus (Pl. A3) erweitert worden ist . Durch
den Torbogen kommt man auf den Kirchplatz , südl . dahinter , mit
der fast gänzlich erneuten Lirche (Pl. A3) ; im Chor das got . Grab -
mal des Markgrafen Bernhard I. von Baden ( 1431) . Vor der Kirche
die Reste ihrer westl . Vorhalle Paradies “ ) , aus dem xXII. Jahrh . ,
mit Grabsteinen von Abten . — Die bewaldeten Höhen der Umgebung
bieten hübsche Spaziergänge . Besonders schön die Aussicht von
dem Pavillon auf dem Falltenstein (Pl. KBI ; 433m) , einer zer -
klüfteten Granitwand im N. vom Bahnhof auf der Westseite des
Tals ( 20 Min. ) : zwischen den Hotels Sonne und Schwarzwald (Pl. s
und h: A2 ) bergan , nach 7 Min. r. oberhalb des Landerziehungs -
heims Fallienburng (Pl. K2) vorüber . Nordwestl . dicht unterhalb
die Gartenwirtschaft z. Schönen Aussicht (Pl. BI ) .

Ausflüge . Beim Friedhof PI . A3) vorüber südwestlich talaufwärts ,
zuletzt über den Bach zur Loffenauer Sägemühle , dann bergan zum Sattel
des Rißwasen ( 570m) und am Grohen Loch ( Toοm) vorbei zur Tνfινν ] ie
( 895m; S. 110), 2 St. ; — südöstl . nach Galstal (Gasth. 2. Linde) , dann am
Axtlohabhang aufwärts und auf der Höhle südl. weiter zum Hohloh (S. 114),
3½ St. ; — nordwestl . zum Bernstein ( 6o3m; Schutzhütte ) , mit umfassender
Aussicht , 1½ St. ; — ebenfalls nordwestl . über Bernbach zum Aussichts -
turm auf dem Mahlbeng ( 611m; vgl. S. 75), 2 St.

Von Herrenalb nach Wildbad , 22km ( Kraftomnibus s. S. 113) : Land-
straße über ( 6km) Dobél ( 691m; Gasth. : Sonne, im oberen Ort, 26 Z. von
4½ an, F. 3½, M. 10, P. von 30 an, gut ; Rössle , bei der Kirche ) , von
wo man den Aussichtspunkt Signal ( 722m; 5 Min. südwestl . auf der Höhe)
besuche . Höhenweg II s. S. 201. Die vom Kraftomnibus befahrene Haupt -
straße senkt sich östl . ins Tal der Eyach und mündet àkm unterhalb Höfen
(S. 112) in die Enztalstraße . — Fußgänger ( 3½- 3½ St. ) Wählen in Herrenalb
den 2 Min. jenseit der Albbrücke von der Dobelstraße r. abgehenden „Dobel -
fußzweg“, der dureh Wald zunächst ziemlich steil ansteigt und nach 1½ St.



112 FRoecte28. WILDBRAD .

bei den untersten Häusern von Dobel wieder auf die Fahrstraße mündet .
Weiter beim Gasth . 2z. Sonne in Dobel noch 3 Min. den Fahrweg südl.
bergan (C. das Signual, s. S. 111), dann I. hinab durch Wald aur (40 Min. )
Lijdchindhlèe AIdm; Wirtschaft ) . Hier über die Eyach und I. bergan ,
stets dureh Wald, uber den Oberen Hiberg ( I26m) aur Hαehnmv G. II4),
dann hinab nach Wildbad (s. unten ; 1 St. von der Eyachmühle ) .

23 . Von Pforzheim nach Wildbad .

23km. Eisenbahn in 1 St.

Pforalieim s. S. 73. — Die Bahn nach Wildbad führt in dem an-
mutigen Wiesental der Enz aufwürts . — Zkm Bröteingen s. S. 115 .
—Bei ( 5km) Birſbenfeld ( 285m; Gasth . Waldhorn ; Akm sudl . die
Büchenbronner Höhe , S. 75) über die württembergische Grenze .

10,km Neuenbung - Balimhio , ( 325m; Wirtschaft ) , dann uber die
Enz und in einem Tunnel unter dem Schloßberg hindurch nach

( IIkm ; r. ) Neuenbürg - Stad ( Gasth . : Bär , 12 B. au 8•12, E. 5½59
M. 10. -12, P. 30- 35 %; Sonne , 12 B. , F. 3, M. 12 %; Kurhaus Tan -

nenburg , 20 Min. nördl . auf der Wilhelmshöhe am Höhenweg II ,
8. S. 201, 12 Z. au 10- 15, F. 5, M. 10, A. 8, P. 30 - 35 %; Kurhaus
Waldeck ) , einem malerisch gelegenen Städtchen von 2870 Einwoh -
nern . Auf der waldigen , von der Enz umflossenen Anhöhe ( 402m)
ein von Herzog Christoph von Württemberg ( 1550 - 68) erbautes , 1658
und 1735 erneuertes Schloß ( jetzt Sita von Behörden ) ; daneben
Trümmer einer Burg aus dem XII. und xIII . Jahrhundert . Landstraße

( Kraftomnibus ) von Neuenbürg nach Marxzell (Kerrenalb ) 8. S. 110.
—Nun wieder zum I. Ufer der Enz. — Jenseit ( iàækm) Hotenbach ,
mit großem Sägewerk , kommt r. die Straße von Dobel herab , s. S.

11I.
17km (. ) Höfen ( 372m; Gasth . : Ochsen , 25 Z. au 47—10 . 3.
M. 10- 12, P. 35 - 40 4 ; Sonne) . 6km östl . ( Kraftomnibus in 74 St. )
der Höhenluftkurort Schöimbergꝗ ( 633m; Gasth . : Krone ; Linde , bei
der Kirche ; Lamm) , mit drei Heilanstalten für Lungenkranke ( Neue
Heilanstalt , 120 Z. , P. 48 - 56 c . ; Sanatorium , 120 Z. ; Schwarzwald -
heim) ; nach Liebenzell s. S. 115. Höhenweg Is . S. 200 . — 20km
(0) Calmbach ( 391m; Gasth . : Sonne , 12 Z. , gut ; Krone ; Waldhorn ;
Bahnhofhot . ) , an der Einmündung der Kleinen En in die Enz.

23km Wildbad . — BAnnO ( 424m) am untern Stadtende , 8 Min.
vom Kurplatz . Omnibus der größeren Gasthöfe .

Gasrhörn ( während der Hauptreisezeit Vorausbestellung ratsam ; die
Srößeren im Winter meist geschlossen ) : &Badhotel EPl. a), am Kurplatz ,mit dem Graf. Eberhards-Bad verbunden , 100 Z. zu 20-40, F. 6, M. 25-30,P. 70- 100 4 KIumpp (Pl. b), dem Badhotel gegenüber , 200 Z. , P. von
70 / an, und xKlumpps H. Guellenhof (Pl. c), in schöner Lage, am
Anfang der Kuranlagen , 150 Z. , P. von 80 an; Concordia (Pl. l),
Kernerstr . , südl. oberhalb der Kuranlagen , 5 Min. vom Kurplatz , 70 Z.
2u 15-20, F. 5, M. 25-30, P. von 55 an. — Post El . d), am Kurplatz ,54 Z. , P. von 55 % an; Kurgartenhot . (Pl. v), Kernerstr . 26, 35 Z.
2u 10-15, F. 3½, M. 20- 25, P. 55- 65 1; H. Pfeiffer z. Gold . Lamm
(El. g), Wilhelmstraße , nahe dem Kurplatz , 25 Z. , P. von 40 / an;Schmid z. Gold . Oehsen Pl . f), am Kurplata , 30 Z. , P. von 40 4 an.
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WIIDBAD. 26. Eorlte . 113
— In der Wilhelmstraße , nach dem Bahnhof hin : Gold . ROoBEPl . i), 30 B.von 10, P. von 40 an; Sonne (Pl. J, 18 Z. , P. von 35 J an, recht gut ;Gold . Stern (Pl. s), 30 B. , P. von 35 an; Wilder Mann Pl . wW),MWilhelmstr. 120, 14 Z. von 8 & an, F. 4, M. 9- 10, P. 30- 35 ½; AlteLinde (Pl. n), 20 Z. , P. von 35 / an. — Am l. Enzufer ferner : Deu tscherHof ( Vorm. Russ . Hof; Pl. e), König - Karl - Straße , nahe dem Kurplata ,55 Z. , P. von 55 % an; Maisch (Pl. u), König - Karl - Straße , 16 Z. au10. -12, E. 3½, M. 14, P. 35-40 ; Praube (Pl. t), 12 Z. , P. von 45 / an.—Dicht beim Bahnhof : Weil (Pl. m; israelitisch ), 30 B. , P. von 50 / an;Zur Eisenbahn , 25 B. , P. von 30 an; Kühler Brunnen , 23 Z. a2u
10-15, F. 4, M. 14-18, P. 35-45 ½, mit Gartenwirtschaft . — An der Sommer-
bergbahn zwei aussichtreiche Gasthöfe : Panoramahotel (Pl. p), inhalber Höhe, 40 Z. zu 10·20, F. 5, M. 25, P. 55-⸗65j . ; „ Sommerberg -hotel (S. 11) , beim oberon Bahnhof , P. von 65 / an-

FPRuuUHmnmNHlnrun, zahlreich , u. a. : Hanselmanm (Pl. ꝗ. 25 Z. , P. von 50 4
an), Belvedese (Pl. x; 20 B. , P. von 35 % an), Mathilde (Pl. E.von 45 4 an), alle drei in der Olgastraße ; Bergfrieden (Pl. o; 55 BE45. 65 , Jungbonn (Pl. j ; 18 Z. , P. 40-45 , beide am 1. Enzufer , in er-höhter Lage.

Posp : am Bahnhof , Nebenamt am Kurplatz . — KUnvInINsBURAU :
König- Carl - Str . 187 ( Wohnungsnachweis , Reisebureau ) .

Kounsxnunk : eine Woche 20 , drei Wochen und mehr 60 I , fkür Fa-milien Ermäßigung . — THRRUALBIAPDRR. Im Graf - Eberhards - Bad: Gesell -schaftsbäder 4, Einzelbäder 6, s0og. Fürstenbäder 10-20 J . Im König- Karls -Bad: 2 bzw. 4-8 . Im Katharinenstift : 2 bzw. 3 4. — ScuWDRAD , Olga-straße , mit heilgymnastischen Geräten (2. Z. geschlossen ) .Kunnusme : im Sommer tägl . 8. 9 Unr morg. in der Trinkhalle , mehr-mals Wöch. 6-7 Uhr nachm. auf dem Kurplatz , sowie zu verschiedenenStunden in den Kuranlagen . Außerdem Kammerkonzerte , Symphonie -konzerte usw. im Kurbaus . — KURTHHATER: tägl . 7½ Uhr abends .
BunRGBaun zum Sommerberg (S. 114) : Abfahrtstelle beim DeutschenHof nahe dem Kurplatz ; hinauf 1½, hinab 1, hin und zurück 2 4, biszur Haltestelle Panoramaweg ½, Von da hinauf 1 ½; Dauerkarten für 152, 3, 4 Wochen 7, 12, 15, 18 . Fahrzeit 10 Min. ; Steigung bis 520%.KRaρouναHhUSs: 1 mal tägl . in 1 St. nach Enahllösterle ( 12km; S. 136) ;2mal tägl . über Calmbach , Höfen (S. 112), Dobel (S. 111) in 1¼ St. nachHernendlb ( Eikm; S. 110) und weiter nach Neuenbürg s. S. 112, oder überGernsbach (S. 133) nach Baden - Baden (S. 117) s. S. 120.

Mildb ad ( 426m) , württemberg . Stadt von 4550 Einw. , erstreckt
sich etwa Ikm lang in dem engen Tal der Enz aufwärts . Seine
Entstehung verdankt es den altberühmten Thermalquellen ; bekannt
ist Uhlands Gedicht „ Der Uberfall im Wildbad ( 1367) 6. Am r. Ufer
die Wilhelm - oder Hauptstraße , die am Kurplatz endet , am I. Ufer
die 1881 angelegte König - Karl - Straße . Den Kurplatz umgeben die
vνν . Stadiſhinchie , von 1746 , das Badhotel und das Grνι unHdul - Bad oder Groſbe Badgebéiude , sowie die S. 112 gen. Gast -
höfe . Das Badgebaude steht unmittelbar auf dem Quellgebiet , so daß
die schwach alkalischen , radioaktiven Thermen in ihrer natürlichen
Wärme ( 33 - 37 ) zur Verwendung kommen , ein Vorzug , dem man
die bewährte Wirksamkeit gegen Gicht , Rheumatismus , Lähmungen
usW. besonders zuschreibt ( 20 000 Kurgäste jährlich ) . Jenseit des
Groben das Kleine Badgebduude und das Bürgerbad Katharinen -
SlöFt. Weiter ziehen sich I. am Abhang hin die Olgastraße , mit
dem Schasimmbad , und die Kernerstraßbe , mit der Talſl . Kirche . —
Gegenüber dem Katharinenstift führt eine Brücke zu der (J.) Tuinſſ -

Bædekers Schwarzwald . 8
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nalle und dem König - Karls - Bad , 1883 und 1892 erbaut , mit

Thermalquellen von 33 C Wärme ; im obern Stock die Lesesäle .
An die Trinkhalle schließen sich die schattigen Kuranlagen , auf

beiden , mehrfach durch Brücken verbundenen Ufern des rauschen -

den , forellenreichen Flüßchens , Ikm Iang . Gleich r. führt ein Säulen -

gang zu dem 1910 erbauten Kunliduls , mit Restaurant und Terrasse .
Weiter r. am Abhang der sog. Reservierte Kurgarten . Darüber ,
auf der Höhe , die 1915 - 18 erbaute große Malitͤnhůnνανtalt . Links ,
am r. Enzufer , das Kurthiedter . 10 Min. vom Kurplatz die einf .
Gartenwirtschaft RoSSn⁰,jU, noch 10 Min. weiter die große Garten -
wirtschaft Mdhof ( Gasth . & Pens . , 14 Z. ), über dem r. Enaufer .

Bergbahn zur Höhe des Sommerbergs ( 738Im) s. S. 113. Beim
oberen Bahnhof Hestdunant und Gartenwirtschaft . Unweit 1. das

Sommerberghotel (S. 113) , mit großer Terrasse . Die Tannenwal⸗

dung auf dem ebenen Rücken des Berges durchziehen Promenaden -

wege , mit vielen Bänken und hübschen Aussichten : I., oberhalb des

Hotels , der Hèeermannsweg , r. der Schneisenweg , bei der Winter⸗

sporthütte vorüber , Wo r. die Rodelbahn abzweigt .
Westl . oberhalb des Bahnhofs von Wildbad , % St. vom Kur -

platz , die Puulinenſiöle ( 538m; zur Eyachmühle s. S. 112 ) und,

/4 St. höher , der Aussichtstempel auf dem Mldbader Kopf ( 67m) ]
von beiden hübscher Blick auf Wildbad .

Auch der Abhang des Meistenn , aut der östl . Talseite , hinter
Stadtkirche und Badhotel aufwärts , bietet angenehme Wege .

Ausflüge . Vom oberen Bahnhof der Bergbahn a auf dem Heer-
mannsweg Über die Fünf Badme ( I8am; ½ St. ) oder auf dem Schneisen
weg ( „Königin - Emma- Weg“) über die Sdesslallhiutté und die Fünf Bäume
zur ( 1½ St. ) Wirtschaft Gvuι,çltte (8371m); zurück östl. im Tal des Roll-
0ον ] οναν,çfbergab Über die Wirtschaft G%ον νν ( EEm) und am Ab⸗
hang hin zur Kuranlage ; oder von der Grünhütte westl . weiter (rote WMM. ,
Höhenweg I, s. S. 200), zuletzt längs der badischen Grenze zu dem ein-
samen, moorigen ( ¾ St. ) Hornsee und Mildsee (O09m), dann zwischen den
Seen hindurch nach dem ( ¾ St. ) badischen Jagdhaus Kaltenbronn (8571m;
Gasth . ; Fahrweg nach Reichental s. S. 134) und zum ( / St. ) Kaiser - Wil⸗
helm - Turm auf dem Hohloh (989m) , mit weiter Aussicht , besonders ins
Murgtal und auf die Höhen bei Baden- Baden. Hinab über die (½¼St. )
Hohloh- oder Prinaenhütté ( O54m; Höhenweg II s. S. 201) und, stets den
roten WM. nach, die ( / St. ) Latschigfelsen ( Tꝛcm; hübscher Blick ins
Murgtal ) , zuletzt in Windungen steil bergab über Casbach zum (1 St. )
Bahnhof Forbach - Gausbach (S. 135; 22¼ St. vom Hohloh, 5- 5½ 8St vom
oberen Sommerbergbahnhof ) . — Vom oberen Bahnhof der Bergbahn über
die Saustallhütte zum ( 1¼ St. ) Soldatenbrumnen und der Schinmhutte
( 825m) ; weiter r. zur (1 St. ) Hyachmtihle (4718m; S. 112) ; zurück Über den
Obern Hiberg, 1½ St. , vgl. S. 112. Oder von der Eyachmühle im Exvach.
tal aufwärts über den (ö/ St. ) verfallenen Lehmannshof (557m) , das (20 Min. )
Forsthaus Dürreaich und die ( 2½ St. ) Teufelsmu˙e (S. 110) nach ( 1½ St. )
Gernsbach (S. 183) ; schöne Waldwege , kein Whs. unterwegs .

Im Enztal aufwärts Fahrweg ( Kraftomnibus s. S. 113) bei der ( 5km)
Kldilbermũnie ( 512m) vorbei, wo das Pumpwerk der an 50 Gemeinden ver-
sorgenden Wasseranlage ist, nach ( I2km) Eueltlösterle (S. 136) ; hübscher
von der Olgastraße auf dem Neuen Steig an der östl. Talseite hin, dann
auf bezeichneten Wegen über Meistern CTEm) , Hunerbeng C6m) , Ruine
Fduotsberg und Aichelberg ( νm nach Enzklösterle , ö St.



24 . Von Pforzheim nach Horb .

69km. Eisenbahn in 2½ -3 St.
Fforzheim s. S. 73. Die Bahn zweigt bei ( 3Eæm) Brötzingen

von der Enztalbahn (S. 112 ) I. ab, überschreitet die Enz , durch -
dringt die Höhe zwischen Enz und Nagold in einem 405m langen
Tunnel und tritt bei ( Akm) Dillstein ( 275m) in das schöne bewal⸗
dete Nagoldtal . Durch einen zweiten Tunnel nach ( 6km; I. )
Dill . - Weiſßenstein ( 287: m; Gasth . : Anker ; Post ; Waldhotel , 20 Min.
vom Bahnhof , am Wege nach dem Kupferhammer , s. S. 75) , mit
4700 Einwohnern . Bei der Kirche die Burgruine Rabenech , 10 Min.
Westl . , auf dem bewaldeten Schloßberg , die Ruine Krdhenecli
( 352m) . Auf die Büchenbronner Höhe s. S. 75. — Nochmals
durch einen Tunnel und über die württemberg . Grenze . Bei ( 12km)
Unterreichenbach ( 308m ; Gasth . : Hirsch , S Z. von 6, P. von 25
an; Schwarzwaldhotel ) auf das r. Nagoldufer . — 16km Monbach -
Neuhcuνεen ( 316m ; Höhenweg III s. S. 203) .

19km (r. ) Bad Liebenzell . GàasTH. : Unteres Ba d; Oberes
Bad , 10 Min. vom Bahnhof , 36 Z. zu 10-15, F. 5, M. 12. 20, A. 8-15, P.
35-45 % Adler , 22 . ; Kurpark , 15 Z. ; Ochsen ; Sonne ; LöwenzLa mm; Hirsch , 15 Z. zu 8-10, F. 4½, P. 25- 35 . — FEREMDENHRIMR:
P. Hriede , 8 A. , P. Schlag u. a. — Hrholungshelim von Dr. Bauer , 20 B.

Kunsrnuun : 1, 2, 3 und mehr Wochen 8, 12, 16 / ; im Frühjahr und
Herbst und für Familien Ermäßigung . — BäDRR 4-5 J .

Bad TLiebeneell ( 319m) , ein Städtchen von 1510 Einwohnern ,
liegt freundlich am I. Nagoldufer , zu dem mehrere Brücken hinüber -
führen , an der Mündung des Lengenbachtales . Seiner warmen
( 2224 C) , den Wildbader ähnelnden Quellen wegen wird es bei
Gicht , Frauenleiden usw. besucht ( jqährlich etwa 5000 Kurgäste ) .
Das Untere Bad , 3 Min. südlich vom Bahnhof , und 7 Min. weiter
das Obere Baud liegen am r. Flußufer und sind mit dem Ort durch
die sich am 1. Ufer hinziehenden König - MWilhelm - Anlagen ver -
bunden . Noch 10 Min. weiter südl . das Kleinabildbad . Noördl.
über dem Ort ( 20 Min ) , auf dem von Waldwegen durchzogenen
Schloßberg , die umfangreichen Trümmer einer um 1200 erbauten
Burg ( 447m) , mit 34m hohem Bergfried ( Aussicht ) . Von Klein -
wildbad durch das Kollbachtal aur Vrnstmüfler Plattè ( 553m) ,
1¼ St. , dann über die Bruderhöhle ( ſ07è è ZiRnachHirsau hinab,
J4 St. Höhenweg III s. S. 203) . — Kraftomnibus westl . durch das
Lengenbachital mal tägl . in 50 Min. nach ( Okm) Schõmberꝙ (S. 112) .

22km rnstmiihil ( Kurhaus ) .
24km (r. ) Hirsau ( 344m ; Gasth . : Löwe , 15 Z. au 6740% K 6½M. 12, A. 10, P. 30 - 35 ; Röhli , 13 B. von 4 . 804 an ; Hirsch -

Lamm ; Sanatorium von Dr. Römer , für Erholungsbedürftige , 40 B. ,P. 40 - 50 , Luftkurort mit 900 Einwohnern und den ansehnlichen
Resten eines um 1059 gegründeten BNEDIKTINVnRKLOSTRRS, das im
XII. Jahrh . seine größte Blüteerlebte , besonders baugeschichtlich

8²
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interessant ( „Hirsauer Bauschule “) . 1692 wurde es von Meélac zer -
stört . Erhalten sind das Ndwan der Auuννẽ ;᷑ sſeinehe ( 1066- 71) ,
ferner auf dem J. Ufer der 36m hohe , sechsgeschossige Turm der
Poter - Paulls - Busilila ( 1082 - 91 unter Abt Wilhelm erbaut ) , mit
der 1509 erbauten , 1892 für den Gottesdienst wiederhergestellten
Marienſupellè ( darüber der alte Bibliotheksaal ) , die Reste des

großen spätgotischen Kreuagangs ( 1485 - 94) und ein Teil des 1586
im Renaissancestil erbauten Jaοohlosses , aus dem sich die von
Uhland besungene Ulme erhebt .

27km (r. ) Calw ( 348m; Bahnhofswirtschaft . — Gasth . : Wald -

horn , Bischoffstraße , bei der Nagoldbrücke , 30 Z. ; Adler , Bahnhof -
straße ; Badischer Hof, Bischoffstraße), gewerbreiches Städtchen
mit 5690 Einwohnern , auch als Luftkurort besucht . Bemerkens -
wert die gotische Bruicſtenbapelle &. Niſrolaus ( um 1400 ) und einige
hübsche Fachw erkhäuser . Am Marktplatz das Hathiaus ( 1673) und
die gotische , 1888 neu erbaute Stadtliinche , mit Chor aus dem
XIV. Jahrhundert . Südwestl . das hochgelegene Georgendum , eine

Stiktung zur Förderung der Volksbildung , mit öffentlicher Biblio -
thek und großem Garten . Höhenweg III nach Zavelstein (s. unten ) ,
147½1⁵ÄSt. , 8. S. 203. — Nach Stuttgart 8. S. 102/101 .

Weiter 2weimal über die Nagold und durch den Hudler 84285tunmnel. R. Kentheim , mit romanischer Kapelle (Xiv. Jahrh .
30km Bahnhof Bad Teinach (349m) , an der Anden der

in die Nagold . 3½ km aufwärts im Peinachtal ( Omnibusi in

„St . ) der Ort G60lm , Gasth . : Hirsch , 40 Z. von 10l an, F. 4½ ,
K 15- 20, P. 45 - 55 / , Kühler Brünnen 20 Z. , beide gelobt ; Faßz,

20 L. zu 10- 12,% F. 55 M. 10⸗12, P. 35 %; Badhotel), in reirender

Lage , mit 3 kohlensäure - 5 eisenhaltigen Giklie Auf der
Höhe nördl . über Teinach ( 40 Min. ) der Luftkurort Zavelstein

( 558m; Gasth. Lamm , 25 B. , gut) , mit Burgruine ; von dem 27m
72 Bergfried 105

Aussicht. Höhenweg III nach Altensteig
(S. 117) , 4%/ 4⁵ 8. S. 203 .

Die Bahn 2 einen von der Nagold umflossenen Berg -
rücken , auf dessen Ostende , im Walde versteckt , die Ruine M. uldecl

liegt ( 418m; /4 St. xvom Bahnhof Teinach ) ; uber dem Eingang eine

Bronzetafel für den Gründer des Württemberg . Schwarzwaldvereins

Baurat Rheinhard ) . — 33km Valmlilile (358m; Kurhaus ) .
37Kkm ( L ) MidherN ( 372m ; Gasth . : Schwarzwald ; Ochse ; Traube ;

Hirsch ) , Städtchen 0 1410 Einwobnern und Resten der ehem . Be-

kestigung , auf einem schmalen , von der Nagold umflossenen Fels -

rücken . Im Rathaus ( 1480 ) alte Glasgemälde ; der Marktbrunnen ,
mit dem Standbild Herzog Christophs , ist von 1554 . Auf dem

höchsten Punkt des Ortes das ehem. , 1688 ernèute Schloß , jetzt
Privatbesitz . — 2,5Km westl . von Wildberg ( blaugelbe WX. ) das

83 Eſfringen ( 51um) , mit der hübschen Liebfrauenkirche ; der

hor 1380 , das Langhaus um 1500 erbaut .
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Lohnend ist die Wanderung an der östl . Palseite nach Nagold( 3½ St. ; blaugelbe WXM. ) : südl. über die Nagold zu dem ehem. Nonnen -Kloster Rent ' n und 1. hinan zum ( St. ) Sallæer Ich ( 577m; Schutzhütte ) .Dann in südl. Richtung weiter , hoch über dem Nagoldtal hin, in 1 St.zum Kuhlenberg (626m) , mit umfassender Fernsicht auf die SchwäbischeAlb. 1 St. weiter das kleine Bad Rôtenbach . (464m), mit Genesungsheimder Württemberg . Versicherungsanstalt . Von hier nach Nagold hinab / St.
Die Bahn durchbohrt in kurzem Tunnel den Wildberger Berg ;I. das Kloster Heulin (s. oben) . Dann über die Nagold und noch -

mals durch einen Tunnel nach ( 42km) ummingen ( 403m ;
nordöstl . der Ru¹lenberg , s. oben) .

46km (r. ) Nagold ( 425m ; Bahnhofswirtschaft . — Gasthl . : Post ,
20 Z. , gut ; Waldlust ) , Städtehen von 4230 Einwohnern , an der
Mündung der Paldach ' in die Nagold , westl . überragt von der im
30jährigen Krieg zerstörten Burg Hohennagold ( 530m) . Kraft -
omnibus nach Herrenberg s. S. 102.

Von Nagold nach Altensteig , 15ñm, Kleinbahn im oberen Na-
Soldtal aufwärts in etwa 1 St. —Ekm Rohrdorf ( AIIm; Gasth . Adler) ,mit ehem. Schloß aus dem Xv. rhundert . — gkRmHhhaeisen ( A20m;Gasth . Waldhorn , 8 Z. ). — I3km Bernecle ( 436m) ; der Ort ( 455m; Gasth.
Waldhorn ) IKm nordwestl . am Köllbach , mit alten Befestigungen undneuem Schloß. — 15km Altensteig ( Bahnhof 44Im, Ort 504m; Gasth . :Grüner Baum; Traube ; P. Waldfrieden , 16 B. , P. 25-35 J , altertümlichesStädtchen von 2500 Einwohnern , hübsch am Bergabhang gelegen ; auf derHöhe das alte und das neue Schloß. Höhenweg III nach Freudenstadt ,S. 203. Landstraßen nordwestl . über Simmersfeld ( ⁊b8m; Gasth .h Enzklösterle (S. 136; 4 St. ), südwestl . über ( 10km) Pfala -grafemibelle . (63fm; Gasth. Schwan, 16 Z. ) nach (20KEm) Dornten (S. 105).

Die Bahn nach Horb führt zuerst im Waldachtal , dann im
Stelnachidl weiter autwürts . Jenseit ( 2km ) Gundlringen ( 482m)durch den 1553m langen Hochdorfer Tunnel nach ( 56km) Hoch -
d⁰ο⁰51m ; Whhs) , dem höchsten Punkt der Bahn , mit Fernsicht
auf die Schwäbische Alb . Nach Freudenstadt s. S. 105.

6Ikm Hutingen und von da nach ( 69km) Horb s. S. 103.

25 . Baden - Baden und Umgebung .
Der BANHOR (Pl. AI ; 153m ü. M. ) , nordwestl . vor der Stadt , ist vonden meisten Gasthöfen 15-20 Min. entfernt . — Straßhbenbahin s. S. 120. — Die

Gepdcletrdgen erhalten : von und zur Droschke 50 Pf. das Stück , min-destens aber 1 %; in die Stadt kleineres Gepäck ein Stück 1 50, mehrere
Je 75 Pf. , größeres 2 % 50 bzw. 14 75; in die äàußeren Stadtteile ' kleineres
Gepäck ein Stück 2 25, mehrere je 1 % 15, größeres 3 75 bzw. 2 J 65 Pf.

Gasthöfe ( durchweg gut, diejenigen ersten Ranges meist Nov. - März
geschlossen ) . Ersten Ranges : * Brenners Stephanie H. (El. b: C4) ,zwei Gebäude in freier Lage am r. Cosufer gegenüber der Lichtentaler
Allee , mit schönem Garten , 250 Z. ( davon 110 mit Bad) von 33 an, keine
Pension ; 4 Brenners Neuer Kurhof (Pl. C: C , ebenfalls am r. Oos-uker gegenüber der Lichtentaler Allee , mit großem Garten , neu, 100 E.
( davon 80 mit Bad) , zu 35-55, mit Bad von 80 % an, F. 6, M. 35, P. 95⸗135 4, das ganze Jahr geöffnet ; Europäischer Hof (PI. f: B3) . Kaiser -Allee 2. in schöner Lage gegenüber dem Kurpark und der Trinkhalle , 130 Z.2u 30-60, mit Bad 60-120, F. 8, M. 35, P. von 85 an; *H. Meßmer -Fürstenhof Pl . a: B3) , Werderstraße , beim Kurhaus , mit großem Garten ,
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150 Z. von 30, mit Bad von 50 %/ an, F. 6, M. 32, A. 30, P. von 90 an;
* H. Regina (El. re: B3) , ebenda, mit Garten , 70 Z. àu 25-35, mit Bad von
80 / an, F. 6, M. 32, P. 80-90 , äauch im Winter offen; Holland Hot .

(Pl. h: G3) , Sophienstr . , mit Garten , 150 C. zu 25-35, mit Bad 40-50, F. 6,
M. 30⸗35, P. 80-90 J Bellevue GI. d: C5) , in freier Lage bei der Gönner -

anlage (S. 123), mit Garten , 100 Z. , P. von 85 an; A tIant ie Pl . e: C3) ,
bei der Leopoldsbrücke , 100 B. , P. von 60 / an, auch im Winter offen;
* Badischer Hof (PI. n: B2) , Lange Str. 47, vor dem untern Eingang der

Stadt , mit Thermalbädern und Garten , 120 B. , P. von 60 / an, auch im Winter
offen; Russischer Hof - Englischer Hof (Pl. k: B2) , Kaiserallee 4,
mit Garten , 120 B. , P. von 55 an. —* Peters H. Hirsch El . t: BG2) ,
Hirschstr . 14 und Lange Straße , mit Thermalbädern , 130 Z. von 22, mit Bad
von 45, P. von 65 / an, * Frankfurter Hof ( Vorm. Französ . Hof; Pl. I:
B 2), Luisenstr . 32, mit Garten , 120 Z. zu 20. 30, mit Bad 60-70, F. 5, M. 26,
A. 23, P. 65-75 , beide auch im Winter oflen; Zähringer Hof (Cl. m:
B2) , Lange Str. 44, mit Thermalbädern und großem bis zur Schloßstraße
reichenden Garten , 120 Z. zu 18. 25, F. 5, M. 25, P. 60- 10 L.

Hieran reihen sich, mit etwas niedrigeren Préisen , auch im Winter offen:
„ Drei Könige (Pl. u: C3) , Lange Str. 13 und Luisenstr . 10, mit Wein⸗
restaur . und gedeckter Perrasse , 70 B. , P. 50 - 70,4 *Stadt Straßburg
l . w: C3) , 90 B. , und Quellenhof (Pl. z: C3) , 70 B. , unter gleicher
Leitung , Sophienstr . 26 u. 27, mit Weinstube , Bierrestaur . und gedeckter Ter-

rasse, Z. zu 20-40, mit Bad 40-60, F. 5, M. 20⸗25, P. 65. -75 Darmstädter
Hof (Pl. r: C3), Gernsbacher Str mit Thermalbädern , 30 B. , P. von
45 % an; Schwarzwald - Hof s: C3) , Gernsbacher Str. 13, 50 B. ,
P. von 40 / an. — H. Müller , Lange Str. 34, neben dem Hirsch (Ss. oben) ,
50 Z. zu 18-30, F. 5, M. 23, A. 20, P. 55-65 ; Einhorn (Pl. i: C3) , Eange
Str. 9, 60 Z. zu 14-18, F. 4½, M. 20. 22, P. 42. 50 , mit Bier- und Wein⸗
restaurant . — Isrdelitisch : Centralhotel (GI. v: 03) , Stephanienstr . 2,
30 Z. zu 16-30, F. 7, M. 18-25, P. 50- 70 4 Tannhäuser 5
Sonnenplatz 1, 30 B. , P. von 50 / an.

Einfacher : BOoCKGl. B: B2) , Lange Str. 45, mit der Rückseite nach
der Kaiserallee , 38 B. , P. von 35 / an; Baldreit l . bt : C3) , Küferstr . 3,
20 B. ; Salmen , Gernsbacher Str. 34, 44 B. , P. 35-45 /½; Löwen - Fried -
richsbad , Gernsbacher Str. 31, beim Augustabad (Pl. C2) , 20 Z. 2zu12-15,
F. 4, M. 12-15, P. 30-40 ; H. Augustabad Cl. K: CD3) , Sophienstr . 32,
22 B. ; Geist , Gernsbacher Str. 50, beim Gymnasium (PI. D 2), 30. B. , mit

Bierstube ; Hindenburghof , Baldreitstr . 5 (Pl. C3) , 25 B. ; Grüner

Baum , Marktplatz 18 (Pl. C 2, 3), 28 B. , P. 28-30 , mit Bierstube .
Beim Bahnhof und von Durchreisenden bevorzugt Sämtlich mit Restau -

rants):à Terminus (Pl. o: A1) , 65 Z. au 15-25, F. 4, M. 15-25, P. 40-
70 ; Bahnhofhot . Stadt Baden (Pl. p: A1) , 60 B. ; Bayris cher
Hof (PI. d: A 1), 40 B. , P. von 35 / an; SShyy eizerhof , neben „Stadt
Baden“, 35 B. , P. von 35 / an; Pfälz er Hof (Pl. pf: B2) , Lange Straße 68,
35 B. , B. 25-30 Markgräfler Hof (PI. j : Ai) , Lange Straßße 79, 16 B.

Außerhalb der eigentlichen Stadt . Auf den Vorhöhen : Luftkurhot .
Gretel G. 120, 40 B. , mit Kaffeewirtschaft ; H. Kaiserin Elisabeth
(S. 124), Moltkestr . 5, 80 B. , P. von 45 / an; H. Früh (60 Z. zu 18. 25,
mit Bad 45-60, F. 5, M. 20-25, P. 55-75 J und H. Korbmattfelsenhof
660B. ), s. S. 128; etwas unterhalb * Kurhaus Schirmhof , in schöner

Lage, 120 B. , P. von 45 an; noch 5 Min. weiter H. Selighof (650B. ) ;
Gunzenbachhof (Pl. C6; S. 123), 50 Z. zu 15-25, F. 6, M. 25, P. 55- 70 4,
gut. — In Lichtental (S. 124), alle mit Gärten und Restaurants ; AIIlee - H.

Bären , mit gut eingerichtetem Neubau , 120 B. , P. von 50 / an; G01d .

Löwe , am Endpunkt der Straßenbahn , 60 B. , P. von 35 an; Gold .

Kreuz , 12 B.
Fremdenheime : AleehLöoͥbPl. B4, 5; E. Aulgelste Pictoria ) , Lichten -

taler Allee 10, 22 Z. , P. 45. 60 / ; Bischoff, Römerplatz 2, beim Kaiseérin -
Augusta - Bad (PI. C 2), 15, Z. , P. 28. 30⸗3 Blumel , Bismarckstr .9 (Pl. AB 5),
26 B. ; Hlsumdrie , Schloßstr . 11 Pl . C2) , 18 B. , P. 30 Gönneranlage ,
Bertholdstr . S (PI. C5) , 28 B. ; Hohenæollern , Sophienstr . 25 (Pl. O3) , 45 B. ;
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Jdgen, Friesenbergstr . 2 (Pl. A4, 3), 70 B. ; Klein , Schloßstr . 19 (Pl. C2) ,
14 Z. , P. 30-50 ; Lalisenhöh' e ( Baaoche] , Werderstr . 12 (Pl. A B 4, 3), 35 Z. ;

0
i

(Pl. BC3) , 37 B. , P. von 40 an; National , Berthold -
str . 10, Ecke Schillerstr . (PI. C4, 5), 40 B. ; Salenies , Lange Straßʒe49 ( Pl . B2),
12 B. ; Zeppelin , Bismarckstr . 12 (Pl. A B5) , 25 B. ; Zinld, Fremersbergstr . 35
El . AB5) , 30 Z. , P. 35-45 Ludeoig - Vilhelm - Pfle gehaus für Frauen
gebildeter Stände , Gernsbacher Str. 65 (Pl. D2) .

Sanatorien : Allee - Kurhaus Or. Giese) , Lichtentaler Allee 34 (Pl. C6;
kür Nervenkranke , 40 B. , P. von 70%/ an) ; Dr. Burger , Maria- Viktoria -
Str. 12 (Pl. C5; für Magenkranke , 28 B. ); Dr. Dengler , Hohenlohestr . 2
und Kapuzinerstr . 1 (Pl. B2; für Magenkranke , 80 B. ) ; Vbersteinburg
(S. 127, 62 Z. , P. 50- 60 ) ; Dr. Groddeclh, Werderstr . 14 (Pl. AB3 ; für Kreis -
laufstörungen , 14 Z. , P. von 120 / an) ; Dr. Lippent , Ludwig- Wilhelm - Str . 11
(PI. O5; für Magenkranke , 12 Z. , P. 65-105 ; Quuisv⁸να, Bismarckstr . 19/21
El . B5; für Nervenkranke , 32 B. , P. 50-70 Nncentiushideis , Stephanien -
Str. 9 (Pl. C3; für Erholungsbedürftige , 90 B. ) ; Naldpaνẽ r . Heinsheimer ) ,
Leopoldstr . 23 (Pl. C1; für Magenkranke , 40 B. , P. von 80 % an; usw. —
Natunhelldmstalt Lichiental B. Binswanger ) , Seelachstr . 19 (S. 124; 54 B. ).

Restaurants : * Kurhaus , ersten Ranges ; àStadt Straßburg
G. 118), Sophienstraße 261 * Goldenes Kreuz , Lichtentaler Str. 13, am
Augustaplatz (Pl. C3) ; . Krokodil , Mühlengasse 4, zwischen Nr. 25 u. 27
der Langen Straße ; Zur Post , altdeutsche Wein- und Bierhalle , Lichten -
taler Str. 4; Bayrischer Hof (S. 118) ; Münch . Löwenbräu , Gerns-⸗
bacher Str. 9, mit kleinem Garten und Terrasse ( auch Z. ); Bletzer , Lichten -
taler Str. 37; Sinners Saalbau , Lichtentaler Str. 50, und viele andere.

Kaffeehäuser und Feinbäckereien : Kurhaus , s. oben ; * Rum -
pelmayer , Augustaplatz (Pl. C3) , ersten Ranges ; C. Villa Sorrento
( Pl .C5,6 ) , Lichtentaler Allee 14 ( auch 8 Z. , P. von 40 / an) ; Zabler ,
Lichtentaler Str. 12, mit Garten ; Hirschbühl , Sophienstr . i. — Außer⸗
dem in der Umgegend zahlreiche gute Kaffee- und Milchwirtschaften :
u. a. Gunzenba chh of (S. 123) ; Molkenanstalt (Pl. A5) , Quettig -
straße 19; Waldcafé , unweit des unteren Bahnhofs der Merkurbahn
(S. 126) ; Gretel (S. 124) ; Merkurrestaurant (S. 126).

Fremdenabgabe ( wird mit der Gasthofsrechnung erhoben ) : für
den Tag, je nach der Art des bewohnten Gasthofes usw. , 75 Pf . - 3% die
Person ; Kinder unter 10 Jahren sind frei . — Kurhauskarten , zum
Besuch des Kurhauses mit den Gesellschafts - , Lese- und Spielzimmern :
kür diejenigen , die die Fremdenabgabe bezahlt haben, 1 Tag 3, 5 Tage
12, 10 Tage 18, 1 Monat 40 , kür einmaligen Besuch des Lesesaales bis
7 Uhr abends 1 %; für andere Personen für das Nachmittagskonzert 2½,
kür das Abendkonzert 3 , 1 Tag 4½, 5 Tage 18, 10 Tage 28, 1 Monat
70 %. — Brunnenkarten ( Konzerte 7 oder 8 Uhr früh in der Trink -
halle ) : für einmalige Benutzung des Brunnens 10 Pf. , für den Monat 2 .

BHadllewährend der Hauptbesuchszeit Samstags . — Große Koneæertèemit
besonderen Eintrittspreisen nach besonderer Ankündigung .

Badeanstalten : Vriedrichsbad und * A¹να ⁸tuα] l (S. 121, 122),
16. Apr. -15. Okt. 8 Uhr früh bis 6 Uhr nachm. , in den übrigen Mona ten 8
oder 9 Uhr vorm. bis 5 oder 4 Uhr nachm. geöffnet Besichtigung nach
6 Uhr abends 80 Pf. ) : Wannenbad oder Schwimmbad 7-13 45 Luxuswannen⸗
bad 30 J , Gesellschaftsbad in den Schwitz . und Dampfbädern 16- 20 W,
Luxusdampfbad 40 J , usw. — Städt . Scheoimm- und Lalftbad (Pl. O5) , am
rechten Oosufer (1 l 20 Pf. ).

Theater : Vorstellungen täglich im Theatersaal des Rourhdtuses (S. 122).
Tyrocadęero - Kunstlershiéle ( PI .Y: C4) , Ludwig - Wilhelm Platz 5. —Pferde -
rennen bei Iſfeaheim (S. 76), Ende August , Anfang September .

Kunstausstellungen : Standige Runstdusstellungꝗ (Pl. B4) der Freien
Künstlervereinigung Baden, April - Okt. werktags 10, So. 11-1 und 3-6 Uhr,
2 j, ; GemdldeduissteIuονννꝗ eᷣhem . Kunsthalle ; Pl. BC3) des Kunstvereins
Baden, April - Okt. 10. 6 Uhr, 50 Pf. In beiden wechselnde Ausstellungen
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und Verkauf von Gemälden , Bildwerken usw. — Fuldis Stoeundæad(Pl. O) ,
Lichtentaler Straße , Ausstellung und Verkauf von Altertümern , kunst -
gewerblichen Gegenständen usw. , werktags 10-6, So. 11-1 Uhr, 3 &I.

Post und Telegraph (Pl. C3) , Sophienstr . 12 und am Bahnhof (Pl.
AR 1).

Droschken ( Zweispänner ) : vorherige Vereinbarung des Fahrpreises
ratsam (Tarif in den Droschken ) .

Straßenbahnen ( 1- 1½ : 1. „Tallinie “ von Baden- Weststadt Baden -
scheuern ; S. 76) durch die Rheinstraße , Lange Straße ( Bahmhof, S. 117),
Leopoldsplatz (PIl. C3; Umsteigstelle ) , Lichtentaler Straße El . C3, 4, D5)
nach Lichtental (S. 124). — 2. „Berglinie “ von der Sielckenstraße (Tier -
garten, ; Hotels Früh und Korbmattfelsenhof , S. 128) durch die Fremers -
bergstraße (Pl. AB5) , bei der Evang . Kirche (Pl. C4) vorbei zumLeopolds -
platz (Pl. G 3; Umsteigstelle ) , dann durch die Sophien- , Gernsbacher⸗,
Bernhard - und Markgrafenstrake (Pl. D3) , zuletzt beim Waldeafé (S. 126)
Vorbei zum Fuße des Merltur , wo die Bergbahn anschließt . — Bergbahn
auf den Merkur (S. 126; Drahtseilbahn mit ausgleichendem Motor,
1200m lang, bis 54½ % Steigung . Fahrpreis aufwärts 3, abwärts 2, hin und
zurück 4 %) , vom Endpunkt der elektr . Straßenbahn bis zum Gipfel
12 Minuten, von 10 Uhr früh, bis 8 Uhr abends, vorm. stündl . , nachm.
alle ½ St. , im Winter nur 5mal am Tage.

Kraftomnibus : im Sommer 4mal tägl . nach Gernsbach (S. 133; ½ St. );
von da zweimal tägl . weiter über Loſfendu (S. 110) nach Herrendlb (S. 110;
40 Min. ) , dann über Dobel (S. 111), Höſen, und Calmbach GS. 112) nach
uldbad (S. 112; 1 St. 20 Min. , ganze Fahrt Baden - Baden - Wildbad 2½-
3½¼St. ); außerdem tägl . Verbindung nach Freudenstadt (S. 160) geplant . —
Ferner im Sommer tägl . Gesellschaftsrundfahrten mit großen Kraft -
wagen ( Auskunft im Automobilreisebureau , Lichtentaler Str. 10; Nach-
mittagsfahrt 60 / , Tagesfahrt 120 die Person ) : nach Plättig - Sand- Hunds-
eck (S. 131 ) - Raumünzach (S. 135) - Gernsbach (S. 133; ½. Tag) ; nach Herren -
alb (S. 110) und zurück ( ½ Tag) ; nach Freudenstadt (S. 160) - Kniebis
(S. 143) - Allerheiligen (S. 139; 1 Tag) ; nach Wildbad &8. 112) - Enzklösterle
(S. 136) - Rote Lache (S. 135; 1 Tag) , usw.

Städt . Verkehrsamt , Augustaplatz 1 l . C3) . — Reisebureaus :
M. Langguth (NJorddeutscher Lloyd) , Lichtentaler Str. 10 (Pl. C3) ; F. N.
Schich - Nautù, ( Hamburg- Amerika - Linie ) , Luisenstr . 2, am Leopoldsplatz
(Pl. C3) ; Fall & Groets , im Kurgarten .

Bei beschränkter Zeit (1 Tag) : Kurhaus (S. 122), Garten am neuen
Schloß (S. 122), altes Schloß (S. 125), Lichtentaler Allee (S. 123), Kurgarten -
Konzert (S. 122). Daran reihen sich die schönen Spaziergänge und Fahrten
auf den Merkur (S. 126), zur griechischen Kapelle (S. 124), über die Felsen
(S. 125) nach Ebersteinburg (S. 127), nach Ebersteinschloß (S. 130), zum Ge-
roldsauer Wasserfall (S. 129), usw.

Baden , aur Unterscheidung von Baden bei Wien und Baden in
der Schweiz Baden - Baden genannt , mit 25510 Einw . , liegt am
nordwestl . Eingang des Schwarzwalds , in einem Kesseltal zwischen

prächtig bewaldeten Bergen , am Oosbach , der in alter Zeit Ale -
mannien von dem rheinischen Frankenlande schied . An landschaft -
licher Schönheit wetteifert es mit Freiburg und Heidelberg um den
Ruhm des schönsten Punktes am Oberrhein und ist nach Wiesbaden
der besuchteste deutsche Kurort ( einschließlich der Durchreisenden

jährlich etwa 70000 Gäste ) . Der Zustrom der Fremden dauert von

April bis Oktober und erreicht seine Höhe von Mitte Juni bis in den
September hinein . Die meisten Kuranstalten , das Kurhaus , einige
der großen und alle kleineren Gasthöfe sind auch im Winter geöffnet .
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Die Heilquellen waren schon den Römern bekannt (S. 122) ; römischeMeilensteine bezeugen den Stadtnamen Agede Aeurelide. Gegen Ende desXI. Jahrhunderts Wird das alte Schloß Sitz des Fürstenhauses der Zdf -
rigen , Hermann II . (F 1130) erscheint hier zuerst (1112) unter dem Titel
Markgraf von „Baden“. Markgraf Christoph I. (1475- 1527) erbaute seit1479 das neue Schloß ; seine Söhne Bernhard und Ernst gründeten 1535die Baden - Badener und die Hrnestinische (Späüter Baden - Denlacher ) Lumie.Sitz der letzteren war anfänglich Pforzheim , 1565-1715 Durlach , seitdemKarlsruhe (vgl. S. 64). Im Dreißigjährigen und besonders im Pfälzischen
Kriege (1689) litten die Stadt Baden und beide Schlösser sehr. Der Krie-
Serische Markgraf Ludwig Wilhelm (16771707) , der „Prinz Ludovicus “ des
Volksliedes , der 1683 am Entsatze Wiens teilnahm und als KaiserlicherFeldherr 1691 die Türken in der Schlacht bei Slankamen schlug , verlegte1706 seine Residenz nach Rastatt GS. 76). Badens Aufschwung als Kurortkällt in den Anfang des XIx. Jahrhunderts . 1808 wurde das erste „Kon-versationshaus “ eröffnet (S. 122) und zugleich die Spielbank eingerichtet ,welche die elegante Welt aus ganz Europa hier zusammenführte und bis1872 bestand . Jetat tritt die Bedeutung seiner Heilquellen mehr in den
Vordergrund .

Die enggebaute Altstadt , um die sich besonders nach V
und O. die neueren Viertel mit einem weiten Kranz von Landhäusern
legen , zieht sich , 2. T. mit Treppenwegen , auf dem r. Ufer des Oos-
baches an einer Vorhöhe des Battert hinan , deren Kamm das neue
Schloß krönt , während sich am Südabhange die kath . Pfarrkirche
erhebt .

Die gotische Pfarr - oder Stiftskirche (Pl. O2; 181m ü. M. ;
morgens immer offen) , „erbaut im vir . Jahrh . , zur Stiftskirche er -
hoben 1453, durch Feuer zerstört 1689, repariert 1753, in ursprüng -
licher Bauweise wieder hergestellt 1866“, enthält im Chor bemer -
kenswerte Grabmäler der Markgrafen von Baden , seit Bernhard I.
( F 1431) ; hervorzuheben I. vom Hochaltar in einer gotischen Nische
das Bronzegrabmal des Bischofs Friedrich von Utrecht F 1517) ,
Bruders des Markgrafen Christoph I., Sowie r. das barocke Kolossal -
grabmal des großen Markgrafen Ludwäg Wilhelm (s. oben) . Der West -
turm ist in seinen unteren Teilen noch romanisch . — Der Westseite
gegenüber liegt das Rathaus (Pl. O8), ehemals Jesuitenkollegium ,
1809 - 24 „Konversationshausék . An den 1. vom Kathaus zur Gerns -
bacher Straße hinabführenden „Jesuitenstafleln “ steht seit 1916 ein
rolandartiges , 13m hohes Bismareltdenſhmal , von 0. Kieter .

Im NO. der Stiftskirche , am südöstl . Abhang des Schloßbergs ,
entspringen die Jhermalquellen , deren bedeutendste in zwei Stollen ,
dem Haupstollen und dem Lirchenstollen , vereinigt sind und täg -
lich an 500 000 Liter Wasser geben . Das Wasser ist 44 - 69 0 Warm
und hat nur 3 %0 feste Bestandteile , hauptsächlich Kochsalz , sowie
etwas Lithium und Spuren von Arsenik ; die Buttenquellèe unterhalb
des Rathauses ist stark radiumhaltig (S. 123) . An das Quellengebiet
lehnen sich große Badehäuser an.

Das Friedrichsbad (Pl. O2; Preise und Besichtigung s. S. 119) ,
1869- 77 nach Plänen Dernfelds aufgeführt , mit reichem bildnerischen
Schmuck von Moest , Baur u. a. , wird im Sommer nur von Herren ,
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im Winter auch von Frauen benutzt und enthält neben Bädern jeder
Art auch Anlagen für elektrische Behandlung und Heilgymnastik . —
—Getl . das Kaiserin - Augusta - Bad (Pl. O2; s. S. 119) , 1891/Y92
nach Durms Plan erbaut , mit bildnerischem Schmucke von Hör ,
ähnlich wie das Friedrichsbad eingerichtet , für Frauen bestimmt ,
aber nur im Sommer geöffnet . In dem prächtigen Treppenraum ein

Fries von Gleichauf .
Zwischen den beiden Badehäusern sind unter dem Römerplatz Reste

vömischen Bdder zugänglich gemacht (10-11 Uhr, 50 Pf. ; am Augustabad
kührt eine Treppe hinab) . — Nördl. begrenzt den Platz das Iostetut æeαν
E. Grdb, mit Kirche .

Ostlich vom Augustabad die altkatholische Spitallkinchie und

der alte Friedhiof (Pl. D2) , jetzt Anlage , wo ein schönes Kruziflix

von Niklaus von Leyden ( 1467) und ein spätgotischer „Olberg “ mit

Steinbildwerken erhalten sind . L. am Fuße des Schloßbergs das

Inhalatortum , daneben das Landesbad für Unbemittelte .
Das neue Schloß (Pl. C2; 212m) , auf der Höhe n. über der

Stadt , erreicht man am bequemsten von der Stiktskirche (S. 121 )
aus durch die Schloß - und Burgstraße . Es wurde 1479 angelegt ,
1530 und um 1570 - 80 vergrößert , 1689 stark zerstört , dann teilweise

hergestellt , seit 1842 als Sommerresidenz der Großherzöge ein⸗
gerichtet . Jetzt ist es zeitweilig Wohnsitz der großherzoglichen
Pamilie und unzugänglich . — Der hübsche Schlloſ ) ganten , mit Aus-

sichtsterrasse an der Südseite des Schlosses , ist stets geöflnet ( Ein⸗

gang an der NO. - Ecke des Schlosses ) .
Das Leben der Badewelt bewegt sich fast ausschließlich in den

neueren Stadtteilen , sowie in den prächtigen Parltamlagen ,
welche sich am linken Ufer des Oosbaches ausdehnen und im Kur -

garten beim Kurhaus ihren Mittelpunkt haben .
Das Kurhaus GKonversationshaus “ ; Pl. B3; 161m) mit seinem

schlichten Säulenvorbau wurde 1824 von Weinbrenner (S§. 64) er-
baut und 1854 vergrößert . Die Gesellschaftssäle des Nordflügels
erhielten durch Pariser Künstler ihre reiche Innenausstattung .
Der südliche Flügel mit den Wirtschaftsräumen , Lese- , Konzert -
und Theatersälen (S. 119 ) ist 1912⸗17 von A. Stürzenacker erneut

Worden . — Vor dem Kurhaus finden die Kurkonzerte statt (S. 119;
bei schlechtem Wetter im Konzertsaal ) ; Sonntags , wenn die weitere

Umgebung ( Karlsruhe usw. ) zahlreiche Gäste sendet , ist es oft über -

voll. Hübscher Blick auf das Schloß Hohenbaden . Die südliche

Hauptallee beim Eingang von der Leopoldsbrücke her ist mit feinen

Kaufbuden besetzt .
Nördl . vom Kurgarten liegt die Frinkhalle (Pl. B3) , 1839 . 42

von Heinr . Hübsch aufgeführt , namentlich morgens 7¼ - 8 / Uhr

belebt . Das Giebelrelief zeigt die Quellnymphe von Leidenden um-

geben . Die Fresken von Götzenberger haben vierzehn Schwarzwald -

sagen zum Gegenstand . — In den Anlagen vor der Trinkhalle eine

Marmorbüste Kaisen Willielms I. , von J. v. Kopf , 1875.
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Zwischen dem Kurhaus und dem Hot . Meßmer steigt die Werder -
straße bergan . In ihr r. das Atelier des 1903 verst . Bildhauers J08 .
v. Kop , GCuli- Okt. : Eintritt So. 11- 12, 3. 6, Di. Do. 3⸗6 Uhr , frei ).

Südl. , am Anfang der Lichtentaler Allee (s. unten ) r. , das 1861
erbaute Landestſieater (Pl. B3) ; daneben die Gemòldecausstellung
( Ehem. Kunsthalle ; Pl. BC3 ; S. 119) , der Internalionale Klub ,
während der Rennen (S. 119 ) der gesellige Mittelpunkt , und weiter⸗
hin das 1907/9 errichtete Kauu⁰stauνανtεννν ) άνοL] u“VN,wPl . BA; S. 119) .
Weiter an der Lichtentaler Allee eine Marmorbüste der Kalserin
Auuuνa , von Kopf (1894) .

Jenseit der Leopoldsbrücke I. das Paldisgebdude (æehem. Pal .
Hamilton ; Pl . C3) , das städt . Amter beherbergt . Im 8 das
Buttenquell- mdmatoni ¹ , wo das radiumhaltige Wasser ( S. 121 )
verdunstet zu Inhalationskuren verwendet wird . Die
Hastonischen Sammlugen im Hintergebäude , an der Inselstraße ,
enthalten u. a. römische Funde von Aquae Aureliae (S. 121 ; Eintr .
So. 11 - 12½ , Di. Mi. Do. 10½ - 12½ Uhr frei , im Winter nur
So. Do. ) .

Den nahen Leopoldsplatz Cl . C3) schmückt ein Standbild
des Gοf . Leopold ( r 1852) . Rechts die Post . — Ostl . schließt
sich die baumbepflanzte Sophienstraße an; in der Mitte der Thermal -
wasser spendende Reiſlerbrummen . — Südl. , auf dem Ludwig -
Wilhelm - Platz , die zweitürmige evang . Kirche (Pl. C4) und, an
der Lichtentaler Straße , die vuνιννιſα )ο Kunrche (Pl. CD5) , mit 175
Kuppel . — Am sudwestl. Abhang der Friedrichshöhe der Vriedhof
l . D4) und östl . davon die Verbrennungshalle ( 1909) .

Gegenüber , auf dem 1. Ufer des Oosbachs , führt die Lichten -
taler Allee (Pl. B3, 4- C5, 6) südwärts , die glänzendste Promenade
Badens , besonders in den Nachmittagsstunden von Spaziergängern ,
Keitern und Wagen belebt . Ihre prächtigen alten Bäume sind von
Blumenanlagen und Gebüsch umgeben . Links schließen sich jenseit
des Baches große Gasthöfe und weiterhin die Gönner - Anlage (Pl.
C56) an, ein stilisierter Garten nach Max Läugers Entwurf ( 1909) ,
mit Laubengang und zwei Schmuckbrunnen , dem Josefinenbrunnen
von Floßmann und dem Belzerbrunnen von Bermann . Rechts am
Bergabhang viele Landhäuser . Ungefähr 6 Min. vom Theater , bei
dem sog . Alleehause (Nr. 10) , gehen r. die Stragen nach dem Fremers -
berg und nach der Uburg ab (S. 128 ; Straßenbahn s. S. 120) . Dann
r. die Gartenwirtschaft und Pension Sorrento (S. 119 ) ; oben am
Abhang die Leopoldspùhe ( 226m) , mit Blick auf Baden und Oostal .
Gleich darauf r. die Gunzenbachstraße , an der , 3 Min. von der
Lichtentaler Allee , das Hotel GννẽMbach , ( Pl . C6; S. 118, mit
Gartenwirtschaft ) liegt .

Auf der oben gen. Fremersbergstraße , dann I. durch die Quettigstraße
gelangt man in 20 Min. zur MoOIIV. endnstalt (Pl. A5; Erfr. ). — Empfehlens -
Werter Rundgang von 33½ St. : beim Gunzenbs achhof L. die Waldstraße
zur Happenhaldèé hinan und über den Hochbehälter der Wasserleitung zum
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a¹dν ‘ s Batschant (380m), mit herrlicher Aussicht ; weiter jenseit des
Korbmattfelseus ( 448m) r. hinab zum Korbmattfelsenhof (S. 128; Straßen⸗
bahn 8. S. 120) und über die Moltkestraße , den Friesenberg und die griech.
Kapelle (s. unten ) zur Trinkhalle (S. 122) hinab .

Am Ende der Allee , ½ St. vom Kurhaus , auch mit der Straßen -
bahn (S. 120 ) durch die Lichtentaler Straße zu erreichen , liegt
Lichtental ( 186m; Gasth . s. S. 118) , jetzt ein Stadtteil von Baden .

Es hat seinen Namen von dem 1245 durch Irmengard , Enkelin Hein -
richs des Löwen , Witwe Hermanns V. von Baden , gestifteten Kloster
Lichitental ( gleich r. jenseit der Brücke ) , das unter dem besonderen
Schutze der Markgrafen stand und noch von Listerzienserinnen be-

Wohnt wird . Die einschiffige Kirche enthält im Chor 1. das schöne
Grabmal der Stikterin ( T 1260) , von Wölfelin von Rufach (xIV. Jahrh . ) .
Neben der Kirche , durch einen Torbogen mit ihr verbunden , die
fürstliche Totenkapelle , got . Stils , 1288 gegründet , 1915 wiederher -

gestellt ; im Innern markgräfl . Grabmäler , u. a. das Rudolfs VI.

( ＋ 1372) , und zwei stark aufgefrischte Altarbilder der oberrhein .

Schule , Martertod der h. Ursula und Himmelfahrt der h. Maria Mag-
dalena (1496) . Nördlich vom Kloster die evang . Kirclie . Der tannen -
bewachsene Cdcilienberg ( 280m) , unmittelbar hinter dem Kloster ,
ein Vorsprung des Kloster - oder Leisbergs ( A1dm) , mit burgartigem
Landhaus am Ostabhang , bietet hübsche Spaziergänge und Aus-
sichten . Auf dem Vorsprung zwischen dem Beurener und Geroldsauer
Tal ist die 1869 erbaute T Pfannhinche weithin sichtbar . —Nach

Geroldsau , der Fischkultur usw. s. S. 128/129 .
Auf der Höhe der Seelach (2715u), von der Endhaltestelle der Straßen -

bahn in 25 Min. zu ersteigen (bei der Pfarrkirche Fahrweg r., Fußßpfad 1.;
beide Wege kühren bei der S. 119 gen. Binswangerschen Taturheilanstalt
Vorüber) , ein stattliches Landhaus in großem Park ; etwas unterhalb an
der Straße eine Mirtschaft mit Aussichtsterrasse . Auf dem breiten Fahr -
weg weiter bergan erreicht man, derBadener Wasserleitung folgend , über
die Stetĩmersdelcerhlittè ( 515m) in 1¾·2 St. den Schenrhof ( 6n ) , von WO
Fußwege in 1½ St. zur Badener Höhe (S. 131) aufsteigen .

Auf dem Michaelsberge , nordwestl . über der Badener Trinkhalle ,
erhebt sich die griechische Kapelle (Pl. AB2 ; 207m) , 1863 - 66 nach

Plänen des Müncheners Leo v. Klenze erbaut ; im Innern Grabmäler
der moldauischen Bojarenfamilie Michael Stourdza ( Eintritt tägl .
9. 12, 15 Uhr , 1 %; Schlüssel gegenüber in dem Hause Nr. 2 ) . —
Unweit südl . die 1873 erbaute Burg Solms (Pl. B3) . — Weiter auf⸗

Würts der bewaldete Friesenberg ( 289m) , sowohl auf der Werder -
straße (S. 123) oder der Beutigstraße , wie von der griech . Kapelle
aus zu erreichen , mit schönen Aussichten auf Baden . — Die Beutig -
straße zieht sich bis zum Kreus quf dem Beutig l . A4 ; 229m) ,

gegenüber dem Kruppschen Schloß Lilldç Meinechk . Weiterhin , I.

von der Moltkestraße , das besuchte Luftkurhotel Gretel (S. 118 ;
mit Kafleewirtschaft ) ; 25 Min. vom Kurhaus das Hotel Kaiserin
Hlesabetnh . Die Moltkestraße mündet bei den Hotels Fruh und

Korhinattfelsenſiof auf die Fremersbergstraſe , s. S. 128. —Be⸗
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queme Waldwege führen vom Friesenberg nach dem Waldsee ( 190m) ,
im Tal des Michelbaches , das sich zwischen Friesenberg und Fre -
mersberg (S. 128 ) nach N. zieht und unterhalb des Badener Bahn -
hofs in das Oostal mündet .

Umgebung von Baden - Baden .

Zum alten Schloß (1 St. von der Stadtmitte ; vgl. Plan C2,
J 2, 1 und die Karte ) führen die Zähringer - Straße und weiterhin ein
Fahrweg nördl . bergan , zunächst zwischen Wiesen und Obstgärten ,
dann durch duftigen Tannenwald ; Fuggänger wählen zum Aufstiege
besser die Schloßstraße (S. 122 ) und folgen oberhalb des Schloß -
gartens den die Kehren der Straße abschneidenden Fußwegen . Etwa
halbwegs I. etwas abseits der Felsvorsprung Sopluenmmbuie ( 325m) .
Beim Hberbnummen ( 335m) kreuzt der Fußweg wieder die Straße
( der an der nächsten Kehre der Straßze I. geradeaus abzweigende Weg
kührt nach dem Kellersbild , s. S. 126) . — Vom Bahnhof folgt man
der Leopoldstraße , im O. des Schieſhauses vorbei (Ygl. Pl. B U), dann
bei Beginn des Waldes dem „Belzerweg “ und weiterhin den Weg⸗
weisern : 3/ St.

Das kalte Schloſß ( Hohenbaden , 403m ; gute Wirtsch . , schat -
tige Sitze ) liegt auf einem Vorsprung des Battert . Spuren von Ring⸗
wällen auf dem Gipfel des Battert beweisen , daß dort in vorrömischer
Zeit wahrscheinlich Kelten einen Zufluchtsort gehabt haben . Die
ältesten Teile der Burg selbst , die Oberburg oder der Hermannsbau
mit dem Bergfried gehen auf das Ende des XI. oder den Anfang des
XII. Jahrh . zurück . Bis zum Bau des neuen Schlosses (S. 122 ) hatten
die Markgrafen von Baden hier ihren Sitz . Der sog. Rittersaal oder
Bernhardsbau unten r. ist aus dem Anfang des XV. Jahrhunderts . Um
die Mitte des xv. Jahrh . wurde der Wohn - oder Jakobsbau , zwischen
Oberburg und Rittersaal , hinzugefügt . Bereits im xVI. Jahrh . be-
gann der Verfall . Im ersten Viertel des XVII. Jahrh . wurde das
Schloß durch einen Brand zur Ruine . Von der Plattform des Turmes
( 471m; Schlüssel in der Wirtsch . , 20 Pf. ) und vom Mauerkranz unter -
halb herrliche Aussicht in das Rheintal von Speyer bis weit über
Straßburg Cetzteres selbst ist verdeckt ) , im Vordergrunde das rei -
zende Tal von Baden mit seinen hellen Landhäusern , umhegt von
Laub - und Nadelwäldern , im S. der Schwarzwald mit der Badener
Höhe ( Morgenbeleuchtung günstig ) .

Um den Gipfel des Battert ( 5663m) ziehen sich südl . steil ab-
kallend die Felsen , vielfach zerklüftete Porphyrmassen , 2. F. in
den seltsamsten Formen durcheinander geworfen . Vorn an der
Schloßterrasse , sowie hinten , dem innern Eingang zum Schloß gegen -
über , zeigen Wegweiser hin . Der schönste Punkt , 20- 25 Min. vom
Schloß , ist die Felsenbruche , mit Aussicht . Bequemer ist der
Weg, der ebenfalls vorn von der Schloßterrasse in ziemlich gleicher



126 Roette 25. — K. S. 119. BADEN - BADEN . Merkun .

Höhe am Fuß der Felsen hinführt : ½ St. Wegeteilung ; hier r. und

nach 10 Schritten entweder I. Fußpfad nach Ebersteinburg ( 20 Min. )
oder r. weiter ( 5Teufelskanzel und Merkur “ ) zur alten Gernsbacher

Landstraße , s. S. 127. — Der Fahrweg vom Schloß nach Eberstein -
burg führt auf der Nordseite des Battert hin .

5/ St. nordwestl . vom Alten. Schloß, auf dem Hardberg (373m), der
Dreiburgen - Blicl ' (Altes Schloß, Ebersteinburg , Vburg) , von, Baden sowohl
auf dem S. 125 angedeuteten Wege über das Kellersbild (290m) , wie auch
über Badenscheuern (S. 76), jenseit der Bernhardskirche ( Von 1913) r.
hinan, zu erreichen .

Schöne Waldwege führen vom Alten Schloß über das, KellerStcreue
( 326m) und von Ebersteinburg (vgl. den oberen Rand der Karte ; zuletzt
eine Strecke außerhalb des Waldes ) in 2 St. nach dem Lustschloß Favorite
(120m), welches 20 Min. südwestl . vom Bahnhof Kuppenheim (S. 133) in
einem schönen Park gelegen ist. Das Schloß wurde Von der Markgräfin
Sibgylla Augusta , Witwe des Markgrafen Ludwig Wilhelm , 1725 im Barock -
stil erbaut und von ihr, nachdem sie 19 Jahre lang die Vormundschaft
über ihre Söhne geführt , von 1727 an bewohnt . Jetzt ist es Staatsbesitz .
Das Innere (tägl . 8-12, 2-6 Uhr, 1/ ) ist mit Möbeln, Bildern , Porzellan ,
Gläsern aus jener Zeit ausgeschmückt ; die, Porzellansammlung ist eine
der bedeutendsten Deutschlands (u. a. prächtige Fayenceschüsseln in Tier -
formen) . Beim Hausmeister Erfrischungen .

Auf den Merkur , den höchsten Berg bei Baden , führt seit

1913 eine Drahtseilbahn , s. S. 120. Der untere Bahnhof ( 287m) , au

dem die Straßenbahn (S. 120 ) vom Leopoldsplatz durch neue , von

Landhäusern begleitete Straßen , zuletzt beim Hochbehälter der städt .

Wasserleitung auf der FVriedriohisfibhe ( 2T70m) und dem Waldcafé
(S. 119 ) vorbei in 18 Min. hinansteigt , liegt im MerſuνννοναάuV. Von

da kührt die Drahtseilbahn über die Haltestelle Aussichtsplatte

( 427m; beim Kundweg , s. S. 127) am Westabhang des Bergkegels
hinan zum oberen Bahnhof ( 657m) . — Wagen brauchen auf dem

Fahrweg am Westabhang des Berges von der Sattelhöhe der alten

Gernsbacher Straße (S. 127 ) r. bergan , unweit der Teufelskanzel

(8. 127 ) und der Aussichtsplatte (5. oben ) vorüber zum Binsemodsen
( 518m) , dem Sattel zwischen Merkur und kleinem Staufenberg , dann

J. in Windungen hinan kaum 1 Stunde bis zur Höhe . — Fußgänger

steigen am kürzesten ( 1/ . 2 St. vom Leopoldsplatz ) uber die Scheiben -

strabe (Pl. CD3) zur Friedrichshöhe (s oben) , dann der Straßenbahn

nach und kurz vor ihrem Endpunkt r. ( Wegw. ) durch prächtigen
Wald hinan zum Binsenwasen (s. oben ) ; zahlreiche Wegweiser ( auch
1. nach der Teufelskanzel , r. nach dem Müllenbild ) . Von Lichtental

wendet man sich beim Gasth . 2. Kreuz I. hinauf , den Schafberg

( 321m) zur R. lassend , und weiter die Fullłenhialde hinan ebenfalls

zum Binsenwasen . — Wenige Schritte vom oberen Bahnhof der

Drahtseilbahn liegt auf dem Gipfel des Merkur oder Großen

Staufen ( 669m) die große 5Gastwirtschaft , mit Glasterrasse , Sitzen

im Freien und 30m hohem Aussichtsturm ( Aufzug auf - und abwärts

30 Pf. , nur aufwärts 20 Pf. ) ; der Rundblick ist umfassender als

vom alten Schloß : im W. Baden - Baden , darüber der Fremersberg ,
1. davon die Vburg ; zwischen beiden im Hintergrund Straßburg ;
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Weiter 1., im S. , der Turm auf der Badener Höhe ; im N. über Eber -
steinburg das Haardtgebirge und r. davon der Odenwald , im Vorder -
grund das Murgtal , über dem r. im S0. der Hohlohturm erkennbar
ist . Den Namen hat der Berg von einem hier gefundenen römischen
Votivstein , der an der Südseite des Turms eingemauert ist . — Auf
halber Höhe der Drahtseilbahn , bei der S. 126 gen. Haltestelle
Aussichtsplatte vorüber , umzieht der aussichtreiche NRundiwpeg in
Form einer 8, deren Schnittpunkt am Binsenwasen (S. 126) liegt ,
den Merkur und den Kleinen Staufenber ( 623m) . Vom Binsen -
Wasen läuft fast eben ein Arm des Merkurfahrwegs westl . um den
Kleinen Staufenberg und mündet am Müllenbild (S. 129) in die neue
Fahrstraße nach Gernsbach , s. S. 128. Fußgänger erreichen Gerns -
bach über Staufenberg (S. 129) , wenn sie sich auf dem Binsenwasen
östlich wenden ( Wegw. ) : 1¼ Stunde .

Nach Ebersteinburg ( Lzkm) führt von Baden die alte Gerns -
bacher Landstraße (Pl. D2) in dem Tal zwischen Battert und Merkur
östl . bergan . Fußgänger wählen jenseit der Seufzerallee (Pl. D2 )
beim Feuerwehrsteighaus , 10 Min. vom Alten Friedhof (S. 122) ,
entweder den Fußweg 1., der beim „ Radiumbrunnen “ vorbei in 3 / St.
zur Vngelsſun ( 886m) , mit einem Granitkreuz , führt , oder 3 Min.
jenseit des Feuerwehrsteighauses den Weg r. über den Bach zur
( / St. ) Teufelslbansel ( 379m) , mit einem Denkstein für Kaiser
Wilhelm I. ; beide Aussichtspunkte liegen wenige Minuten I. und er.
von der Straße , kurz vor der Sattelhöhe ( 372m) , mit dem Gastle .
2¹ν MPolffsschiluclit . Hier Wegekreuzung : die Straße geradeaus
teilt sich nach 5 Min. und führt einerseits nach Gernsbach , vgl .
S. 129 , andererseits über Selhαõαπ l ( 204m) nach Ottenqu ( Skm;
S. 133) , r. geht es durch Wald nach dem Merkur und Müllenbild
( . S. 129; empfehlenswert als Rückweg über den Merkurwald und
die Friedrichshöhe , s. S. 126) , I. bei dem Sanatorium Ebersteinburg
kür Ilungenkranke Damen (S. 119) vorbei nach dem Dorf Eberstein -
burg . Wenig weiter zeigt I. ein Wegweiser bergab in die roman -
tische Wolfsschluclt .

Vom Dorf Ebensteinburg ( A26m; Gasth . : Krone , Hirsch , beide
im Dorf , Kurhaus Waldfrieden , mit Gartenwirtschaft , am Fuß der
KRuine, alle einfach ) ersteigt man in ½ St. den einzelnen Bergkegel ,
welchen die Ruine“* Hbersteinburg oder Alteberstein ( ( 8Ym) krönt ;
oben gute Wirtschaft ; vom Turm ( 10 Pf. ) Aussicht . Die Burg erhebt
sich auf römischen Grundmauern ; der jetzige Bau ist aus dem XII.
u. XVI. Jahrhundert . Sie war Sitz des gräfl . Geschlechtes v. Eberstein ,
von denen sie an die Markgrafen von Baden kam. Die Sage von der
tapkeren Verteidigung der Burg gegen Kaiser Ottos I. Uberkall ist
aus Uhlands Gedicht bekannt .

Zum Fremersberg benutzt man die Straßenbahn (S. 120 ,
„Tiergartenlinie “) durch die von der Lichtentaler Allee r. abzwei⸗
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gende , S. 123 erwähnte „Fremersbergstraße “ (Pl. A5) bis zu ihrem

Endpunkt ( 15 Km vom Alleehaus ) bei den Gasthöfen Freiſt und

Korbmatifelsenhoſ , ( 252m; S. 118, beide mit Gartenwirtschaften ) .
Hier Wegeteilung : 1. die Hermann - Sielcken - Straße ( zum Korbmatt -
kelsen und zur Vburg , s. unten ) , r. geht ein Fußweg zum Waldsee

(S. 125; 20 Min. ) und die Moltke - und Werderstraße beim Hot .
Kaiserin Elisabeth vorüber zum Kurhaus (S. 122) hinab ; gerade -
aus 1. die Varnhalter Straße zur Vburg (s. unten ) , r. zum Fremers -

bergturm . An dieser liegt , 5 Min. weiter , das Luftiłurhiotel Selighof
(8. 118) . Nach weiteren 8 Min. , bei Beginn des Waldes , zweigt r.
der die Kehren des Fahrwegs mehrfach kreuzende Fußweg ab, auf
dem man in St. den 20m hohen Aussichtsturm auf dem Fremers -

berg ( 524m) erreicht ; dabei eine einfache Gastwirtschaft . Zurück
entweder über den Waldsee (S. 125) nach Baden ( 1½ St. ) oder über
das Jagdſiaus ( 24im ; St. ), wo eine besuchte Gastwirtschaft , mit
schönem Blick nach der Rheinebene und dem Straßburger Münster ,

1¼ St. von Baden .

Ein beliebtes Ausflugsziel ist die Ruine Vburg . Wagen benutzen
entweder die Vburg - Straße , die vom Alleehause (S. 123) , zunächst mit

Aussicht , zwischen Landhäusern und Gärten bergan steigt , den Ost -

abhang des Korbmattenbopfs ( 513m) in prachtvollem alten Tannen -
und Laubwald umzieht und zuletzt bei der Hütte auf der Lachie

( 446m) vorüberführt , einem schmalen Sattel , wo zahlreiche Wege
auseinandergehen , oder die oben gen. Fremersbergstraße und die
Varnhalter Straße am Westabhang des Korbmattenkopfs hin . —

Fußgänger ( 1½ St. vom Endpunkt der „Tiergartenlinie “ der Straßen -

bahn , S. 120) schlagen den von der Hermann - Sielcken - Straße ,
50 Schritte vom Hotel Früh (s. oben ) r. abzweigenden Fußweg ein

( Wegw. ; I. etwas unterhalb der Hermann - Sielcken - Straße das Kur -
haus Schirmhof , S. 118, am Sauersberg ) . Nach / St. kommt von
I. der S. 124/25 gen . Rundweg vom Korbmattfelsen und dem Wald -
haus Batschari herab . 12 Min. weiter die Wernerspütte ( 415m) , mit
Aussicht . Nach nochmals 15 Min. erreicht man den Fahrweg un⸗
weit der Lache (s. oben) , auf dem man weiterhin bleibt . Von hier

zur Vburg „1,skmé . Die Vburg ( 517m) war wie die Ebersteinburg
ursprünglich ein altrömischer Wart - und Verteidigungsturm . Gutes
Gasthaus mit Glasterrasse ; vom Turm ( 10 Pf. ) weite Aussicht auf
die Schwarzwaldhöhen und die Rheinebene , vorm . am schönsten .
Von der Vburg nach Steinbach (S. 76) 1 / St.

Nach Gernsbach (S. 133 ) braucht man von Baden auf der

neuen Straße über Lächtental (S. 124 ; 10,Km ) 2½ - 2 / Stunden .
Sie durchzieht jenseit Lichtental die zugehörigen Dörfer Unter -
und Ober - Beuern ( Gasth . Waldhorn ; über der Tür der Sandstein -

kopf eines chem. Wirtes , von dem 1869 in Baden - Baden verstorbenen
französ . Bildhauer J. P. Dantan ) . Nach 2,km von der Endhaltestelle
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der Straßenbahn erreicht sie an der Abzweigung der r. nach Gais -
bach - Forbach führenden neuen Straße (S. 135) die kühl und schattig
gelegene „Fischkultur “ oder VIsCHAUð,ꝛWtanstalt Gdisbach . ( 267 m) ,mit guter Wirtschaft ( auch 15 Z. , P. von 35 an) , ein beliebtes
Ausflugsziel von Baden . Die Gernsbacher Straße berührt 10 Min.
von der Fischkultur den Weiler Mullenbach und steigt 5 Min. weiter
bei dem Gasthaus 2. Schloß Eberstein in starker Kehre in den Wald
(C. kürzerer Fußweg ) bis zum Mullenbild ( 381m; 7km von Baden;I. Fahrweg vom Merkur , Akm, 8. S. 127) . Hier teilt sich die Straße :
links bergab nach (4, Km) Gernsbach , rechts auf der Höhe weiter
nach ( 5,km ) Schloß Eberstein , s. S. 134. — Der alte Weg (2 St. )ist bis zur Sattelhöhe ( 372m) zwischen Teufels - und EngelskanzelS. 127 beschrieben . Bergab öffnet sich bald die Aussicht ins Murgtal .Nach etwa 25 Min. , wieder etwas steigend , r. das Meuliduus , ein ein -
sames Wirtshaus ( 358m) . Die Straße senkt sich und führt nach
10 Min. mit scharfer Kehre r. ins Tal nach ( / St. ) Stauſfenberqꝙ , mit
großer Erdbeerzucht , von Wo man noch ½ St. bis Gernsbach braucht .
Fußgänger können bei der Kehre geradeaus am Waldrand direkt
hinabsteigen ( 40 Min. ) . Gernsbdoh ( õkm von der Sattelhöhe ) s. S. 133 .

Die Geroldsau ist ein vom Grobhach durchflossenes waldum -
säumtes Wiesental , das sich sw. von Lichtental (S. 124 ; beim Gold.
Löwen r. ) öfknet , mit der ( ¼ St. von der Straßenteilung ) Garten -
wirtschaft Geroldsauen Milile ( 202m; auch Z. ) und dem langge -streckten Weiler Geroldsau ( 226m; Gasth . : Auerhahn ; Hirsch ) .Etwa 3 km von der Straßenteilung und der Endhaltestelle der
Straßenbahn in Lichtental , 2 Min. jenseit des Auerhahns , teilt sich
die Strage : rechts über MalSo‚νά ] h ( 265m) in 2 St. nach Neuweier
G. 76; 9,jkm von Lichtenta ) . Wir bleiben Iinks . Schöner als die
Straße ist der 3 Min. jenseit der Brücke über den Grobbach r. ab-
zweigende Fußweg am rechten Ufer des Baches aufwärts . 4,Km
von Lichtental der Geroldsduęen Passenfall ( 302m; Wirtschaft ) .

Vom Geroldsauer Wasserfall nach dem Plättig ( 1½ - 2 St. ;
Wagen 3 St. ; vgl . die Karte 8. 107) . Die Fahrstraße teilt sich nach
/St . Der Arm zur R. überschreitet den Grobbach und zieht sich
in großem Bogen um den Lanzenfels ( Iοnm ) aum Schaumαne ’ nbοονen
(S. 130) ; von da bis zum Oberplättig (S. 131 ) 3,Km . — Fußgänger
kolgen der Fahrstraße ( oder gleich am Bache aufwärts einem Fuß -
Weg, der nach / St. die Fahrstraße erreicht ) bis jenseit der Brücke
und schlagen nach 7 Min. bei der nächsten scharfen Kehre geradeausI. den schmaleren Fahrweg ein, der über dem I. Ufer des Grobbachs
ansteigt ( Fußweg an den Grobbachfällen aufwärts ) und sich nach
25 Min. gabelt : r. zum Schwanenwasen 8 Min. , I. zum Plättig / St.

Nach der Badener Höhe ( 22½ St. ): der Fahrweg ist der bei derWegeteilung ½ St. vom Geroldsauer Wasserfall am r. Ufer des Grob-bachs bleibende Arm zur L. , der sich / St. weiter 1. in das Tal desUrbachs wendet , nach ½ St. ihn vor der Einmündung des von I. kommen-
Bædekers Schwarzwald . 9
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den Grimbachs Überschreitet und im Urbachtal , zuletzt in zahlreichen Win-
dungen , aufwärts zum Herrenwieser tel ( 879m) führt , wo der Fahrweg
nach der Badener Höhe I- abgeht . — Fußgänger wählen / St. vom Wasserfall
den Weg im Tal des Grimbaàchs aufwürts ; 20 Min. weiter r. Pußweg an den
Gyumbachfdllen hinan, Über zwei Fahrwege ; oben ( mach 20 Min. ) folgt man
I S Min. dem Fahrweg , dann dem Pfad, der bei einer Hütte ( 735m) einen
Fahrweg kreuzt und in ½ St. den Badener dattel (878m), von da r. in einer
weiteren ½ St. die Badener Höhe (S. 131) erreicht .

26 . Das Bühler Tal . Sand , Plättig ,
Hundseck . Uber die Hornisgrinde

und den Ruhstein nach Allerheiligen .

Von Bühl bis Obertal , 6km, Lokalbahn in 25 Min. ; von da 2u
Fuß auf den Sand oder d zur Hundseck 2½ St. ( Von Baden - Baden
8. S. 129) ; von der Hundseck auf die Hornisgrinde 2¼ St. ; von da nach Ruh-
stein 3- 3½ St. , weiter nach Allerheiligen 1¾ St. — Krafto mnibus von
Bühl über ( ökm) Obertal , ( ) Wiedenfelsen , ( Akm) Sand, (15Kkm) Flättig )
nach ( 16km) Bühlerhöhe , im Sommer 1 mal tägl . in etwa 1¾ Stunden .

Buühil s. S. 76. — Die Lokalbahn umzieht die Stadt und führt ,
der Straße folgend , in dem von der Bulilotit durchflossenen gewerb⸗
reichen Bühler Tal aufwärts . — 2km (r. ) KρHPEαοννẽe (S. 76) ,
von wWoman über ERiegel in 1 St. die Ruine Altꝛbindeclt (S. 77) be⸗

steigt ; von da Fahrstraßen über den Bergsattel am Buchkopf und

nahe dem Immenstein vorbei nach der Hundseck (S. 131 ; 2¼ St. ).
— aAkm Altschebeten , mit neuer Kirche; 10 Min. nördlich das Dorf

Affental (S. 76) . — ökm Buhilertal ( Gasth . : Grüner Baum , Engeh) ,
Ekm Obertal , Endpunkt der Bahn ( Gas Bahnhofhot . ; Badischer

Hof, 5- 6 Min. oberhalb des Bahnhofs an der Landstraße , gut ; etwas

weiter das Gasthaus z. Wolf , 14 B. ).
Die Landstraßze gabelt sich : I. nach dem (2 St. ) Schaudnenebasen

( 644m; Kurhotel geschlossen ; nach Baden - Baden s. S. 129) ; rechts

nach dem Sand und Plä n letzterem Wegarm zweigt 20 Min.

von Obertal r. ein Fahrweg bei dem Kurhaus Buchlopf , AdOm;

½ St. ) nach der Hundseck (S. 131 ) ab. Weiterhin (8 Miy. ) r. das

Casti . aum Sehtindelpeten ( 335m) ; J. geht ein schöner Fußweg am
Fulllen - und Folirenfelsen bergan zum Plättig ( 1¼ St. ; S. 131) .
Die Straße kführt im Wiedenbachtal weiter , zuletzt , ökm von Ober -

tal , in scharfer Kehre (l. Fußweg nach dem Sand, 40 Min. ) , dann im

Bogen nach dem urhaus Miedenfelsen ( ( 93m; 45 L. ), mit schönem

weiten Blick talabwärts .
Fußgünger folgen, 7 Min. jenseit des Gasth. Schindelpeter , dem r. ab-

gehenden Fahrwege , auf dem man in 20 Min. zu dem H. -Rest . Gertelbach
( 456m; 25 B. ) an der àGertelbachschlucht gelangt . Nun auf bequemem
Fußzpfad in dieser aufwärts ; höne Wald- und Felsszenerie , von den Fällen
des Baches belebt : bis zur Höhe 35 Min. ; Wegweiser geradeaus bergan zur
Hundseck (40 Min. ; S. 131), I. in 5 Min. azurStraße und in weiteren 5 Min.
zum Kurhaus Wiedenfelsen .

Die Straße wendet sich jenseit des Kurhauses in scharfer Kehre

nördlich (r. der eben erwähnte Fußweg aus der Gertelbachschlucht ,
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sowie die Straße nach der Hundseck ) , umzieht die Felsen ober -
halb und erreicht , beim Bdrenfels , mit dem Friedrich - Hilda - Heimder Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungsheime ( 807m) , vorüber , amSand ihren höchsten Punkt ( 828m; 7km von Obertal , ½ St. von
Wiedenfelsen ) . Das KLunhaus am Sdmd ( 75 Z. zu 12- 18, mit Bad
30- 40, F. 4, M. 15- 25, P. 50 - 60 ) steht an der Kreuzung der
Straßen , die aus dem Bühler Tal nach dem Murgtal und von Baden
nach der Hundseck führen . — An letzterer Straße , I,Kʒm nördl .
vom Sand , auch beiderseits der Straße auf schönen Fußwegen zu
erreichen , liegt die Sommerkrische Plättig ( 771m; Kurhaus , 100 Z. ,P. 55 - 60 ) , auch Oberpléittig genannt , im Gegensatz au dem Ikm
nordöstl . gelegenen Forsthaus Untenpldtti ( von Oberplättig überden Geroldsauer Wasserfall nach Baden , 17,Km , s. S. 129) . 10 Min.
nördl . vom Plättig im Wald das * Kuuνs BlüſilenhõG ( 60 Z. ) und
das Samatorium Bliſilerſiöhe , tür Erholungsbedürftige ( 50 E. , in
beiden P. 70 - 90 A, Kursteuer 5 A tägl . ) , mit freiem Ausblick in
die Rheinebene . Kraftomnibus nach Bühl s. S. 130.

An der Straße nach dem Murgtal liegt , 2, kͤm östl . vom Sand , das
1748 gegründete kleine Dorf Hexrenwies ( 759m; * Kurhaus 2. Auer -
hahn , 60 Z. ) auf bergumschlossener Hochebene , die der Schοοu¹eο
bach durchfließt . — Die Straße führt im Tale des letzteren abwürts
nach Raumünzach ( Skm; S. 135) .

Der südliche Stragenarm erreicht 1,7km vom Sand das Kurhaus
Hundseck ( 884m; 130 Z. zu 15- 30, mit Bad 35- 45, F. 3, M. 20,P. von 55 an) , an der Straße , die westl . bei dem Kurhaus Buch -
kopf (S. 130) vorüber ins Bühler Tal ( 10,zkm ) , östl . über Hunds -
bach nach Raumünzach führt 6. unten ) .Von allen diesen Luftkurorten gchen gute Waldwege aus. VomPlättig braucht man 1/4, vom Sand 1 St. , von Herrenwies etwas wWenigerauf die Badener Höhe (1002m), wo der 30m hohe Friedrichsturm eineweite Rundsicht gewährt . Von hier kann man nördl. abwärts bei denWasserkällen des Grimbachs vorüber in 1¾ St. nach dem GeroldsauerWasserfall (S. 129) oder über den Scherrhof nach Lichtental (S. 124)wandern oder östl. ( Höhenweg I s. S. 200) über den Seνοο,ν αοõꝰEp) ͤnachdem hübschen Herrentoſesen Sbè (6832m; 1,sha groß) und südwestl . am Ab-hang hin nach Herrenwies zurückkehren . — Vom Sand oder von der Hunds-eok aus besteigt man in ½ / St. den Mehliskopf ( 1000m; Aussichts -turm) , von der Hundseck oder von Herrenwies aus in 1 St. den HohenOchsenkopf ( 1054m; Aussichtsgerüst ) .Von der Hundseck nach Raumünzach , IAkm: an der Straße , Skm vonHundseck , die Sommerfrische Hundsbachz CAæm; einfaches gutes Kurhaus ,2km abseit der Straße , im Biberachtal ) ; Akm weiter das Kurhaus Hybens-bronn (514m) ; Raumünzach s. S. 135.

Von der Hundseck führt der aussichtreiche „ Mannheimer Weg “fast eben an der Westseite des Hochſcopſs ( 1035ο ) hin in / St.
und ein Fahrweg östl . um den Beltelmammsſeop , ( 102 m) herum
( 6km, 1¼ St. ) nach dem * Nunh,νEjüls Unterstmatt ( 927m; 33 Z. au
8. 12, F. 4, M. 15- 20, P. 40 - 50 , an dem Fahrweg , der südwestl .
über (2, Kxm) Breltenbiummen ( S10m; Kurhaus , 53 Z. ) nach Sas -
bachwalden und Achern führt ( 15km; s. S. 77) . — Von Unterstmatt

9*
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nach der Hornisgrinde Akm ( Höhenweg JS . S. 200) : wan folgt dem

Fahrweg südl . ½ St. und Scllägt dann r. ( Wegw. ) den Fuhweg ein,

bis zum Gasthaus noch / Stunden .

Die Hornisgrinde ( 1164m) , die höchste Erhebung im nördl .

Schwarzwald , ist ein Ianggestreckter , stark versumpfter Rücken ,

den ein alter Signalturm der Landesvermessung und, 10 Min. südl. ,

ein neuer 23m hoher Aussichtsturm krönen . Bei diesem das gute

neue Gasthd ( 15 E. mit 32 B. zu 710 , F. 6, M. 12- 22 , das ganze

Jahr geöffnet ) . Die weite Aussicht ist nur selten ganz klar : 68tl .

die Schwäb . Alb und Höhgaugipfel ; südl . die Schwarzwälder Höhen ,

darüber die Alpen ; s. w. Kaiserstuhl und Vogesen ; westl . die ort -

reiche Rheinebene , fast gegenüber der Strabburger Münsterturm ,

vorn die Ruine Brigittenschloß , nördl . die Berge um Baden . Weg⸗

Weiser zeigen nach allen Richtungen . — Nach Schönmünzach s. S. 137.

Vonder Hornisgrinde nachAllerheiligen (48t. ; 16,5Km:

bis Ruhstein , 10km, der S. 200 gen. Höhenweg I) : südl . auf steinigem

Pfad die Bergwand hinab in 20 Min. oder auf dem Fahrweg im

Bogen in ½ St. zu dem von lichtenbewachsenen Bergwänden um-

gebenen Mummelsee ( 1032m; 3,7ha groß , bis 17m tiet ). Die Sage

bevölkert ihn mit Nixen ( Mümmelchen “ ) . An der Südseite , neben

dem Seehach , dem Abfluß des Sees, das Kurhot . Mummelsee ( 23 Z. ,

gelobt ) ; schöner Blick nach S. in das Tal von Hinterseebach und

auf die bewaldeten Höhen .
Vom Mummelsee abwärts zum Kurhaus VolHseανν an. der Land-

straße Ottenhöfen - Ruhstein (S. 138) 3¼·1 St. ; — über den aussichtreichen

Hohfelsen S8Nm) hinab nach Vorderseebach (S. 138) und Ottenhöfen , Höhen-

wegzugang „Elsaweg “, 1 / St.
Auf dem Fahrweg erreicht man Weiter in 20 NMin. die beiden

Blockhäuser auf dem Bergsattel am Seibelsechle ( 956m) , bei der

padisch - württemberg . Grenze , am Fahrweg Schönmũ nzach - Mummel-

see (S. 137) : Wegweiser nach allen Seiten . Man wähle südlich den

„ bequemen Weg nach Ruhstein “ , auf dem man um den Scheodren .

Top , ( 1073m) und den Altsteigershopf dG092m) herum in 1 St. die

Schutzhütte ( 1020m) über dem Wildsee erreicht , der , 2, ha groß ,

in stiller Einsamkeit 110m tiefer liegen bleibt ( gl . Karte S. 139 ;

über der Südseite die Grabstätte des Bergfreundes Prof . J. Euting ,

1913 ) . Nach 15 Min. überschreitet man einen breiteren Weg und

folgt dem Fußpfad geradeaus weiter durch Wald noch 20 Min. bis

Ruhstein ( 913m; *Gast - & Kurh . von Klumpp , 85 Z. von 10 A

an, P. 45 - 55 A, oft ganz besetat , auch zum Wintersport besucht ) ,

höchster Punkt der Straße von Achern nach dem Murgtal (S. 137,

138) , 11,Kk: m von Ottenhöken , 17km von Baiersbronn , 25km von

Freudenstadt (S. 160) , auk dem Bergsattel zwischen dem Altsteigers -

kopk und dem Vogelskopf , mit hübschen Waldwegen ringsum .
Der S. 200 gen. Höhenweg steigt vom Ruhstein zum VogelscoορορfHοEm]ͤm),

dann an der Ländesgrenze hin in 1½ St. zum Schleſfopf ( 5,km ; S. 139)
und weiter in 1½ St. zur Zuflucht ( Ikm; S. 140).
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Von Kuhstein nach Allerheiligen , aussichtreiche , ebene Wald -
straße , 1 / St. : jenseit der Landesgrenze 2 Min. westl . von Ruhstein ,
wWodie Landstraße nach Wolfsbrunnen (S. 138 ) nach r. umbiegt , Iinks ,
gleich darauf bei der Gabelung wieder Iinks . Nach ½ St. über der
Bosensteinerecht ( S80m; S. 138 ) her , dann um den Melſbereiſtopf
( 1016m ) herum ; nach wieder ½ St. , wo r. ein Fußpfad nach Aller -
heiligen abgeht ( 20 Min. ) , senkt die Straße sich 1. ins Tal des
Gründenbachs (S. 139) , folgt ihm, wendet sich wieder r. und er -
reicht nach ½ͤ St. den Sattel „Bei St. Ursula “ (S. 139) , ½ St. über
Allerheiligen .

Fußgänger können auch dem vom Höhenweg (s. S. 132) nach ½ St. am
Vogelskopf r. abgehenden Pfad über den Melkereikopf folgen , der die
Ruhsteinstraße nach / St. kurz vor dem oben gen. Fußweg nach Aller⸗
heiligen erreicht .

27 . Das Murgtal von Rastatt bis Freuden -
stadt . Von Schönmünzach nach der

Hornisgrinde .

Von Rastatt nach Eduν ] iαανᷓ zàkm, Eisenbahn in 1½13 / St. ; die
Fortsetzung der Bahn ist im Bau, vgl. S. 136 ( von Forbach an auch für
Fußgänger lohnend , entweder auf der von Kraftwagen stark befahrenen
Landstraße am I. Ufer, oder auf der Murgschifferschaftsstraße am r. Ufer :
bis Schönmünzach 2½ St. , bis Klosterréichenbach nochmals 2½ St. ). —
Von Raumünzach Landstraße über ( Akm) Schönmunædceht nach ( I5km)
Hlosterneichenbachi : Kraftomnibus 3zmaltägl . in 1-2 St. , einmal bis Freuden -
stadt ( 27km) in 1 St. 40 Minuten . Von Klostèrreichenbach nach Freeudenstddt
12km, Nebenbahn in 3/ - 1½/ St. , über Bajersbronn . — Von Baiersbronn
Landstraße im Murgtal aufwärts nach Heuhstein, I7km. — Von Schön-
münzach zu Fuß auf die Honmnisgrinde 4½ St. , dann über Ruhstein nach
Allerheiligen , 4 St. ( zusammen 8½- 9 St. ).

Nastalt s. S. 76. Die Bahn folgt dem r. Ufer der Murg auf -
wärts . — Akm (r. ) Kuppenheim ( 125m; Gasth . z. Ochsen ) , gewerb -
reiches Städtchen von 2590 Einwohnern , am I. Ufer des Flüßchens ,
wohin vom Bahnhof eine eiserne Brücke führt . 20 Min. südwestlich
das Lustschloß Favorite (S. 126) .

Das Tal wird enger . — gkm (r. ) Rotenfels ( 136m; Gasth . 2.
Ochsen ) ; am 1. Murgufer ein Schlößchen der Fürstin v. Leiningen .
— I10Ekm(r. ) Gαον ] 142m ; Gasth . : Grüner Hof ; Adler , Z. 6- 8,
F. 4, M. 6- 10 ) mit 3120 Einwohnern und bedeutender Fahrrad -
und Lastkraftwagenfabrik . Am 1. Ufer der Landsitz Amalienberg .
—I3km Hörden ( Ottencui ) .

16km (r. ) Gernsbach . — BAuNḦb unterhalb der Stadt am r.
Murgufer . — Gasanörn . In der Stadt , am I. Murgufer , bei der Brücke :
Gold . Stern , altbekanntes Haus, 20 Z. zu 6-8, F. 3½, M. 12-15, P. 34 - 38
Krone , 12 Z. , ebenfalls gut ; — am r. Murgufer (alle einfacher ) : Löwe ,
22 Z. ; Goldenes Kreuz , 8 B. ; Traube , 10 B. ; Wilder Mann , unweit
vom Bahnhof , 16 B. — C Fischer , neben dem Rathaus . MIhHWOHNUNEN
wWeistdas Kurkomitee nach.

KRAOον ’ nach Baden - Baden und über Loffenau , Herrenalb , Dobel,
Calmbach nach Wildbad , s. S. 120.
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Gernsbach (16ů0m) , ein altes gewerbfleißiges Städtchen mit

3500 Einwohnern , großenteils am 1. Ufer der Murg , über die eine

Brücke und ein Fußgängersteg führen , ist ein Hauptsitz des Schwarz -

Wülder Holzhandels , namentlich des Großhandels mit Edeltannen -

stämmen , die zum Schiffbau nach dem Niederrhein und Holland ver -
flößt werden . Die Waldungen der seit Jahrhunderten bestehenden

„Murgtalschiffer - Gesellschaft “ bedecken gegen 6400 ha (5Schiffer -

Waldé, im Gegensatz zum „Herrschaftswaldé ) . Die hübsche Lage in-

mitten der tannenbewachsenen Berge zieht im Sommer viele Fremde

hierher , auch zu längerem Aufenthalt . Gleich oberbalb des Gast -

hauses 2. Stern die protest . Kirche , mit Chor von 1462 und Grab⸗

steinen eines Grafen v. Eberstein ( T 1562) und seiner Frau ( 1572) .
An der Hauptstraßze I., 80 Schritt oberbalb des Gasthauses 2. Krone ,
das Ratlidus , ein tüchtiger Renaissancebau aus rotem Sandstein ,
mit einem Eckerker (1617) . Noch 2 Min. höher die spätgotische
Eatoisch . ρeů Kinchie .

ach auf den Merkur ( 1/ St. ) s. S. 127; nach Herrendlb s.
Ibdads . S. 114. — Lohnend ist die Besteigung der Tæufels

meinle (S. 110), von der Haltestelle Scheuern (s. unten ) entweder über den
2 5 ssicht) und die Lautenbacher Kapelle (398m) ,

unweit oberhalb von Lautenbach (350m; Gasth. Lauterfelsen ) , 2ñ St. ,
oder über das Dorf Scheuern ( 314m; Gasth.: Stern ; Auerhahn ) , die Rochert -
felsen ( 336m) und den Lalterfuls . 5 Std .

Am obern Ende von Gernsbach , 6- 7 Min. von den Gasthäusern

Stern und Krone , steigt r. eine Fahrstraße bergan nach Schloß Eber -

stein ( ½ St. ). Fußgänger wählen den 5 Min. weiter , bei der Llingel⸗

Ipelle , von der Murgtalstraße abgehenden Pfad über den Aussichts -

tempel auf dem Grdfensprung .
*Schloß Eberstein ( 308m) , im XIII. Jahrh . genannt , 1798 durch

Markgraf Friedrich als Neuebenstein neu erbaut , liegt auf waldigem

Bergkegel hoch über der Murg . Beim Verwalter Erfrischungen .
Ein Fußweg führt südl. hinab nach (20 Min. ) Obertsrot (s. unten) . —

Nach Baden - Baden ( 2km ; Kraftomnibus , S. 120) über Müllenbild ,
Lichtental zu Wagen 1½, zu Fuß 22%èĩ St. , fast ganz durch Wald : s.

Die Eisenbahn erreicht weiter : 17km Schieuern , das gleich -

namige Dorf ½ St. I. oberhalb (s. oben ) ; 18km Obertsrot ( Gasth .
2. Blume ) , das Dorf am 1. Ufer der Murg; 19km Hilpertsdu , am r.

Ufer der Murg . — 20Kkm NReichentalen Straße , Haltestelle für das

Akm östl . gelegene Dorf Reichental ( do3m: Gasth . 2. Auerhahn ) .
Von Reichental nach Wildbad lohnender Fahrweg über Kaltenbronn

am (T.) Hohloß (S. 114) und die Kalbermuihle (S. 114), 5½·6St . ; kürzer
der Fuß weg über den Hornsee (§. 114).

21km (r. ) Weisenbach ( 193m; Gasth. Hirsch ) , mit neugotischer
Kirche und großer Holzstofffabrik .

Die Bahn überschreitet die Murg auf zierlicher eiserner Bogen -
brücke von 65m Spannung . — 22km (r. ) 4%/ ( 226m) , in malerischer

Lage . Acht Tunnel von über 1700 m Gesamtlänge sind auf der

weiteren Strecke bis Kaumünzach durch den Granitfels getrieben .
Jenseit des zweiten Tunnels auf 150m langer Steinbrücke , deren

S. 110; nae

1
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Hauptbogen eine Spannweite von 59m hat , wieder zum r. Murgufer .— 24¹mm (. ) LZangenbrand ( 264m; Gasth . : Ochsen ; Murgtäler Hof,
8 Z. au 5- 10, F. 5, M. 10- 20, P. 25 - 30 , zugleich Station für das
r. auf der Höhe gelegene Bermershbach (s. unten ) ; bei der Brücke
eine große Holzstofffabrik . Das Tal verengt sich zur Schlucht .
Zwischen den Tunneln die 174m lange Tennetschilueltbrniolte , mit
neun Bogenöffnungen , 28m über der Flußschle . — Weiter durch
einen 180m langen Tunnel unter dem Dorf Gα “ οů ( 30am ; Gasth . :
Waldhorn , 10 Z. , gut ; Linde ) hindurch zum Bahnhof

27km (r. ) Forbach - Gausbach ( 331m) , am r. Ufer der Murg .
Eine breite eiserne Brücke und etwas oberhalb eine gedeckte Holaz-
brücke von 1771 führen über den Fluß nach dem stattlichen Dorf
Forbach ( Gasth . : Bahnhot . Friedrichshof , unweit der neuen Brücke,
40 B. , gut ; Grüner Hof , 7 Z. ; Krone oder Post , 20 B. ; Gold. Hirsch ,
bei der alten Brücke ) , mit 1800 Einwohnern und nèuer zweitürmiger
Kirche auf einem Hügel . Forbach ist einer der schönsten Punkte
des Tals und wird von Baden - Baden aus viel besucht .

Von Baden - Baden direkt nach Forbach ( St . ) folgt man beider Fischlæultumn (S. 129; 2,km vom Endpunkt der Straßenbahn in Baden-
Lichtental ; von hier bis Forbach 13km) der neuen Friedrich - Luisen - Straßeüber (10 Min. ) Gassbꝗach bis (25 Min. ) Schmdlbach . ( 402m) ; von da den
Wegweisern nach Fußweg durch Wald über die Höhe der Eoten Lache
( 696m; ordentl . Gasth. ) nach ( 1½ St. ) Bermersbach ( 413m; Gasth . zur
Blume, gut ) und Forbach .

Von Forbach nach Herrenwies (48t . ; der S. 200 gen. Höhen-
weg I): 7 Min. oberhalb Forbach von der Landstraße ab und r. im Zick-zack bergan durch herrlichen Wald über die Wogschelden ( 749m) in 2½ St.zum Herrenwieser See (S. 131) , weiter in / St. über den S ekopf zurBadener Höhe (S. 131). — Von Forbach nach Wildba d ( 5- 5¼ St. ; eben⸗falls Höhenweg I, s. S. 200) : bei Gausbach (S. oben) folgt man dem Fahrwegrechts aufwärts und steigt nach St. auf dem Fußweg inWindungen durchden Wald zum ( 1½ St. ) Latschigfelsen hinan ; weiter s. S. 114.

Die Strecke von Forbach bis Schönmünzach gehört zu den schön -
sten im Schwarzwaldgebiet . Die Abhänge sind bis oben mit Fichten
und Tannen bewachsen , dazwischen schöne Felspartien , tief unten
der Fluß . 2km oberhalb Forbach ist die Murg zu dem unteren
Ausgleichbecken ( 301m) des Murgwerks aufgestaut . Dabei das
Schalt - und Krafthaus , dem in einer 5633m langen Druckrohr -
leitung von 139m Gefälle das Wasser des Sammelbeckens beim
Kirschbaumwasen (S. 136 ) und das der Raumünzach zugeführt wird ;
der elektr . Strom wird in einer Spannung von 100 000 Volt nach
Karlsruhe und Mannheim geleitet . Oben an der Landstraße das
Verwaltungsgebäude . Die Bahn überschreitet oberhalb des Beckens
auf 150m langer , 32m hoher Brücke den Fluß und tritt in den 364m
langen Haulertuumel , den längsten der Strecke .

32Rm Teauνν ] M] α ( 392m ; Gasth . 2. Wasserfall , 15 Z. zu 10- 12,
F. 6, M. 10- 20, P. 30 - 40 , der vorläufige Endpunkt der Bahn ,
nur aus wenigen Häusern bestehend , an der Einmündung des gleich -
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namigen Flüßchens in die Murg . Kraftomnibus nach Klosterreichen -
bach und Freudenstadt s. S. 133 und 160.

Die im Bau befindli Fortsetzung der Bahn überschreitet jenseit
Raumünzach auf 88m I. Brücke die Murg; weiter durch vier Tunnel . —
Zzkm ( Von Raumünzach ) RKirschbaumbdsen (448m) . — Ikm Schõönmuünæach.
(463m) ; der Ort am anderen Murgufer . — 6km SchονννhνE &ṹ (4785m). —
PDann in 200m 1. Tunnel durch den Hleinen Mdnenbuchel . — Jenseit ( Skm)
Hilaenbach A8sIim) auf das 1. und jenseit ( 12km) Röt (495m) wieder auf
das r. Murgufer . — 15km Klosterrelchenbach , s. unten .

Die Raumünzach nimmt Ikm oberhalb den Schedeenbach auf; dabei
die Raumünzachfassung für das Murgwerk . — Das Raumünzachtal hinauf
nach Hemdsbach (S. 131) 2 St. — Durch das Tal des Schwarzenbachs führt
eine Straße nach Herreniboies (8Skm; S. 131).

Die Landstraße von Raumünzach nach Schönmünzach bleibt am

I . Ufer . Bei ( 2kxmvon Raumünzach ) Kirschhaumeôasen ( 426m; Gasth .
zur Waldeck, 23 Z. , gelobt ) das 320000 Kubikmeter fassende Sammel -
becken ( 447m) des Murgwerkes , mit 17m hohem Stauwehr . Kurz vor
Schönmünzach über die württembergische Grenze .

Akm Schönmünzach ( 457m; Gasth . : Post , 80 Z. zu 8- 15, F. 4,
M. 8- 15, P. 30 - 45 Al, gut ; Waldhorn , 80 B. von 8 an; Ochsen ,
20 Z. von 6 an, F. 4, M. 10- 12, P. von 30 Al an, Steinbock , beide
am1. Ufer der Schönmünzach ; Schiff , bei der Scbönmünzachbrücke ,
15 Z. , einkach ) , eine beliebte Sommerfrische . Die Sc/önmùnzdol .
källt hier von rechts in die Murg . Viele angenehme Waldwege . —
Nach der Hornisgrinde s. S. 137.

3 Min. oberhalb des Gasth. 2. Schiff führt r. ein Fahrweg und nach
7 Min. ein von diesem r. abzweigender Promenadenweg durch Tannenhoch -
wald in 40 Min. zur Mirtsch . om Schloh (Stelle der ehem. Burg Rauen -
fels ); kurz vorher ein Durchblick nach Schönmünzach ; weiter oberhalb
am Walde freie Aussicht nach Huzenbach und Schwarzenberg . 1 St. südwestl .
der Heiaenbacher See (747m). 1½ St. Westl. von Schönmünzach (blaue WM.
der Schunmseée ( 787m; 1. 6ha groß) . Von da nach Hundsbach (S. 131) 1½ St.

Akm jenseit Schönmünzach durchbricht die Murg eine Fels -
Wand. Der wilde Charakter des Tals hört aufk. Der Granit geht
in Gneis über . L. auf der Höhe das Dorf Schaborzenberg ( 525m;
Gasth . Ochs) . Die Häuser von Huzenbach ( Gasth . : Bär : Krone , 6 Z.
zu 4- 5, F. 3, M. 8- 10, P. 14 - 20 4 ) begleiten die Straße fast àkm

lang . Dann wieder auf das r. Murgufer . Nochmals 2km weiter Schöne -

gruͤnd ( d8am ; Gasth . Hirsch ) , mit großem Sägewerk .
Von Schönegründ nach Enzklösterle , 17km, Landstraße , fast

stets durch Wald, über Gkm) Besenfeld ( ⁊93m; Gasth . 2. Lamm; Höhen-
weg II . s. S. 202), an der Wasserscheide zwischen Murg und Nagold, Skm)
Vrnagold , mit der Nagoldquelle (811m), nun abwärts an dem künstlichen
Foppelsee ( 757m) vorbei über (I2xm)/ PophIHͤ und ( Ikm ) SοmpονReρhοενα,
( 673m; Gasth. 2. Lamm) , bei der Enzquelle , nach ( 17km) Enzklösterle
( 589m; Gasth. z. Waldhorn ) , einer kleinen Sommerfrische , langhingezogen
im Enztal . Weiter nach Wildbad s. S. 114; nach Altensteig s. S. 117.

Im Murgtal , 2km von Schönegründ , das kleine Dorf Röt ( 490m;
Gasth . Sonne , 6 Z. zu 4. 7, F. 3½ , M. 5- 9, P. 28 - 35 A, einfach ) , am
J. Flußufer . Noch 3km weiter liegt Klosterreichenbach ( 520m;
Gasth . : Sonne - Post , 25 Z. von 5 %/ an, gut ; Lamm ; Ochsen ; Adler ) ,
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Dorf mit einer 1082 gestifteten ehem. Benediktinerabtei ; die Kirche ,
eine flachgedeckte romanische Basilika mit Vorh alle , 1895 hergestellt .

Von Klosterreichenbach Nebenbahn , 2. T. mit Zahnradbetrieb ,im Murgtal aufwärts bis ( ZKm) Baiersbronn , Station für den I. etwas
oberhalb an der alten Straße gelegenen Ort ( 584m; Gasth . : Bahn⸗
hofhotel , 16 Z. zu 6-8, F. 5, M. 10- 15, P. 30- 85 al ; Kurhaus Schön -
blick , 36 Z. zu 6- 9, F. 5⸗6, M. 12- 14, P. 33 - 36 ,; Ochs , 14 Z. zu
3- 6, F. 3- 4, M. 8-14, P. 26- 35 K ; Hirsch ; Krone ) ; 1 St. nördl . , am l.
Murgufer , der Rinhenltopf ( 756m) , mit dem neuen König - Wilhelm -Turm und weiter Aussicht . Nun im Tale des Forbachis aufwärts an
dem Eisenwerk ( 6km) Fuiedrichstal und dem schon zu Freudenstadt
gehörenden Weiler Chnistophstal vorbei nach ( Okm) Freudenstadt
( Stadtbahnhof ) und ( 12Kkm) Hauptbahnhof , S. S. 160 .

Die Murgtalstraße von Klosterreichenbach zum Ruhstein ( I8km)überschreitet 2Em oberhalb von Klosterreichenbach die Murg, auf derenlinkem Ufer sie bleibt . Jenseit der Mündung des Forbachs Vereinigt sichmit ihr die Straße von Baiersbronn ( km) , nachdem sie die Nebenbahn , denForbach und die Murg Überschritten hat. R. der Rinkenkopf (s. oben) .Etwa Ikm von Reichenbach geht in dem langgestreckten Ort Mitteltal
( 566m; Gasth. : Tannenburg , 35 Z. zu 8. 10, M. 12, P. von 30 % an, gut ;Lamm) ein Fahrweg I. ab durch das Ellbachtal nach dem Roßbühl ( 1½ St. ,beim Zollstock in die S. 140 beschriebene Strage mündend) . Im Murgtal ,in welches vom Kniebis mehrere Bäche stürzen , ½ St. weiter aufwärts dasMRs. aim Schebdn, dann das Dörfchen Tarmenfels , gegenüber im Walde
einige Trümmer der Burg dieses Namens. Alsbald beginnen die Häuservon Obertal ( 59im; Gasth. : Gold. Adler , 35 Z. ; Sonne) , wo 1. ein Fahr -
wWegin das Tal der Rechiten Mung entweder I. Über BelhubachSduu ( 604m)oder r. über Buhlbach ( 615m; Whs. ) durch schönen Wald bergan zumRoßbühl abzweigt ( 1½ St. , S. 142).

Die Murgtalstraße steigt , zuletzt in großen Windungen , in weiteren2 St. zu ihrem höchsten Punkt am Hausteln , s. S. 132.

Von Schönmünzach nach der Hornisgrinde . Zwei
Fahrwege laufen an der Schönmünzach aufwärts : am 1. Ufer die
„badische Straße “, amr . Ufer die „Württembergische Straße “, die jen -
seit der Brücke beim Gasthaus zum Schiff (S. 186) abgeht . Wir kfolgender letzteren und erreichen in 1 St. Jubioͥοοε A4m ; Gasth . ) . Hier
über die Schönmünzach und geradeaus dem Langenbacli entgegen ,
der in jene mündet , stets durch Wald . ½ St.Vorderlangenbacl . .
JSt . Hinterlangenbach ( 666m) , mit dem kleinen altbekannten
Gasthaus zum Auerhahn ( Forsthaus ) .

Der Fahrweg wendet sich hier I. bergan . 5 Min. weiter zeigt l.
ein Wegweiser zum Wildsee ( 1¼ St. , S. 132 ) und nach Aller⸗
heiligen (4 St. , S. 139) . Der Fahrweg steigt stärker , erreicht 1 St.
vom Auerhahn am Seibelsechle (S. 132) die badische Grenze und senkt
sich dann nach der Straße Baiersbronn - Ruhstein - Ottenhöfen , die er
bei dem Kurhaus Wolfsbrunnen erreicht ( / St. , S. 138) .

Vom Eckle auf die Hornisgrinde kann man entweder , vom Fahr -
Weg r. abbiegend , beim Mummelsèee (S. 132 ) vorüber hinansteigen
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( St . ; Höhenweg 1, S. 200) oder den Blockhäusern gegenüber nord -westl . den direkten Fußweg wählen ( / St. bis zum TFurm) . Hornts -grinde s. S. 132.

28 . Von Achern über Ottenhöfen nach
dem Ruhstein oder Allerheiligen .

Von Achern nach Ottenhoſen Iikm , Eisenb ahn in 40 Min. — VonOttenhöfen nach dem Heiſꝛstèim 11,Km, Landstraße . — Von Ottenhöfen zuFuß nach Allerhelligen 1/ - 2/St . ; von Allerheiligen nach Oppendsi 2½ St. ,nach Rippoldsde , 5 St.
Achern s. S. 77. — Die Eisenbahn kührt im Kappeler Palaufwärts , einem von der A0her durchströmten Wiesental ( inks aufder Höhe das Brigittenschloß , S. 77 ) . — Zkm Oberachern . — Ikm( . ) Kappelrodech ( 219m; Gasth . : Ochse Bahnhofhotel ) , wo ein guterRotwein wächst ; südl . über dem Dorf das im xl. Jahrh . erwähnte ,1880 im Renaissancestil ausgebaute Scho Rodecl ( 292m) , Eigen -tum des Hrn . Dr. Schliephacke , mit Aulagen und schöner Rundsicht( Führung durch den Gärtner) .Von Kappelrodeck nadch Allerheiligen (4½% St. ) kührt einanfangs stark ansteigender Weg unter Schloß Rodeck Vorbei, durch denKiefernwald , mit Blicken einerseits in das Acher - Tal , anderseits überdas Rhein- Tal mit Straßburg und den Vogesen ; nach 1 / St. erreichtman den K oνiοννꝗsE5m ) , und nach nochmals ½ St. die Felsmassendes Bürstenstemms ( 535m; Aussicht ) , in weiteren 2 St. den (bei Lautenbachbeginnenden ) Allerheiligenst g; dann immer auf dem Bergsattel entlangÜber den Sohlbenꝗ (8 39) nach Allerheiligen .

IIkm Ottenhöfen ( 309m; Gasth . : Wage 20 Z. von 4, F. von 4,M. von 10, P. von 25 , an. gut ; Linde , 38 B. ; Pflug , Engel) , End -station der Eisenbahn , in schöner Lage , zu längerem Aufenthalt ge-eignet . Beim Gasth . Z. Wagen teilt sich die Straße : I. nach Seebach-Ruhstein , r. nach Allerheiligen.
Die Straße von Ottenhöfen nach dem Ruhstein (Baiers-bronn ) führt weiter im Tale der Acher aufwärts , überschreitetdiese bei Hagenbruch ( Gasth . : Kreuz ; Stern ) , unterhalb desBosen -Seins ( 407m) , und bleibt dann am 1. Ufer . Bei den Häusern vonVordenseebach ( 39om Gasth .z. Hirschen ) geht I. ein Fahrweg durchdas Waldige Gimmersiuodlder Y / nach Breitenbrunnen ab ( 1½ StkS. 131 ; nach 8 Min. bei der 8St Benbiegung r. der Elsaweg über denHohfelsen zum Mummels 8 32, 2½ St. ). Weiter das Gasth .2. Adler in Hinterseebach , n Wo ein steiler Pfad über denScherzenfelsen und die Bosensteinereck ( an der Ruhsteinstraße , S.133) nach Allerheiligen führt ( 2¼ St. ). Bei Achert , öæm von Otten -hölen , wendet sich die Straße I. (r. der steile alte Weg : 1¼ St. bisKRuhstein) , überschreitet die Acher und erreicht xm weiter das Kun -Iaduis Wolfsbrunmnen , ( 671m; Wegweiser zum Mummelsee , s. S. 132 ;1 St. ). Dann in Windungen ansteigend , mit Weiter Aussicht , noch4km bis Rulistein (S. 132) .
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Die Straße von Ottenhöfen nach Allerheiligen ( 1¾ö2 St. )
steigt südl . das Vntereodssertal hinan . Beim ( / St. ) Gassthofx. Vrb -
prinæ scheidet sich die in großen Bogen links das Tal umziehende
Straße von dem alten r. steil ansteigenden Fahrweg , den sie auf der
Sattelhöhe „Bei St. Ursula “ ( 698m; 50 Min. ; 8. 133) wieder auf -
nimmt . Von der neuen Straße hat man schöne Rückblicke ; 20 Min.
vom Erbprinz Wegweiser 5 Blöchereck zum Edelfrauengrab “ .
Vom Sattel senkt sich die 8 raßze (ein näherer Treppenweg r. bergab )
in Windungen nach ( ½¼ St. 0Allerheiligen.

Von Ottenhöfen nach, Allerheiligen über das HEdelfrauengrab
und die Blöchereck ( 2 St. ), Fußgängern sehr zu empfehlen . Vor
der Kirche links , dann sleich rechts dem Fuß- und oben Iinks dem Pahr -
Weg folgen , welch letzterer rs 30⁰0 8 jenseit der Kir von der
Fahrstraßze nach Allerheiligen abzweigt n. den mittleren Weg
geradeaus und dann in dem chen Gottss 2%zum (25 Min,) Gasth .
zum Edelfrauengrab (ei h) . am Bach aufwürts in 5 Min. zum
Edelfrauengrab er otte , an die sich eine Sage knüpft .
Besonders schön ist der weitere Au ieg an den über Porphyrfelsen stür -
zenden kleinen Wasserfällen entlang , zuletzt r. quer über das Tal hinan
zur ( ½ St. ) Rlöcherech (600m) . Geradeaus , nach 1½St. I. und gleich dar aufr., 3 Min. weiter über die Fahrstraße , auf dieser nach 9 Min. r., nach
nochmals 50 jenseit des St. Ursula-Sattels (s. oben) im Zickzack hinab
in / St. nac Uerheiligen . —Wer von Seebach (S. 138) kommt, kann schon
10 Min. vor Ottenhöfen , in Hagenb nen den Gasthäusernσ( S. 138), zwis
Kreuz und Sonne nach dem Edelfrauengrab 1. abbiegen .

Das Waldtal von * Allerheiligen ( 620m) , mit dem altbekannten
Gasth . von Mittenmaier ( 60 Z. von 5 4 an, F. 2, A. 15 f ) und ma-
lerischer Kirchenruine , gehört au den besuchtesten Punkten im
Schwarzwald . Die Gebäude der 1196 gegründeten , 1803 aufgehobenen
Prämonstratenserabtei sind abgetragen worden . Die Kirche , ein
gotischer Hallenbau mit polygonen Nebenchören an der Ostseite der
Krenzar me, und viereckigem Turm über der Vierung , wurde wenige
Wochen , nachdem der letzte Mönch abgezogen war , durch Blitz

zerstört.
Unterhalb Allerheiligen stürzt der Grundenbach durch einen

zickzackartigen Felsriß in zahlreichen , zusammen 83m hohen Fällen ,
Büttensteiner Fälle oder Büttenschröſſen genannt , in das Tal
hinab . Der Anblick ist am schönsten , wenn man von unten kommt .
Zur Besichtigung wähle man daher den breiten Weg, der dem neuen
Logierhaus gegenüber r. von der Scheune nach den besonders bei

Abendibeleuchtung lohnenden Aus chtspunkten 8505 1kanzel , Teufelsstein “ führt und durch Wald in ½St . die Oppenaue
Landstraßle am Fuße der Fälle erreicht ( 507m) , denen man dann 5
gutem Fußweg und über Brücken entgegen steigt : bis zum Gasth .
zurück ½ St unde .

Gleich jenseit des oben erwähnten (12 Min. ) Luisen -
ruhe zeigen Wegweiser über den aussichtreichen S0ubd (780m, s. S. 138)
nach Ober

05 St. , S. 141), sowie über den By 79 ( 655m) nach
Sulzbach ( 2½ 85140).

Auf den 9700 Schliffkopf
151

1½ St. , Höhenwegzugang ) zeigt
zwei Min. oberhalb der Kirchenruine ami . Ufer bei der steinernen Brücke

615
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ein Wegweiser r., bequemer schattiger Anstieg in Windungen . Auf dem
höchsten Punkt ein Gedächtnismal für die imWéeltkrieg ggefallenen württem⸗
1 Schnéeschuhläufer . — Unweit davon läuft an der badisch -
Württembergischen Grenze hin de henweg 1 (S. 200) vorüber , auf dem man
nördl. in 1 St. zum Ruhstein (S. 132), südl. , bei der (12 Min. ) Schutzhütte
am Steimmditerle ( 1003m) vorbei , in 1 / St. zur Schꝛoaben
Zufluuchilceunhidus (s. unten ) gelangt . — Der beim Steinmäu
bergab , nach / St. an der Nungquele ( 877m) vorbeiführende Weg mündet
nach abermals ½ St. auf die Straße Buhlbach (S. 137) - Kniebis , auf der man
r., die Windungen durch Fußpfade abschneidend , in ½ St. ebenfalls die
Schwabenschanze und das Zufluchtkurhaus erreicht , s. unten .

Von Allerheiligen nach Oppenau , IIkm , Landstraße ,
welche zwei Min. oberhalb der Ruine von der Ottenhöfer Straße r.
abzweigend über den Bach führt , sich in vielen Windungen ( 3km)
zum untern Ende der Fälle senkt und den Bach überschreitet . Fuß -
güänger benutzen den Treppensteig an den Büttensteiner Fällen hinab
(S. 139 ; ½ St. ), der beim neuen Logierhaus beginnt und am unteren
Ende der Fälle , 10 Min. oberhalb des Gustli . 2. Wasserfall ( 18 J. )
auf die Straße mündet . Diese folgt weiterhin dem r . Ufer des Lier -
bachs , wie der Gründenbach von hier ab heißt , am Abhang hin . Kurz
vor Oppenau , 20 Min. jenseit des Gasthauses zur Taube (S. 141) ,
zweigen links

155
Kniebisstraße und der Fahrweg nach Antogast

(1 St. , S. 142 )ab . — Oppendui s. S. 141.
35 Aller 5 über den Kniebis nach Rippoldsau

6 St. ) : unterhalb des neuen Logierhauses I. Wegweiser „zur Zu-
flucht “; nach 6 Min. über die Oppenauer Straße (s. oben ) und wenig
höher über einen breiten Holzweg . Nach ¼ St. erreicht man , in
Windungen durch Tannenwald bergan , einen zweiten Holzweg
( J133m) , der am Abhang des Schliffkopfs (S. 139 ) in ¼ St. zul
VHuriedichisbdicν,e oοm ) , über dem Hirschbach , dann am Schun -
oder Schauerhopρf ( 976m) hinführt und nach / St. in einen Fuß -
weg ausläuft . Mehrfach Wegweiser . Weiterhin auf der badisch -
württembergischen Grenze und dem vom Schliffkopf kommenden
Höhenweg I (s. oben und S. 200 ) zu ( 2½ St. von Allerheiligen ) der
1796 angelegten KRöschen - oder Schebabenschanse ( 963m) , dem
höchsten Punkt des HRohhuαt (S. 142) . 6 Min. von da das als
Sommerfrische beliebte b Kurhiduus Zufluchit ( 957m; 50 B. ) ,
an der Straße Oppenau - Kniebis - Freudenstadt . Auf dieser über die
sumpfige Höhe hin , bei der Zollstochlnitte ( 939m; r. Fahrweg nach
Mitteltal s. S. 137) vorbei in 40 Min. zum Gastli . à. Alemamnder -
schamse (S. 143 ; Höhenweg Jam Waldesrand hin , bei Näàsse nicht
zu empfehlen ) , wo die Oppenauer Straße in die Griesbach - Freuden -
städter Straße einmündet . Von da nach Rippoldsduu s. S. 143.
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29 . Von Appenweier nach Oppenau und

den Renchtalbädern .

Von Appenweier nach Oppende , 18km, Eisenbahn in 40 Min. (die
Fortsetzung bis Griesbach ist geplant und befindet sich bis Löcherberg
im Bau) . — Von Oppenau Landstraße über Peterstal nach Gesbdch
12km, im Sommer Kraftomnibus 2-3 mal täglich in 50 Min. Hotelwagen der
Renchtalbäder nur auf Bestellung ) ; von Griesbach über den Kniebis nach
FHneudenstddt, àIkm .

Aypembelen s. S. 77. — Die Bahn führt dem Renchtal au.
akm Ausenliofen G64m) .

Ykm (l.) Oberkirch ( 191m; Gasth . : Schwarzer Adler , 26 Z. , ge-
lobt , Linde , 7 B. , beide mit Garten ; Ochse , 10 B. ; Goldener Adler ,
10 B. ) , Amtsstadt von 4240 Einw. , in fruchtbarster Lage am Abhang
des Gebirges , am eigentlichen Eingang in das Renchtal .

20 Min. jenseit der Rench ( Von der Bahn r. sichtbar ) auf einem Berg-
kegel die Ruinen der 1689 zerstörten Burg Nürstenech (278m) . Ebenfalls
am 1. Ufer der Rench, talaufwärts von Oberkirch , führt ein Fahrweg nach
Gdsbach dom ; von da bis zu dem S. 145 gen. Moosturm etwa 3 St. ). —
¼ St. nordöstl . von Oberkirch die Ruine Schaenbung (377m) , ½ St. öst⸗
lich das v. Habersche Gut Höllhoß beide mit schöner Aussicht . — Uber
den Sohlberg nach Allerheiligen 8. S. 139. — Nördl. von Oberkirch die
Dörfer (20 Min. ) Gaesbach ( 21um; Gasth. Lamm) und (1 St. ) Hingelbach
( 228m; Gasth . Salm) , durch Wein berühmt .

12km (l.) Lautenbach ( 215m; Gasth . : Schwan , gut ; Stern , 30 Z.
au 5- 8, F. 4, M. 12- 18, P. 30 - 35 J ; Kreuz ) , in hübscher Umgebung.
Die spätgotische Kirche , von 1471- 88, mit 1898 angebautem Turm ,
enthält einen hübschen Lettner , alte Glasgemälde u. a. — Von Lauten -
bach über Odsbach 6. oben ) zum Moosturm (S. 145) 3½ - 4 St. Zum
Schirtenhop , ( 602 m) 1 / St. ; hinab nach Hubacker / Stunde .

IAkm Hubacſten ( 227m; gutes Gasth . ) , Station für das kleine
Bad Sulabach ( 318m) , àkm nordöstl . , mit kochsalzhaltiger , 217 C
Warmer Quelle ( Gasth . u. Kuranstalt , 85 Z. ). Der Fahrweg führt
weiter , in zwei Armen den Kutschenſtopf ( T6m ) und den Vselsſeop ,
( 802m) westl . und östl . umziehend , nach Allerheiligen (S. 139; etwa

Skm) . Fußgänger wählen den östlichen Wegearm über Braunberg
(S. 139) , 2½ 8t .

18km Oppenau . — Gasrnorn : Peters Hot. Post ; 30 Z. zu 1-8,
F. 5, M. 12-20, P. 30- 35 A, mit Garten ; GoId . Adler , zugleich Posthalterei ,
24 Z. , recht gut ; Fortuna , am Bahnhof , 8 B. — ½ St. oberhalb Oppenau
am Wege nach Allerheiligen S. 140) das Gas th. zur Taube , mit Mineral -
bad, 24 Z. — KRAUTOMNInUsnach Griesbach s. oben.

Oppendu ( 268m) , betriebsames Städtchen von 2140 Einwohnern ,
eignet sich zu längerem Aufenthalt . Ein schon vom Bahnhof nördl .
sichtbarer Aussichtstempel ( 370m) , welchen man an der Nordseite
der Kirche in 20. 25 Min. erreicht , gewährt einen hübschen Uberblick .

Von Oppenau südwestl . nach dem Moostunm GS. 145) etwa 2½ St. : 10 Min.
auf der Landstraße talabwärts , dann I. über die Rench und die Eisenbahn
nach Steinenbach und weiter bergan über Börskritt und Kutt s. S. 146.

Aleich beim Bahnhof von Oppenau teilt sich die Landstraße :
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r. (Südl. ) die Renchtalstraße , s. unten ; 1. (68tl. ) die Roßfbühl -
(alte Kniebis - ) Straße , die das Städtchen durchzieht . Einige Min.
vom Ausgang des letzteren zweigt von der nach Allerheiligen füh⸗
renden Straße (S. 140 ) rechts , bei der Kranzbrauerei den Lierbach
überschreitend , die Straße über Matsach ( 350m) nach dem Stahlbade
Antogast ab ( 482m; im Besitz der Mannheimer Krankenkasse ) , 6,5km
von Oppenau , im xvi . Jahrh . S. Arbogast genannt , reizend im Mai -
Sdehtul gelegen ; Fußweg nach Griesbach (S. 143 ) 1¼ St.

Der von der Antogaster Straße jenseit Oppenau I. abzweigende
Straßenarm steigt langsam bergan ( nach / St. I. Fußweg , der nach
½ St. die Straße wieder trifft ), zuletzt durch schönen Wald ( wieder
nach ½ St. I. Fußweg ) , zur Höhe des Roß bühl , des höchsten Punktes
des Kniebis (S. 143) . Auf der Höhe I. die ScνEup benschamee ( 963m) .
In großem Bogen erreicht die Straße bei der (r. ) Schabedenschidame
vorüber das Kunhaus Aufluclit , s. S. 140.

Die dem Renchtal aufwärts folgende Landstraße ( Eisenbahn im
Bau, vgl. S. 141) berührt nur einige Häuser von Oppenau und wendet
sich gleich südlich den Bädern Peterstal und Griesbach zu. Akm
Tbdcl ( 295m) . — Zkm weiter Löcherberg ( 334m; Gasth . Pflug ) .

Bei der zweiten Brücke in Ibach r. Fußweg nach Fabrik NoSd0 l
(S. unten) , 2½ St.

Beim Gasthaus 2. Pflug in Löcherberg führt ein sanft ansteigender
Fahrweg mit schönen Aussichten durch ein üppiges Tal überden Löcher -
bengebdsen ( 656m) nach (1½%St.) Oberhanmersbdch (S. 146). — Etwas weiterist der St. von Löcherbe von dem eben genannten r. abzweigende
Fahrweg über Nordrach nach Zell, der sich nach 20-25 Min. in zwei Arme
teilt , die sich nach abermals20. 25 Min. bei der nach einer ehem
benannten Häusergruppe πνπνονννlο,j ) Uuua oder Nodrdc - Kole
jetzt Heilanstalt f . Lungenkranke ) wieder vereinig Schöner IaAn0l5
Wald — 6km abwärts im Nordrachtal liegt der Hauptort Nordrach (Gasth.

Linde, gut ; Kurhaus Stube, für Leichtlungenkranke ; israel . Lungen
Heilanstälth , von wo man nördlich den aussichtreichen Hochl 7 (( 615m)
besteigen und westlich nach G. bach (S. 145) weiter wandern kann.
Der Fahrweg führt im Nor Weiter abwürts nach Zell (S8. 146;
6km; Kraftomnibus 3 mal tägl . über Zell nach Biberach , / St. ).

Im Renchtal folgt , / St. von Löcherberg , das Bad Freiersbach
( 375m; Erholungsheim des Badischen Lehrervereins ) , in hübschem
Wiesental zwischen hohen Bergen gelegen, mit drei gashaltigen Eisen -
quellen . — Weiter auf der Stralfe in J St . oder aufPromenaden-
wegen nach

Skm ( von Oppenau ) Peterstal . — Gasrnörn : Schlüsselbad ,
90 Z. ; Hirsch , 30 B. ; Bär , 60 Z. zu 10-15, F. 5, M. 15-18, P. 3540 ½
gelobt. — *RKurans stalt Marienbad (aur im Sommer) , 8

obern Ende
des Orts, gut eingerichtet , 100 B. ; Badischer Hof , 50 B. ; Schwanen ,
12 B. —Zahlreiche Mietwohnungen .

Peterstal ( 393m) , schon im xvI . Jahrh . erwähnt , ist das größte
der Renchtalbäder , mit vier kohlensäurehaltigen Stahlquellen . Etwa
2500 Kurgäste jährlich . Geschützte Lage , hübsche Anlagen .

20m
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Vom Gasth. z. Bären südöstl . im Freierstal aufwärts über das ( St. )Dorf Hihatef - Hrelersbach erreicht man in 1½ St. den Sattel Frelersberg
( 650m; 1. Höhenweg zum Glaswaldsee - Blick , S. 158, 3/ St. ), östlich vom
Groſhben Hund slCο,ννα ,οmù, und wandert dann im Tal des unweit entspringen -den MudSchpν,Ehe ' s abwürts in 1½ St. nach Schapbach (S. 157 ) . —
Wendet man sich jenseit Hinter - Fre ach r. in dem südl. Seitental auf-
Wärts, so erreicht man ( nach J St. auf das I. Ufer des Baches) in 1½ St. den
Sattel Littibeger Hõhiè ( S43m; Höhenweg s. unten ) westl . vom Großen Hunds-
kopf und weiter im Ranltachtal abwärts , beim Whs. 2. Bären vorüber , in
1½. 1 / St. Oberwolfach (S. 157) ; von da bis zum Bahnhof Wolfach
noch / - 1 St.

Von Peterstal nach Antogast (S. 142) Fußweg in 2 St. : nach ½ St.
in der an der Strage nach Griesbach gelegenen Häusergruppe Döttelbach
( 454m) 1. unter dem überbauten Torweg ( Wegw. ) hinan .

Das Renchtal wendet sich nach NO. Nach ½ St. erreicht man
4km ( von Peterstal ) Griesbach ( 508 m; Gasth . : Kurhaus ,

200 B. , Badhotel , 80 B. , beide im gleichen Besitz , Z. 5- 20 , Kur -
steuer 7 . wöch. ; Linde , 10 Z. ), wegen seiner kohlensäure - und
radiumhaltigen Stahlquellen schon im xvr . Jahrhundert gepriesen ,
mit Fichtennadel - , Moor - u. a. Bädern , jährlich von etwa 2500 Kur -
gästen besucht . Anlagen umgeben das Bad. Vom Habererturm
( 726m; / St. nördl . ) Aussicht .

Fußweg nach Rippoldsau ( . 158), 2½ St. : man verläßt die Kniebis -
straße 20 Min. vom Kurhaus bei einer scharfen Kehre ; geradeaus bergan ,bei einem Wasserfall vorbei, zuletzt bei der Sophienmniié vorüber zur
Hildahæitte aut der Holæthdlder Höhie (9d14m), dann allmählich bergab ,zuletzt auf der Straße nach Rippoldsau . — Der Höhenweg I G8. 200) führt
von der Holzwälder Höhe südl. über die Lett. en Höhe (S. 158), den
VHneiersberg (750m) , die L ge Hoöhe (s. oben) , den Kreuasdltel (137m) ,
Heræiodsen CTh⁰) , Ebendelter (620m), KreE,vbuih (683m) , von Wo man den
Hohenlochen ( 689m; 10 Min. südl.) besucht , in 7¼ St. nach Hausach (S. 146).

Die Straße steigt durch Tannenwald weiter in Windungen bergan
zum Kniebis , einer kahlen , mit Sümpfen bedeckten Hochebene , seit
alters ein Bollwerk gegen feindliche Einfälle . Gleich jenseit der
württembergischen Grenze erreicht man das ( 1½ St. ) Gastli . 2.
Alemanderscliamse ( 966m; 28 J. zu 5- 8, F. 2½- 31½ , M. 1015 , P.
30 - 35 ) , wo die vom Roßbühl (S. 142 ) kommende Straße einmündet .
An dieser Iiegt , àkm östl . , das gute , auch im Winter besuchte Gasth .
2. Lamm ( 932m; 60 J. zu 8. 10, F. 6, M. 14, A. 12, P. 40 40 , Wege⸗
scheide für die Straßen nach Rippoldsau und nach Freudenstadt :
r. nach Rippoldsau ( 1½ St. ; S. 158 ) über das badische Dorf Kmiebis
( km) , mit einem Blindenerholungsheim ( im Winter auch Gasth . ,
16 2. ) ; jenseit des Dorfs I. ein kürzender Fuß weg. Die Straße führt
an der Ostseite der Holzwälder Höhe (s. oben ) in Windungen ab-
Wärts nach Holzwald (S. 158) .

Fußgänger nach Rippoldsau folgen vom Gasth. zur Alexander -
schanze zunächst 10 Min. der Straße nach Griesbach , dann dem J. ab-
zweigenden Waldwege ( Höhenweg Is . S. 200) in 1 St. zur Hildahütte auf der
Holzwälder Höhe, s. oben.

Die Straße vom Gasthaus z. Lamm nach Freudenstadt , IIkm ,
führt geradeaus über das württembergische Dorf Kniebis ( 875m;
Gasth . Zz. Ochsen , einfach ) , dann am 1. Ufer des unweit entspringen -
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den Forbachis abwürts , zuletat über diesen und wieder bergan zum
südl . Eingang der Stadt (S. 160) . — Fußgänger wählen den „Teuchel -
weg“ , zu dem Ikm östl . vom Gasth . z. Lamm , bei dem ersten Hause
des Dorfes Kniebis r. ein Wegweiser zeigt ( etwa 25%ê St. ). Der breite
Waldweg ( „Salzleckerweg “) führt zunächst ¾ St. fast eben zur
Soſnονοiehνu,ẽjt ( S7om) . Hier I. auf dem Fußweg ziemlich steil
hinab in 7 Min. zum Werabrummen ( 8Sdom) , wo der eigentliche
„Teuchelweg “ beginnt . Auf diesem stets durch prächtigen Hoch -
wald wieder fast eben weiter bei der Weimerhütte , dem Lörwoen-
brunnen und der Schutzhütte Schiöneclt vorbei in 2 St. zum Kur -
haus Waldeck am Südeingang von Freudenstadt (S. 160) .
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B. MITTLERER SCHWARZWALO .

30 . Die Schwarzwaldbahn von Offenburg
nach Singen .

149km. Schnellzug in 4½, gewöhnl . Zug in 5½- 6 St.
Die 1873 eröffnete æScενMNoeldbahm ist eine der schönsten und groß -artigsten Bahnanlagen Deutschlands , namentlich auf der mittleren Streckezwischen Hausach und Villingen . Im Hochsommer ist sie stark besucht ;in Hausach , Hornberg , Triberg usw. geraten spät ankommende Gäste oftin Verlegenheit wegen der Unterkunft .

Olfenburng s. S. 78. Die Bahn führt durch das breite , belebte ,
kruchtbare , von sanft ansteigenden Bergen eingeschlossene Kinzig -tal . — Akm (. ) Ortenberg ( 161m ; Gasth . Engel , 6 Z. zu 6- 8, F. 45M. 10- 15, P. 30 - 40 ) ; östl . über dem Dorf auf rebenbepflanztem
Hügel ( 1¼ St. von Oflenburg ) das schöne Schlof - Onlenberg ( 215m) ,
an Stelle einer 1668 von dem französischen Marschall Créqui ge-
sprengten Burg 1834 - 40 neu aufgeführt .

Obm (l.) Gengenbach ( 172m; Gasth . : Schwarzer Adler , 21 Z.
2zu 12. -15, F. 3½ , M. 10- 18, P. 35 - 50 AJ, gut ; Sonne , 6 Z. zu 8- 125
F. 5½ , M. 8. 15 , ; Engel , 10 B. ) , mit 3250 Einwohnern . Die bis
1801 reichsunmittelbare Stadt erinnert auch im Außern mit ihren
Mauern , Toren und Kirchtürmen an ihre frühere Bedeutung , wenn
schon die meisten Gebäude erst nach der franz . Zerstörung von
1689 entstanden sind . Die im vrII . Jahrh . gegründete stattliche
Benedliltinerabtei , welcher die Stadt ihre Entstehung dankt , ist
jetzt Präparandenanstalt für das Lehrerseminar . Die romanische
Abteikirche stammt aus dem xrr . Jahrh . , der Turm von 1711. Statt⸗
liches Ratlcus von 1784 , jüngst wiederhergestellt . Davor eine
Brunnensäule mit Standbild Karls V. von 1582, 1718 erneut . Hübsche
alte Fachwerkhäuser , u. a. das Stammhaus der Familie Scheffel .
Auf dem Kastelberꝗ ( 259m) , nordöstl . über der Stadt , die St. Jakobs -
kapelle ( ¼ St. ; Aussicht ) .

Spaziergänge und Ausflüge : über den Kastelberg östl. in 3/ St.zur Teufelsſeνν ] ( 398m) ; — über Eindch (Gasth. 2. Rebstock , einfach ,gut) , ½ St. aufwärts am r. Ufer der Kinzig , hier I. im Hälttensbachtdl
autwärts , dann r. durch den Wald zum Hochſcopf ( 1½ St. ; S. 142). —
Lohnend ist der Besuch des Moosturms auf dem Gaisschleifkopf (3 St. ):entweder auf dem „Schetkelweg “ (rote Wegemarken ) über die YoIfAlach
( 245m) und durch den Mllenzbald Über den ( / St. ) Kat˙el ( 3r5m)und die Schegandecſe (456m), dann weiter stets auf der Höhe hin zwischendem Sondersbachtal und dem Haigeracher Tal zum Gipfel , — oder ( Wege-marken blaue Rauten ) von Gengenbach im Haigeracher Tal aufwärts , beider (/ö-1 St.h) Michaelsleapellè r. auf dem „Kapellenweg “ durch Wald zur
( 1¼ͤ St. ) Wegekreuzung am duinnen Brunnen ( 638m) bei der Kornebene ,hier nördl . uber den Seedigοο , ( 8ꝰm) aum Mobs- oder Gαν sααu“ανA/iοο(873m) , dessen Gipfel man in 1 St. exreicht . Die Aussicht von dem 20m hohen
steinernen Moosturm umfaßt einen großen Teil des Schwarzwalds , haupt -

Bædekers Schwarzwald . 10
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sächlich das Renchtal - und Kinzigtalgebiet . — Vom Moosturm kann man
5. am Hdelmanmnsſcopf (862m) vorbei nach Kett (Erfr. ) und weiter über

ritt in 2 St. nach Oppenau (S. 141) Wwandern. Oder man wendet sich
ück zum dürren Brunnen und folgt dem Wege südöstlich weiter , der nach

Nordrach führt (S. 142).
15km Schönberg . — I8km (r. ) Biberach ( 194m; Gasth . Sonne) ,

Dorf von 1500 Einwohnern , in hübscher Lage an der Mündung des
Hrlen - oder Harmersbdchis .

Von Biberach nach Oberharmersbach , 1Ikm, Eisenbahn in
40 Min. , im Tal des Harmersbachs aufwärts . 3km Zell ( 223m; Gasth. :
Hirsch, Löwe) , Städtehen von 2050 Einwohnern , an der Mündung des Nond.
rachtals (S. 142), nach dem Brande von 1904 neu erbaut , mit Steingut - und
Majolikafabriken . Weiter im Harmersbachtal : Akm Birach , ökm Unter -
nν mrba¹ / (Gasth. Adler , gut) , gkm Oberharmersbach - Dorf (303m),
IIkm Oberharmersbach - HRleWsSbhaNαρ(Gasth. Sonne, P. von 25 / an). Auf
dem Bramdenlcopf (932m), 2 St. östl. von Unterharmersbach ( WXN. blaue
Rauten ) ein Aussichtsgerüst . — ch Löcherberg und Nordrach s. S. 142.

Von Biberach nach Lahr ( Gakm) führt eine Straße über den
Schonberg . Auf der Höhe (3690m), 4, Kmvon Biberach , das gute us .
2. Lötben. Schräg gegenüber führt r. ein Fußweg in ½ St. nach der auf
hohem Bergkegel gelegenen stattlichen Ruine Hohengeroldseck ( 524m;
Aussicht ) . Die Burg wird 1139 zuerst erwähnt , das Geschlecht der Gerolds -
ecker blühte vom xi. bis zum xiv. Jahrhundert . Vom Schönberg abwärts
erreicht man im Schutt bei ( ͤkm) Reichenbach die S. 79 genannte Lahrer
Straßenbahn (auf die Lahr ½ St.).

Die Bahn überschreitet die Kinzig . — 23km (l.) Steinach

( 206m; Gasth . Adler ) , mit 1600 Einwohnern .
Eine Fahrstraße führt unweit südl. vom Bahnhof Steinach r. von der

Kinzigtalstraße ab und südwestl . im Welschensteinachtal aufwärts :
5km Welschensteinach (286m) , Iakm Schebeighau,Ʒͤ (ͤ 421m; Gasth. Krone) ,
im oberen Schuttertal (Fahrstraße talabwärts nach Seelbach , S. 79, I4km) ;
1 / St. südl. der Hunersedel (Jdam), mit Schutzhütte und weiter Aus-
sicht . Von Schweighausen über den Steitbergsattel ( 453m) hinab nach
Ettenheimmünster ( S. 79) 13km.

26km (r. ) Haslach ( 215m; Gasth . : Gold. Kreuz , 25 Z. zu 5- 10,
F. 3, M. 10- 20, P. von 35 A an; Europ . Hof, 20 Z. zu 6- 10 A,; Rabe ,
12 Z. zu 5-8, F. 3, M. 10- 20, P. 25- 30 %; Sonne, 7 B. ) , wohlhabender
Ort mit 2640 Einw . und einigen Fabriken , 1704 von den Franzosen
nach ihrer Niederlage bei Höchstädt bis auf die Pfarrkirche zerstört .
Am Gasthaus 2. Sonne eine Tafel für den hier geborenen Schwarz -
wälder Volksschriftsteller Heinrich Hansjakob ( 1837- 1916) .

Lohnende Straßen führen von Haslach entweder südwestl . über HO/.
stetten ( 259m; bei der Kapelle das Grab Hansjakobs , s. oben) nach ( 3- 3½St. )
Hlæach (S. 165; halbwegs 1., ½ͤSt. vom Wege ab, die unbedeutenden Trümmer
des Fürstenbergischen Schlosses Heldbeng , 617m) ; — oder südöstl . im
Mühlenbacher Tal aufwärts ( Kraftomnibus ) über Muhlenbach ( 260m; Gasth. :
Sonne, Löwe) und Pfutis (481m), dann über die Höhe ( 521m) und hinab Über
Fuischa ( 450m) ebenfalls nach Elæaach ( 3½ St. , S. 165).

Bei der Weiterfahrt r. das Gut Hecſitsbeng , mit Erholungsheim
kür badische Eisenbahnbeamte .

33km (r. ) Hausach ( 241m; Gasth . : Bahnhofhotel , 20 Z. von
7 an, F. 4½ , M. von 8, P. von 25 an, recht gut ; Hirsch ,
10 Min. vom Bahnhof , 12 Z. ; Krone , Blume ) , Städtohen von 1990

Einw. , mit spätgotischer Pfarrkirche und neuer evang . Kirche , über -

bi
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ragt von den Trümmern einer 1643 von den Franzosen samt dem Ort
zerstörten fürstl . Fürstenbergischen Burg . Uber den Schloßberg ,
Breitenbach und den Zinonbdid ( 609m) zum Farrenſtopf ( I89m ,
8. unten ; Höhenweg I, s. S. 200) 1/ - 2 St. Kraftomnibus über Has -
lach nach Elzaach (S. 165) , s. S. 146. — Nach MoUHaαν Rippoldsau ) ,
Sofriltuch , Freudenstadt s. S. 156.

Oberhalb Hausach verläßt die Bahn das Kinzigtal und wendet
sich bei 4m Tunm r. , dem Lauf der Gutach ent gegen , durch ein
anmutiges obstreiches , anfangs breites Wiesental . — 37km (r. )
Gutach ( 281m; Gasth . : Linde , 10 B. , gut ; Löwe , 20 B. ; Krone ,
20 B. ) , von wo man, einige Min. oberhalb des Bahnhofs , noch dies -
seit des Löwen , westl . von der Landstraße abgehend , in 1½ -2 St.
auf gutem Wege den Funrenltopf ( 789m; ins Prechtal s. S. 166)
ersteigt , mit malerischer Aussicht ins Kinzig - und Gutachtal .

43km (r. ) Hornberg . — BanN⁰( ο ( 384m) am r. Ufer der Gutach ,steil über dem Ort: die größeren Gasthäuser haben Omnibus.
Gasrnorn : EBären , 50 E. ; * Post , 40 Z. zu 10-20, F. 5 RöB1Ie ,24 Z. au 12. 15, F. 4, M. 12-15 , Adler , 20 Z. zu 6-8, F. 31½, M. 810,P. 25-30 , Krone , P. von 30 & an, alle gelobt ; Sonnée , beim Bahnhof ,50 B. ; Mohren , 15 B. — Pension Buhler , 10 B.

Hornberg ( 360m) , Städtchen von 2870 Einwohnern mit mancherlei
Industrie , liegt gegenüber dem Reichenbachtdl an der Mündung
des Oſfenbaclitals , überragt von dem steilen Schloſoberꝙ ( ( 56m) ,
mit der Ruine einer 1703 von den Franzosen zerstörten Burg . Es
ist einer der hübschesten Punkte im Schwarzwald und wird gern
zu längerem Aufenthalt gewählt . Der Fahrweg zum Schloßberg
( 20 Min. ) führt im Offenbachtal aufwärts und wendet sich dann
rechts ; ein näherer Fußweg steigt bei dem Gasth . z. Adler hinauf .
Oben ein Erholungsheim des badischen Beamtenbundes ( ehem.
Schloßhotel ) und schöne Aussicht , besonders von dem alten Turm .

Spaziergänge : nördl. über den Teufolstritt aur ManbhgrafenschLi ; ‘
( 482m; / - 1 St. ), mit Aussichtshütte ; östl. nach dem Windecleſelsen ( 616m;1 St.),; auf dem Wege nach Althornberg (s. unten) , im Walde Wegweiser
I . —ins Reichembachtal und uber die Benzebene nach Tennenbronn , s. S. 159;— durch das Schanenbachtal südöstl . auf den Mindhapf (9026m; 2 St. ),zurück über Althornberg . — Vom Schloß auf neuem Fußweg westl . zum
Niegelleop / ( 721m) u St. — Auf den Storemꝛoaldleop , ( c6m) , sudl. , 1½ St.

Am lohnendsten ist der Ausklug nach der Felsenhöhe „ Althornberg
( 126m; 2 St. ): etwa 250 Schritte südl. vom Hornberger Bahnhof über die Bahn-
linie , dann r. ziemlich steil bergan zum Wald, in diesem r. stets den
Wegweisern und Wegemarken nach mäßig steigend , zuletzt um das obere
Ende des Althornberger Tobels herum, in 1½ St. zur Häusergruppe Alt-
Honuaberg, von wo sich der Pfad (mit IIL rot bezeichnet ) in 20 Min. r. zur
Höhe des Oberen Schloßfelsens zieht. Die Aussicht in das Gutachtal ist
wohl die schönste in diesem Teile des Schwarzwalds und besonders merk-
würdig durch den Blick auf die Bahnlinie , deren Windungen und Tunnel
vorüberfahrende Züge vortrefflich erkennen lassen . — Ahnlich ist der Blick
vom Happenſels (866m), den man auf den mit III rot bezeichneten Pfaden
in 810 Min. ersteigt . — Weiter über die Schameck und durch das Röten -
bachtal nach Triberg s. S. 150/149.

Von Hornberg nach Hlaach , 4½ St. , s. S. 166.

19
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Von Hornbergnach Schramberg (S. 159), Iohnende , aber schatten -
lose Wanderung das Schondachtdl hinauf über den Fohrenboinl ( 785m;
Gasth . Schwan) , an der württembergischen Grenze, mit Aussicht über den
Schwarzwald und nach den Vogesen (freier vom Rooseniodldlcopf-Tunm,
879m, 20 Min. nördl. ; Erfr . ; Höhenweg II, s. S. 202), dann über denLuft-Kurort Lauterbach (8. 159) und an den Fällen hinab, 3½ St.

Die Strecke von Hornberg bis St. Georgen , 28km, ist die merk -
würdigste der ganzen Linie . Die Bahn folgt eine Zeitlang der Land -
straße , ebenso wie diese durch viele Felseinschnitte , in dem engen
Waldigen Gutachtal aufwärts . Oberhalb des Dorfes Miedersodssen
( 419m; Gasth . : Sonne , Rößle ) beginnt mit dem sog. „Niederwasser
Kehrtunnel “ die erste große Kehre . Tunnel , deren man zwischen
Hornberg und St. Georgen 37 zählt , Viadukte und Brücken wechseln
nun unaufhörlich . Die Steigung schwankt zwischen 1: 58 und 1: 50.
Den schönsten Gesamtüberblick hat man von der Felsenhöhe Alt -
hornberg (S. 147) , die man von der Bahn aus auf der Ostseite des
Tals oben sieht . Nach dem 791m langen Hisenberqtunmnel der
( 52km) Bahnhof von Miedereodssen 550m) , ½ St. südl . von dem
oben gen. Dorf . Weiterhin J. oben die Windungen der Bahn von
Triberg nach Villingen .

56Km (r. ) Triberg . — Der Bausnor (Pl. BIz é16m; Wirtschaft )liegt unterhalb der Krenæby cο , wo sich die Landstrakenvon St. Georgen
und Furtwangen vereinigen , Ikm vom Ort (684m) ; die Kraftomnibusse nach
Schonach und nach Furtwangen (s. S. 149) halten am Marktplatz (Pl. B2) ,
beim Jägerhaus unweit der Wallfahrtskirche (Pl. A2) und über dem Wasser -
all (PI. 159. An der Straße ein Denkmal für den Erbauer der Schwarz -
wald- und der Höllentalbahn Rob. Gerebig (1820. 85). — Fußgänger brauchen
20 Min. bis zum Marktplatz und 10 Min. von da zum Fall . 1½. 2 St. genügen
vom Bahnhof aus, um den Fall in Augenschein zu nehmen. Wer mit dem
nächsten Zug weiter will , besichtige zuerst den Fall und speise nachher
in der Bahnhofswirtschaft .

GasThIR ( im Hochsommer oft überfüllt , vgl. 8.905 Schwarzwald -
Hotel und Kurhaus Waldlust ( 113mʒ 5 B3) , in schönster Lage,
5 Min. vom Wasserfall , mit Aussicht in das Tal. ersten Ranges, 120 Z.
von 20, mit Bad von 40 an, F. 7½, M. 25, A. 20, P. von 55 % an. —
Wehrle (2. Oehsen; Pl. W: B2) , am Marktplatz , 45 B. zu 15-20, F. 51½,
M. 25, A. 20, P. 55. 65 , gut ; Löwe & National Pl . n: B2) . ebenfalls
am Marktplatz , 70 B. zu 11- 16½, F. von 5 % an, M. 20·25, P. 50- 70 4
Sonne (Pl. s: B2) , mit Weinstube , im untern Teile des Orts, 30 Z. von
10 W an, F. 4½, M. von 12, P. von 35 / an, gelobt ; Adler (Pl. o: B2) ,
mit Bierbrauerei , gegenüber von Wehrle , 18 B. zu 8-10 , F. 3½ , M. 12,
P. von 35 W an; Triberger Hof 31 t: BI) , in der Hauptstraße , nach
dem Bahnhof zu, 16 B. zu 8⸗12, F. 4½, von 12 / an, A. 9, P. 30-35 ι
Tanne (Pl. e: A2) , bei der W. W 5 (S. 149), 30 B. Von 5 Kf. an,
F. 4, M. 14, A. 12, P. von 35 / an; — Kimmi ch (Pl. g: B2) , Hauptstraße ,
113 Lilie

25
1: AB3) , oben im Ort, 12 Z. zu 8-12, F. 4, M. 12, P. 35⸗

40 , Kreuz (Pl. K: B2) , Wallfahrtsstraßle , 14 B. , R66 1e ( Pl589
Wallkahrtsstraaß5öe, 6 B. , diese einfach . — Gasth . überm Wasserfali
EI. d: A3; S. 140), 25 B.

FREpDENHuH : Pfaff (Pl. f: B3) , oben im Ort Iinks , 25 B. , P. 45 - - 55W
Sommerfrische , Wallfahrtsstraße 33 (Pl. B2) , 20 B. , P. von 35 4 an. —
Uber Mietwohnungen erteilt die städt . Kurverwaltung Auskunft ( Aus-
kunftstelle am Bahnhof) .

BInR- und KAPPEHAUSsRR: Pfaff (s. oben) ; Brauerei Martin , bei
der Kreuzbrücke (Pl. jenseit BI ; auch Z.).—FRINBACKEREIRN: A. Schäfer ,

aer
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Hauptstraße 29 (Pl. B2) ; Löther , am Marktplatz (Pl. B2) ; Ketterer ,Friedrichstraße 7 Gl. B3; auch 2. ).
Koönksxrhunn: 10. 15% des für die Ubernachtung bezahlten Preises ; Kur-

musik auf dem Marktplatz und beim Wasserfall ; im Sommer Naturtheater ,im Winter Sportfeste usw. — Städt . Scheoĩmmbad Fl . B3) , oberhalb des
Orts, jenseit der protest . Kirche .

KRAFPPOMNIRUS: 2mal tägl . in ½ St. nach Schondch ( Skm; S. 150) ; nach
Feurtioangen und Waldhi,αα s. S. 161.

Triberg ( 650- 700m) , Stadt von über 4000 Einwohnern , mit zwei
katholischen und einer protestantischen Kirche , unterhalb des präch -
tigen Wasserfalls der Gutach , ist einer der besuchtesten Höhenkur⸗
orte und Wintersportplätze im Schwarzwald . Zahl der Gäste mit
längerem Aufenthalt über 15000 jährlich . Auch die Industrie ist
nicht unbedeutend , namentlich die Herstellung von Schwarzwälder
Uhren .

Am oberen Ende der langen Hauptstraße zeigt ein Wegweiser :
r. über die Brücke zur Gerberbepialle (Pl. A 2; reiche Ausstellung
von Uhren und Musikwerken ; Eintr . 1 %) und zur Wallfahrtskirche
(s. unten ) ; Iinks die Friedrichstraße ( Pl . B3) nach Rohrbach und ein
Fußweg am Bach entlang zum Wasserfall , auf den nach 5 Min. ein
Vorspringender Fels den besten Gesamtüberblick bietet .

Der * Triberger Wasserfall (Pl. A3 ; abends elektrisch be-
leuchtet ) ist der schönste im westlichen Deutschland . Die ansehn -
liche Wassermasse stürzt etwa 150m hoch in sieben Hauptfällen über
gewaltige Granitblöcke herab . Den Rahmen bilden hohe Tannen . Ein
Fußweg fuhrt am rechten Ufer hinauf , mit verschiedenen Aussichts -
punkten ; bei der ( 10 Min. ) zweiten Brücke mögen Eilige zurück⸗
kehren ; in weiteren 20 Min. erreicht man auf der Höhe bei dem
S. 148 gen . Gustſiquis uberm Mdsserfall (Pl. d: A3 ; 888: m) die
Straße nach Schönwald und Furtwangen (8. 161/162 ) . Den Rückweg
nehme man auf dieser , bei der Wallfaſintshrohe Marid in der.
LJanne (Pl. A2; 735m) und dem kleinen Heimatmelseum Gintritt
1 . ̃ ) voruber , oder östlich auf Waldpfaden über den Kohlplatz .Andere Spaziergänge : auf der Straſle nach Rohrbach (FCriedrich-
straße , Pl. B3) unterhalb des Schwarzwaldhotels und der evang. Kirche
Vorbei, dann I. den „Panoramaweg “ sanft bergan bei dem Olgapavillon( l . B2) vorüber zum Dreilcdisenſels Sl . B2; S1om, ½ St. ) am Hetschen ,der Höhe östl. über dem Ort; weiter hinab zum Caſſe æcu Retsche (10 Min. ) ,dann bei der Russenbuche , dem Pulverhaus und unweit des Schützen⸗
hauses Vorüber zum untern Ende von Triberg ; — in der beim Löwenhotel
(Fl. n: B2) abgehenden Schwendistraße zeigt r. ein Wegweiser nach dem
BelsenpduνjꝓAu5( Pl .KB2 ; 710m) , bei der großen Uhrteilefabrik Büche-Lauble unten im Ort ein anderer Wegweiser nach der Bafindelssilit EEBI ;732m) an den Hiſfhalden , der Höhe westl . über dem Ort. — Von der Straßénach Rohrbach unterhalb des Schwarzwaldhotels r. die Ludwigstraße hinanund geradeaus weiter auf die Geutsche ( 905m; Whs. ) , / St.; Weiter in / St.
2um StöchcleιονdoοDν H1068m) , mit 30m h. Furm ( Alpenaussicht ) ; von da
zur Straße zurück (8 Min. ) , am Hochgericht ( Galgen ; 1020m) und am 66Min. )Mlis. æ. Fuchsſolle vorbei nach dem (10 Min. ) Kesselberg ( ( om) , dann beider Brigachquelle abwärts nach St. Georgen , s. S. 150; Höhenweg I8S. 202

Uber die Althornberger Höhe nach Hornberg (4 St. ; unter -
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wegs kein Gasthaus ) : von der Kreuzbrücke (S. 148) am untern Ende von
Triberg auf der Landstraße abwärts bei den Gasthäusern 2e Hirschen
GBachjörg “, 20 Min. ) und 2207. Tbrelle ( / St. weiter ) vorbei , wWeiterr. 20 Min.
auf dem Gremmelsbacher Fahrweg ; dann auf dem Pahrweg I. bergan und
nach 10 Min. I. über Rötenbach in 40 Min. zu einem Kruzifix bei der Wege⸗-
kreuzung an der Schameche (859m). Hier wählt man den mittleren der drei J.

abgehenden Wege zum Ranpenfels (ſ4 St. ), steigt dann 6-7 Min. steil bergab
zur Felshöhe Althonnberg und weiter auf gutem Wege zur Häusergruppe
Althornberg , s. S. 147.

Von Triberg ü ber Schonach ( Kraftomnibus s. S. 149) nach EIz a ch

( 4½ St. ): die Straße zweigt jenseit der ersten starken Kehre der Furt -

wanger Straße (S. 162) in der Höhe der Wallfahrtskirche r. ab und führt
nordwestl . im Uytertal aufwärts in 1 St. nach Schonach (8856m; Gasth . :
Rebstock , 40 B. , gelobt ; Lamm, 15 Z. a2u 8. 12, F. 4, M. 8-14, P. 30- 40. 41
Ochsen) , Dorf von 2730 KEinw. , mit Ubrenfabrikation und Strohflechtereien ,
als Höhenkurort wie als Wintersportplatz besucht . 20 Min. oberhalb
Schonach teilt sich die Straße : rechts ins Prechtal (S. 166); links bei dem
Wirtshaus NihEmh̊ρe auf dem Vorder - Bart ( OT5m) über den S. 200

gen. Höhenweg I, dann bergab in 40 Min. zum Hlahof (786m) ; hier r. bergan
Karrenweg in 20 Min. zum Ochsen am ROh) ρ¹ ) “ sberng; dann bald im

Fischersgrund bergab in 1½ St. nach Tach (414m) und weiter in / St .
nach Hlæach (S. 165).

Die Eisenbahn überschreitet die Gutach und wendet sich in

dem großen „Triberger Kehrtunnel “ direkt nach N. , um in einer

zweiten großen Kurve die Höhe au gewinnen . Mehrere Tunnel und

Viadukte . Eine Zeit lang ist I. unten am jenseitigen Ufer der Gutach

die bereits zurückgelegte Strecke vor Triberg zu sehen . Dann biegt

die Bahn nach S. , wieder durch Tunnel und Viadukte . — GAkm

NMufeobach CS5Om; Gasth . Krone ) . — Weiter nach O. mittels mehre -

rer Kkürzerer und eines 1697m langen Tunnels durch die Höhe ( 870m)

von ( 69km) Sommerau ( 832m) , Wasserscheide zwischen RKhein und

Donau . Hinter dem kleinen Bahnhof das Gasth . Sommerauer Hof

( 15 B. ) . Viele Reisende steigen hier ( oder in St. Georgen ) aus und

fahren ( oder gehen auch , in 1½ St. ) nach Triberg zurück .

7Ikm (l.) St . Georgen ( 805m; Gasth . Brigach , 15 B. ) . Das

4800 Einwohner zählende Städtchen ( 862m; Gasth . : Deutsches Haus ,

30 Z. , gut ; Hirsch , 16 Z. zu 4½9 , F. 4, M. von 10 / an, P. 30 bis

35 , Adler , beide ebenfalls gut ) , mit lebhafter Uhrenfabrikation ,

auch zum Wintersport besucht , liegt 10 Min. westl . vom Bahnhof

auf einer Anhöhe am I. Ufer der Brigach . Die Ende des XI. Jahr -

hunderts gegründete Benediktinerabtei Wurde 1806 aufgehoben .
Von St. Georgen nach Triberg ( 2¼. 3 St. ): vom Bahnhof zur Tri-

berger Landstraße und auf dieser einige Min. Westl. , vor dem Weiher 1.
über den Bahndamm und entweder gleich r. auf der Talstraße , beim Hig -

bateεο ( Dͥοm) an der Brigachquelle vorbei , und über den Heraba

(Whs. ) , mit Porphyrbrüchen , oder, vom Bahnübergang zuerst geradeaus ,
auf dem Höhenweg II (S. 202) durch Wald zum Ke elberg (S. 149), 1½ St. ;
weiter über das Whs. zur Fuchsfalle und den Stöcklewaldkopf nach Triberg
8. 8. 149. — Höhenweg IILüber die Hocheodlder Höhe ( 960m) zur Benæebene
(8. 159), s. S. 202. — Auf den Ruppertsberg und ins Berneécktal s. S. 159.

Die Bahn läuft auf der Hochebene hin , in einiger Entfernung

von der Brigach . — 75km Peterzell ( IT7m; Bahnhofhotel , 6 Z. Zzu

8- 12 œ, , mit kleiner romanisch - gotischer Kirche . Akm östl. ( Omnibus
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3- 4mal tägl . in 35 Min. , 2 ) die Herrnhuterkolonie Königsfeld
( 761m) , mit Erziehungsheimen für Knaben und Mädchen , von präch -
tigem Wald umgeben , im Sommer und Winter besucht .

GasTHEFR: Schwarzwaldhotel . , 28 Z. zu 15. 25, F. 7, M. 20. 25,
P. 50 - 60Æι G. ast h. , der Brüdergemeine , 110 B. , P. 40- 45 / , gelobt ;
H. Wagner , 20B. , P. 30 %, mit Café- Restaurant . — CHRISTL. ERHOLUNGS-
HETTR: Pilgerruh , 36 B. 32535 ; Lunnenhof , 40 B. , P. 30-33A ] Donis -
WWald, 70 B. , P. 17. 22 V. — Unter ärtl . Leitung : V 55 28 B. , P. Von
50 l/ an; Liliseſin 2%½, 36B. , P. 45-50 ι — FRnNHRE IMane, Vd, 14Z. ,
P. 50- 5543 Maldesάe , 26B. , P. 40 - 45Aν Haldech , 15 L., P. von 40-45 ＋
an; Daheim , 10 Z., P. 40- 45 453Malthen , 30B. , P. 30- 35 Ml. —Eunsrnur :
50⁰Pf. den Tag. —Hoöhenwe 1II nördl . zur Ruine Waldau ( ½ St. ), südl .
nach Schwenningen (S. 106; 3/ - 4 St . ) ,s. S. 203.

Weiter im Brigachtal abwärts . — Sakm Kirnach ( 729m;
Bahnhofswirtschaft ; Waldhotel s. unten ) , Bahnhof gegenüber der
Mündung des schönen Kirnachilals , in welchem eine Fahrstraße
aufwärts ( Post bis Unterkirnach 2 mal tägl . in 35 Min. ; Kraft -
omnibus 3 mal tägl . in 18 Min. , s. unten ) bei der Ruine Kirneclt
( 779m) vorüber , nach ( Akxm) Unterſhiirννά H 8S03m ; Gasth . Rößle -
Post , 16 B. ) und weiter im Schalegeltal autwärts über die ( Skm)
Fuiedrichsſiöè ( 9560m) nach ( 2km ) Vöhrenbach (S. 156 ) führt .
Westl . von Kirnach erstreckt sich der ausgedehnte “ Vllingen
Stadtioald (400O0ha) , mit herrlichen Promenadenwegen und vielen
Ruhebänken .

86km (r. ) Villingen . — Bahmοs ‘ ν,e ( CνH‚ — Gasrhong : In der
Stadt : Blume - Post (Pl. a: B2) , Niedere Straße , Ecke enstraße , 52Z. ;
Bahnhofhotel Deutscher Kaiser (Pl. b: C2) , an den Anlagen beim
Bahnhof , 40 Z. zu 10-12, F. 4, M. 10-15, P. 35 - 45, gelobt ; Falke (Pl. c:
B 2), Rietstraße , 7 B. ; Lilie (Pl. d: B2), Rietstraße 5, 24 B. — Außßerhalb
der Stadt , am Villinger Stadtwald : xWaldhotel , 10 Min. vom Bahnhof
Kirnach (s. oben) , ersten Ranges, 150 Z. zu 15-25, mit Bad 30-50, F. 5, M. 22-25,
P. 50- 70 . — RESTAURARNTSund Karun SER: HEdben, Obere Straße 13
(PEl. BI, 2; auch Z. , von 10 / an) ; Stiftsbeellen, Gerberstr . 203 (PI. B2) . —

SUlIedtl im Kaufhaus Ul
KRAETOMIxIhUs: 3 mal tägl . vom Bahnhof durch die Stadt zum Bahnhof

Kirnde (s. oben) und Weite über / St. ) Unterltirnach (s. oben)
nach ( 17km) Vρeινj˖iach (S. 156; 1/ St . ) .

Villingen ( ToO0m) , gewerbreiche Stadt von 12430 Einwohnern ,
mit bedeutender Uhrenindustrie , bereits im X. Jahrh . genannt , um
1119 von Graf Berthold III. von Zähringen an ihre jetzige Stelle
verlegt (vgl. S. 152) , zum Teil noch umgeben von Mauern und Toren ,
hinter welchen die Bürger im 30jahrigen Kriege ( 1633/34 ) den
Schweden , im spanischen Erbfolgekrieg ( 1703/4 ) den Franzosen
erkolgreich Widerstand leisteten . — Villingen ist Knotenpunkt für
die Eisenbahn nach Rottweil , Ss. S. 106.

Vom Bahnhof (Pl. C2) r. und nach 2 Min. bei der Bichhenlapelle
Pl . 3: C2) vorbei I. über die Brigach ' und durch das Bichentor (Pl.
3B02) in die Altstadt . R. das 1278 gegründete , 1731 - 37 erneute ehem .
St . Ursuld - oder Bicſtenbelosten (Pl. B2) , jetat weibl . Lehranstalt .
Einige Schritte jenseit des Tores I., in der Gerberstraße , die evang .
Stadt - oder Johammiter - Hinche Pl . B2) , im Barockstil . Die Bicken -
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straße führt weiter zum Marktplatz ( Pl . B2), wo sich die Haupt -
straßen der Stadt , die Obere Straße mit dem Oberen Ton Pl . BI)
an ihrem Nordende , die Niedere Straße und die Rietstraße kreuzen .
An letzterer 1. , Nr .8 , das Kufldu , (Pl. B2) , zu dem ehem. , im
XIII. Jahrh . gegründeten H. Geist - Spital gehörig , 1727 erneut . Da-
hinter die frühgotische Munsterhnch ' e (Pl. BI ) aus dem xIII. Jahrh . ,
1698 - 1737 und 1905 - 9 umgebaut , mit zwei sechsseitigen Türmen ,
spätgotischer Kanzel und bemerkenswertem Schatz ( jetzt im Pfarr -
haus ) . Westl . von der Münsterkirche liegt das Alte HRathiaus (Pl.
AB2) , von 1534, mit gut erhaltenen Sälen im Stil der Zeit und einer
reichhaltigen Altertümersammlung ( Eintritt im Sommer werktags
10- 12, 2. 4½, So. 10½ - 12 , 2- 5 Uhr , Mi. So. frei , sonst 1 im
Winter nur auf Verlangen ) ; beachtenswert die römischen und ale -
mannischen Funde aus der Umgebung , Töpferarbeiten von dem
Villinger Meister Hans Krauth (xVI. Jahrh . ) , Waffen , Chorgestühle
usw. Unweit nordwestl . , an der Schulgasse , die Benedilhtinerhinclie
Pl . A1) , von 1726, zu einem 1806 aufgehobenen Kloster gehörend .
Südl . von der Rietstraße das H. Geist - Spital (Pl. A2) , ein ehem .
Franziskanerkloster , von dem die Kapelle und der schöne spät -
gotische Kreuzgang erhalten sind .

Durch das Hlettor (Pl. A2) gelangt man auf die die Altstadt
umgebenden Anlagen , die sich längs der Stadtmauer hinziehen .
Von den alten Stadttürmen ist der unveit südl . gelegene Romeiils -
tuνN (Pl. A2 ; xv. Jahrh . ) hervorzuheben , mit dem Bilde des Lands -
knechts Romeius ( F 1513) an der Nordseite . Weiter südöstl . um die
Altstadt herum , bei einem Bronzestandbild des Grafen Berthiold von
Breisgau Pl . 2: B3) , des Gründers der Stadt , und der Festhalle
(Pl. C3) vorüber zurück zum Bahnhof , oder von der Festhalle süd -
östl . durch die Marbacher Straße und über die Bahn in 10 Min.
zum Vyriedhoſ, ; dabei der romanische Turm der Altstadticirche
( Pl . D3), ein Rest der alten Stadt (vgl. S. 151) . 20 Min. weiter die
Höhe Vanne ( 7m ) mit Aussichtsgerüst , von dem man bei klarem
Wetter die Alpen sieht ( noch ¼ St. weiter die Hölzlekönigin , s.
8. 106) .

SYkm Manbach ( 696m; ein zweiter Bahnhof für die Linie nach
Rottweil , s. S. 106; Gasth . 2. Krone ) , zugleich Station der Neben -
bahn von Villingen nach dem ( 18km) Solbad Dürrheim ( 704m) .

GasTRöHn: Kurhotel Kreuz mit Villa Waldblicle , 130 B. ; Kurhaus
und Salinenhotel , 140 B. ; Sonne , 80 B. ; Viktoria , 40 B. , P. von
30 ½ an; Krone , 34 B. ; RöBIe , 50 B. ; Schwert , 20 Z. von 10 4 an,
F. 4, M. 12-16, P. 30-45 ; Adler , 18 B. — FRͥο nHniu : Heinemann ,
18 B. ; Hecht, 17 B. ; Meſhmen, 25 B. ; Bduenle , 45 B. ; Bdchler , 14 B. —
KunsTRUnR: 5 % die Woche, — Kraftomnibus nach Donaueschingen ( 10km)
und Schwenningen Gkm; S. 106), s. S. 153. — ½ St. östl . die Kapfwaldhütte
(798m), am Höhenweg III , s. S. 204.

RAkm Alengen ( 689m) ; g4Rkm Grunengen ( 686m; Gasth . 2. Krone ) .
100km (I.) Donaueschingen . — BAuο ⁰Gl. C3; Wirtschaft )

im Süden der Stadt . — GASHHE : * Schütze (El. a: C3; Solbäder ) , bei
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der Leopoldbrücke , altbekannt , mit neuerem Nebenhaus , 90 Z. zu 15-25,mit Bad von 30 % an, F. 5, M. 18. 20, P. 50 . 60½ Lamm (Pl. b: C2) , un-weit der kathol . Kirche , 30 Z. zu 12-15, F. 5, M. 10-20, P. 35- 50 A, gut ;Bär (Pl. e: C3) , Josephstraßze , 20 B. , gelobt ; Adler Cl. d: B2) , Rathaus -
platz , 23 B. ; Auerhahn Cl. h: B2) , 14 Z. au 6-10, F. 3, M. 810/ %, EngelPl . e: B2) , 4 B. , beide in der Karistraße ; Falken - Post ( PifNPoststraßße , 15 B. ; Bahnhotel (Pl. g: C3) , 15 B. — C Hengstler , Karl -
straße 41 (Pl. BC2) . — Städtisches Solbad Trmabad (Pl. BC3) , unweit des
Bahnhofs ; Schebimmbad , im 0. des Parks (Pl. jenseit D3) . — POoSTAUu
(Pl. BC3) , dem Bahnhof gegenüber . — Verfeehssverein , Josephstraße 5
(Pl. C 3).

KRanrouRiBus : 3 mal tägl. nach ( ISkm) Schebennungen (S. 106; 50Min. ) ,über ( OKm) Bad Durrheim (S. 152).
Donaqueschiungen ( 6Cν ) , Stadt von 4380 Einw. , an der Brigach ,

die mit der unterhalb einmündenden Brege die Donau bildet , ge-
hört seit 1488 den Grafen , jetzigen Fürsten v. Fürstenberg , deren
Gebiet über 2000 qkm umfaßt und 1806 großenteils unter badische
Landeshoheit kam. Seit dem verheerenden Brand vom5. Aug. 1908 ist
der nordwestliche Teil der Stadt nach künstlerischen und Praktischen
Gesichtspunkten fast ganz neu erbaut Wworden. —Donaueschingen ist
Knotenpunkt für die Höllentalbahn nach Freiburg , s. S. 172 .

Beim Austritt aus dem Bahnhof (Pl. O3) r. , dann I. , folgt man
der Josephstraße , bei der (. ) Furstl . Lummen GGl. O3) vorüber ; die
Prinz - Fritzi - Allee r. führt zum fürstl . Park (8. unten ) . Jenseit der
Leopoldbrücke über die Brigach ein Platz mit dem Dianabrunnen
von Sauer ( PI .1: C2) ; I. hinten die große funstl . Brduerei CPl .O2) .
Halbrechts Weiter erreicht man die zweitürmige Vatyiol . Hirchie
(Fl. CD2) , ein Barockbau von 172441 , und das FArstl . Scheloſh
(Fl. D2) , 1723 als Residenz gegründet , seit 1893 von einem Pariser
Architekten umgebaut .

Beim Chor der Kirche steigt man zu der monumental gefaßten
Donauquelle Pl . C2) hinab ( „Uber dem Meere 678 Meter “ . „Bis
zum Meere 2840 Kilometer “ ) , mit einer Marmorgruppe von A. Heer
( 1896) . Das Wasser wird in einem unterirdischen Kanal zur Brigach
geleitet , wo ein Tempelchen die Einmündung bezeichnet . Der Fuünstl.
Farſ Cl . D3) , mit schönen alten Bäumen , klaren Bächen und von
Wasservögeln belebten Teichen , ist stets zugänglich .

Der KarlsbuνDl . D2 ; 1868) , oberhalb des Schlosses , ist
„ Bonarum artium et naturae studio “ gewidmet , 1868 ( Sintritt täglich
im Sommer 10- 12, 2⸗6, im Winter 5 Uhr , 1 A, Mi. nachm . frei ).Im Erdgeschoß r. die geologische Sammlung . — Im I. Stock r. ein Saalmit Erinnerungen der fürstl . Familie ; ethnographische Merkwürdigkeiten ;
Prähistor . , römische , fränkische u. a. Altertümer aus Südwest - Deutschland ;Watfen. I . die zoologische Sammlung . — Der II . Stock enthält die Ge⸗
mäldegalerie ; deren Kern eine wichtige Sammlung oberdeutscher , meist
schwäbischer und kränkischer Bilder des xv. und XVl. Jahrhunderts bilden
( Catalog von Dr. H. Feurstein , 1921) : 1. Oberdeutscher Melster , die h. Ein-
siedler Paulus und Antonius (1445) ; 41, 42. Bauth. Zoitblom, Heimsuchungund die H. Magdalena und Ursula (Altarflügel ) ; 43-54. H. Holbæin d. A. (das
Monogramm auf dem Bilde der Auferstehung ) , Passion Christi , zwölf grau55in grau gemalte Tafeln ; 72. Schebebische Ichalle , Brustbild ' des Gratfen
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Johann v. Montfort ; 76- 80. Meister voο Mehhunch, Madonna mit Heiligen
und Stiftern ; 97. L. Granmach d. A. , Faunenfamilie .

Das Gebäude westl . vom Karlsbau , mit Jagdszenen am Fries ,
enthält die Minerdlogische Sammlung Cl . CPD 2; Eintritt wie im

Karlsbau ; man wende sich an den Museumsdiener ) .
Westlich von der Kirche in der Haldenstraße die Furstliche

Bibliothelt (Pl. C 2), die etwa 140 000 Bände , 500 Wiegendrucke und
1160 Handschriften , darunter viele altdeutsche , zählt ( Lesesaal Mi.

Fr . 9- 1, 3- 8 Uhr zugänglich ) ; im Bibliotheksgebäude befindet sich
auch die Kupferstichsammlung ODürer, Holbein u. a. ), die Musik -

abteilung mit etwa 2500 Musikhandschriften und die Münzsammlung

( gegen 40 000 Nummern ) . Die bedeutendsten Handschriften sind

im Vurstlichien Archiv PPl. C2) , neben der Bibliothek , ausgestellt ,
im Max- Egon - Saal im zweiten Stockwerk , mit schöner Bibliotheks -

einrichtung aus dem XVIII. Jahrh . ( man wende sich an den Bibliotheks -
diener nebenan ) ; beachtenswert der sog. Codex C des Nibelungen -
liedes , neben der Münchner und St. Galler die wichtigste Handschrift ,
ferner eine Parzivalhandschrift aus dem XIV. Jahrh . , ein Schwaben⸗

spiegel von 1287 usw.
Weiter nordwestl . der seit 1908 neu erbaute Stadtteil mit dem

stattlichen Rathaus (Pl. B1 ; 1911) . — Durch die Mühlenstraße

Pl . A1) , dann über die Brigach , gelangt man westl . in / St. zur
Amalienhütte auf dem Schellenberg ( 821m) , mit weiter Aussicht .

Jenseit Donaueschingen führt die Bahn durch das wiesenreiche

Donduutal , meist unmittelbar am Fluß hin . 104km F/ohren . —

106km (r. ) Neudingen ( 67 1m; Gasth . Sonne) , mit der fürstl . Fürsten -

bergischen Gruftkirche Mariahof . 6kmsüdl . der Fuinstenberg (918m),
mit den spärlichen Resten der Stammburg des gleichnamigen Ge-

schlechts ; am Fuß das Städtchen Fürstenberg ( 792m; Gasth . Rößhle) ,
das bis zu einem Brande 1841 gleichfalls auf der Höhe lag. — 110km

(r. ) Gutmadingen ( 67 àm; Gasth . Adler ) ; /a St. nördl . Höhenweg III ,
8. S. 204) der Basaltkegel des Wartenberꝙs ( 84im ; Wirtschaft ) , mit

fürstl . Fürstenbergischem Lustschloß aus dem XVIII. Jahrh . und

weiter Aussicht . — 113km (I.) Geisingen ( 667m; Gasth . Ochsen ) .
116km Hintschingen ( 662m; S. 213) .
119km (. ) Immendingen ( 658m ; Bahnhofswirtschaft , gut ;

Gasth . Falken ) , mit 1000 Einwohnern , merkwürdig eingerichteter
Kirche , Maschinenfabrik und Basaltwerk , Knotenpunkt für die

Bahnen über Tuttlingen nach Rottweil (S. 105) und nach Waldshut

(S. 213/212 ) . St. südöstl . ( beim Kathaus r. über die Bahn und

über die in zwei Arme geteilte Donau ) die Donauversicherungꝗ
( 654m) , Wo der Fluß während der Sommermonate fast ganz im Kalk -

gestein verschwindet und nach 60 Stunden 12, 2bm südl . als Aach -

quelle (8. S. 155) wieder zutage tritt und dem Rhein zufließt .

Die Bahn nach Singen überschreitet die Donau und steigt Iang -
sam an der südlichen Talwand durch tiefe Einschnitte an. —

Uit
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124km Hattingen ( 690m) , Bahnhof für das 20 Min. östlich gelegene
Dorf ( 770m ; Gasth . Ochsen ) . — Dann durchbricht die Linie in einem
900m langen Tunnel die Wasserscheide zwischen Donau und Rhein .
Hinab über Viadukte . — 130km Talmuhle ( 592m ; Gasth . ) . —
Weiter abwärts in das waldige Engenen Lul .

135km (l.) Engen ( 519m ; Gasth . : Bahnhofshot . ; Sonne) , alter -
tümliches Städtchen mit 1940 Einwohnern . Die kathol . Pfarrkirche
ist ein spätromanischer , im Barockstil erneuter Bau. In der Gottes -

ackerkapelle, 10 Nin . östl . , ein Altartisch aus dem xtr . Jahrhundert .
Auf einer Anhöhe das Krenkinger Schloß , jetzt Bezirksamt ; westl .
der Bahn das Spital , ein ehem . Kloster .

Eine Fahrstraße führt von Engen nach dem 7km östl . gelegenen Dorf
Aach (50łkm; Gasth . Adler); darüber auf der Höhe das gleichnamige Städt -
chen (545m) . Beim Dorf über die Aachbrücke und flußaukwärts aur 20 Min. )
Aachquelle ( ( 81m) , wo die versunkene Donau (vgl. S. 154) als reißender
Bach wieder bervortritt und schon bald danach mehrere Mühlen treibt ;
über dem Quellbecken ein Aussichtstempelchen , mit weitem Blick bis
zum Hohentwiel , Hohenkrähen , Hohenstoffeln usw. — 15 St. nordwestl .
von Engen der Neæahötben oder das Stettenen Schlöchen (S867m), die
höchste Erhebung des Hegaus (s. unten) , mit Ruine und Aussichtsturm ;
Schlüssel im Gasth . 2. Kreuz in Stetten (744m), an seinem Südabhang .
— 1¼ St. südwestl . von Engen der Hohenhöisben (846m) , eine Basaltkuppe,mit den spärlichen Resten einer 1639 zerstörten Burg und weiter Aussicht .

Die Bahn tritt aus dem Gebirge und führt weiter am Ostrande
des Hegaus oder Höhigdus , eines von Felskegeln bestandenen ter -
tiären Vulkangebiets , hin . — 137km Welschungen ( k89m) ; der Ort
( 481m ; Gasth . Bär) liegt 20 Min. südwestl . ; noch 1 St. weiter , über
WVeitendingen , der zweigiptelige Hohienstoſfeln ( Sdam) , mit den

Kesten einer im dreißigjährigen Krieg zerstörten Burg ; hinab nach
Binningen (S. 156 ) ½ St. — Bei ( I41km ) Muννuuẽ,˖jm , ( 455m ;
Gasth . Adler ) r. der ( / St. vom Bahnhof ) Basaltkegel des Mädgde -
berꝙs ( 664m) , mit stattlicher Burgruine . — 143km Hofenſbrdlien
( 442m) , am Fuß des gleichnamigen , schroffen Phonolithkegels ( 643m) ,
mit Burgtrümmern , unterirdischen Verließen und weiter Aussicht .
— Meiter am (r. ) Hohentwiel (S. 156) vorbei nach

149km (l.) Singen . Bahmnhofsebintschaft . — GAsHöνn : Zen -
tralhot . Schweizerhof , Kaiserstr . 5, 60 Z. 2u 715, F. 4½, M. 6-15 K,
Bahnhofhot . Adler , 40 Z. , Viktoria , 20 Z. von 10 %/ an, F. 4,
M. 8- 20 / , Scheffelhof , diese unweit des Bahnhofs ; EkKkKehard ,
Scheffelstraße 7, 12 Z. zu 8. 40-9. 60, F. 4, M. 10- 15 Zühringer Hof,
Germania , beide Friedrichstraße ; Lamm , Waldstr . 42.—KaFER⁰UAHUSR
Rqfilen, Scheflelstraße ; Schrempp , Ekkehardstraße , Ecke Friedrichs 1100

Am Fuß des Hohentwiel eine Festspielhäallè für Volksschauspiele .
Singen ( 428m) , Stadt von 10630 Einwohnern , an der Aach , mit

den Maggiwerken ( am Bahnhof ) , Maschinen - und anderen Fabriken ,
Knotenpunkt der Länien nach Schaffhausen (S. 214 ) und Konstanz
(8. 219) , nach Beuren - Büßlingen und nach Etzwilen (S. 156) .

Singen ist Ausgangspunkt zum Besuche der großartigen Ruine
Hohentwiel ( 1¼ St. vom Bahnhof ) : beim Rathaus an der Haupt -
straße I. durch die Mühlenstraße über die in zwei Arme geteilte
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Aach ( . der Stadtgarten ) , unter der Eisenbahn durch und nach
10 Min. r. von der Gottmadinger Landstraße ab; 20 Min. weiter
das ordentliche Gasth . zum Hohentwiel ( 15 B. ) ; von da 15 - 18 Min.
bis zum Tor der unteren Festung Eintritt 50 Pf. ) . Der Hohentwiel
( 686m) , ein freistehender Phonolithklotz , seit 1538 württembergische
Enklave , war im x. Jahrh . Sitz alemannischer Herzöge . Die aus
Scheffels Ekkehard ( 1855) bekannte Herzogin Hadwig , die Witwe
des 973 kinderlos verstorbenen Herzogs Burkhard II . , erweiterte
das angeblich im XX.Jahrh . gegründete Benediktinerkloster auf dem
Hohentwiel , das König Heinrich II . 1005 nach Stein am Rhein
G. 218) verlegte . Die Festung , deren Gebäude aus dem XII. Jahrh .
stammen , wurde 1635 - 44 von dem württembergischen Oberst Kon-
rad Wiederhold fünfmal gegen Bayern und Kaiserliche erfolgreich
verteidigt , 1800 von den Franzosen unter Vandamme geschleift .
Vom Turm einer ehem. Kirche umfassende Alpenaussicht .

Von Singen nach Beuren - Büßlingen , Iäkm, Eisenbahn in
3J/St. , über ( I3km) Benningen (505m) , am Westfuß des Hohenstoffeln (S. 155).
— zZkmnördl. von Beenen am Rled ( 493m) das Städtchen Blmenfeld ( 59m) ,
mit einem Deutschordens - Schloß des XVI. Jahrh . (jetzt Armenhaus ) .

Von Singen nach Etzwilen , 13km, Schweizerische Bundesbahn
in ½ St. — Jenseit ( Akm) Arlen - Rieldsingen über die schweizer Grenze.
— lIkm Hemishofen (S. 215) ; dann über den Rhein. — I3km Etætblen
8. S. 218; von da nach Winterthur und Zürich s. Bæedekers Schweiz .

Von Donaueschingen (8.152 ) nach Furtwangen , 33km ,
Nebenbahn ( Bregtalbahn ) in 1½ - 1 / St. — Zkm d. ) Hiiſingen ,
Knotenpunkt für die Bahn nach Neustadt , s. S. 172. — 6km (1.)
Brdumnlingen ( 692m; Gasth . Rößle ) , Städtchen von 1680 Einw. , mit
alter Gottesackerkapelle . — 10km (r. ) Wolterdingen ( 717m; Gasth .
Kreuz ) . — 15km HAindelstein ; r. die gleichnamige Ruine ( 753m) . —
19km Hammereisenbach ( 750m; Gasth . z. Hammer ) ; I. auf einem
Bergvorsprung die Ruine Neufunstenberg . Fahrstraße ( Kraftomni -
bus ) südwestl . nach ( 16km) Neustadt , s. S. 172. — Weiter in dem

engen Bregtal . — 25km (r. ) Vöhrenbach ( 797m; Gasth . : Engel ,
25 B. ; Kreuz , 16 B. ) , Städtchen von 1760 Einwohnern , mit lebhafter
Uhren - Industrie , als Sommerfrische und Wintersportplatz besucht .
Fahrstraße ( Kraftomnibus ) nach Unterkirnach und Villingen 8.
S. 151. — 29km Schõnenbach . — 33km Furtꝛvangen s. S. 162.

31 . Von Hausach über Schiltach nach

Freudenstadt . — Bad Rippoldsau .
39km, Eisenbahn in 1½- 2½ St. — Von Wolfuch Landstraß e nach

Hippodνν km) : im Sommer 1mal tägl . Kraftomnibus in 1½ St., Post
in 2¾ St. ; von Freudenstadt nach Rippoldsau im Sommer 1mal tägl .
ebenfalls Post in 2½ St.

Hausachi s. S. 146. — Die Bahn führt im Kinzigtal aufwärts .
Bei (3kxm) Kirnbach über den gleichnamigen Zufluß der Kinzig .
Zkm talaufwärts das Dorf Kirnbach ( 395m; Gasth . Sonne ) .
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4,5Kkm (I.) Wolfach . — Banxron am linken Kinzigufer , südlich vor
dem Ort. — Gasrhöyn : Salmen , 32 Z. zu 10. 20, F. 5, M. 15, P. 35-45 ½,
Krone , 30 Z. , Ochse , 22 B. , alle gut ; Adler . — Badhotel , 40 B. ,mit verschiedenartigen Bädern und Inhalationsapparaten , unweit jenseitder Brücke .

Molfach ( 262m) , Amtsstädtchen von 2030 Einw. , Iiegt zwischen
steilen Bergen bei der Mündung des Wolſbachs , azu beiden Seiten
der Kinzig , einst Sitz der Kinzigflößerzunft , die jährlich gegen
hundert Flöße dem Rheine zusandte . Ansehnliches altes Amtshaus ,
ehem . fürstenbergisches Schloß ( XVI. Jahrh . ) . Spaziergänge süd -
westl . zur St . Jaleobsſapelle ( 888m; nach Lauterbach s. S. 159) ,
25 Min. von der oberen Kinzigbrücke ; beim Spital nördl . aufwärts
nach dem alten Schloſßs ( Ruine Wolfach , 344am; Aussichtstempel -
chen ) / Stunde .

Die Landstraße Wolfach - Rippoldsau ( 22km; Kraftomnibus und
Post s. S. 156) , für Fußgänger wenig lohnend , wendet sich im Tal
des Wolfbachis autwürts , diesen mehrfach überschreitend , unterhalb
der Ruine Wolfach (s. oben ) vorbei . St. vom Bahnhof Wolfach ,
½ St. vom oberen Ende des Orts , erreicht man die Kirche des aus -
gedehnten Dorfes Obersoolfaclt ( 284m; Gasth . 2. Linde ) . Bei der
Ruine Malltenstein ( 359m; Aussicht ) , / St. weiter , zweigt I. der
8. 143 gen. Weg durch das Rankachtal nach Peterstal ab.

Am ( 13km vom Bhf. Wolfach ) untern Ende des weit verstreuten
Pfarrdorfes Schapbach ( 417m; Gasth . : Ochs , gut ; Adler ; Sonne ,
Weiter oberhalb , 7 Z. zu 6- 12, F. 2½- 4 , M. 12- 20, P. 30 - 50 %) mündet
I. das ildschapbachtal , durch welches der Weg nach Peterstal
kührt (S. 143) .

17km Gasthuα von Seebach ( ( 55m) , wWoI. aus wildem Seiten -
tal der Seebach , hervorstürzt , der Abfluß des Gdοαsees (S. 158 ;
1½ St. ). 20 Min. weiter erheben sich rechts am Wege müchtige
Granitfelsen ( Aussichtstempelehen ) ; in der Nähe der nur nach Regen
sichtbare Wasserfall des Bungbachis .

20,km Hoösterle ( 540m; Gasth. Erbprinz, 22 Z. , gut ; Erholungs -
heim des Mannheimer „Frauenwohl “ ) , ehem . Benediktinerpriorat , im

XII. Jahrh. von St. Georgen aus (S. 150 ) gegründet , mit zweitürmiger
Kirche , die jetat der ausgedehnten Gemeinde Rippoldsau ( 800 Einw. )
als Pfarrkirche dient .

Vom Klösterle nach Freudenstadt , 14km, führt eine Straße
über Relchenbach , dann im Schebabachtal aufwärts , bei dem Luftkurört⸗
chen Obęræibieselbenꝙ ( 841m; Gasth. : Hirsch - Post , 25 B. , P. 30 . 38; Auer-
hahn ; Fremdenheim Villa Bertha , 20 B. , P. 28. 30 %) über die württem⸗
bergische Grenge ; weiter im Bogen, das Tal der Kleinen Kinæig umgehend ,auf die von Schömberg ( am Höhenweg III , s. S. 203) Kommende Straße
und auf dieser I. nach Fręudenstadt (S. 160). — Für Fußgänger hübscher
Waldweg ( 2½ St. ): beim Gasth . 2. Erbprinz r. den breiten schattigen Weg
hinan (Steinwegweiser ) , oben mit Höhenweg II (rote WX. ; S. 202) über
(6/ St. ) Oberzwieselberg , jenseit des Gasth . 2. Hirsch r. ab und geradeaus
hinab zur Kineiglehutté (73om), dann wieder hinan , bei der RippoOIdSu¹eu
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Hutte ( 827m) die Straße überschreitend , zur Agnesrune ( ĩ5m ) und nach
Freudenstadt (S. 160).

Die Straße bleibt am I. Ufer des Wolfbachs ; am r. Ufer Prome -

nadenwege .
22km Bad Rippoldsau . GæsTrRοE: Hotel & Kurhaus Ba d

Rippoldsau , Stahl - und Moorbad, mit vielen Nebenhäusern , mannigfal -
tigen Kureinrichtungen , Schwimmhalle usw. , 200 B. , P. von 55 an, nur
im Sommerhalbjahr geöffnet und meist ganz besetzt ; H. & Pens . Ros en-
garten , 24 E. zu 6-10, F. 4, M. 10-20, P. 40. 50 P. Villa Anna , 20 B.

Bad Rippoldsdu ( 561m) liegt am südöstlichen Fuße des Kniebis

(S. 143) in dem engen Wolktale . Das Bad ist seit dem xrr . Jahr -
hundert bekannt und wird jetzt jährlich von 1500 Kurgästen besucht .
Die kohlensäurereichen Quellen enthalten außer Eisen und Kalkerde
beträchtliche Mengen Glaubersalz , dessen Mitwirkung bei Unter⸗

leibsstörungen von Wichtigkeit ist . Vorn 1. das Badehaus , r. der

Brunnenbau , Wo hauptsächlich die Josephs - und die Wenzelsquelle

getrunken werden . Das Wasser wird , nach Ausscheidung des Eisen -

gehalts , auch als Tafelgetränk versandt (GSchwarzwaldsprudel“) .
Die Luft wird auch in der beißesten Zeit durch abendliche Höhen -
winde erfrischt . Bequeme Wege durchziehen die Wälder beider

Palseiten ; östl . der Sommerberg , westl . der Badoald .
Am Sommerberg aufwärts r. zur Scheffelbank ; l. in / St. zum

Kastelstein (823m), einem Rotsandsteinfels oben im Walde , und weiter in
8 Min. zur Dolliynùtte , von der man entweder r. am Ostabhang des Sommer-
bergs und dureh das Kastelbachtal , oder I. etwas steil abwärts zur Land-
sträße zurückkehren kann. — Im Badwald l. am Abhang hin nach Klösterle ,
1 St; aufwärts zur Höhe des Badwalds (873m), dann ziemlich eben bei der
Grunen Sitæabanle vorbei zum ( 1¾ St. ) Glaswald - oder Wildsee (844m) ,
unterhalb der Lett . oder Letterstädten Höhe (9671m); vom Glaswaldsee
Weiter zum Seeblick und Höhenweg (S. 143) 20 Minuten .

½ St. aufwärts von Rippoldsau liegt Holzuüeñ ( 599m; Gasth . 2z. Holz-
wüälder Höhe) . Weiter über die Holzwälder Höhe nach GyiesShdch8. S. 143,
über den Kniebis nach Oppendel s. S. 143/142.

Die Eisenbahn durchfährt einen Tunnel und folgt dem Kinzigtal
Weiter aufwärts , das sich wieder nach O. wendet . — RRm Halbmeil

( Gasth . : Engel , Löwe) . — Uber das Flüßchen und durch einen
TPunnel. — I1Ikm S§7/. Roman . Die Häuser am I. Ufer haben den

Namen Vorderes Leliengendohit ( Gasth . 2. Pflug ) .
14km (r. ) Schiltach ( 325m; Gasth . : Bahnhofhot . ; Engel ;

Adler ) , altes Städtchen von 1900 Einw. , mit lebhaftem Holzhandel
und Tuchfabriken , am Einflußß der Schriltach . in die Kinzig , südöstl .

von Burgtrümmern ( 417m) überragt . 1¾ St. nördl . ( Höhenweg II,
8. S. 202) der Teisenοff ( J6Am) .

Von Schiltach Nebenbahn ( 9km, in ½ St. ) über die Kinzig und

durch einen Tunnel , dann im Schiltachtal aufwärts über ( Akm)

Lelengericht und ( Skm) Rappenfelsen (r. oben Ruine Sehilteol )
nach
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Schramberg ( 416m, Gasth . : Post - Krone , 35 B. von 10 4
an; Lamm , 10 Min. vom Bahnhof , 20 Z. zu 10- 15, F. 5, M. 12. 20,
P. 30 - 45 , gut ; Mohren , beim Rathaus ; Hirsch ) , württemberg .
Stadt von 11420 Einwohnern , mit bedeutender Uhrenfabrik , Stroh -
flechterei usw. , in hübscher Lage an der Schiltach , westl . über⸗
ragt von der umfangreichen Burgruine Hohenschnamberꝙ ( 686m) .
Vor dem stattlichen neuen Rathiaus , mit astronomischer Uhr , ein
Brunnendenkmal für Hrhiand Junghiams , den Begründer der Uhren -
industrie im Schwarzwald . Kraftomnibus nach Oberndorf (S. 103 ;
15¾ St. ) und nach Rottweil (S. 103; 1½ - 15 / 8St. ).

Akm wWestlichvon Schramberg , an der Hornberger Straße (S. 148), die
an den Lauterbachfällen entlang führt , liegt der Luftkurort Dorf Laeiterbdch
( 579m; Gasth . : Kurhaus , 20 Z. ; Kurhot . Tannenhof , 18 B, P. 40. 50 4 ]
Sonne; Waldeck) . Von Lauterbach in 2 St. ( VomMoosenwaldkopf , S. 148,durch Wald in 1 St. ) zum Mosenmdttlé (7185m, Whs. ) ; von da auf hübschen
Waldwegen über die St. Jakobskapelle in 2 St. nach Wolfach (S. 157; Höhen-
Weg II , vgl. S. 202).

Von Schramberg südl. auf schöner Straße ( Höhenweg III , s. S. 203) durch
die Berneck , ein romantisches Felsental , bei der Ruine Hllcenstein (5p)0m),
Wo Herzog Ernst II. von Schwaben 1030 im Kampfe fiel (. die Erasmus -
Kapelle, mit Grablegungsrelief von 1500) , dann bei der TeLfelsHruC¶ρ und
den spärlichen Resten der Ruinen Bernech (62ꝛ4m) und Raamsteln (708m),Vorüber in 2 St. nach Iennenbronn ( 660m; Gasth. : Adler , 12 Z. von 10 %
an, F. 5, M. 10-12, P. 25 - 28; Krone ; Engel , 20 B. ), aus einem evang.und einem kathol . PTeil bestehend . Von da westl . über die Benæebene
(891Im; Höhenweg II s. S. 202) ins Reirchenbachtal und die Straße hinab
nach Hornberg (S. 147), 2 St. , oder südl. über den Euppertsbeng ( 8om)
nach ( IIkm ) St. Georgen (S. 150).

Die Bahn von Schiltach nach Freudenstadt führt durch einen
Tunnel , jenseit dessen man Schiltach wieder erblickt . Dann zweimal
über die Kinzig und nochmals ein kurzer Tunnel ; auf der Höhe
über dem Tunnel die Ruine Schienlenbung ( 391m) . — 18km (. )
Sohenſenzell ( 355m; Gasth . : Ochs , 12 Z. au 5- 8, F. 4- 6, M. 10- 15, P.
28 - 34 %.,; Sonne ) , Luftkurörtchen mit Holzhandel , an der Mündung
der Kleinen Kinaig , in deren Tal , etwa 1½ St. aufwärts , das Iang -
gestreckte württemberg . Dorf Reinerzaau ( 480m; Kurhaus , 15 Z. zu
3- 10, F. 5½ , M. 8- 15, P. 32 . 42½0 liegt ; in dem nach / ôSt. I. ab-
gehenden Seitental das ehem . Nonnenkloster W' ittichen . — Mehr -
fach über den Fluß und durch zwei kleine Tunnel .

23km Alpirsbach ( 433m; Gasth . : Löwen- Post , 40Z. zu 15- 20 A
einschl . F. , M. 12- 18, P. 38 - 40 A, gut ; Kurhaus Waldeck , 10 Z. au
3.⸗5, F. 5, M. 10 %; Schwan , gelobt ; Bahnhofshotel . — Kraftomnibus
nach Oberndorf s. S. 103) , erster württemberg . Ort , mit 1640 Ein -
wohnern , Holzhandel und Strohhut - Industrie . Die große evang .
Kirche , als kreuztörmige romanische Säulenbasilika im xl . Jahrh .
begonnen , im Ubergangsstil vollendet , 1879 gut restauriert , gehörte
zu dem 1095 von einem Grafen Adalbert von Zollern gestifteten
Benediktinerkloster ; am Portal ein roman . Relief , Christus in der
Glorie . Auch die Klostergebäude sind 2. P. erhalten ; der romanische



160 Roslte 31 . —K. S. 141 . FREKUDENSTADY .

Kreuzgang wurde 1480 - 90 gotisch umgebaut . Höhenweg III nörd -
lich nach Freudenstadt , südl . nach Königsfeld , s. S. 203. — In einem
kleinen Seitental , 20 Min. westlich vom Bahnhof , die Heilanstalt
EKrdhenbad ( 510m) ; / St. talabwärts im Kinzigtal das Erholungs -
heim Gesenbuh ( 20 J. , P. 30 - 33 H .

Schöner Tannenwald . Mehrere Tunnel . 33km Loſbbung - HRodt
( 656m; Gasth . Sonne , in Loßburg ) ; unweit westl . die Kinzigquelle
( 682m) .

39km (l.) Freudenstadt Plan s. S. 148) . — Haurruỹ, .
Pl . C2; 664m; Wirtschaft ) , Ikm östlich von der Stadt ; die S. 137 gen.
Zweigbahn von Klosterreichenbach hat einen zweiten Bahnhof im N. der
Stadt (Pl. A1) .

GASsThHöER( Vorausbestellung im Hochsommer wie auch zur Zeit der
Wintersportfeste ratsam) . In der Stadt : àPost (Pl. b: ABI ; W. Luzy),
60 Z. au 15-25, mit Bad von 25 / an, F. 3½, M. 15. 30, P. 50 - 604 Krone
Pl . e: A1, 2), 20 Z. , gut ; Linde ( Pl .d : A1) , 25 Z. zu 8. 10, F. 4, M. 10-12,
P. von 35 % an, gelobt ; Herzog Friedrich El . e: B2) 22 Z. ; RöBIe
(PEl. f: B1) , 40 Z. zu 10-15, F. M. 12, P. 35 - 40 ; Adler (Pl. n: A1) ,
Murgtalstraßze , 18 Z. ; Murgtäler Hof (Pl. m: AI) , beim Stadtbahnhof ,
10 Z. zu 10- 14 / einschl . F. , M. 10-15, P. 30 - 35 %; König Kar1 Pl . o: C2) ,
beim Hauptbahnhof , 12 Z. ; — Jägerhof , nördl . außerhalb der Stadt ,
15 Z. zu 9.-10, F. 8-9, M. 14-16, P 40 - 45. — Im SW. der Stadt : Rappen
(Pl. g: A2) , 180 B. von 15 A an, F. 4, P. von 55 n ; *Kurhaus Waldeck
(Pl. h : A2) , mit Nebenhaus Chnistophsdue , ersten Ranges, an den Anlagen ,
200Z. zu 15-35, mit Bad 40-55, F. 5, M. 18-30, K. 12 - 18 ,P. 50 - 85 %; Kurhàus
Hauser (Pl. 1: A3) , an der Schömberger Straße ; Kurhaus Teuchel⸗
wald (christl . Erholungsheim ) , neben Hauser , 45 Z. zu 7-12, F. 4, M.
9-11, P. 28-35 / ; Bangert (Fl. r: A2) , am Anfang der Kniebisstraße ,
17 Z. — Südöstl . oberhalb der Stadt : Schwarzwaldhot . & Kurhaus
Waldlust (Pl. i: B3) , beim Palmenwald (S. 161), 70 Z. zu 20. 40, mit
Bad 30- 50, F. 5, M. 25- 30, P. 70-90 A Parkhotel (Pl. p: Bà) , am
Eingang zum Palmenwald , 35 Z. , P. 40- 45 ν ; Kurhaus Palmenwald
(Pl. k: B3; christl . Hausordnung ) , näher an der Stadt , 90 Z. , P. 35-45 ,
gut ; Wald - & Kurhot . Stokinger ( . 161), am Palmenwald (S. 161),
60 Z. zu 16-35, M. 15, P. 45-60 , mit Café- Restaurant ; Waldheim ,
noch etwas weiter , ½ St. von der Stadt , 19 Z. , P. von 30 / an.

FnRmDUNHmun, zahlreich , u. a. : Vuld Anma, an der Kniebisstraße ,
dem Rappen schräg gegenüber (Pl. A2) , 14 Z. ; Filla Aelge' sta , äußere
Lauterbadstraße , beim Palmenwald (Pl. C4) , 14 Z. ; Schnbider , bei der
Rappenstraße (PI. A 2), 24 Z. ; Erholungshaus Schaeffer und Chanlotte ,
Lauterbadstraße 31, südl. von den Kuranlagen (Pl. C4) , 18 Z. , P. 30-45 .
—Dr . Kegel ( Erholungsheim ) , Straßburger Straße 25, unweit vom Amts-
gericht (Pl. BI) ; Sanatonhνε Dr. Bauer , an der Kniebisstraßße , neben
Kurhaus Waldéck (s. oben) , 22 Z. , P. 50- 65 ＋.

KahFEHAUSRR: Schmid , Straßburger Str. 6; Bacher , Loßburger Straße ;
Alhοfre &e Gafe, Turnhallenstr . 50.

Kunsrhunn : 2-3 Tage 3 J , eine Woche 6, zwei 12, drei 20, vier 30 &.
— AulslοHtstelle der Kurverwaltung im Rathaus (Pl. A) . — Badeanstalt
in der Turnhallenstraße (Pl. B2) .

KRAPTOMNIBUS: Über ( 12km) Klosterreichenbach (S. 136) und ( 23km)
Schönmünzach (S. 136) nach RaιL,půeaCαν (S. 135), 27km in 1 St. 20 Min. ,
Vgl. S. 133.

Freudenstadt ( 7J30m) , württembergische Oberamtsstadt von
8780 Einwohnern , mit Holzhandel , Tuchfabriken , Nagel - und Messer -

schmieden , liegt auf einer sanft nach O. abfallenden Hochebene und

wird als Sommerfrische wie als Wintersportplatz besucht ( jährlich
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an 12000 Gäste ) . Die Stadt wurde 1599 von Herzog Friedrich I.
kür vertriebene Salzburger Protestanten gegründet und nach einem
Brande 1632 neu aufgebaut . Der Plan der Stadt , nach dem Schema
des Mühlespiels , geht auf den herzoglichen Baumeister Heinrich
Schickhardt zurück . In der Mitte ein großer , z. T. von Gürten ein⸗
genommener , von Häusern mit Laubengängen umgebener Platz , der
ursprünglich für einen Schloßbau bestimmt war ; an und auf ihm
das Rathiaus , die Realschule ( Pl .A1) , die ꝓrotestuntische Kirche
El. A2) , das Oberamt und das neue Postgebdude (Pl. AI), mit dem
Machhiau⁸hοννεhαen ( 1766 ) davor . Die Kirche , 1601 - 8 erbaut , ist ein -
zig in ihrer Art : zwei rechtwinklig zusammenstoßende Langhäuser ,
in deren einem die Männer , im andern die Frauen sitzen sollten , mit
je eiuem Turm an beiden Enden ; im Innern in der Spitze des Winkels
Altar und Kanzel ; an den Emporen Stuckreliefs mit Szenen aus der
Bibel ; Malereien von Jakob Zuberle ( erneut ) ; der romanische Tauf -
stein , das romanische Lesepult , die geschnitzten Chorstühle von 1488
und das schöne Kruzifix ( Anfang des XVI. Jahrh . ) stammen aus den
Klöstern Alpirsbach oder Hirsau ( Mesner östlich hinter der Kirche ,
Schulstr . 37) . In der Realschule ein kleines Natꝛunrhistor ' scEg
SoρννάοαννſνGludmulseum (So. 10 - 12 Uhr 30 Pf. , sonst 60 Pf. ) . — Im
S. der Stadt das von Anlagen umgebene kleine Kurtfieuten (Pl. Aꝰ2).

Die Stadt ist auf drei Seiten von Tannenwaldung umgeben , mit
Fahr - und schönen , gut bezeichneten Fußwegen : nach SW. , bei dem
Kurhaus Waldeck beginnend , der Teuchelꝛbeg , der südl . der Kniebis -
stralle fast oben im Wald hinführt , unterhalb des Maldecſfe Klcigen
und beim ( / St. ) Löꝛoenbrumnen vorbei , und beim (1 St. weiter )
Merabrummen ( 8Soom) endet (bis zum Lamm auf dem Kniebis noch
1 / St. , ygl. S. 144 ) ; — 10 Min. südöstl . der sog. Pulmentodld
( Pl .B C4) , mit üppigem Farnkräuter - und Fichtenbestand ( Café Sto-
kinger , S. 160 ) ; dazwischen der Kienberg ( 799m) , mit dem Herzog -
Friedrich - Turm (Pl. A3 ; Rundsicht ) und dem Café - Restaur . Fried -
richshöhe ( auch Z. ) ; — im N. auf der Hirschkopfstraße (Pl. A 1) zur
( ½ St. ) Jaspisſltte ( IIim ) , am Abhang des HirschltohE SI3m ) .

Höhenweg II s. S. 202, Höhenweg III s. S. 203. — Gute Straßen führen
W. über den Kyebis nach Griesbach , s. S. 144/143 ( 20km) ; — s. w. über
Huuleselbenq nach Rippoldsdes , s. S. 158/157. — Nach dem Murgta ! ( Neben⸗bahn bis Klosterreichenbach ) 8. S. 137.

Fortsetzung der Bahn nach Eutingen s. S. 106/105 .

32 . Von Triberg über Furtwangen ins
Simonswälder Tal ( Wuldhhinoli .

45km. Von Triberg nach Furtwangen 15km ( vom Bahnhof Triberg
16km) , Kraftomnibus 2·3 mal tägl . in 1½ St. ; von Furtwangen nach
Waldkirch , 31km, Kraftomnibus 2 mal tägl . in 2 St. ( umgekehrt in etwa
2 / St. ). — Fußgängern ist folgender Weg zu empfehlen : am Wasserfall
aufwürts zum Gasth. überm Wasserfall , über Schönwald zum Forsthof

Bædekers Schwarzwald . 11



Von Traberg ins162 Korlte 32. SCHNWAID .

Martinsſedpelle , 2½ St. ; über das Brend nach Gutenbach , 2½ St. ; am
Ziberibachſull vorüber auf den Kandel , 45/ St.

Triberꝗ Gahnhof 616m) s. S. 148. Die Landstraße nach Furt -

wangen wendet sich bei der Wallfahrtskirche (S. 149) Ilinks Fahr -

weg im Untertal weiter nach Schonach s. S. 150) in starken Windungen
aufwärts , tritt in den Wald , mit Blicken in die Schlucht der Gutach ,
die sie vor dem ( 50 Min. ) Gasthi . uberm Wasserfall ( 888m; S. 149 )
überschreitet . Dann auf der Hochebene langsam weiter bergan , nach
10 Min. bei der Häusergruppe Höll mit dem Gdstli . à. Linde vor -
über , und, einen Fahrweg nach Schwarzenbach und Weißenbach

(S. unten ) zur R. lassend , in 25 Min. nach

7km Schönwald ( 988m) , Luftkurort und Wintersportplatz , mit

Kirche , den gut eingerichteten Gasthöfen Kurhaus Adler (87 J. zu

5- 10, F. 2½ , M. 10- 15, P. 29 - 34 ) und Villa Sommerberg ( 30 Z.
zu 12⸗20, F. 5, M. 15- 25, P. 55 - 60 ) , den kleineren Gasthäusern
Hirschen ( 20 B. ), Sonne ( 20 B. ) usw. , einer Anzahl Mietwohnungen
und einem Erholungsheim des bad . Beamtenvereins . Grüne Matten
und Tannenwälder umgeben das Dorf .

Auf dem oben gen. Fahrwege ( vom Gasth. Wasserfall ) über Schu⁰,Gaen-
bach und G. ab) Weihenbach gelangt man in etwa 1 St. zur Wegeteilung beim
Funtebdnglè am Bruchlerdin ( 1000m; direkt von Schönwald zum Furtwängle
½ St. ). Weiter auf dem Höhenweg 1 G. 200) in 25 Min. zur Martinsleapelle
( 1090m; Wirtsch . , auch einige Betten) , auf der Wasserscheide zwischen
Rhein und Donau, unweit der Elz- und der Bregquelle . Hier teilt sich
der Weg: r. Uber RoHhαds - und Hörnleberg nach Rleibach (S. 165; 4½ St. )
oder über Gν ˙ẽ,ỹů ins Simonstbdldern Tal (S. 164) ; I. nach Huuyteodmegen
(6,5km; s. unten) . — Von der Martinskapelle auf Fußzwegen südl. auf der
Höhe hin in ù St. zum Brend ( 1148m) ; der Aussichtsturm ist wenige
Schritte westl . vom Höhenwege . Auf diesem südl. bergab in ½ St. zu dem
Bauernhof Alte Eeh (( 073m), an der alten Kilpenstrahe , auf der man r.
(Westl. ) nach Simonsο,ꝗ ( Fkm; S. 164), I. (östl. ) bei dem ( ½ St. ) Gasth.
Se¹m Gold. Raben (16 Z. zu 8-12, F. 6, M. 1012, P. 30-35 / , gut) vorüber
nach Fele gen Akm, s. unten ) gelangt . Ein gleich hinter dem Bauernhof
Alte Eok südl. (I.) abzweigender Fußweg führt in 1 St. nach Gutenbach
(S. 163). Der Höhenweg verläßt beim Gasthof zum Raben die Kilpenstraße
und führt südl. zur Neven Ach (S. 163).

Die Straße steigt von Schönwald in großem Bogen weiter . Fuß -

gänger schlagen vor den letzten Häusern r. den alten Fahrweg ein,
auf dem sie in ½ St. auf der Paßhöhe der ESchẽ “rœ ( 1055m; Wasser -
scheide zwischen Rhein und Donau ) beim Gastli . aum Kreis ( 20 B. )
die Straße wieder erreichen . Diese senkt sich abermals in einer

großen Kehre . Fußgänger kürzen , wenn sie bei 10,km den alten

Weg r. steil abwärts einschlagen .
15km ( von Triberg ) Furtwangen ( 870m; Gasth . : Grieshaber

2. Ochsen , dem Rathaus gegenüber , seit 1771 im Besitz der Familie
Grieshaber , 20 Z. zu 8- 15, F. 4½ , M. von 10 an, P. von 35 M an,
gut ; Sonne, am Markt , 30 B. ; Bahnhofshotel ; Gold. Ochse , gelobt ) ,
Endpunkt der Donaueschinger Zweigbahn (S. 156) , gewerb fleißige
Stadt von 5090 Einwohnern , an der Breg , Hauptsitz der feineren
Uhrenfabrikation , auch als Wintersportplatz besucht . Holzschnitzer - ,
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Uhrmacher - und Strohflechtereischule . In der Geberbρl . ͤe ( 50 Pf. )
eine Ubersicht der Erzeugnisse der Gegend und eine interessante
Sammlung alter Schwarzwälder Uhren vom Ende des XVI. Jahr -
hunderts an. Neue Kirche . Kraftomnibus nach Triberg und nach
Waldkirch s. S. 161.

Uber die Alte Eck auf das Brend ( 1½ St. ) s. S. 162. — Vom Bahnhof
Furtwangen erreicht man mit Höhenweg II SS. 202), 20 Min. der Simons -wälder Straße , dann I. 10 Min. dem Fahrwege nach Linacli folgend und
jenseit des Bregbaches , wo der Fahrweg nach 1. abbiegt , geradeaus auf
Fußpfaden bergan steigend , in 1½ St. die Kalte Herberꝙe ( 1o28m; Wäs. ) ,dann (2 Min. ) mit Höhenweg I in / St. das Lachhdels ' ę ( 1075m; Echo) ;4 Min. jenseits I. hinab ( beim Austritt aus dem Wald Alpenfernsicht )in 20 Min. zu der kleinen Sommerfrische Waldau ( 966m; Gasth. : Traube ,
Sonne) . — Von da in 1½ St. im Langenordnachtal abwärts oder auf dem
waldigen Kamm westl . darüber ( Höhenzugangsweg I) nach der Eisen -bahnhaltestelle Hölzlebruck (S. 171), 2km nordwestl - ven Neustadt . Odermit Höhenweg Iweiter über den Turner (S. 169; 1¼ St. ) und den HeiligenBrunnen (S. 171; 1½ St. ) nach Titisee (S. 170; 1 / St. ), vgl. S. 200.

Die Straße nach Simonswald und Waldkirch ( 31km) steigt von
Furtwangen s. W. bergan . Etwa 2km von der Kirche von Furt -
wangen geht 1. ein Fahrweg nach Linach ab (s. oben) . Noch etwa
500 m weiter macht die Straße einen scharfen Bogen nach 1. (ö6stl. ).
Kußgänger wählen den Weg über die Höhe r. und treffen an der
Neien Eeb ( 985m; Kurhaus Neu - Eck , 40 B. , gelobt ) die Straße
wieder , deren Windung sie auch weiterhin nochmals abschneiden
können . In 1½ St. von Furtwangen erreicht man

Skm Gütenbach ( 868m; Gasth . : Hochburg , 15 Z. zu 710 ,
F. 4½ , M. 12- 20 J , gut ; Post , 10 B. ) , Dorf von 1900 Einw. , mit
Uhrenfabrikation , Strohflechtereien und hübscher Kirche , als Luft -
kurort und Wintersportplatz beliebt . — Wenig unterhalb des Gast⸗
hauses 2. Post zeigt I. ein Wegweiser bergab nach „ Wildgutach und
St. Märgen “ ( 2½ St. ; S. 168) .

Die zum Teil in den Fels gesprengte Straße führt westl . weiter ,
biegt dann nach N. um und senkt sich , mit prächtigen Blicken ins
Tal tief unten , in starken Kehren , deren längste man, 25 Min. von
Gütenbach , auf einem Fußpfad abschneiden kann , in das Meildgutaolilal . Der Fußpfad erreicht nach 10 Min. beim Gasth . 2. Stennen
( 619m) die Straße wieder , etwa ökm ( auf der Straße ) von Gütenbach .

Zum Zweribachfali ( 1½ St. ); den man von der Straße über das
Wildgutachtal hinweg erblickt , schlägt man jenseit des Sternen den Fuß-
Weg 1. ein, der steil bergab und nach 10 Min. auf schmalem Steg über die
Wildgutach führt . Am J. Ufer otwa 10 Min. den grasbewachsenhinan auf den hoch gelegenen Haldenpoſ , ( 568m) ad und weiter über dem r.Ufer des ioeribachis talaufwürts , zweimal über den Bach, zuletzt stärker
ansteigend in 1 St. zum Zweribachfall (770m) , der aus einem untern und
einem oberen Falle besteht und in seiner wilden Umgebung , mit Ausnahme
der Hochsoinmerzeit , von bedeutender Wirkung ist . — Von hier nach
dem Kandel ( 2½ St. , S. 164) : zunächst beim Wasserfall steil bergan,den Wegweisern folgend ; / St. Hattenhoſ (oO8om; Wirtsch . ) ; dann mäßig
ansteigend durch schönen Buchenwald ; / St. Schutzhütte , wWoman den
von St. Peter (S. 167) kommenden Fahrweg kreuzt ; von hier noch 1 St. ,immer durch Wald, bis zum Gasthaus auf dem Kandel (S. 165).

1
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Noch Akm talabwärts , 1½ St. Gehens von Gütenbach , zuletzt
an einem 1. abgehenden andern Fußweg nach dem Zweribachfall
vorbei , das GdSt . àum Vngel ( 452m) , an der Einmündung der alten
Kilpenstraße (S. 162) .

Das anmutige Tal der Wildgutach , welchem die Straße folgt ,
hat den Namen Simonswälder Tal angenommen . Die Ort -
schaften Obers , Alt - und Untersimonseodld bestehen aus weit zer -
streut liegenden Häusern . 20 Min. vom Gasth . z. Engel (6. oben ) er-
reicht man die Kirche von Obersimonswald , wo r. ein Wegweiser
durch das Griesbachtal nach Schönwald und Triberg zeigt (S. 162) .
—1 St. weiter liegt das Gasth . au Krone ( oder Post ) , in der Nähe
der hübsch gelegenen Kirche ( 373m) von Altsimonswald (auf den
Hörnleberg s. S. 165) . Unweit des Gasth . 2. Ochsen zeigt ein Weg⸗
weiser einen breiten Weg durch das Ittersbachier Tal in 2 St. àum
Kandel (S. 165; fast stets durch Wald , nach 1 St. wähle man den
Weg am r. Ufer des Baches aufwärts ) . Bei Bleibach (S. 165) vor -
über erreicht die Straße , 18km von Gütenbach , das Elztal und die
Eisenbahn nach Waldkirch .

33 . Waldkirch und das Hlztal . Der Kandel .

Von Denzlingen nach EIzach , I9km, Eisenbahn in 1½ St. —
Von Elzach Landstraße nach Oberprechtal , Skm, und weiter nach
Steingrün im Gutachtal , 9km.

Denelingen s. S. 80; Kandelaufstieg s. S. 165. — Die Bahn
überschreitet die Ela . — akm Buchabiols ( 239m) , Wo starker Wein
Wächst . Gegenüber am 1. Elzufer das ehem . Mineralbad Suοονi
( 269w) , jetzt Privatbesitz .

Ikm (r. ) Waldkirch . — Gasrnkusun . Am Bahnhof : Kastel -
burg , 10 B. ; ebenda die Gamteneoirtschaſt auν⁰Arche, am Schloßberg .
In der Stadt , 6-8 Min. vom Bahnhof : Löwen - Post , 20 Z. zu 7. 12, F. 3½,
M. 10-20, P. 30-35 ¼, gut ; — Bär , 10 B. ; Rebstock , 12 Z. von 5 / an,
F. 4½, M. 9, P. von 25 / an, mit Brauerei ; Krone , 10 B. ; Engel ,
15 B. — BaADRRin der Elz. — KRATPTOMNIBUSnach Furtwangen s. S. 161.
— Wintersport am Kandel .

Waldlbireh ( 263m) , am 1. Ufer der Elz , Amtsstadt von 5200
Einwohnern , ist einer der gewerbfleißigsten Orte im Breisgau , mit
Seiden - , Baumwoll - und Orgelfabriken , Glas - und Steinschleifereien .
Der Bahnhof liegt einige Minuten nördl . am r. Ufer des Flüßchens ,
am Fuß des von der großen schönen Ruine Kastelbung gekrönten
Schloßbergs ( 369m) , den man von da in 20 Min. ersteigt . — Ein
anderer schöner Aussichtspunkt ist das Schiänæle im S. (bis zum
höchsten Aussichtstempelchen , 353m, 20 Min. ) , von wWoman die
Wanderung bis Dettenbach fortsetat ( hin und zurück bequem 3 St. ).

Auf den àKandel ( 1241m; 2½ - 3½ St. ) führen von Waldkirch
zwei Hauptwege , anfangs zusammen . Vom Markt durch die Kandel -

1
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straße zum südöstl . Ausgang der Stadt ; 5 Min. weiter wählt man
r. den „oberen Weg nach Altersbach , Kandel “ ; dann 20 Min. weiter
bei der Wegeteilung links (r. „Kandel über die Lange Eck“) . Nach
3 Min. ent weder r. auf dem sog. Damenpfad hinan und nach / St.
besser I. über den zerrissenen GHoοhν ] KHamndelfelsen ( ioom ) zum
Rasthaus , als r. steil über den Kleinen Kandelfelsen (s. unten ) zum
Gipfel . Oder man folgt , statt dem Damenpfad , dem Karrenweg 1.
weiter über das Gasth . Altersbach ( 467m; 8 B. ) in ½ St. zum
Hinteren Holæplatæ 678m ) ; dann Fußweg am Bach und seinen
Wasserfällen aufwärts in / St. zur Albinhuitte ( 855m) , bei der Rau-
quelle , und weiter in 1 St. zum Rasthaus ( direkt oder über den Gr.
Kandelfelsen ) . Das Hotel und Rasthaus ( 1205m ; 26 Z. zu 6. 10, F. 5,
M. 12½ , K. 10- 15 , gut ) Iiegt 10 Min. nordöstl . vom Gipfel . Oben
eine trigonometrische Pyramide mit Orientierungstafel ( Schlüssel
im Hotel ) : die Rundsicht umfaßt den mittleren Schwarzwald bis zur
Schwäbischen Alb, Vogesen und Jura , sowie die Alpen bis zur Zug -
spitze ; malerischer Vordergrund .

Kandelaufstieg von Denzlingen 6. S. 164 und S. 80), „Präsident -
Thoma - Weg“ , rot bezeichnet , bedquem ansteigend und, außer am Anfang ,
schattig , 3/ - 4½ St. : östlich durch den Ort und geradeaus I. am Bache
hin ; nach 35 Min. I. über das Brückchen in den Wald ; 25 Min. Missersecl .
( 402m) ; 17 Min. Schlονρ) ]q¹, ονꝗ ο Min. Loisen ( 630m) ; nach 20 Min. eine
Quelle ; 12 Min. Kranæleopfsdttel CC2m) ; nach 50 Min. erreicht man die
Inomashuũttè auf dem Kleinen Kandelfelsen ( 1073m; vgl. oben) . Von
da noch ½ St. bis zum Kandelgipfel .

Abstieg nordöstl . nach VutersimonSỹid s. S. 164, östl. am Nattenhof
und den Eiberibachfällen vorüber nach dem Engel in ObersimonsjbDj- ũd
oder nach Glitenbach s. S. 163, — südl. nach St. Peter ( 1½ St. ) s. S. 168.

Von Waldkirch durch das Simonswälder Tal nach Gutenbach 4½ St. ,
von da nach Fuuntibamgen 1½ St. : s. S. 164/163.

Von Waldkirch durch das Simonswälder Tal nach Martinshapelle 5 St. ,
von da über Schömodld nach Triberg 2½ St. : s. S. 164, 162.

Die Eisenbahn tritt zum I1. Elzufer über , auf dem sie bleibt . —
Rkm (..) Kollnaad ( 274m; Gasth . Adler ) , mit großer Baumwollen -
weberei ; — IOkm G] οαν Gasth . Ochsen ) , mit Seidenfabriken , unter -
halb der Mündung der Milden Gutach ( in das Simonswälder Tal
8. S. 164) .

12Rm Bleibach ( 299m; Gasth . zur Sonne , Z. von 44 an, F. 4 A ,
gelobt ) . Der Ort , mit alter Kirche (XVI. Jahrh . ) , zieht sich r. bis
zur Simonswälder Straße .

Aussichtsreiche Wanderung ( Höhenzugangsweg II ) Westl. zum Hörnle .
berg ( O05m, Wallfahrtskapelle ; Abstieg nach Altsimonswald , S. 164, 1½ St. )
hinauf , 1½1 / St. , und weiter , streckenweise schattenlos , über den Tafel -
Huh (lj673m) und den ( 1¾- 2 St. ) Roh ) νꝗscerg ( 1150m) zur ( 1½- 1/ St. )
Martinskapelle (S. 162).

IAkm Mederꝛoinden , 16km Oberebinden .
19km Elzach ( 361m; Gasth . : 2. Bahnhof ; Hirschen - Post , 12 Z.

von 5 an, F. 5, M. 10, P. von 35 WWan, gelobt ; Adler , Z. 5- 6,
F. 5, M. 10- 14, P. von 30 an) , Städtchen von 1300 Einwohnern ,
mit Kirche aus dem xvI . Jahrh . ( Glasgemälde von 1524 ) und Seiden -
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kabrik , Endpunkt der Bahn . Unweit südl . mündet die Vach in die
Elz , in deren Tal der S. 150 gen. Weg nach Schonach und Triberg
aufwärts führt . Nach Haslach und Hausach ( Kraftomnibus ) s. S. 146.

Das Tal wird enger . Die Straße ( Post Imal tägl . bis Ober -
prechtal , 1½ St. ) zieht sich über Untenprechial nach ( J,Ikm ) Ober -
prechital ( 459m; Gasth . : Adler , 30 Z. zu 6- 9, F. 3½- 5 , M. 6⸗15,
P. 25- 30 A4, gut ; Sonne) , wo r. ein Fahrweg durch das Hintere Prech -
tal ( Gasth . 2. Linde ) und über den Herremocilden Berg ( 99g0m) nach
Schiondch führt (S. 150 ; 4½ St. von Elzach ) . Die Hauptstraße steigt
nordöstl . weiter zum Landodsserech ( 629m) , von wo man rechts
die Schwedenschanze auf der Hirschlache ( 836m; /‚St . von Ober -
prechtal ; Aussicht ) und den Huberfelsen ( 755m; Aussicht ) , links
( auf der Höhe Wegw. ) den Farrenltopf ( 4 - 1 St. ; S. 147) besuchen
kann (alle am Höhenweg I, s. S. 200) , überschreitet dann in vielen
Windungen , die der Fußgänger abschneidet , die Wasserscheide zwi -
schen Elz und Gutach am Bucherech ( 65m ) und mündet bei der
Häusergruppe von Seingrun ( 314m; Gasth . Rößle ) , Zkm unterhalb
Hornberg (S. 147) , in die Gutachtalstraße .
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C. SUDLICEHER SCHWARZWXLV .

34 . Die Höllentalbahn von Freiburg nach

Donaueschingen .
Von Freiburg nach Donaueschingen , 75km, Eisenbahn , 2. P.

mit Zahnradbetrieb , in 3- 3½ St. Die erste Strecke der 1884-87 erbauten
Bahn durch das Höllental kann sich mit den Glanzpunkten der Schwarz -
wWaldbahn messen ; Aussicht fast durchweg 1., d. h. an der entgegengesetzten
Seite als man in Freiburg einsteigt . — Tagesausflug ins Höllental : mit
der Bahn bis Höllstælg (S. 169), zu Fuß durch die Ravennaschlucht in 1½ St.
nach Hinterædnten (S. 169, 170), mit der Bahn zum Tutisee (S. 170) und zurück
bis zur Haltestelle Hinschsprumg (S. 169) , zu Fuß am (10 Min. ) Hirsch -
sprung vorüber in ¼ St. zum Bahnhof Himmelreich (S. 168). — Tages -
ausflug auf den Feldberg : bis Iutiseè in 13/ St. , von da zu Fuß zum Fudbergen
Hof in 3½ St. , bis zum Gipfel noch 1 St. , hinab nach Posthalde in 23/ St. ,
mit der Eisenbahn zurück in 1 St. 20 Min. — Vom Feldberg nach Schilesch.
See 31/ St. , von da nach St. Blasien 25/ St.

KRATTOUNIUSsvom Hauptbahnhof in Freiburg über Ehnet und Kirch -
ganten einerseits nach St. Märgen (s. unten ; 31km, 3 mal tägl . in 2 St. für
8 iſ, 70 Pf. ), anderseits nach Todtnud , (S. 191; 38km, 3mal tägl . in 2 St.
40 Min. für 10 % 80 Pf. ) und weiter nach Schönde (S. 192; Skm, 1mal
tägl . in ½ St. für 2 / 40 Pf. ).

Die Gasthäuser am Feldberg , namentlich in Titisee , sind im Sommer
oft ganz besetzt , daher Vorausbestellung anzuraten (Ygl. S. Y.

Huelburg s. S. 80 ( Hauptbahnhof ) . — Die Bahn überschreitet
die Dreisdm und berührt ( 3xm) die Haltestellen Mieline (S. 87) und
Maldsèee (S. 88) .

Weiter in dem breiten Wiesental der Dreisam . — 6km Litten -
z0ellen ( 318m; Badhotel ) , Kleines Stahlbad , ebenfalls noch zu Frei -
burg gehörend ; IkKm nördl . , am r. Ufer der Dreisam , das Dorf Hbnet ,
mit Schloß der Frhrn . v. Gayling von 1749. — 7km Haltestelle
Kappeler Tal , r. am Berghang das Aufbereitungswerk für die Erze
des Schauinsland (S. 88), die mit einer Prahtseilbahn herabbefördert
wWerden.

IIkm Kirchzarten ( 392m; Gasth . : Alte Post , am Bahnhof ,
15 Z. von 8 an, F. 4½ , M. von 10, P. von 30 A an; Löwe, Adler ,
Hirsch , Sonne , in dem 5 Min. entfernten Ort ) , Pfarrdorf von 1000 Ein -
wohnern . Unweit östl . , bei Brand und Burg , ist die Umwallung der
keltischen Ansiedelung Tarodunum erkennbar , deren Namen in
Kirchzarten fortlebt . Auf den Feldberg s. S. 177.

Von Kirchzarten nach St . Märgen , i9km, Landstraße (Kraft -
omnibus s. oben; außerdem Imal tägl . Post in 3½ St. ); vgl. Karte S. 163.
Die Straße führt bei Zanten ( 366m; Gasth . Bären) über die Dreisam , die
unweit oberhalb aus der Vereinigung des Rotbachs mit dem Wagensteig -
bach entsteht . Bei Stegen ( 383m) erreicht sie das Tal des Eschbachs , in
welchem sie aufwärts führt bis ( IIkm ) St. Peter ( 720m; Gasth . : Hirsch ,
gelobt ; Kreuz) , nach dem Brande von 1899 neu aufgebaut , mit ehem. Bene-
diktinerabtei , jetzt kath . Priesterseminar , und bemerkenswerter Kirche von
1752. Hier teilt sich die Straße : Iinks ins Glottertal , s. S. 80, rechts über
die Höhe weiter nach St. Märgen (S. 168) Skm. — Fußgänger folgen vom
Bahnhof Kirchzarten der Straße (gelbe WX. ) über Oberhefleen und Rechten —
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bach, dann dem Fußweg r. über Lindenmberg ( 127m; Gasth . Lindenberg ) , mit
Wallfahrtskapelle und Aussicht , nach St. Peter , 3 St. — Von St. Peter
nach Freiburg (S. 80, „Merkelweg“, blaue WM. , 2 Min. nördlich der
Kirche links abzweigend ) , 4½ St. : schöner ebener Waldpfad am Kamm
hin über Langech (Sogm), Flaunsen (866m), Strechterech ( 685m; Quelle) ,
RohhleoοfEGHttè! ( Ochsenlager ; 648m) und Schloßberg (S. 87). — Von St.
Peter auf den Kandel (S. 164; gelbe WM. , 2 Min. nördlich der Kirche
1. abzweigend , 3 Min. weiter r.), 2 St. : bequemer Weg über Steingraben -
n , (767m), Haldenhof ( 172m) und Sdgendobel ( Whs. ) ; weiter nördlich
bergan , oben durch schönen Tannenwald .

Von Kirchzarten nach Todtnau , 21km , Landstraße ( Kraft -
omnibus s. S. 167) , anfangs in dem breeitenTal zwischen der Brugga
und dem Osterb dch aufwärts . Bei ( Ikm) Oberried ( 455m; Gasth . :
Sternen - Post , gut ; Hirsch ) , an der Mündung des Zdstlertals (S. 179) ,
tritt die Straße in prachtvollen Wald ; weiterhin I. auf hohem Fels
die Trümmer der Schineebung ( 858: m) ; 6km von Oberried , bei der
Hohen Bruche ( 620m) , zweigt I. das St. Wi/ielmstal (S. 179) ab
(Fgl. Karte S. 175) . Etwa Ikm weiter das WMs. am Steimabdsen
( 755m; zur Behaghelhütte s. S. 179) . Bei dem Notschrei genannten
Denkstein , 13, km von Kirchzarten , erreicht die Straße ihren
höchsten Punkt ( 1119m ; Waldhotel , 70 B. , gut ) ; r. Abzweigung nach
der Halde (S. 180) ; auf den Feldberg ( 2½ St. ) und auf den Belchen
8. S. 182. Die Hauptstraße verläßt den Wald und senkt sich durch
das obere Piesental nach ( 35 Min. ) Muggenbrumm ( 967m; Gasth . :
Grüner Baum ; Adler , einfach ) ; 10 Min. weiter zweigt bei der Brendler -
luitte am „Schindelbächle “ I. ( Wegw. ) ein Fahrweg nach Todtnau -
berg ab ( ½ͤSt. , S. 191) . Dann in großer Kehre , die Fußgänger ab-
kürzen können , abwärts über AFlersteg nach 650 Min. ) Todinau
( 8. 191) . Zwischen Aftersteg und Todtnau zweigt ein Fußpfad zum
Todtnauberger Wasserfall ab, s. S. 191.

Die Höllentalbahn überschreitet den Rot - oder Höllenbach .
— lAkm Himmelreich ( 455m) , ein Bauernhof mit Wirtsch . , am

Eingang des eigentlichen Höllentals . ¼ St. weiter talaufwärts zeigt
an einem Haus I. ein Wegweiser (gelbe WM. ) zum Fraulensteig -
felsen ( 773m; / St. ), der Aussicht ins Dreisamtal gewährt . Von
da weiter zur Nessellache (S. 169) / St. — Von Himmelreich auf
den Feldberg s. S. 177.

Von Himmelreich nach St. Märgen , Iäkm Landstraße östl. durch
Buchenbach ( 447m; Gasth. : Landheim 2. Hirschen , 10 Z. , P. 25 - 30ν
Erholungsheim Wiesneck , 11 Z. , P. 27-30 / , antisemitisch ) , dann das
Pagensteigtal hinauf (vgl. die Karten S. 167 u. 163). Fußgänger biegen
von der Landstraße nach ¼ St. (rote WM. ) beim Hirschen 1. ab, lassen die
unbedeutende Ruine Mesnech ( 537m; von hier durch das Jbental , am
Gasthaus 2. Hirschen vorüber , nach St. Peter , S. 167, 2½ St. ) Iinks , folgen
über Kappenech (ToiIm), Jagerbuche ( 798m) und den MWolfssteig dem viel -
fach kahlen Kamm zwischen Ibental und Wagensteigtal und erreichen
nach 3½ St. die Straße von St. Peter (S. 167) beim Glastrdgerhof (879m) .
Auf dieser r. in ½ St. nach St. Märgen 3 Gasth. : Hirsch , 30 B. ;
Krone, 40Z. von 4 Wan , F. 4, M. 12, P. von 30 & an, gelobt;Rößle , 13B. ),
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„Cella St. Mariae “, mit 1100 Einw. , als Luftkurort und Wintersportplatz
besucht ; die Stiftskirche von 1725 Wurde 1907 vom Blitz zerstört , 1908
wiederhergestellt . — Ein aussichtreicher Fahrweg führt von St. Märgenüber das ( St. ) Gasth . 2. Hirschen bei Hinterstraßb in 1½ St. zum Furner
(1034m) , einem Gasth. (25 Z. zu 5-10, F. 2½- 4, M. 7. - 12. ) mit Kapelle ,dann abwärts in 1¼ St. zum Gasth . 2. Löwen bei Breitnau (S. 170). —
Vom Turner Höhenweg I (S. 200) an der Weißtannhòöhe vorbei in 3½ St.
nach Titisee (Fgl. S. 171) oder (6 Min. östl. von der Höhe r. ab; blaue WM. )nach Hinterzarten (S. 170) oder (gelbe WM. ) zur Ravennaschlucht (S. unten) .—Von St. Märgen durch das Mldgetachtal nach Gutenbach (S. 163) 2½ St.

WMWeiteran dem langgestreckten Ort Falltensteig ( Gasth . : LWei
Tauben ; Burg Falkenstein ) vorüber . Hohe Felsen schließen das Tal
ein. Auf eiserner Brücke über den Engebachi und durch den Fullten -
telgtunmnel unter dem von der unbedeutenden Ruine Fulſenstein
( 616m) gekrönten Felsen hindurch . Die großartigste Strecke des
Höllentals beginnt , der Höllenpaſb . Iwischen dem untern und dem
OHenn Hirschspnungtunmel sieht man auf der Felswand gegenüber
einen ehernen Hirsch . Die Landstraße , welche mit der in den Fels
gesprengten und auf Stützmauern hinlaufenden Bahn und dem rau -
schenden Hotbach den Raum teilt , wurde von der österreichischen
Regierung angelegt , als die Erzherzogin Marie Antoinette , Lud -
wigs XVI . Braut , im J. 1770 ihre Fahrt nach Frankreich antrat .

Das Tal erweitert sich etwas . — 18km Hlirschsprumꝗ G5m ;
Bahnhofswirtschaft ; meist einige Minuten Aufenthalt ) .

Beim Bahnhof ( Wegw. ) , auf der r. Talseite , den Laobbrummendobel
aufwärts , dann nach 4 Min. r. bergan erreicht man in 1 / St. den Aussichts -
punkt Nesselluche ( 104om; S. 168; Whs. 2. RöBle, ½ St. n. w. ).

Die Bahn geht zur Uberwindung der weiteren starken Steigung
(bis 5, %%; Rigibahn bis 25 %) auf einer Strecke von 7,15km zum
Zahnradbetrieb uber . Folgt ein 203m langer Tunnel , welcher im
Bogen den Kehre genannten Felsvorsprung durchbricht .

2Ikm Posthalde ( 657m) , mit dem guten Gasth . 2. Adler ( oder
Alte Post , 20 Z. zu 6- 8, F. 4, M. 12. 18, P. 35 - 40 H) . Auf den Feld -
berg s. S. 178.

Vom Adler ( Wegw. , blaue bzw. rote WX. ) bergan über den ( 1½ St. )
NeuρO, ( Iooom) nach ( ½ St. ) Breitndet (S. 170). ½/ St. vor Neuhof I. (gelbe
W. ) schöner Waldweg über die Aussichtsfelsen ( 971m) nach der Nessel -
lache ( 1¼ St. , s. oben) ; r. (rote WX. ) über Kulserꝛbacht ( 1038m; 6 Min.
steil unter dem Weg) und ( / öSt.) Pibeltfelsen ( 1013m) hinab nach (1 St. )
Höllsteig .

22km Höllsteig ( 740m) ; unten an der Landstraßße , 3 Min. östl .
der alten St. Oswald - Kapelle , die gleichnamige Häusergruppe mit
dem altbekannten Gasth . 2. Sternen ( 713m; 27 Z. ), Stützpunkt au
Ausflügen im Höllental und auf den Feldberg (S. 178) .

Dem Sternen gegenüber bei dem Postgebäude vorbei führt ein Fuß-
weg unter dem Eisenbahnviadukt hindurch in die wilde *RανονMͤĩdschlucht .
Hübscher Wasserfall . Nach 12 Min. Wegeteilung : r. über die Schanz zur
Landstraße , dann Fußweg r. zum Sternen zurück ( im ganzen 1 kleine
Stunde ) oder auf der Straße weiter nach Hinterzarten ( im ganzen 1½ St. );I. ins obere Ravennatal , wo sich 20 Min. weiter bei der Säge der Weg gabelt ,I. zum Pikettfelsen (8. oben, ½ St. ), geradeaus zum Gdsth. Ruονuuschluchiin OGdenbach lum ) , am Fahrweg nach Breitnau (S. 170). — Auch kann man
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vom Sternen 10 Min. der Straße folgen ; hinter der Brücke , wo die Straße
scharf nach I. biegt , geht ein Fahrweg r. in das schöne Löſfeltal , in Welchem
sich die Eisenbahn aufwürts zieht ; auf dem Fahrweg bergan erreicht man
in ½ St. die ersten Häuser von Hinterzarten (s. unten) .

Die Eisenbahn überschreitet mittels eines 144m langen , auf

drei 36m hohen Steinpfeilern ruhenden eisernen Viadukts die Ra -

vennadschluclit , in welche man I. einen kurzen Blick hat , während

die Landstraße in vielen Windungen den Hollsteig hinanführt .

Gleich jenseit des Viadukts ein kurzer Tunnel . Den letzten Blick

ins Höllental schneidet der 248m lange Finsterramſctunmel ab,

Welcher im Bogen in das Löffeltal führt . Durch den siebenten und

letzten , aber kurzen Tunnel erreicht die Bahn die mit Gehöften

übersäte Hochebene und die Endstation der Zahnradstrecke

25km (r. ) Hinterzarten . — Gasrnörn : Adler , 4 Min. vom Bahn-
hof bei der Kirche , 70 B. , am Bahnhof Linde , 65 B. , Bahnhofhot . , 10Z.
von 6 / an, F. 3½, M. 10, P. 35- 45 , alle drei gut ; 10 Min. n. w (unter
der Bahn hindurch ) an der großen Landstraße RößLe , in Oberhöllsteig ,
dicht beim Tannenwald , 34 B. , gelobt . — ERb⁰IüprNvnRHEHun: Cι ανõỹꝙDn, 10 L. ,
P. 35- 40 ; Haus Schabodg - hi 9 B. ; Waldech , 16 B. — Zahlreiche Miet-

wohnungen . Post einmal tägl . nach Breitnau 6. unten ; 1 St. 10 Min. ) .

Hinterꝛdrten ( 885m) , Pfarrdorf mit stattlicher Kirche , ist eine

besuchte Sommerkrische , auch Wintersportplatz . Der Fahrweg bei

der Kirche vorüber geradeaus und der Fußweg jenseit der Kirche

kühren über Erlenbrucht ( O86m) einerseits nach dem Titisee , ander -

seits nach Bärental und auf den Feldberg (Ygl. S. 175) . Nach dem

Titisee auch schöner Waldweg über den Scheibenfelsen .
5 Min. Westl. vom Rößle geht von der Höllentalstraße nördl, ein

Fahrweg ab, auf dem man über Odenbach (S. 169) in 1 St. das Gasth.
2. Lötben ( o95m; 19 Z. zu 4½- 51½, F. 3½, M. 8½- 10, P. 25- 30 ) erreicht .
Hier I. in 1/ St. nach Breitndu ( 1018m; Gasth. 2. Kreuz, 20 B. ), mit schön

gelegener Kirche . Bei dieser vorüber in ½ St. zum Hohwart (1120m),
wWoeine chemalige Schanze ist , mit Alpenaussicht . — Vom Löwen zum
Teunnen (S. 169) 1½/ St.

An die Vergletscherung dieses ganzen Gebiets während der Eis -

zeit erinnern erratische Blöcke und Kiesmoränen , die durch den

Bahnbau aufgedeckt wurden . An den Bahnhöfen von Hinterzarten ,

Titisee und Neustadt sind eine Anzahl charakteristischer Gletscher -

schlifle zusammengestellt . Bei der Ausfahrt aus Hinterzarten I. ein

großer Torfstich .

29km (r. ) Titisee ( 858m; am Bahnhof das Gasth . 2z. Bären , 60Z. ;

Bahnhofhotel , einfach ) , 6 Min. von dem gleichnamigen See entfernt ,

an welchem zwei großze, häufig ganz besetzte Gasthäuser liegen :
*Schwarzwald - Hotel ( 100 Z. zu 10- 40, mit zwei B. und Bad 75. 90,

F. 6, M. 25⸗30, A. 22- 25, P. 55 - 90 %) und einige Min. weiter das

*Hotel Titisee (72 Z. zu 15, F. 4, M. 20, P. 50 - 55 ) , beide mit

Gartenanlagen , Badehäuschen , Ruderbooten usw. Kraftomnibus auf

den Feldberg s. S. 175, nach Schluchsee und St. Blasien s. S. 182

( Eisenbahn im Baw) . — Der Titisee ( 846m ü. M. , 107,8 ha groß , bis

39m tief ), wie alle Schwarzwaldseen ein altes Gletscherbett , wird
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hauptsächlich durch den vom Feldsee (S. 178) kommenden Seebach
gespeist und entsendet talwärts die Nutach ( auf der ersten Strecke
Gutacù , genannt ) . Die Höhen wWestl. und östl . am See, sowie nördl .
am Hirschibuhil über dem Bahnhof sind von grünen Matten und
Tannenwaldung bedeckt und bieten hübsche Spaziergänge .

Von der den See östl. umziehenden Landstraße nach Lenzkirch G. 172)
und Schluchsee (S. 183) zweigt einige Min. vom Hot. Titisee , bei dem alten
Seebauernhoſ , I. der steile alte Fahrweg nach Saig ab (40 Min. ; neue
Straße s. S. 182). Das Pfarrdorf Saig ( 988m; Gasth. : Ochsen, 80 B. zu
10. 20, F. 6, M. 15, P. 35- 45 J , gut ; Hochfirst ) ist eine beliebte Sommer-
frische . — Von dem Fahrweg zweigt bei der ersten Biegung , 7 Min. vom See-
bauernhof , I. ein Waldpfad ab, auf dem man in 25 Min. die einsame Kalte
Herberge an der Saig - Neustädter Straße erreicht . Quer über letztere und
bergan in ½ St. zu dem bewaldeten Gipfel des Hohfirst (1188m), den
ein 25m hoher eiserner Aussichtsturm mit vortrefflicher Orientierungstafel
krönt . — Von Saig über die Kalte Herberge zum Hohfirst / St. ; von
Neustadt ( Höhenweg II s. S. 202) s. unten .

An der ersten großen Kehre der Lenzkircher Landstraße (963m), 3km
vom Bahnhof , etwa 35 Min. vom Hotel Pitisee , zeigt r. an einem Baum ein
Wegweiser einen „ Fuß weg auf den Feldberg “ HHöhenweg I s. S. 200),
der am Abhang entlang (bei Regenwetter sehr naß) nach 1½¼St. beim Adler
in Bärental (S. 176) in den Fahrweg mündet .

Fahrweg von Titisee auf den Feldberg (13,5km) s. S. 175.
Etwa 2 St. nordwestlich von Titisee liegt die Weihtannhöhe ( IIgom) :

der Höhenweg I. (S. 202) geht 20 Min. westl . vom Bahnhof Titisee von der
Höllentalstraße rechts ab, erreicht 50 Min. weiter den Heiligen Bremmnen
(1023m) , eine Kapelle mit Wirtshaus , und führt dann an der Ost- und Nord-
seite der Weißtannhöhe vorbei zum Turner , s. S. 169. Die Aussicht von
der Höhe selbst ist verwachsen .

MWeiterhin überschreitet die Eisenbahn die G( Wutach und um-
zieht die Vorhöhen des Hohfirst . — 32xm Hölælebruclt , an der Mün-
dung des Langenordnachen Tals ( nach Waldau , 1 St. , s. S. 163);
jenseit des großen Sägewerks die Gartenwirtschaft Posthäusle .

35km (I.) Neustadt im SchaudανανꝗM̊ ( 805m; Gasth . : „Adler -
Post , 50 B. ; Krone , 24 B. ; Neustädter Hof, 24 Z. zu 8- 10, F. 4, M.
12- 15, P. 30 - 35 4 , Jägerhaus , 40 B. , beide gelobt ; Bahnhofhotel ,
60 B. ; P. Waldeck , 14 B. ) , alte Stadt von 4460 Einwohnern , mit
bedeutender Holzindustrie , Gerbereien , Goldstickerei u. dgl. , an der
Mündung des Heichenbachs in die Gutach , Knotenpunkt für die
Zweigbahn nach Lenzkirch - Bonndorf (S. 172) . Vom Bahnhof hüb -
scher Blick auf die Oberstadt mit der 1797 erbauten Pfarrkirche
( 828m) .

Spaziergänge : nach dem Psthdeusle (s. oben) 20 Min. ; — auf der
Straßé nach Saig, die beim Bahnhof beginnt , ½ St. , dann I. bergan Fuß weg
Göhenweg II, s. S. 202) zum Honfirst (S. oben) ½ St. ; — östl. Höhenweg II , s.
S. 202) über Rꝛdenberg in 1½ St. nach der Sommerfrische Friedenweiler
( 902m; Gasth. : Kurhaus , 100 Z. , gut ; P. Waldesruh ) , mit einem ehem.
Frauenkloster (1731) ; der Fahrweg nach Friedenweiler folgt der Straße
nach Löffingen und zweigt nach 1 St. von dieser I. ab: Wagen in / St.

Ein schöner , nach Regen aber sehr feuchter Weg ( 3½4 St. ; blaue
WINM. ) führt von der Bahnhaltestelle Kappel - Gutachbrücke (S. 172) nach
Bad BolI : vom Bahnhof zur Gutach hinab , bei dem ( 1½ St. ) Elektrizitäts -
werk (Wirtsch . ) unterhalb der Ruine Stallegꝗ ( 7am) , dann bei der Fels -
gruppe Edeaberschlöhle vorbei zur ( St . ) Schattenmuhile ( 650m) ; hier über
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den Fluß und in die hübsche Lotenbachlelomm , die von S. in das Gutachtal

einmündet ; nach ½¼St. , an deren oberem Ende, auf der Fahrstraße I. in

50 Min. nach Bad Boll (S. 170.
Von Neustadt nach Hammereisenbach (S. 156), 16km, Fahr -

straße ( Kraftomnibus 2mal tägl . in 1½ St. ) nördl. durch das Relchenbachtal
über die abgebrannte Sternenſiutte ( 1033m; Höhenweg IIs . S. 202) und (SkRm)
Hochst ( 1030m; Gasth. Kreuz) , dann im Hisenbach - und Felsental abwürts

über Ball Eisenbach Odam; Kurhaus , 20 Z. zu 5-12, F. 5½, M. 11-15, P. 30-

35 / ) und ( 12km) BlessingSshOof ( 81im; Wirtsch . ) , an der Mündung des

Schollachtals (in diesem 6km talaufwärts das Kurhaus SchnegtenhOf 990m,
25 Z. zu 5⸗8, F. 5, M. 12-20, P. 30. 40 3 1½St. südlich von diesem der Hof
Marg9rultt, 1047m, 1 St. westl . das WhS. 2. Engel am Hochberg , 1122m, beide

am Höhenweg II , s. S. 202). Der Kraftomnibus fährt von Hammereisenbach

weiter über ( 22km) Vöhrenbach (S. 156) und ( 31km) Unterkirnach G. 151)
nach ( 40km) Villingen (S. 151).

Die Höllentalbahn überschreitet jenseit ( 39km) Kappel - Gutdcli -

hruebe ( 786m) mittels Viadukts von 64m Spannweite die Gutach ,

dann den Schwändeholzdobel und führt durch vier Tunnel über ( 46km)

Rötenbach ( S30m; auch Station für das 1 / St. nordwestl . gelegene

Friedenweiler , S. 171 ) , die Wallfahrtskirche zum Schneekreuz 1.

lassend , nach OIkm ) Löffingen ( S04m; Gasth . Löwe) , Städtchen von

1350 Einw. , schon 886 erwähnt , im Juli 1921 2. T. abgebrannt . —

53km HReiselſingen ( 783m) ; in die Wutachschlucht s. 8. 173/174 .

56km Bachheim ( 755m; Whs. z. Hirsch ) ; in die Wutachschlucht

(S. 174) geht man vom Bahnhof durch den Ort und am Südostende

deim Friedhof r. hinab . — Die Bahn wendet sich in großem Bogen

nach N. , jenseit der Haltestelle ( 9km ) Unadingen ( 748m) wieder
nach O. und überschreitet die Gοq ] α . . Dann ein Tunnel . — 64Kkm

Döggingen ( J48m; Gasth . Adler , 7 Min. vom Bahnhof , einfach ) ; in

die Gauchachschlucht s. S. 174. — 68km Haelsen von Mald ( 717m) .

— 7ꝛ2km Hufingen ( 684m; Gasth . 2. Löwen ) mit 1570 Einwohnern

und chem. Schloßg, das als Landesspital dient , Knotenpunkt für die

Bahn nach Furtwangen (S. 156) .
75Em Donqueschiingen , s. S. 152.

Von Neustadt nach Bonndorf , 24km , Zweigbahn in 1 St.

— Die Linie verläßt bei ( Akm) Kappel - Guia • ννονjee “ ( 786m ;

8. oben ) das Gutachtal und steigt wWestl. im Haslachital an . — Skm

Kappel - Grunendld ( Gasth . Sternen , in Kappel , 20 Min. nördl ) .

11km Denzkirch ( 810m, Kopfstation ; Gasth . : Adler , 20 Z. ,

P. 30 - 45, gelobt ; Bahnhofhotel , 30B. ; Wilder Mann , bescheiden ) ,

auch Oberlenalirch genannt , an der Haslach , mit 1 200 Einwohnern ,

ist Sitz einer der bedeutendsten Uhrenfabriken des Schwarzwalds .

Volkskundliche Schwarzwaldsammlung bei Fabrikant O. Spiegel -

halder .
Spaziergänge : Südwestl . am Stöchleberg ( 939m) ; Westl. zum Hoch

Schirm ( 97om; ½ St. ), auf der Berger Höhe; nordwestl . zur Ruine Alt - Uidch

( ½ St. ) an der Straße nach Titisee (Okʒñãm); mit Höhenweg, II (S. 202) nördl .

zum Hohfirst (S. 171; 13/ St. ), südl. nach Schluchsee (S. 183; 13/2 St. ,
auch Fahrstraße , Rkm) .
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12Rm Vnterlenabinch ( 802m) . — I8km Gundelꝛbangen ( 829m ;
Bahnhofhoteh ) .

24km Bonndorf ( S45m ; Gasth. : Kurhaus , 50 B. Post - Hirschen ,
18 Z. au 4. 80, F. 4, M. 10- 12, P. 30 - 36 ; Kranz , 15 B. ; Bahnhof -
hotel , 16 B. ) , Amtsstädtchen mit 1630 Einwohnern . Alpenaussicht
von dem 10 Min. östl . gelegenen Lindenbuclt ( 898m) . Fahrstraße
nördl . über ( 2km) Dorf Boll ( 757m) , dann in großer Kehre ins
Wutachtal hinab nach ( 6km) Bad Boli (S. 174 ) ; Fußgänger kürzen ,
wenn sie jenseit Boll den Fußweg r. einschlagen , der an der Mühle
und weiter an der Ruine Boll vorbei in 20 Min. nach Bad Boll
hinabführt . — Kraftomnibus (2 mal tägl . ) von Bonndorf südöstlich
über ( 13km, 1 St. ) Weizen (S. 212 ) nach ( 18km, 1 St. 20 Min. )
Stühlingen (8. 212) .

Von Bonndorf durch das Schlüchttal nach Tiengen ,
40km , Landstraße ( Kraftomnibus 2mal tägl . in 25 / St. ). — Die
Straße wendet sich beim Bahnhof südl . in das bewaldete Tal der
Steind . — aAkm Steinasdige , 10 Min. nordwestl . von dem Kleinen
Steinabad ( 724m ; Kurhaus , 17 Z. von 10 an, F. 3, M 12,
FP. 30 - 35 . Dann am südl . Talhang wieder hinan , stets durch
Wald , nach ( 12km) Roths ( 969m) , einer von den Abten von St.
Blasien gegründeten Brauerei ( gegenüber ein Gasthaus , 60 B. , Alpen-
aussicht ; nach Schluchsee s. S. 183 ; Höhenweg IIs . S. 202) . — 16km
Grafenſaue̊ ( Sgeöm; Gasth . : Krone ; Hirschen ) , an der oberen
Solildclit , die ½ St. nördl . im Schiluchtsee oder Hanbehelhen ( 914m)
ihren Ursprung hat . — 21km Birſendorf ( 786m; Gasth . : Post ;
Hirsch , 12 Z. zu 2- 5, F. 3, M. 812 , P. 20 - 30 A) . Nun in das
* Schlüchttal hinab , das in seinem unteren Teil auch für Fuß -
gänger lohnend ist . — 25km Ulingen ( 644am; Gasth . 2. Posthorn ,
16 Z. , M. 8- 12 4 , gut) . — Das Tal wird enger und kann sich auf
der folgenden Strecke an malerischer Schönheit dem Wehra - und
Albtal zur Seite stellen . Kurz unterhalb der Einmündung der
Mettmaà ist für den Fluß ein künstliches Felsentor gebrochen , um
der Straße Raum zu schaffen . Dann r. der Sohabedenfelsen und
Weiterhin der Valltenstein . — 38km Witanduer Mufle AdA8Am; gutes
Gasth. ) , Wo von r. die aus dem Schluchsee (S. 183 ) abfliebende
Selaodned einmündet . Höhenweg IIüber Berdu nach Hothduls , 8.
8. 202. — 38km Gutenburg , eine Sigemühle , überragt von einer
Felsbohe ( 435m) mit Burgtrümmern ; gegenüber der Schalsterfels .
Das Tal erweitert sich wieder . Jenseit der Einmündung des Husel -
bacſies , bei (37Emnm) Bad Bruclhναν %ỹ( 367m; Gasth . , 15 Z. zu 10⸗¹5,
F. 57 , M. 15- 20, P. 40 - 50 %) über die Schlücht ; am r. Ufer das
Dorf Gurtwpeil ( 37 2m) . — 40km Niengen , s. S. 213.

Von Reiselfingen nach Bad Boll und durchedie Wu -
tachschlucht nach Bachheim oder Döggingen , lohnende Wande -
rung von 3¼ - 3½ bzw. 5½ St. , im Winter und Frühjahr nicht
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ratsam , da selbst bei trockenem Wetter stellenweise sehr feucht .

Helselſingen s. S. 172. Vom Bahnhof (bis Bad Boll 1 St. ) aur

Landstraße hinab und nach 2 Min. bei der Linsimuhiè ( Wirtsch . )
r. in 20 Min. nach dem Dorf HNeiselfingen ( 776m; Gasth . 2. Sternen ,
im oberen Teil des Ortes ) ; bei der Kirche I. und gleich darauf auf

dem Fahrweg geradeaus . Nach 7 Min. I. und 2 Min. Weiter r.

( Wegw. ) in Windungen in das tief eingeschnittene , bewaldete Tal

der Mutac ] , hinab , die man nach 20 Min. überschreitet . Gleich

jenseit der Brücke liegt das kleine
Bad Boll ( 619m ; Gasthaus und Erholungsheim der Orts -

krankenkasse Göppingen , 50 Z. , M. 10 , gut) . Ringsum schöner

Tannenwald .
Spaziergänge : in dem kleinen Seitentälchen südl. bergan , bei dem

unbedeutenden Wässerfall vorüber zu (20 Min. ) den spärlichen Resten
der Burg Boli ( 120m; J/ St. weiter das Dorf Boll, S. 173) ; 20 Min. östl .
von der Burg Boll die Ruine Tuuα,ꝙοꝙ 6j,nm). Von Bad Boll westl . auf
dem Waldweg zur Oberhaldener Kehine, hier I. durch die Lotenbachelamm
und über die Schattenmünle (vgl. S. 171/172) wieder zur Kehre und nach
Bad Boll zurück , 2 St.

Von Bad Boll (bis Bachheim 2½¼4- 2½, bis Döggingen 4½ St. )
am r. Uker der Wutach abwärts bis zu dem nach 25 Min. r. an-

steigenden , 1905 erbauten „ Ludwäg - Neumann - Wege , der , teilweise

in den Fels gesprengt hoch über dem Fluß , teilweise dicht an ihm

durch die großartige * Wutachschlucht führt . Nach 1 St. über⸗

schreitet man auf dem Rummelsteg den Fluß , dessen Wasser hier

z. T. unter der Felswand versickert . 10 Min. weiter kommt von l.

ein Weg von Bachheim herab (bis zum Bahnhof in Bachheim ,

¼ St. ). Weiter am 1. Wutachufer bis zur ( St. ) Mündung der

Gdα⁰ ) ν , die man etwas oberhalb auf einem Steg überschreitet .
Jenseit des Steges kührt r. ein Fußweg zur ( ¼ St. ) Petachmuhle

( 570m; einf. Wirtsch. ) , dann eine Fahrstraße am I. Wutachufer über
AselHngen ( 541m) nach (1 St.) Achdorf 639 m; Gasth . 2. Scheffellinde ) ,
von wWoman, der Wutach fo d, auf dem önen Flüherbeg in 2- 21/ St.
nach dem Bahnhof Lausheim - Blumegg oder Grimmelshoſfen (S. 212) hin-
absteigen kann.

Jenseit des Steges I. in der kleineren , aber ebenfalls wilden und

einsamen * Gαν) Hſf dchschluchit autwurts , auf einfachen Balkenstegen

beständig von einem Ufer zum anderen wechselnd , bei ( ½ St. ) der

ehem . Burngmuhle ( 603m) mit dem Maschinenhaus von Mundelfingen
und ( ½ St. weiter ) den Trümmern der ehem . Lochimuhile vorbei .

10 Min. weiter steigt der Fußweg an der östlichen Talseite hinan

und tritt nach / St. oben aus dem Wald . Von hier am Waldrand

hin und durch das auf der Höhe sichtbare Dorf Döggingen (S. 172) ,
bei der Kirche rechts , zum Bahnhof noch 40 Minuten .
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35 . Der Feldberg .

Der Feldberg ( 1493m ) , bereits 983 als „Veltperch “ erwähnt ,
ist nach den Gipfeln des Kiesengebirges die höchste Erhebung der
deutschen Mittelgebirge ( Schneekoppe 1603m , Fichtelberg im Erz -
gebirge 1214m , Brocken 1142m , Inselsberg 916m; Rigikulm 1800m ) .
Er bildet einen von NW. nach S0. sich erstreckenden , mehrere
Kilometer langen Gneisstock , von dem sich fünf Ausläufer erstrecken ,
zwischen die sich das Wiesetal , Albtal , Seebachtal , Zastlertal und
St. Wilhelmstal einschneiden . Im N. wird er vom Höllental be-
grenzt . Von der einstigen Vergletscherung zeugen u. a. Titisee und
Schluchsee an seinem Ostabhang . Auf dem baumlosen , flachgewölb -
ten Gipfelrücken , der durchschnittlich an 169 Tagen im Jahr mit
Schnee bedeckt ist , erheben sich drei Kuppen : im W. der Höchiste
( 1493m) , im N. der Baldemæoegerbueb ( 1461m) , im S0. , vom Höch -
sten durch die Einsattelung des Guhοοꝑ ( 1419m ) getrennt , der See -
Huelb ( 1448m) . Nördl . dicht unter diesem , aber etwa 340m tiefer ,
liegt in engem Felstrichter der tannenumstandene Feldsee ( I109m ) ,
dem der Seebach , die spätere Wutach , entströmt . Südl . vom See-
buck kührt über den Sattel des Zeiger ( 1232m) , wo die Miese und
die 400 ihren Ursprung haben , die Straße von Titisee nach Todtnau
vorüber . Jenseit des Sattels erhebt sich der zweithöchste Gipfel
des Schwarzwaldes , das Heraogqenhonn ( 1415m) . Der Gipfelrücken
des Feldbergs , dessen Pflanzenwelt bereits zahlreiche alpine Formen
aufweist , dient als Sommerweide für das Rindvieh der in den Tälern
gelegenen Ortschaften . Seine Abhänge sind mit Weißtannen und
Buchen , höher oben mit Rottannen bestanden .

Der Feldberg wird während des ganzen Jahres besucht . Mehrere Gast-
höfe, auf dem Gipfel und an seinen Abhängen , von denen der FeldbergerHof am Ostabhang des Seebuck bereits 1863 entstanden ist , bieten Unter -
kunft für die verschiedensten Ansprüche . Während der Hauptreisezeit ,besonders aber im Winter , ist vorherige Anmeldung ratsam (Vgl. S. Y.Vom Feldberg aus hat sich seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts der
Wintersport , besonders der Schneeschuhlauf , über ganz Deutschland und
nach der Schweiz und Pirol hin ausgebreitet . Jetzt herrscht während der
Wintermonate das lebhafteste Treiben (vgl. S. xirr).

a. Fahrwege zum Feldberger Hof .

Von Titisee ( . 170) , 13 , Km ( Kraftomnibus 2 mal tägl . in
50 Min. ; Fußgänger brauchen 3 - 3½ St. ). Die Fahrstraße zweigt
vor dem Schwarzwaldhotel von der vom Bahnhof kommenden Land -
straße südwestl . ab. Nach 25 Min. ist man in der Höhe des oberen
Seeendes angelangt , bis wohin man auch ein Ruderboot benutzen
kann . ¼ St. weiter mündet r. der von Hinterzarten über Erlenbruck
kommende Fahrweg (S. 170 ) und noch ¼ St. weiter , kurz vor dem
Cdstli . aun Löffelschimiede , der S. I7ꝙ gen . „ Waldweg von Erlenbruck “
( 20 Min. ) . Jenseit einer Sägemühle über den Seebach und stets dem
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Fahrweg folgend , von dem nach 8 Min. r. ein Privatfahrweg zum

Feldsee abzweigt , bergan durch Wald und zwischen den Häusern von
Barental ( Gasth . z. Bären , 7 B. ) hindurch zum ( 20 Min. ) Adler -

GasthαινT,L . 77m; 25 B. ; 7,Rxm vom Bahnhof Titisee ) , an der Straßen -

gabelung 1. nach Neu - und Altglashütten - Schluchsee (3 St. ; S. 183 )

und, r. bergan , nach dem Feldberger Hof ( 6km; 1½ St. ).
An der Feldbergstraße zeigt nach 6-8 Min. Yom Adler I. ein Wegweiser

zum (I St. ) Zibeiscenblich ( 1292m) an der Barhalde , Wo man beésonders nach-
mittags einen schönen Blick nach dem Titisee und dem Schluchsee hat ;
von da den Wegweisern nach zum Feldberger Hof 50 Min.

Die Feldbergstraße gewährt , weiter steigend , zunächst noch den

Blick auf Bärental und Titisee und tritt dann in den prachtvollen
fürstl . Fürstenbergschen Tannenhochwald . Etwa 1 St. vom Adler

die Wegekreuzung an der Jdgermatte ( 1228m) : I. mündet eine Wald -

straße ( Iweiseenblick 2, Km ; St. Blasien 19,5km ; Schluchsee 12,Kkm) ,
r. der S. 178 gen. Weg vom Feldsee ; 3 Min. weiter geht r. ein alter

Fahrweg ab, der oberhalb der Menensohauandlen Viellldite hin nach

dem Feldberger Hof führt ( ¼ St. ), Wwährend die Todtnauer Straße

8 Min. weiter das Gdsth. Jdgenmatie ( 1240m; 2. J. Kindererholungs -

heim ) erreicht , von wWoman auf der neuen Straße noch ½ St. bis

zum Feldberger Hof braucht . Nach Todtnau , 11km, s. S. 177.

Der altbewährte Feldberger Hof ( 1277m ; Bes. Mayer & Schla -

derer , denen auch die Gasth . Feldbergturm und am Rinken , S. 178,

gehören ; 220 Z. zu 10- 40, F. 4½ , M. 18, A. 15, P. 45 - 80 J ) liegt
auf der 80. - Seite des Feldbergrückens , 1 St. unterhalb des Gipfels .

Grobartiger Wintersport , namentlich für Skilauf . 10 Min. nordöstl .
an dem neben der Kapelle ansteigenden „ Ernst - Maurer - Weg“ ein

Denkmal für die im Weltkrieg gekallenen Mitglieder des Ski - Club

Schwarzwald . Zum Feldsee hinab auf dem jenseit des Feldberger
Hof r. abgehenden „ Karl - Egon - Weg“ , 8

Vom Feldberger Hof, wWoder Fahrweg endet , führen zwei Wege
zum Gipkel (1 St. ), die sich nach 5 Min. trennen : der Weg geradeaus
kührt in Windungen aufwärts in 20- 25 Min. zum Seebuck , I. ein Weg
zur ( 50 Min. ) Todtnauer Hütte (S. 180) , r. der „Felsenweg “ , der hoch

über dem Feldsee (S. 178) an dem Felsabhang unterhalb des See-
buck sich hinzieht , bei einer Erinnerungstafel für einen 1902 verun -

glückten Schneeschuhläufer vorbeiführt und sich nach 20 Min. noch -

mals teilt , I. in 35- 40 Min. über das Grüble (s. unten ) zum Höchsten ,
r. zum Rinken (S. 178) . Der Seebuck ( 1448m) trägt seit 1896 ein

10m hohes massives Steindenkmal aus Granitfindlingen mit Bronze -
relief Bismarcks : nach O. malerischer Blick in den bewaldeten
Feldseekessel und das Bärental , nach S. weite , im Sommer freilich

selten Klare Fernsicht auf die ganze Alpenkette vom Säntis bis zum

Montblanc , in welcher I. vom Herzogenhorn die Berner Alpen mäch -

tig hervortreten . — Vom Seebuck erreicht man über den Sattel des

Gruble ( 1419m) , wo von r. der Felsenweg (s. oben ) und der Thoma -

weg ( . 178 ) einmünden , in ½ St. den Gipfel des Feldbergs oder
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Höchsten ( 1493m ; Gasth . Feldbergturm , 28 Z. ). Der 21m hohe Aus-
sichtsturm wurde 1912/13 neu erbaut : freier Rundblick , besonders
auch nach den Vogesen ; die Alpenaussicht ist dieselbe wie vom
Seebuck .

Von Schluchsee (8. 183) , 17 , km ( Fußweg s. S. 181) . Bis
( Ykm) Altglasſilitten auf der nach Titisee führenden Fahrstraßze ,
8. S. 182 ; dann I. zum ( 2, ; km) Adler - Gasthaus in Bürental , wo sich
der Fahrweg mit dem von Titisee kommenden vereinigt , s. S. 176.

Von Todtnau 6. 191) , 11km . Die Fahrstraße führt vom Markt -
Platz westl . beim Friedhof vorbei und steigt in zwei kleinen Kehren ,
die Fußgänger abkürzen können , den Fluß überschreitend im Wiese -
tal an. L. der Weiler Poche , eine ehem. Erzhütte . Nach 3,Kkm er-
reicht man das Gasth . 2. Hirschen ( 745m) in dem lang hingezogenen
Dorf Brandenbeng . — SEm Fah ( 849m ; Gasth . z. Adler , 10 Z. au
6- 10, F. 4½ , M. 10- 12, P. von 30 an) , wWor. ein Fußweg zum
Herzogenhorn (S. 181 ; bis zum Gipfel 1½ St. ), I. ein solcher zur
Todtnauer Hütte abgeht (s. S. 180) . Noch Ikm weiter überschreitet
die Straße die Wiese und wendet sich in großer Kehre I. aufwärts ;
r. geht der „ Hebelweg “ ab (S. 180) . Zuletzt bei dem Hotel cł Nun -
Bauνs Hebelhof , ( 75 B. au 8- 20, F. 5, M. 17, A. 16, P. 45 - 55 A, ge-
lobt ) vorbei , wo der „ Hebelweg “ wieder auf die Fahrstraße mün -
det , zur Paßhöhe und Wegekreuzung des ( 10km) Zeiger ( 1232m ,
r. zum Herzogenhorn , s. S. 181) . 5 Min. weiter zweigt I. der Fahr -
Weg zum ( 1Ikm von Todtnau ) Feldberger Hof (S. 176 ) ab ( ½/ St. ) ;
die Straße geradeaus , an der Ikm weiter das Kinderheim Jäger -
matte liegt , führt nach Titisee , s. S. 176/175 .

Von St . Blasien (8. 197 ) 8. S. 181, von Menzenschwand
(S. 196 ) s. S. 180.

b. Fußwege auf den Feldberg .
Alle Wege sind durch Wegweiser und Wegemarken gut bezeichnet .

Nächst den Fahrstraßen sind die Wege von Hinterzarten die bequemstenund auch die schönsten .
1. Von der Höllentalbahn aus :
Von Kirchzarten (S. 167 ; 4½ St. , Höhenzugangsweg III ,

blaue WM. ; schönster Abstieg in der Richtung nach Freiburg )
steigt man südöstl . zur ( 25 Min. ) Guirsbengſapellè ( 462m ; Aussicht ) ,
dann durch Wald über die Sonnech ( 750m) , die Holæecl ( 720m) ,
die Hofenen Hutte und den Hinterꝛoaldhp , ( 1200m ) zum ( 2/8 -
3 St. ) Rinſthen hinan ; von da zum Feldberg 8. S. 178.

Vom Bahnhof Himmelreich (8. 168 ; 4½½ St. ) entweder
südl . über den Höllenbach und weiter in 1 St. zur Holzeck (s. oben) ,
oder man folgt noch ½ St. der Höllentalstraße und steigt , 3 Min.
jenseit des Gasth . zwei Tauben r. ( Wegw. ) im Schultendobel hinan ,
dann bei der Bildtanme ( N : ) und unweit östl . vom Hinterwald -
kopf (s. oben ) vorbei in 2/8 St. zum Rinken ; weiter s. S. 178.

Bædekers Schwarzwald . 12
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Vom Gasth . Adler in Posthalde (S. 169 ; 3¼ St. ). Man
verlägt 200 Schritt talaufwärts die Landstraße ( Wegw. , gelbe WM. ) ,
überschreitet den Höllenbach und erreicht , in Windungen den steilen

Hang hinansteigend ( Blick auf die Ravennaschlucht , S. 169) , in

/ St. bei Albersbach die Straße von Hinterzarten zum Rinken

( geradeaus der Pfad zum Fürsatz , s. unten ) . Auf dieser r. weiter .
Nach 10 Min. I. das Gasthaus zur Esche ( 977m) . 5 Min. weiter geht
man 1. ( rote WX. ) in ½ St. , zuletzt auf breitem Fahrweg , zur Wege —
kreuzung Lochruuittè ( 1164m ) hinan und fast eben weiter in 35 Min.
nach den Bauernhöfen auf dem Rinken ( 1193m ; Gasth . Jäger -
heim , 20 Z. ; Rinkenwirtsh . ) . Gleich darauf Wegekreuzung . R.
kommt der Fahrweg von Oberried herauf (S. 479) , auf dem Fuß -

weg, ebenfalls r. ( Wegw. ) gelangt man in 20 Min. zur Justlenhiitte
( 1260m ; Wirtsh . , 2 B. ) und von dieser in bequemem , J5ͤ / Astün·
digem Anstieg zum Turm auf dem Höchsten S. 177) . Von dem

Fahrweg I. ( zur Rufenhütte s. unten ) zweigt gleich r. der im An-

kang ziemlich steile Fußweg über die Baldemnoegen Hieſilnutte
( 1319m ) und den Baldemmbegenbxic - ( 146 1m) zum Turm ( 1½ St.),;
5 Min. weiter der abwechslungsreiche „Felsenweg “ ( Wegw. ) zum

Feldberger Hof (S. 176 ; 1 / St. ) ab, mit Verbindungen zum Grüble

(8. 176) , Seebuck (S. 176) und Feldsee 6. unten ; / St. ).
Steigt man St. von der Posthalde , bei Albersbach (8. oben) ,

statt r. der Straße zu folgen , den Pfad weiter hinan ( gelbe WM. ) ,
der den Bistenltop , ( 1115m ) nördl . umzieht , so erreicht man, zu-
letzt auf breitem Fahrweg , in / St. den Sattel Fursdiz ( 1114m) ,
Wo I. der Weg von Hinterzarten einmündet (S. 179) , r. ein Fahrweg
in 20 Min. zur Lochrütte (s. oben ) führt . Wir folgen geradeaus
ziemlich eben dem Fahrweg „Feldsee , Feldberg “ zum Holzplatz
( / St. ) Rufenſrutte ( 1085m) , hier I. weiter dem Fußweg , der jen -
seit des Rpο⁰rteshoeE Wähs. ) nach 25 Min. den Feldsee ( 1109m )
erreicht , ein dunkles , von steilen tannenbewachsenen Felshöhen

umgebenes Wasserbecken von 9,3ha Fläche und 32m Tiefe , dessen
Abfluß der Seehach bildet (Vgl. S. 171) . Von da noch 35 - 45 Min.
auf dem „ Karl - Egon - Weg“ bequem im Zickzack zum Feldberger Hof

(8. 176) hinan oder durch Wald zur Jägermatte (S. 176) .

Von Höllsteig (S. 169 ; 3- 3½¼ St. ) steigt man auf dem Fuß -

weg beim Gasthaus 2z. Sternen in 40 Min. zur Straße von Hinter -
zarten hinan und folgt dann den Fortsetzungen des 2 Min. westl .
mündenden Wegs von der Posthalde (s. oben) .

Von Hinterzarten G. 170 ; 3 St. ) gibt es vier Wege . 1. Emil -

Thoma - Weg : ¼ St. vom Bahnhof zur R. des Fahrwegs nach Erlen -
bruck den grün bezeichneten Pfad hinan ; nach ½ St. oberhalb des
Mathislerbeihers ( 998m) vorüber ; 1 St. weiter über den Holzplatz
NHulfenſittè ( ( 085m ; s. oben ) ; von da noch 1/ - 1½ St. , immer den
grünen Zeichen nach hoch über dem Feldsee her , den „Felsenweg “

der
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(8. 176) , kreuzend und schließlich zum Grublesdtte ] ( 1419m ; S. 176 )
hinan . — 2. Vom Fahrweg zur Kirche beim (4 Min. ) Rathaus 1.5
jenseit der Wiesen (4 Min. ; Wegw. ) I. und nach 200 Schritten den
gelb - rot bezeichneten Waldpfad hinan ; ½ St. weiter der Sdbel -
Hhomahof ACOꝰIm) ; gleich darauf r. in 40 Min. über die Nindècl
( 1209m ) zum Fürsdtæa ; weiter s. S. 178. — 3. Beim Bahndurchgang
Westl . vom Bahnhof I. auf dem Fahrweg weiter , nach 25 Min. bei
der Ecke ( 958m) unterhalb der Häuser von Mindecl I. hinan ( rote
WN. . ) und durch den schönen Bistemaoald in / St. zaum Fuinsditæ ;
Weiter s. S. 178 . —4. Vom Fahrweg über FHrlenbrauch S. 170) , 5 Min.
jenseit des dortigen ehem . Gasthofs 2. Schwan , beim Wegweiser er.
auf dem „ Waldweg nach Bärental und Feldberg “ , 8. S. 175.

Von Titisee (8. 170) auf dem Fahrweg bis zum Feldberger
Hof, dann Fußweg zum Gipfel ( 44½ St. ), S. S. 175/176 .

2. Von Westen auf den Feldberg :
Von Oberried G. 168)0 durch das Zastlertal ( 3½4 St. ) ;

bis zum Rinken Fahrweg . In dem engen , von hohen , wilden Felsen
eingefaßten Zastlental autwärts bei dem ( St. ) Wartsſiauis Blame
( 558m) und dem ( ¾ St. ) Mederlehoſ , ( 688m) vorbei , dann in großen
Kehren , die Fußgänger abkürzen können , zur (1 J St. ) Wegekreu⸗ -
zung am HRinlten ( 1193m ) hinan ; weiter s. S. 178.

Andere Fußwege ( 3 - 4 St. ; gelb - rote WM. ) führen sowohl direkt
von Oberried , wie auch beim Whs. Blume r. hinan zum Kuræarlitti ( 890m)und weiter auf dem Rücken südl. vom Zastlertal hin über Stollenbacfß
(970m) , den Loten Manm ( 1320m) und den Sattel des Huttemeoasen ( 1281m)zum Feldbergturm (S. 176/177) .

Von Oberried (S. 168) durch das St . Wilhelmstal 37¼1—
3½ St. ). Man folgt 1 St. der Todtnauer Landstraße bis zur Hoſien .
Brücſe ( 620m; S. 168) , Wo J. ein Wegweiser in das durch hübsche
Wald - und Felspartien ausgezeichnete St . Nilhelmstal ueigt ( blaue
WM) . Der Fahrweg überschreitet viermal den Bach ; hinter der
letzten (1 St. ) Brücke auf dem r. Ufer das bescheidene Wirtshaus
4. Napf , wo der Fahrweg endet . Nun I. auf dem Waldweg weiter ;
nach 12 Min. I. bergan , anfangs mäßig , dann steil in Windungen ;
nach / St. am Ausgang des Waldes r. hinan nach der ( 35 Min )
St . Wilhelmer Hütte ( 1376m ; Erfrisch . , Nachtlager ) , ½ St.
unter dem Feldbergturm (S. 176/177 ) .

Ein anderer Weg führt » om Whs . am Steinwasen ( 155m, S. 168;
3½ St. , blaue WX. ) , etwa 7km von Oberried , I. in Windungen in 40 Min.
zur Beiaghelhüuittéè ( 965m; schöner Blick ins Oberrieder Tal) hinauf , wendet
sich dann nach S. und vereinigt sich nach 1 / St. mit dem vom Notschrei
zum Feldberg führenden Höhenweg (s. S. 180).

Vom Schauinsland G. 88; 4 - 4½ St. ) , bis zum Notschrei
Fahrweg , 5km ) Höhenzugangsweg IV ( blaue WM. ) , dann Höhen -
weg (Tote WXM. ) . Der Fahrweg geht ¼ St. südl . vom Rasthaus und
vom Gipfel von der Freiburger Fahrstrage ab und führt auf dem
kahlen , von einzelnen einseitigen , Windbuchen “ bestandenen Höhen -

12
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rücken südl . weiter ; I. die am Abhang verstreut liegenden Häuser

von Hoſsgrundl . Nach ½ St. kommt von r. der Höhenzugangsweg V
herauf : bis Gieſhhuubel ( 1053m ; Gasth . ; in das Obermünstertal

8. S. 184) 2km, bis Horben ( 607m; Gasth . ) 6,skm , bis Freiburg

(S. 80) 13,1km . 2 Min. weiter rechts ein Fußweg zum Wiedenereck

(S. 184 ; 12¾ St. ), der sich nach / St. mit dem vom Notschrei ver -

einigt (S. 182) . An der Fahrstraßze zum Notschrei liegt 400m weiter ,
50 Min. vom Schauinsland , das gute Gastli . a Halde ( 1145m ;
30 2) , ein besuchter Luftkurort . Die Straße tritt bald darauf in

den Wald und erreicht nach /4 St. das Waldhotel am Notschnei

( 1119m ; 8. 168) , an der Kirchzarten - Todtnauer Straße . Von hier

mit dem Höhenweg I (S. 200/ 201) östlich ansteigend , stets durch

Wald , zu dem ( 1¼ St. ) aussichtreichen Stubemaodsen ( 1386m) .
Weiter in / St. zur Todtnauer Hütte ( 1319m ; Gasth . , 8 Z. au

7. -10, F. 4- 5, M. 10- 15, P. 30 - 35 , ½ St. unter dem Turm (8. 177) ,
50 Min. vom Feldberger Hof (S. 176) .

3. Von Süden auf den Feldberg .

Von Todtnau (8. 191 ) zum Feldberger Hof ( 2¾- 3 St. ) folgt
man bis zur ( 1½ St. ) großen Kehre , IKkm jenseit Fahl , der Fahr -

straße , vgl. S. 177. Hier r. auf dem hübschen „ Hebelweg “ an der
Wiese autwärts , die der Pfad 14 mal überschreitet ; zuletat an der

„Wiesequelle “ vorbei , die unweit oberhalb aus einem Sumpf ab-

fließt : „ im verschwiegene Schos der Felse heimli gibohre , an de

Wulke gsäugt , mit Duft und himmlischem Rege “ Hebel ) . Wenige
Schritte weiter erreicht man kurz vor dem Hebelhiof (S. 177) wieder

die Fahrstraße und nach 4 Min. die Wegekreuzung am Zeigen

( 1232m ; S. 177) , ½ St. vom Feldberger Hof (S. 176) .
Wer direkt zum Feldbergturm will ( 12 St. von Fahl) , wendet sich

in Fahl auf dem Fußweg I. zum r. Ufer der Wiese und steigt dort an den
Wasserfällen hin bis zum westl . Ende der oben erwähnten Straßenkehre ,
dann auf dem hier I. abgehenden Fußwege zur Todtnauer Heitte (s. oben) . —
Ein anderer Fußweg ( Höhenzugangsweg II , blaue WN. ; 3¼3½2 St. ) steigt
10 Min. östl . von der Kirche in Todtnau am Abhang des Spechtsboden
( 1139m) hinan und vereinigt sich nach 2½“ St. auf dem Sattel ( 1329m) un-
Weit östl . vom Stübenwasen (s. oben) mit dem vom Notschrei kommenden
Höhenweg I (vgl. S. 200%01) . Von hier über die Todtnauer Hütte bis zum
Turm (S. 177) noch 3/ St.

Von Todtnauberg G. 191) entweder nördl . ( Höhenzugangs -

weg III , blaue WM. , 2¼ - 2 ‘ St. ) über die Wegekreuzung am

Radschert ( 1154m ) und den Subensoα⁸en aur Todtnauer Hütte ,
8. oben ; — oder ( rote WM. ; 2¼ - 2½ St. ) östl . über die Berger -

jöhe , dann mit dem von Todtnau über den Spechtsboden kommen -

den Weg zur Todtnauer Hütte , s. oben .

Von Menzenschwand GS. 196) zum Feldberger Hof ( 2½. - 3 St .).
Der Fahrweg tritt gleich jenseit Hintermenzenschwand auf das r.

Uter der Alb , an dem er bleibt . Fußgänger schneiden die letzte

große Biegung , die am Zeiger (S. 177) endet , ab, wenn sie oben im
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Wald r. den Zickzackweg wählen , der die Straße bei dem Kinder -
heim Jägermatte (S. 176 ) erreicht . — Uber das Spießß - und das
Heraogenpiorn 3 - 3½ St. ) s. unten .

Von St . Blasien (S. 197) zum Feldberger Hof , entweder auf
dem Fahrweg über Menzenschwand ( 4 - 4½ St. ; vgl . S. 180 ) oder
nach folgenden Angaben ( 5 - 5¼ Sͤt . ) . 20 Min. oberhalb St. Blasien
zweigt von der Menzenschwander Landstraße r. bergan ein Weg
ab, auf welchem man am Bötzberꝙ ( 1209m ) hinan in 1¼ St. die
Häuser von Muchemland ( 106Ym) und etwa 20 Min. weiter das
Lrummenſeneus ( I148m ) erreicht . Jenseit desselben ist eine Wege⸗
teilung , wo es r. nach Aule und nach Aha (S. 183) , I. in gleicher
Hohe zum ( 1½- 2 St. ) Aulemer Kreis ( I134m ) geht . Vom Kreuz
Goöhenzugangsweg I, blaue WM. ) östl . vom S' lberfelsen ( 1277m )
vorbei und westl . von der Barhalde hinauf zur Bärentalstraße in
1¾St . ( oder mit dem Umweg über den S. 176 gen. Zweiseenblick
in 2¼ St. ) zum Feldberger Hof : s. S. 176.

Von Schluchsee G. 183 ) zum Feldberger Hof ( 33½ St. ;
Fahrstraße s. S. ] 177) . Bei der Stragenkreuzung ( 931m) , St.
nördl . von Schluchsee , am chem. Gasth . Z. Auerhahn , folgt man 1.
8 Min. dem Fahrweg nach Aule (S. 183) und dann dem Fußweg er.
( Wegw. ; Höhenzugangsweg II , blaue WM) .

o. Höhenwege vom Feldberg nach Süden .
Die beiden vom Feldberg ausgehenden Höhenwege (vgl. S. 199) bieten

Gelegenheit zu höchst lohnenden Wanderungen und berühren eine Anzahl
Prächtiger Aussichtspunkte .

Vom Zeiger (8. 177; ½ St. unterhalb des Feldberger Hofs ) führt
der östliche Iweig des Höhenwegs IGS. 201) südwestl . anfangs
bergan , dann ziemlich eben über die Gnafenmatt ( 1353m) in / St.
nach dem Gastli . Herzogenhorn ( 335m ; 15 B. , gelobt ) ; der direkte
Fußpfad vom Zeiger Iängs der Telegraphenstangen hinan ist ziem -
lich sumpfig . Weiter durch die Einsattelung der sog. Gloonfue
( 4325m) , zu einem kleinen Waldstück , wWoI. ein Weg nach Menzen -
schwand und St. Blasien hinabführt (15, Km; über das Spießhorn,
3,2km , s. unten ) , r. Höhenweg ) nach dem ( 20 Min. ) Herzogenhorn
( 4415m) , mit Alpenaussicht und schönem Blick in die südl . Täler .
Von Todtnau und von Fahl auf das Herzogenhorn s. S. 191 und 177.

Vom Herzogenhorn : entweder oberhalb der Glockenführe 1. (68tJ. )durch Wald bergab , nach 1 St. bei der Lichtung auf dem AoHννen
quer über den Karrenweg auk das Spiehonn ( I3agm ) au, wobei man
sich I. halte , und weiter nach Menzenschwand (S. 196) , das man
unten im Tal liegen sieht ; schöner Waldweg , 1 St. ; — oder auf dem
Höhenweg , der unterhalb des Gipfels des Herzogenhorns r. (westl . )
weiterkührt ( „ Wacht 7km, Blößgling 10,jkm9 ) , nach 50 Min. „un der
Eek “ ( 1125m ) nicht I. bergah nach Bernauhof , sondern auf dem Berg-
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Sattel südl . weiter in / St. zur Waclit ( 973m; Quelle , vgl . S. 196) ,
dann über den steilen BIöhling ( 1309m ; 1 St. , Aussicht ) , Prdgen
Eel ( 1101m) , westl . unterhalb des Hohen Hinlten ( 1241m) , über

TLeder - Tschobenstein ( 1212m) , Hochihοf ( 1263m ; Schutzhütte mit

*Aussicht ; 1½- 2 St. ) und Weiſhenbachsdttel( 1079m ; S. 195; 25 Min. )
nach Todtmoos (S. 195 ; ¾ St. ). — Der Höhenweg führt vom

Weißenbachsattel durch Wald und über Matten weiter über St . Au.

tom- Satte ! ( 1052m; Hütte und Brunnen ) an der Straße Mambach -

Todtmoos (S. 192) , Altensteinen Eeſt ( 1060m ; 1 St. ), Altensteinen

Krene ( 1062m) , Schebellensditte ! ( 100 2m; 1½ St. ; I. halten Y¹ das

Hörnle ( der aussichtreiche Gipfel 1027m , 3 Min. r. abseits ) , den

Sattel Sandlꝛoùnfe ( 827m; S. 196) , westl . Schlechibac ( Gasth. ) , und

die Hohe Möfi . (S. 192 ; 1½ St. ) nach Schweigmatt G. 193 ; 1½8t. ) .

Der westliche Zweig des Höhenwegs 1( 8. 200 ; bis zum

Belchen 5½ - 6 St. ) führt vom Feldbergturm (S. 177) über die Todt -

nauer Hütte und den Stübenwasen in 2 St. zum Notschiel ( 1119m ;

8. 168) , vgl . S. 180. Weiter in westl . Kichtung um den Trubels -

matthopf ( 1181m ) herum . Nach / St. mündet von r. der Fußweg

von der Halde (S. 180) und dem Schauinsland (S. 88) ein. Der Weg
tritt dann aus dem Wald und führt östl . vom Hörnle ( 1187m ) und

beim oberen Taempad⁰νu¹⁰f, (Lo9Yõm; hier r. abwärts ) vorbei in 1⁰9

zum Miedenerech ( 1035m ; S. 184) . Von da entweder auf dem

westl . Fahrweg ( Wegw. ) und nach 5 Min. auf dem l. abgehenden

Fußweg ( Wegw. ) in / St. zu dem schmalen Sattel Nrinne ( 1118m ;

8. 185) ; ½ St. weiter teilt sich der Weg : J. in 25 Min. zum Belchen -

haus , r. in ½ St. zum Gipfel des Belchen (8. 185) ; — oder vom

Wiedenereck sudl . über das Lüchle ( 153m ) zur Belchenstraße

oberhalb Untermulten (8. 185) und auf dieser zum Belchenhaus

(2 St. ). Fortsetzung zum Blauen und nach Kandern hinab s. S. 189.

36 . Von Titisee über Schluchsee nach

St . Blasien .

30Kkm. Landstraßle : Kraftomnibus 3 mal tägl . in 1½ St. , bis Schlu ohsee
in ½ St. Eisenbahn im Bau, die im Herbst 1922 bis Schluchsee in Betrieb

genommen werden soll.

Die Landstraße von Titisee (S. 170) umzieht das Ostende des

Sees und steigt durch schönen Tannenwald in starker Kehre ( kür⸗

zender Fußweg ½¼ St. vom Hotel Titisee I.) zur Wegescheide am

Holenſereus ( jetat von weißem Granit ; 1000m , 3,5km vom Bahnhof ) ,

Wo geradeaus die Straße nach Lenzkirch (S. 172 ) sich ö6stl. in das

TPal der Haslach senkt , während I. die neue Straße nach Saig (S. 17 ) ,

r. die nach Schluchsee abgeht . Letztere wendet sich über ( Gkm)

Fullidu , Wo Fußgänger beim Gasth . 2. Krone (5 B. au 5- 10, F. 5⸗6,

M. 8- 12 , P. 30 - 35 ) den Weg 1. bergab durch den Wald zum

Windgfäll - Weiher (S. 183) einschlagen können , nach
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Skm Altgldsſuitten ( O ; Gasth . 2. Hirschen - Löwen) , Wo r. die
Straße vom Adler in Bärental einmündet ( 2,km , s. S. 176) . — Weiter
in östlicher , dann sudöstlicher Richtung , am Mindgfell - Weiher
( 966m) vorüber , meist durch Wald , zur Wegekreuzung beim ehem .
Gasth . 2. Auerhahn ( 93 1m), Wo Westl . ein Fahrweg über Aule ( 1028m)
nach Menzenschwand ( AkKm; S. 196) , südl . ein Fußgängern zu empfehlen -
der Fahrweg über Muchenland ( S. 181) nach St. Blasien (3 St. ) abgeht.

Die Straße nach St. Blasien gabelt sich : r. die neue Straße , die
sich über Vytenala num Soliluohisee ( O00mü. M. , 103 , ha groß , 31m
tiet ) senkt , I. die alte Straße , der die Post folgt , nach dem Dorf

16km Schluchsee ( 950m; Gasth . : àStern , 120 B. ; Schiff , 15 B. ;
Pens . Siegel , 7 Z. ), mit 600 Einwohnern und Pfarrkirche , hoch über
dem See, auf den man bei dem Pavillon westl . vom Dorf einen schönen
Blick hat , im Sommer und Winter besucht . Am Sèe eine Badeanstalt
und Ruderboote . Auf den Feldberg s. S. 177 und 181 ; Höhenweg II
nach Lenzkirch (S. 172) und Höchenschwand (S. 198) , 8. S. 202.

Spaziergänge : über Seebrugg (5. unten ) südl. in 1½ St. zum Hoch-
Stclzlſeι ( 1098m) oder Vagnersberꝙ ( Aussicht teilweise verwachsen ) . —
½ St. nördl . die Baemamnmnspdittèe( bam ) am Hlesenbuihl , mit weiter Aus-
sicht . — Eine ähnliche Aussicht hat man bei dem Dorf Flellenflunst (1036m) ,von Schluchsee südöstl . auf breitem Wege durch Wald in 1 St. zu erreichen .
An der Ostseite des Faulenfürst hinab in / St. nach KRothdus (S. 173).

Vom Dorf Schluchsee führt die Straße hinab zur neuen Straße
und am Ufer entlang bis ( I8km ) Seebrugg ( Gasth . : Seebrugg ; Sechof ,
20 B. ; ½ St. ), am untern Ende des Sees. Hier teilt sie sich : I. über
Kothaus nach Bonndorf (S. 173) ; rechts nach St. Blasien . Letzterer
Straßenarm überschreitet die aus dem See kommende Schνο ]
und führt durch Tannenwald . 15 Min. weiter zeigt r. ein Wegweiser
über Blastwald ( Gasth . 2. Sonne , 5 B. ) und Allſlditte ( 4088m) nach
St. Blasien (2 St. ; ½ St. kürzer als die Strage , höchster Punkt des
Wegs 1113m) . — Die Landstraße tritt in die Schabdrahälde , ein
wildes Tal , in dem sie fast bis ( 1½ St. ) Hdusern ( 889m; Gasth . : Ad-
ler , Deutscher Kaiser ) bleibt . Im Dorf teilt sie sich : I. nach ( ½ St. )
Hochensch¹ν¼e ( S. 198) , r. in/s St. nach ( S0km) St . Blusien (S. 197) .

37 . Staufen , das Münstertal und der
Belchen .

Nebenbahn von Krozingen über (öʒkm) Staufen nach Sulzburg ,Iikm in / St. ; von Staufen nach Münstertal , 6km in 20 Minuten !
Die Nebenbahn führt von Krozingen G. 92) , den Ort nördl .

umfahrend , nach SW. — akm Oberhhrogingen .
5km (. ) Staufen im Breisgou ( 27 ( m; Gasth . : Kreuz , 15 B. ;

Krone ; Löwen , mit „Fauststube “, vgl . S. 184; Bahnhofhoteh , altes
Amtsstädtchen mit 1950 Einwohnern , Tuch - und Gummiwaren -
labriken , überragt von den umfänglichen Trümmern der Staufen -
Hulng ( 8ILõm) , dem Sit eines 1602 ausgestorbenen Geschlechts . Der
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Bergkegel ist mit Reben bedeckt , die den guten „Burghalder “ er-

zeugen . Vor dem Rathaus ( 1546) ein Marktbrunnen aus dem xXVI. Jahr -

hundert . Der Sage nach ist in Staufen um 1540 der Schwarzkünstler

Dr. Faust gestorben . Nach Münstertal s. unten ; durch das Hexental

nach Freiburg Kraftomnibus ) s. S. 89.
Ikm Grunenn ( 285m) . — km Ballrechiten- Dottingen ( 308m) .
11Ikm Sulzburg ( 337m; Gasth . : Hirsch , 8 B. ; Rebstock , 4 B. ) ,

Städtchen von 1070 Einwohnern , in freundlicher Waldlage , mit

alter Kirche des 995 gegründeten Benediktinerinnenklosters und

Vortrefklichem Weinbau an dem ¼ St. nördl . gelegenen Kastelberg

( 440m) , mit spärlichen Ruinenresten . Von Sulazburg über Britzingen
nach Gberweiler s. S. 187. — Auf hübscher Straße Akm weiter im

Sulabachtal aufwärts das Bad Sulabunꝙ ( 461m; Waldkurhaus und

Erholungsheim des bad . Handwerkervereins ) , mit 20 C. warmer

Kochsalzquelle , 2½ St. von Badenweiler S. 187, hübscher Waldweg ) .
Von Bad Sulzburg auf den Belchen s. S. 185.

Der linke Bahnarm führt von Staufen ( . 183 ) durch das

breite Wiesental des Neumagen - Flüſchens nach ( ökm von Staufen )

Münstertal ( 730m; Gasth . 2. Löwen) , bei der Häusergruppe Wasen ,
an der Vereinigung des Ober - und des Untermünstertals .

Von Münstertal nach Utzenfeld im Wiesental , 26km, Land-
straße . Im Obermünstertal , das sich in nordöstl . Richtung zum
Schauinsland (S. 88) hinanzieht , gelangt man an dem bereits im Xx.Jahrh .
erwähnten , 1806 aufgelösten Kloster St. Tredpert ( ( 50m; Gasth . 2. Linde,
einige Schritte weiter ) vorbei in 1½ St. zu dem Gasth. Hirschen (5 Z. ,
gelobt ) am Spielꝛoeg 64dõ5m). Von hier entweder auf dem abkürzenden
alten Weg r. am Stampfebach autwärts durch die „Elendgasse “ nach
Wiedenereck (s. unten ; 1½ St. ), oder auf der aussichtreichen Landstraße
( 2½ St. ), die durch eine wald- und felsreiche Gegend in Windungen an-
steigt . Bei der ersten großen Kehre, ½ St. vom Spielweg , geht 1. ein
Fahrweg nach Gießhübel und zum Gasthaus Halde ab Com Spielweg
6 bzw. Skm, Vgl. S. 180). Nach / St. I. der Scharfenstèein (914m) , ein
steiler Porphyrfels mit Burgresten , der schönste Punkt der Straße . Dann
beim Nerhof , ( O19m; Whs. ) Vorüber, wWoder alte Weg die Straße berührt
und r. weiter direkt zum Wiedenereck führt , während die Landstraße
noch mehrere große Kehren macht . Auf der Sattelhöhe Wiedenereck
(1035m), 1 / St. vom Scharfenstein , das Kau- und Rasthdels Miedenerech
(20 Z. , gelobt) , wWoder Weg vom Notschrei mündet und über die Krinne
zum Belchen Weiterführt , s. S. 182. Die Straße senkt sich in Windungen
( Alpenaussicht ) an den Häusern von aeden (8Sdom; Gasth . Hirschen ) vor-
über nach ( 1½ St. ) Utæenfeld (S. 192).

Von Münstertalhauf den Belchen , 3 St. , beliebter Aufstieg

von Freiburg her,. Vom Bahnhof folgt man r. südöstl . im Unter -

münstertal der Landstraße nach Neuenweg (S. 186) , auf die nach

20 Min. , bei dem Gasth . 2. Krone in Neumndhle ( 410m) , I. der Fahr -

weg von Schönau (S. 192) mündet . 200m weiter ( mit Höhenzugangs -

Weg II , blaue WM. ) I. den Karrenweg , nach 20 Min. wieder 1. den

Zickzackpfad über die Saatschule und den waldigen Rücken der

Langeéecht ( 662m) hinan . Beim (2 St. ) Hochibelchsdattel 1245m ,

Wegw. ; S. 186) erreicht man den Höhenweg und mit ihm I. in 6 Min.

die Gabelung geradeaus zur Belchenspitze , r. zum Belchenhaus
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( Jeweils ¼ St. ). — Wer vom Belchen nach Münstertal absteigt
( 2¼ St. ), halte sich beim Saatschulhäuschen (S. 184) rechts .

Von Schönau (S. 192) auf den Belchen , 2 % St. , Fahr -
straße ( 13km) im Wiesental aufwärts und nach 20 Min. , jenseit
der Hàuser von Schönenbechen (S. 192) , Iinks im Tal des Atterbachs
aufwärts , über Aitern ( 606m ; Gasth . Rögle ) und, in großer Kehre an-
steigend , HolæimshνͤJOm ) bis ( 1 / St. ) Untermulten ( 1002m ;
Gasth . Belchen - Multen , Bes. der Belchenwirt , s. unten , 7 Z. zu 5·8 ,
F. 5, M. 10- 14, P. 25 - 30 .. 10 Min. weiter zweigt die 1904 eröff⸗
nete Belchenstraße links ab ( Fußwege kürzen ; bis zum Belchenhaus
1½ St. ), während der schmale Fahrweg geradeaus über Obermallten
( 1076m ) und die Krinne (S. 182) ins Münstertal (S. 184) führt .
Angenehmer ist der Fuß weg ( Höhenzugangsweg , blaue WX. ) , den
in Schönau 4 Min. nördlich vom Parkhotel Sonne rechts ein Weg -
Weiser zeigt ; nach 1 St. die Häuser von Holzinshaus (s. oben) , weiter
auf der Fahrstraße und kurz vor Untermulten Iinks ab in Windungen
durch den Hochwald aufwärts . Nach 1 St. öffnet sich der Blick auf
Belchen und Belchenhaus , das man, den Wegweisern folgend , in
/4 St. erreicht .

Ein dritter , Alterer und sonniger Weg, der beim Parkhot . Sonne in
Schönau I. über Entenschwand und ( ½ St. ) Schönenberg ( 680m) ansteigt
und sich später mit dem anderen Weg vereinigt , kürzt etwa um ſ½ 8St.

Von Bad Sulzburg ( 461m; 8S. 184) auf den Belchen , 4- 4½ St.
Göhenzugangsweg , blaue WM. ) : am Gasthaus vorüber , geradeaus , dann r.
Wegweiser , dem Lauf des Sulzbachs entgegen ; nach ½ St. I. Fußpfad , dann
im Zickzack aufwärts ; mehrfach Wegweiser; nach ½ St. zeigt I. ei
weiser zum Behdghelſelsen (Tda8m); der Belchenweg geht r. we
nach ½ St. aus dem Wald und erreicht in ½ St. bei dem Viehhof I
scheuen ( 976m) die Sattelhöhe zwischen dem (nördl. ) Kalbenlcohf ( Oοm
und dem StvryneteleopfGIIAm) , wo der Belchen sichtbar wird. Hier r. weiter ,
wieder durch Wald, nach ½ St. bei einer Bank mit schönem Blick in das
Münstertal und auf den Belchen vorüber , und nach abermals 15 Min. zum
Haldemhoſ (S. 186), 1 / St. vom Belchenhaus .

Der àBelchen ( 1414m; 55m bzw. 8- 10 Min. unter dem Gipfel
das *Belchenhaus von Stiefvater , 35 Z. zu 8- 12, F. 6, M. 10- 18, A. 12 K,
im Winter geschlossen ) bietet wohl die schönste Schwarzwaldrund -
sicht , zunächst in die malerischen umliegenden Täler , s. das Wiesen -
tal , W. das belebte Münstertal , und in das weite Kheintal ; dann über
Vier verschiedene Gebirge , im O. den vielköpfigen Schwarzwald , im
W. die Vogesen , im S. die Vormauer des Jura , über welchen bei hellem
Wetter die schneebedeckten Alpen hervorragen .

Von Badenweiler G. 187 ) auf den Belchen , 5 St. ( überall
Wegw. ) . Ein hübscher Fahrweg führt zunächst östl . am Abhang hin
in 35 Min. nach Scher )α⁹u,, ( 425m; Gasth . 2. Sonne) , dem obersten
Dorf im Tale des Klemmbachs ( 2kxm von Oberweiler ) , wo Fahrwege
r. nach Marzell (S. 190) , I. nach Sulzburg (S. 184 ) abgehen ( Von letz -
terem Wege nach 2 Min. r. Fußpfad zum Brudermattfelsen , 753m) .

Im Klemmbachtal aufwärts auf der Landstragße nach Schönau
(8. 192) , deren Windungen man auf dem alten Wege und Fußpfaden
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abschneidet , in 1½ St. zu dem bescheidenen Gasth . Auerhahn an der
Sirnitꝛx ( 909m) , wo r. ein Fahrweg nach Marzell (S. 190) und ins Kleine
Wiesental ( . 193 ) abgeht , während die Schönauer Straße nach I. in

großer Windung ansteigt . Fußgänger folgen , zwischen dem Gasthaus
und der „Felicitas - Schutzhütte “, dem alten Wege und erreichen in
35 Min. auf der Höhe des Strnitasdttels ( 1079m) wieder die Straße ,
wWodiese aus dem Walde heraustritt (C. mündet der S. 189 beschrie -
bene Fußweg vom Blauen ; I. tritt der Belchen hervor ) ; weiter auf

kürzenden Fußwegen in 20 Min. zu der zu Heinterhieubronn gehö -
rigen bescheidenen Wirtschaft Haldenho , ( 929m) , Wo Wegweiser
Unks nach Bad Sulzburg ( 10,km ; S. 184) und einige Schritte weiter
die Straße ins Münstertal (S. 184) zeigen ; der 20 Min. entfernte
Nonnenmattebeihien ( Fußweg r. ), mit einer großen Torfinsel , ist
Adha groß und angeblich 1758 von den Besitzern der unterhalb ge-
legenen Mühlen aufgestaut worden . Vom Haldenhof auf der Straße
weiter über ( 5ꝑymöstl . , Fußwege kürzen ) Neuennbeg ( 7dIm ; Gasth . :

Sonne , 30 B. ; Krone ; Straße südl . ins Kleine Wiesental s. S. 193) ,
Ober - und Miederböllen nach Wembach (S. 192 ) brauchen Fuß -

güänger 2½ St.
Nach dem schlägt man dem Haldenhof gegenüber den

„schattigen Weg“ GKöhenweg Is . S . 201) ein, der sich nach 20 Min.
mit dem älteren , 5 Min. jenseit des Haidenhofs beginnenden Wege
vereinigt ; nach 2 Min. wieder von diesem ab; ½ St. abermalige
Vereinigung beider Wege ; dann in 8 Min. zur Viehhütte ; weiter
ohne Schatten ; 25 Min. Hochiſbelchisdtte ] ( 1245m ; unweit die Fels -

gruppe Hochkele h, 1264m) , Wo Wegweiser nach Badenweiler - Sulz -

burg und ins Untermünstertal (S. 184 ) zeigen ; 6 Min. Wegweiser
geradeaus Belchenspitze , r. Belchenhaus ( ½4 St. ).

Höhenweg I nach dem Blauen s. S. 189, nach dem Feldberg s. S. 182.

38 . Badenweiler und der Blauen .

VON MöREUH NACH BADEN
in 26 Min. ; — Wagen brauchen 11,

Mllhieim s. S. 92. Die Kleinbahn durchzieht , mit mehreren
Haltestellen , das Städtchen und führt dann neben der Landstraße
im Tale des Klemmbachis autwürts . — A,kKkmNiedernbeilen ( 295m;
Gasth . z. Löwen , einfach ) , mit großer Brauerei .

5,skm Oberebeller ( 340m; Gasth . : Ochse, 12 Z .zu 12- 15 A einschl .

.„ M. 12. 20, P. 40 - 45 / , Wilder Mann, 7 Z. , beide mit Gartenwirt -
5 einfach ) , mit 670 Einwohnern . —657 Im Hasenbung ( 365m) ,

Haltestelle kür das gleichnamige Gasthaus ( 17 Z. ) r. und das I. am
südwestl . Fuß des bewaldeten Lausbergs sichtbare Sanatortum
Opberibeiler ( 12 L. , P. von 25 / an, mit großem Garten ) , in besonders

WEILER, 7, ökm. — Elektr . Kleinbahn
2St.
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geschützter Lage , im Früh - und Spätjahr gern zu längerem Aufent -
halt gewählt .

Ostl. von der Hasenburg und dem Sanatorium Oberweiler führt I. ein
Fahrweg aufwürts bei dem Friedrich - Hilda - Genesungsheim der bad. Eisen -
bahnen vorbei nach Britzingen ( 313m) und Sulzburg (S. 184), dessen Windung
nach wenigen Min. r. ein Fußweg abschneidet : nach 20 Min. erreicht man
die Höhe des Fahrwegs (s0g. Scheociree; 431m) , wo man einen malerischen
Blick auf Badenweiler hat ; hier r. in 40 Min. zur Ruine Næuenſels ( 595m) ;die Aussicht beginnt zu verwachsen . Rückweg über Holden ( Kohlplata ,
582m) und Schweighof (S. 185).

Die Bahn umzieht die Hasenburg im Bogen und erreicht die
5 Min. unterhalb des Orts gelegene Endstation

756km Badenweiler . — Gasznörn (die größeren im Winter ge -
schlossen ) : * Römerbad (Pl. a: A2; Bes. Joner) , beim Haupteingang des
Kurparks , ersten Ranges , 160 Z. von 20 an, F. 7, M. 30, A. 35, P. von
75 ¶l an, mit schönem Garten ; — Parkhot . Sommer (El. b: B2) , gegen-über dem östl . Eingang des Kurparks , 80 Z. zu 15. 30, F. 6, M. 25, P. 60- 80 l ,mit Weinstube , ebenfalls mit schönem Garten ; àSChWwarzwaldhotei
GI. d: A2) , 75 Z. von 8 , an, F. 4, M. 20, A. 15, P. von 40 % an; H. Saupe
(Pl. e: C1) , mit Nebenhaus und Garten , 40 Z. zu 5-25, F. 6, M. 25, A. 20,P. von 50 % an; H. - Rest . Engler (EI. e: B2) , 40 Z. von 10 / an, F. 4,M. 18, A. 14, P. von 40 W an, gelobt ; H. - Pens . Waldhaus Pl . h: B2) ,
Moltkestr. , 40 Z. von 10 / an, F. 4, M. 18, A. 14, P. von 40 & an; dem-
selben Besitzer gehörig : H. - Pens . Meißburger (Pl. f: B2) , 40 Z. von
5 .J an, F. 3, M. 16, A. 14, P. von 35 % an, einfacher . — Sonne Pl . g:B 2), 22 Z. von 6 an, F. 3½, M. 16, A. 14, P. von 30 % an; Bellevue
l . i: B2; israel. ), 14 Z. , P. 50 ; Markgräfler Hof ( Pl . m: CI) , beim
Bahnhof , 9 Z. , einfach .

FRRi⁰ n n ahlreich , u. a. : ROSνν, ] ꝰ u. Villa Josephine , Bismarck -
str. 1 (Pl. Ci) ; Deininger - Heinlee, Blauenstr .7 ( Pl .A2, 3; 20 E. , P. 40-45 ;
Lelcærlin Eriederike ) , Römerstraße (PI. BI ; 20 E. , P. von 40 an) ; MWenæel
(12 Z. , P. von 35 an) ; Laengin , Waldweg (Pl. B2; 20 E. , P. von 30 4
an ); Eh¹õEmadt (15 E. , P. von 30 an) ; Relppert , Luisenstrage 17 Cl. B2;10 Z. , P. 30- 35 ) ; Pfluiger , Oberer Weg (Pl. B1; 16 Z. , P. von 25 / an) ;Mangamnethia, Luisenstrahe Pl . B2; 16 Z. , P. von 25 % an). — Zahlreiche
MInTWOHNUNEEN, Wohnungstafel im Kurhaus .

KunaNSTALTEx für Lungenkranke : Samdtonn Haus Wuldéecle, 15Min.
65t1. (23 Z. , P. 65- 80 ) ; Villd Hedeoig, Römerstraße (Pl. BI ; 20 . ) ;

len , Mittlerer Weg (Pl. BI ; 10 Z. ) ; SννάZ 0WObentbellen ,
S. S. 186.

KaphHhH⁰,νjusnR: Kaluhdι,çf Pl . A 2; S. 188) ; Schοõ,ν,ibdld , Kaiserstraße ;
Gyethen, Sophienstraße .

Kunsrnunn : Tageskarte 2, Dauerkarte 50 %% Pensionsgäste in Ober-
Weiler 25 %) ; für Familien Ermäßigung . — Bäphn : im Marmorbad ( inneres
Thermalschwimmbad ) 3 , im Freibad (offenes Thermalschwimmbad ) 2 %
Thermalwannenbad 5/ , Gesellschaftsbad 8 . Badezeit : Herren 10. -1,
34½ Uhr im Marmorbad , 710, 5-7 Uhr im Freibad , Damen 7-10, 4½- 6 Uhr
im Marmorbad , 10-1, 3-5 Uhr im Freibad .

Badenbeilen ( 425 - 450m ü. M. , 210m ü . d. Rhein ) , Dorf von etwa
800 Einwohnern , mit stattlicher , 1897 von J. Durm erbauter ev.
Pfarrkirche , überragt von den Trümmern einer im XI. Jahrh . von
den Herzogen v. Zähringen erbauten , seit 1525 markgräfl . badischen ,
1678 von den Franzosen zerstörten Burg , liegt auf einem Vor -
sprung des Blauen , mit freiem Blick über die Rheinebene bis zu den
Vogesen . Die 26,4 C warmen Quellen , fast ohne Beimischung ,
Waren schon den Römern bekannt . Mehr als diesen verdankt jedoch
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Badenweiler seinen Aufschwung in neuerer Zeit seiner gesunden
mähßig feuchten Luft , der Gleichmäßigkeit der Temperatur bei ge-
nügendem Schutz gegen rauhe Winde und seinen herrlichen Wald -
wegen . Außer von Erholungsbedürftigen wird es besonders von
Lungen - , Nerven - und Herzleidenden besucht . Die Kurzeit dauert
von Mitte März bis Ende Oktober .

Vereinigungspunkt der Gesellschaft sind das Kurhaus (Pl. A 2),
mit Konzert - , Theater - und Ballsaal , Terrassen , Restaurant und
Lesezimmer , und die 45m lange gedeckte Wandelbahm . Kurmusik
zwei - bis dreimal am Tage . Vor dem Kurhaus ein Standbild des
Großherzogs Friedrich J. von Baden , von Moest (1912) .

Der Kurpark (Pl. A B1, 2; 10 ha groß ) zeichnet sich durch
üppigen Pflanzenwuchs aus. Neben den einheimischen Bäumen ge-
deihen Zeder , Pinie und Lorbeer . Ein aussichtreicher Promenaden -
wWeg umzieht den kegelförmigen Schloßberg . Die Schloppnuine
El . A2 ; 455m ) gewährt Aussicht nach allen Seiten . Alte Efeu -
stämme von seltener Schönheit und Stärke umwuchern das Gemäuer .

Im östl . Teile des Kurparks steht das Markgrafenbad (Pl. B2 ;
Eintr . s. S. 187 ; Besichtigung 50 Pf. ) : das Manmorbad , mit Säulen -
vorhalle und überwölbten Innenräumen nach Art altrömischer
Anlagen 1875 von Leonhard erbaut ; r. daneben der 1908 eröffnete
Hrabeiterumgsbau mit Heilbädern und - turngeräten ; hinten ein
Radiumraum und das ebenfalls gut eingerichtete Freibad .

Ein interessantes Denkmal aus der Zeit der römischen Herr -
schaft am Rhein , deren Blüte in das 1I. und 11. Jahrh . nach Chr.
fällt , sind die 1784 entdeckten àrömischen Bäder ( Pl .B 1, 2) , die zu
den besterhaltenen derartigen Aulagen diesseit der Alpen gehören .
Sie sind zum Schutz gegen die Witterung mit einem Holzdach ver -
sehen ( zugänglich werktags 10- 11, 3½- 6 , So. 8½. - 12, 2- 6 Uhr , 1 . ) .

Die ganze Länge des Gebäudes betrügt , einschließlich der Höfe, 94, m,ohne diese 65m, die Breite an den Flügeln 28, in der Mitte 34m. Es zer-
källt in zwei gleiche Teile , der westliche für Männer, der östliche für
Frauen bestimmt . Beiderseits befand sich ein geräumiger Vorhof zu Prome-
naden und gymnastischen Ubungen. Bei einem Postament , das laut erhal -
tener Inschrift eine Statue der Diand Abnoba trug , tritt man in den westl .
Vorraum . An diesen schließen sich : südl. das KAuskleidezimmer ſαοαν
tefνL,-ͥ,̃ nördl. ein Schwitzbad ſα ) νuνEmh ) , das von unten beheizt wurde
Geuerloch in der Nordostecke ) . Ostl. weiter gelangt man zu den Schwimm⸗
becken (piscinde ) , die vom Thermalwasser gespeist Wwurden: ein großes
von 13 : 7½m Ausdehnung und ein kleines von 9: 6½m; die Räume waren
mit Tonnengewölben überdeckt und durch Glasfenster erleuchtet . Nördlich
schlossen sich an die kleineren Schwimmbecken Schwitzbäder (zwei tepi-
damid und ein caldamανεh . — Die Frauenabteilung , die durch eine Mauer
vom Männerbad geschieden war, umfaßt dieselben Räume von W. nach
O. in umgekehrter Folge.

Den Kurplatz (Pl. A2) , vor dem Haupteingang des Kurparks ,
begrenzt südl . das in einem Garten gelegene guohHrFnxogI . Sohilofů
El . A2) , 1586 als Amtshof der Herrschaft Badenweiler erbaut ,
1887/88 von Hemberger im deutschen Renaissancestil ganz neu her -
gestellt . — Hier geht r. die Friedrichstraße , die von einer Anzahl
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Villen , sowie einer kleinen Tath . Kirche (Pl. A3) eingefaßt ist , nach
Niederweiler (S. 186) ab, während die Blauenstraße links (Pl. A2) ,
dann oberhalb des Schlosses her (Pl. A3) , ebenfalls an Villen vor -
über , nach dem Blauen , Bürgeln und Kandern führt .

Die schönsten Waldwege ( allenthalben durch Wegweiser be⸗
zeichnet ) ziehen sich I. von der Blauenstraße (Pl. A3) an den Vor -
höhen des Blauen aufwärts . Man kann sowohl bei der ersten Wendung
der Straße (Pl. B2) geradeaus zum „Pfarrwald “ hinansteigen , wie
auch , einige Min. weiter , jenseit der letzten Villa I. in den Wald
eintreten . Oben im Pfarrwald , von dem zweiten Waldeingang links
bergan , erreicht man in 15- 20 Min. die Sophuennuhͤe 613m ; Pl. B3) ,
eine Schutzhütte oberhalb einer von altem Bergbau herrührenden
Steinhalde , mit malerischem Blick auf Badenweiler . Nicht minder
schön ist die Aussicht vom Alten Mann ( 612m) , einer Felspartie
20 Min. südl . von der Sophienruhe , von Wwoman in ½¼ St. zum Haus
Baden (s. unten ) hinabsteigen kann oder auch weiter bergan über den
Schubergfelsen ( 66m ) und den Prinzensits ( 695m) in / St. ins
Vogelbacbital wandern und durch dieses , beim Restaur . Berꝗmdumms -
rulie vorbei , in ½ St. nach Badenweiler zurückkehren mag.

Der „ Blauen ( 1165m) , von den höheren Schwarzwaldbergen
der nächste am Rhein , ist auf der Blauenstraße (s. oben ) in 2½ St.
zu ersteigen . ½km vom Kurhaus zweigt r. die Landstraße nach
Kandern (S. 190) ab. 5 Min. weiter ebenfalls r. geradeaus ein Fahr -
weg na ch dem jetat dem Charitasverband für das kathol . Deutschland
gehörenden Erholungsheim Haus Baden ( 52⁴⁴m; noch 6 Min. ) , wo
krüher Silberbergbau betrieben wurde . Angenehmer sind die Wald -
wege ( Höhenzugangsweg , blaue WM. ) über Alten Mann, Prinzensitz
(8. Oben) , Hohe Eiche , Schrennengraben ( Schutzhütte , 907m) , Wanker -
kels und Hirzenmättle ; sie kürzen aber nur auf der allerletzten
Strecke , 25 Min. unter dem Gipfel , wo man die Straße kreuzt . Oben ,
rings von Wald umgeben , das gute Gast - db Kurhiaus Hochblouen
( 25 Z. ) und ein eisernes Gerüst mit Aussicht über Schwarzwald und
Vogesen , den Jura und die Alpen vom Glärnisch bis zum Matterhorn
und Montblanc . Nach Kandern und Bürgeln s. S. 190.

Höhenweg I GS. 201) nach dem Belchen : prachtvolle Höhen - und
Waldwanderung von 5 ( umgekehrt 4½) St. An der Ostseite des Blauen -
gasthauses hinab , den Wegweisern nach, I. vom Stochberg ( 1074m; vor-
geschichtlicher Ringwall ) vorbei über den Bergsattel Egerten ( 925m; 35 Min.
vom Blauengasthaus ) , wo der Fahrweg von Kandern über Marzell ein-
mündet (s. S. 190; Höhenzugangsweg nach Stalten , s. S. 191) und man einen
Fahrweg nach dem Bergsattel Stühle (s. unten ) kreuzt . Der Fußweg esteigt
r. von der Schutzhütte wieder bergan . Weiterhin ziemlich eben am Abhang
des Brandech (1116m) , oberhalb des zuletzt gen. Fahrwegs , entlang nach
dem (50 Min. ) Bergsattel Stuhleè (1047m) , wWo1. ein Fußweg ins Klemmtal
und nach Schweighof und, wenige Schritte weiter , I. der Fahrweg nach der
Sirnitz (S. 186), r. ein Fahrweg in das Kleine Wiesental (S. 193) abzweigen ,
L. von der Schutzhütte in ½ St. zum Spahneplatæ (1053m) , dann nach 10Min.
Über einen Holzweg und einen Bach und 1. im Bogen aufwärts in weiteren
10 Min. zum Kreuzweg am Sznmnetasdttel (S. 186).
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Abstieg vom Blauen nach Kandern ( Höhenweg I s. S. 201), 2 St. :
an der Ostseite des Blauenhauses hinab , nach 1 Min. r. den unteren Pfad
zum ( ¾ St. ) Herenplats ( 843m; Schutzhütte ) ; von da Karrenweg über
Vogelbach und die Sausenburg , s. unten .

Von Badenweiler auf den Belchen s. S. 185.
Von Badenweiler nach Kandern ( ( a2km) folgt man bei der

S. 189 erwähnten Abzweigung der Blauenstraſße r. der Landstraße .
Nach dem ikm- Stein führt r. ein Weg über Lipburg ( 388m) durch
den Eichwald nach ( 1½ St. ) Vögishielm ( 274m; Gasth . zum Ochsen ) .
Auf der Kanderner Landstraße weiter . 3æm Sehiringen 35m ) . Jen -
seit des Akm- Steins geht r. ein Weg ab zum Südabhang des Hörnle
( 614m; 10- 12 Min. ) , wo man bei klarem Wetter die Berner Alpen er -
blickt . Die Landstraße führt weiter über ( 9,ñkm) Sitæenαννοαν ανα, ] )
nach Kandern (s. unten ) . — Lohnender ist der Weg dorthin über
Bürgeln , der St. mehr , mit Fortsetzung über Vogelbach 2 St.
mehr erfordert . Beim Ekm- Stein zweigt von der Landstraße I. ein
Fahrweg ab, der nach ½ St. beim Sandboden ( 632m) scharf r. um-
biegt ( Wegeteilung s. unten ) und in wenigen Minuten zum Schloß
Bürgeln ( 665m; kein Gasth . ) hinaufführt , einer ehem . Propstei von
St. Blasien (S. 197) . Das Gebäude , von 1762, ist jetzt Privatbesitz
esichtigung nach Wiederherstellung gestattet ) . Die überraschend
schöne Aussicht hat Hebel (S. 209) besungen :

ZBürglen uf der Höh, Land und Wasser überal ,
Nei, was cha me seh: Z˙Bürglen uf der Höh!
0, wie wechsle Berg und Tal,

Von Bürgeln auf den Blauen (2-3 St. ) weist an der oben gen.
scharfen Wendung beim Sandboden ein Wegweiser einen Karrenweg über
Kalte Kiiche ( 738m) und Leidech ), dter schließlich scharf I. umbiegtund als Pfad 10 Min. vor dem Gipfel auf die Blauenstraße oder geradeausauf den Höhenweg von Kandern (s. oben) mündet .

An der oben erwähnten Wendung des Weges beim Sandboden
geht r. vom Weg auf den Blauen der Karrenweg ( Wegw. ; noch 2½ St. )
über die Häusergruppe Kasachen ( 562m) , die Wegscheide oberhalb
Vogelbach ( 622m; Höhenweg Is . S. 201) und die Ruine SoαννE, “ ι
( 665m; Turmschlüssel in Vogelbach ) nach Kandern ab, wohin man
auch von Bürgeln , dem Fahrweg weiter , beim Sattel dem Fußweg 1.,
nach /St . einem Fahrweg ( von Käsacker ) folgend , über Sitzenkirch
(S. oben ) in 1¼ St. gelangt .

Kandern ( 352m; Gasth . : Krone ; Blume ; Ochsen , 12 Z. zu 8,
F. 4, M. 12- 25, P. 30- 35 H .̟ , ist ein Städtchen von 2030 Einwohnern ,
mit großer Töpferei und anderen Fabriken . 20 Min. südwestl . die
Wolfsschlucſit , eine hübsche Felspartie .

Von Kandern führt in dem engen, bewaldeten Kandertal eine Fahr -
straße nordöstl . auf wärts über (4, km) Malsbunꝗ ( A7om; Ikm weiter das
Gasth . 2z. Kranz , bei der Tantenmühle ) und ( ( okm von Kandern) Maraell
( 710m; Gasth . Sonne) , zuletzt an den Lungenheilanstalten der Versicherungs -
anstalt Baden Friedrichsheim und Luisenheim ( 856m) vorüber zum Berg-
sattel Egerten (S. 189), Akxmvon Marzell , 40- 45 Min. unter dem Blauengipfél .

Auf der von Kandern nach S0. führenden Landstraße ( Höhenweg I)
gelangt man in 1. 1¼ St. zum Sattel der Scheideck (541m), mit einem
Gedenkstein für den 1848 hier gefallenen niederländ . General v. Gagern .

1
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Der Höhenweg wendet sich von hier südl. nach Basel ( 22km) , s. S. 201. Auf
dem Weg 1. gelangt man in 40 Min. zum KaunheuetsStdlten ( Ioom; gelobt )
und in Weiteren 10 Min. zu dem Dorf ndenburg ( 60m; Gasth . Pflug) ,
von wo man durch den hübschen Hollbachgrund , bei der Schrohmühie
vorbei , in ½ St. nach Schlächtenhaus (s. unten ) hinabsteigen kann . Ein
schöner Höhenzugangsweg (blaue WM. ) führt vom Kurhaus Stalten nördl.
über die Wegekreuzungen Stahle (803m) , Al Gleichen (da6m) , Lipple
(Sozm) , dann auf dem Fahrweg I. weiter nach ( 2½- 3 St. ) dem Sattel
Egerten (S. 189) am Blauen . Von der Scheideck führt die Fahrstraße weiter
über das Dorf Schuch. tenhauνeH ( 405m; Gasth. ) , dann im Klosterbach - und
Steinenbachtal abwärts über das ehem. , 1525 zerstörte Klosten Weitemdiel
( 358m) nach Steinen (S. 194) im unteren Wiesental , IAkm von Kandern .

Von Kandern nach Schliengen s. S. 92.
Von Kandern nach Haltingen G. 92), 13km, Nebenbahn im Kander -

tal abwärts über ( 3xm) Hummerstein , ( 6km) Wollbach , ( Ikm) Wittlingen ,
( Okm) Rummingen , ( IIkm ) Binaen. Fahrzeit / St.

39 . Das Wiesental und die Bahn nach

Säckingen .
Die Viese entspringt am Südabhange des Feldbergs unweit des Gast -

hauses Hebelhof , vgl. S. 180. Den obersten Teil ihres Tals durchzieht der
8 . 177 gen. Fahrweg , welcher den Titisee mit Todtnau verbindet . Vom Feld -
berger Hof bis Todtnau braucht man auf demselben 2½ St. ; auf dem S. 180
angedeuteten Fußwege kaum 2 Stunden .

Todtnau ( 659m; Gasth . : Ochs , 30 Z. zu 10 einschl . F. , M.
10 A, gut ; Hirsch , 20 B. , Bär , 15 B. , beide einfacher , aber ebenfalls
gut ; Bahnhofhotel ) , das oberste Städtchen im Wiesental , in schöner
Umgebung an der Mündung der S. 168 gen . Straße von Kirchzarten
gelegen , bereits im xtt . Jahrh . als Tottonowe erwähnt , ist ein ge-
werbfleißiger Ort von 2500 Einwohnern . Der im xrv . Jahrh . blühende
Silberbergbau , an den noch ein Bergmann im Wappen der Stadt er -
innert , hat längst aufgehört . Haupterwerbszweig ist jetat die gegen
Ende des xVrII . Jahrh . eingeführte Bürstenmacherei . 1876 brannte
die Stadt fast ganz ab. 1892 wurde in Todtnau der erste Schnee -
schuhverein im Schwarzwald gegründet . — Hübscher Ausflug bei
der Kirche r. hinan ( Wegw. ) , nach ½/ St. bei einem Aussichtstempel -
chen vorüber , in ¼ St. zum Fuß des Todtnaubergen Wassenfalls ,
den der Bergerbach in mehreren , zusammen 94m hohen Absätzen
bildet . An beiden Seiten des Falles führen Fußsteige hinauf ( ziem -
lich feucht ) ; oben I. hinan nach ( 1¼ St. von Todtnau )

Todtnauberꝗ ( 1021m; Gasth . : Stern , 30 Z. ; Engel , 25 B. ) ; von
hier auf der Fahrstraße über AFtersteꝙ (S. 168) nach Todtnau aurück
1¼ St. : vgl. die Karte S. 175.

Von Todtnau auf das Herzogenhorn (S. 181; 2¾- 3 St. ) zweigt
am Südende des Ortes ein Fußweg von der Schönauer Landstrage I. ab
Göhenzugangsweg , blaue WM. ) und steigt in Windungen bei der Hebel-
D (‚726m) und dem Eabenfels ( 852m) vorüber steil an. Weiter über den
( 4 St. ) Gusbỹοç6 , ( 1166m; Wirtsch . ) und (20 Min. weiter ) das Bermauen
Kele ( 1154m) zum Gipfel .

Von Todtnau auf den Vdberg s. S. 177 und 180. — Nach Notschret ,
Kirchædnten , Hreiburg ( auch Kraftomnibus , vgl. S. 167) s. S. 168 und 167.
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Von Todtnau nach Schopfheim , 25km ; Zell - Todtnauer
Eisenbahn bis Zell in 1 St. , dann Staatsbahn in ½¼St. — Bis Schönau auch
Kraftomnibus , vgl. S. 167.

Die Eisenbahn führt im Wiesental abwärts anfangs durch
malerische Felsschluchten . — I,km Schilechinau ( 615m; Gasth . 2.
Lamm) . — 2, Km Gescheoend ( 592m; Gasth . 2. Rößle , 4 Z. ), an der

Mündung des Prdgbaclis ( über Präg nach Todtmoos 8. S. 195, nach

St . Blasien s. S. 196) . — Bei (4, 2kxm) Ltazenfeld ( 554m; Gasth . : Eiche ;
Engel ) , mit hübschen alten Schwarzwaldhäusern , kommt die S. 184

gen. Münstertal - Straße von der Wiedenereck , kurz vor ( 5,km )
Schõnenbuchen ( Gasth . , 5 Z. ) die Belchenstraße (S. 185) r. herab .

7km (r. ) Schõnau im Miesental . — Gasrnörn : “ Parkhot . Sonne ,
60 Z. von 8 / an, F. 4-5, M. 12-18, A. 12-15, P. 35 - 40, mit großem Garten ;
Ochs , 12 E. , gut ; Adler , 8 Z. ; Krone , 10 Z. ; Vier Löwen , 8 . ;
Roter Löwe , 7 Z. — Pens. Jimmermann 68Z. ; mit Feinbäckerei ) .

Seliöndu ( 530m) , Amtsstädtehen von 1680 Einwohnern , in hüb -
scher Umgebung . Schattige Waldwege im S. des Orts am Buchien -

brand und an der Galgenhalde , südöstl . im Sohleifenbachtal auf -
Wärts zum Fuchswald (20 Min. ) .

Von Schönau auf den Belchen s. S. 185. — Fahrweg südöstl . durch
den Fuchswald über den Sattel Tiergruble ( 1064m) nach Herrenschiound
( 1016m; Gasth. Panne ) und zum Meihenbachsattel (S. 195), 2½ St. — Kraft -
omnibus von Schönau über Utzenfeld , Geschwend (s. oben) und Bernau
(S. 196) nach St. Blasien , s. S. 197.

Das Wiesental wird breiter . Die Wasserkräfte des kleinen
Flusses sind zur Wiesenbewässerung und zu gewerblichen Anlagen
benutzt , meist von Baslern gegründet . — 8,5Km Wembach ( 515m) ,
mit dem Erholungsheim Rabenfels der Krankenkasse Waldshut -

Säckingen ; Fahrweg durch das Böllental über Neuenweg nach Baden -
weiler 8. S. 186/185 . — 12Rxm Hepschingen . 1Akm Mambach

( 462m; Gasth . Drei Könige ) , von wWoeine Straße östl . durch das

Angenbacſial uber Rofmatt und den St. Antoni - Sattel ( 1052m ;
S. 182) nach Todtmoos führt (S. 195 ; 13km, 3 St. Gehens ) . — 16km
Atzenbach ( Adam; Gasth . 2z. Adler ) .

18km (r.) Zell im Wiesental ( 426m; Gasth . : Löwe , 15 Z. , gelobt ;
Krone ; Bahnhofshotel , 7 B. ) , gewerbreicher Ort von 3470 Einwohnern ,
mit bedeutenden Spinnereien und Webereien . Prächtige Aussichten
über den Schwarzwald und auf die Alpen bieten der Zeller Blduen

( 1077m) , 1½ St. nördl . von Zell , die Gresgener Höie ( C75m) , 1½¼ St.
westl . bei dem Dorfe Gvesgen ( 708m; Gasth . 2z. Löwen , 22 Z. zu 5- 8,
F. 4, M. 10- 20, P. 30 - 35 ν ] Kurhaus Alpenblick , ½ͤSt. östl . an
der Fahrstraße von Zell), und ganz besonders der Aussichtsturm auf
der Hoſien Möh ( 9O83m; Höhenweg I s. S. 201) , 1½ St. südöstlich
von Zell (3 Min. vom Bahnhof rechts über den Wiese - Fluß , dann in

Windungen bergan ) .
21,3Kkm (r.) Hausen ( 405m; Gasth . z. Adler ) , am r. Ufer des Flüß -

chens . Das Tal, in seinem oberen Teil katholisch , wird protestantisch :
„und schangschiersch der Glauben und wirsch e Iuthrische Chetzer “,
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Wie Hebel (S. 209) erzählt , der hier seine erste J ugendzeit verlebt
hat . Ein Büstendenkmal vor der Kirche und eine Pafel an Seinem
Elternhause ( jetzt Altleuthaus ) erinnern an ihn. — 23KkmFafinndlul
( 392m) , auch Station der Bahn nach Säckingen , s. S. 194.

1½ St. n. 6. von Fahrnau , 1 St. östl. von Hausen ( 1½ St. nördl. vonWehr, S. 194) liegt am Abhang der Hohen Mofin. (S. 192; zum Turmnoch / St. ) in schöner Tannenwaldung , mit Aussicht auf Wiesen - undWehratal , Jura und Alpen , der beliebte Luftkurort Schweigmatt ( J45m;Kurhaus von Uehlin , 70 Z. ; Fremdenheime Alpenblick und Waldhaus , beidegut) . — Wagen in Schopfheim oder Hausen an den Bahnhof zu bestellen .
25km (r. ) Schopfheim ( 375m; Gasth . : Pflfug, gut ; Bahnhof -

hotel ; Engel ) , Amtsstadt von 3910 Einwohnern , mit saubern Häusern ,neuen kath . und prot . Kirchen und bedeutenden Baumwollspinnereien ,
FPapier - und Tonwarenfabriken . 10 Min. südl . vom Bahnhof auf der
Hebelsſiöe ein kleiner Tempel , mit Inschrift aus Hebels Gedicht
„ Der Wegweiser “ und Bronzebüste . 1 St. östl . von Schopfheim , östl .
von ichen , der periodische Hichenen See . /4 - 1 St. südl . von Schopf -heim der Hohflum ( 535m; Höhenweg I s. S. 201) , mit Aussichts -
turm , die höchste Erhebung des Dinſtelbergs , eines flachen , Wasser -
armen Muschelkalkrückens zwischen Wiese und Rhein .

20 Min. westl . von Schopfheim öffnet sich nach N. das KleineWiesental , in dem eine Fahrstraße aufwärts führt ( Kraftomnibus 23mal täglich bis Obertegernau , 1 St. , 1mal wöch. auch bis Wies, ½ VSt.Weiter) . — zkm ( von Schopfheim ) Laãugendei ( 358m) ; Ekm Hntensteln ( 381m) ;km Jieslet ( 387m; Gasth . Sonne) ; 9gkm Medertegenndui (41I1m); IIkmODetegernd , (AAdim; Gasth . : Ochs; Krone) . Hier teilt sich die Straße : derWestl. Arm führt über ( ökm von Obertegernau ) Nes ( 589m; Gasth . : Löwe;Krone) , dann einerseits über Lipple (S. 191) nach Marzell (S. 190; 6km vonWies) und Egerten (S. 189), andererseits nach Stühle (S. 189) und der Sirnitz(S. 186; IIkm von Wies, Fußwege kürzen) , der ö6stl. Arm im Tal der KleinenWiese weiter nach ( 10km von Obertegernau ) Neuenweg (S. 186).

Schopfheim ist Knotenpunkt der deutschen Bahn von Basel
nach Säckingen ( 41km in 1 % 2 St. ), welche , ursprünglich aus
strategischen Gründen gebaut , von Leopoldshöhe (S. 92) aus mit
Benutzung der Wiesentalbahn die schweizerische Grenze umgeht und
in Verbindung mit der Linie Immendingen - Waldshut (S. 212) den
Verkehr nach dem südl . Baden auf deutschem Gebiet ermöglicht
Geine Paßkontrolleh .

Basel Badischer Bahnhof ; 266m) s. S. 205. — Die Bahn läßt die
Rheintallinie (S. 210) zur RK. und wendet sich n. ö. dem Wiesental Zu.
R. auf der Höhe St . Chnischond ( 523m) , ehemals Wallfahrtskirche ,
jetat evang . Missionsanstalt , am Höhenweg 1 (S. 201) . — okm HRiehlen
( 283m; Gasth . Ochs) , mit hübschen Landsitzen . — Die Bahn über⸗
schreitet die deutsche Grenze . — 7km Lörrdcfi - Stetten ( 286m; Gasth .
Rößle , 8 Z. ), von Wo man in ½ St. nach dem westl . auf der Höhe
gelegenen Obentlüllingen ( 4A20m; Wirtsch . , bei der Kirche ) wandern
kann , mit herrlicher Aussicht auf Basel , die Schweizer Gebirge , das

Bodekers Schwarzwald . 13
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südl . Elsaß und den südl . Schwarzwald . Abstieg nach Lörrach 30-

35 Minuten . Höhenweg I s. S. 201.
Skm (l ) Lörrach ( 294m; Gasth . : Hirsch , 42 Z. 2u 8- 10 , F. 3,

M. 12- 15 , Krone , 25 Z. zu 8- 12, F. 5, M. 10- 15 , beide gut ;

Markgräfler Hof ; Sonne , 20 B. ; Storchen , 20 B. ) , Stadt von 15 100

Einwohnern , der ansehnlichste Ort des Wiesentals , mit bedeutenden

Stofldruckereien , Tuchfabriken , Spinnereien , Seidenwebereien und

Schokoladefabrik (Filiale von Suchard & Co. in Neuenburg in der

Schweiz ) . Standbild des Dichters J . P. Hebel (S. 209) , der 1783 - 91

hier Lehrer am Pädagogium war . Schöne Aussicht vom Schützen -

haus ( 329m) , am Schädelberg , / St. östlich .
Von Lörrach nach Weil - Leopoldshöhe (8. 92), 6, km, Zweig-

bahn in 14 Min. , das westl . Endglied der S. 193 erwähnten Bahn. — I,km
Lörrach-Stetten (S. 193). — Dann in 865m 1. Tunnel unter der LUingen
Höne hindurch . — Akm Weil (281m), mit Landhäusern , Weinbergen und

Obstgeländen .
Weiter erscheint I. auf der bewaldeten Höhe die große wohl -

erhaltene Ruine des festen Schlosses Rötleln ( ( K15m; Höhenweg I

8. S. 201) , früher Sitz der Markgrafen von Hochberg und Baden ,

1638 von Bernhard von Weimar erstürmt , 1678 von den Franzosen

gesprengt , 1867 wieder hergestellt . Berühmte Aussicht . Von Lörrach
bis Röttlerꝛbeiler , am Fuß des Berges , 1½ St. , von da hinauf ½/ St.

—Die Bahn folgt weiter dem Lauf der Wiese , deren Wasserkraft

von zahlreichen Baumwollspinnereien ausgenutzt Wird.
11km Hagen ( 301m; Gasth . : Krone ; Wiese ) . — R. in ( I2km )

Brombach die Ruine einer 1678 zerstörten markgräfl . Burg , auch

Station für das / St. nördl . gelegene kleine Bad Hauingen ( 312m) .

—1ökm Steinen ( 327m; Gasth . z. Ochsen , 10 Z. zu 4- 4. 80, F. 3,

M. 10 , gelobt ) ; Fahrstraße nördl . durch das Steinenbach - und

Klosterbachtal nach Kandern , s. S. 191/190 . — 19km Mabuνά

( 351m; Gasth . : Bad ; Ochsen ; Blume ) , mit Papierfabrik . L. das

Kleine Miesentdl (S. 193) .
22Rm Schopfleim , Knotenpunkt für Zell - Todtnau , s. S. 193.

Die Bahn nach Säckingen verläßft das Wiesental . —24km Fuhrndu -

Tunnel East Ikm von dem S. 193 gen. Wiesentalbahnhof ) . — In

3169m langem Tunnel durch den Dinfelberg (S. 193) , die Wasser -

scheide zwischen Wiese und Wehra . — 28km Hasel ( 375m) . 10 Min.

n. ö. vom Bahnhof das gleichnamige Dorf ( 40Im ; Gasth . 2z. Erdmanns -

höhle ) ; 6 Min. südl . von diesem die tropksteinreiche Haseler oder

Vrdmannshöhle , auch merkwürdig durch weißze Fliegen und blinde

Spinnen : Schlüssel und Führer im Gasth . z. Erdmannshöhle (2 A,

mehrere Pers . je 1 % . — Im Wehratal (S. 195) abwärts .

31km (. ) Wehr ( 363m; Gasth . : *Wehrahof , am Bahnhof , 30 Z. ,

P. von 35 an; Adler , 15 B. ; Krone , 12 B. ) , Dorf von 3780 Ein -

wohnern , mit Baumwollwebereien und Zeugdruckereien , von den

Trümmern der Burg Werrach überragt , Station für Todtmoos (S. 195) .

1 St. nordöstl . die unbedeutende Ruine Bärenfels ( 705m) , mit Aus-
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sichtsturm . Nach Hasel (S. 194 ) vgl. S. 196. — 33km Gflingen
( 325m) , mit der Weckgläser - Fabrik . — 35km Brennet ( 309m; Gasth . :
Bahnhofhot . & P. Wehratal , 10 Z. von 4l an, F. 5, M. 7- 15, P. 25⸗
30 ᷑; Kreuo ) , von dem S. 210 gen . Bahnhof der Rheintalbahn fast
Ikm entfernt .

Alkm Sdicſhingen s. S. 210.

40 . Wehra - und Albtal .
Wer vom Feldberg kommend durch das Wehratal zum Rhein

hinab will , wandert bei Geschabend ( an der Todtnau - Zeller Eisenbahn ,S. 192 ) östl . am Prdgbach autwürts , zunächst etwa / St. auf guterStraße (die über die Wacht nach St. Blasien kührt , s. S. 196) , dann ,hinter dem Muss. 2. Hirsch ( 654m) , rechts ab auf dem steilen Fahr -
weg, an dem Dörfchen Frdg ( öo8m) vorüber bergan zum Weiſhen -bον²αtel ( 1079m ; 1½ St. , S. S. 182 ; Wäs. ) und hinab in / St. über
Todimoos - Weg nach Todtmoos (3 St. von Geschwend ) . — 5 Min.
vor dem Weißenbachsattel munden 1. der S. 182 gen . Höhenweg vom
Feldberg - Herzogenhorn her , r. der S. 192 gen . Fahrweg von Schönau -
Herrenschwand .

Todtmoos . GASTHOER: x Kurhaus Adler , 50 Z. , mit Neben-
häusern, Wandelbahn und Kurbad (für Nerven- , Blut - und ähnliche Leiden ;keine Lungenkranken ) ; Waldho tel , vor dem Ort, an der Wehrastraße ,60 Z. ; Kurhaus Becker ; Löwe , Touristen empfohlen , 35 Z. ; Sonne ,30 Z. , P. 30- 50 4 Schwarzwaldhaus , 30 B. ; Krone ; Maien .EEUunNun : Bateenhdels , 32 B. ; Schmidt , 25 E. ; Paldecht , 20 B. —KaPFPHRAUSRR: Seufurt , Zimmermann (in beiden auch Z. ). — KukSTHUHR:Vom 1. Juni -30. Sept. wöch. 5, Vor- und nachher 3 J . — 20 Min. südl. dasSapidtoſανW ↄHehνναν“να]α“ů (S861m), mit vortrefflicher Einrichtung vorzugs -weise für Lungenkranke (leit . Arzt Dr. Kaufmann ) , 100 B. , das ganze Jahrgeöffnet .8

Eisenbahnstation für Todtmoos ist Mahi. (S. 194) : 17km, Kraftomnibus2wal tägl . in 1½ St. , abwärts in 1½¼St. (Ygl. S. 197).
Das Dorf Todtmoos ( Vordertodtmoos , 820m) , mit 1500 Ein -

wWohnern und viel besuchter Wallfahrtskirche , ist ein beliebter
Sommer - und Winterkurort . Es liegt am oberen Anfang der Wehra -
Straſße , in welche hier von W. die S. 192 gen . Straße von Mambach
im Wiesental , von C. die S. 198 gen . Straße von St. Blasien über
Mutterslehen einmünden . — Hübsche Ausflüge auf den Hochlkopf
G. 182) , 1½ St. , den Blöpling (S. 182) , 1½ St. weiter , usw.Von Todtmoos nach Bernau - Dorf (S. 196), 12km (au Fufß 21½St. ,auf dem beim Roten Kreuz I. abgehenden Fußweg 3 St. ), Fahrweg nördl.über Kutte (960om; Gasth . Hirschen ) , den Sattel am Eoten Kress ( 1086m)und den zu Bernau gehörenden Häusergruppen von Oberlehen ( 902m; Gasth .
Schwanen , 6 E. ), mit dem Geburtshaus des Malers Hans Thoma (S. 70)und Innerlehen ( 915m; Gasth . Rößle) , mit der Kirche von Bernau ( im Innern2wei Altarbilder von Thoma) . — Eine andere Straße führt von Todtmoossüdlich durch den Hotzenwaid nach Murg, 8. S. 211.

Die“ Wehrastraße erreicht , an mehreren Sägemühlen vorüber ,in 1 St. Todimoosdu ( 690m; Gasth . 2. Hirschen ) , meist die 4 % ge-
8



196 Route 40. — K. S. 191, 175. MENZENSCHWAND . Das AlDtal.

nannt , wo die unten erwähnte Straße von Gersbach einmündet . Die

Landschaft wird immer großartiger und malerischer . Uppige Vege⸗

tation bedeckt die fchtengekrönten Bergwände , von schroſlen Fels -

partien unterbrochen ; unten tost der Fluß über Granitblöcke in viel -

gewundenem Bett . Die schönste Strecke ist in der Mitte , bei der

Brücke , auf welcher die Straße jenseit eines Tunnels auf das I. Ufer

der Wehra tritt 549m ) . Am Talausgang 1. auf steiler Bergwand die

Ruine Bdrenfels (S. 194) . — 17km ( Von Todtmoos ) MWenn, s. S. 194

( Akm vor Wehr bei einer Sägemühle über die Wehra , dann durch

Wald bergan nach Hasel , St. ).
Reisende , die von S. kommen ( nach dem 8. Xangedeuteten Reiseplan Y,

Verlassen das Wehratal 2½ St. von Wehr (S. 194) bei To dt moosa u (S. 195)
und wenden sich auf der westl . abzweigenden Landstraße , nach ½ St. bei
der Neulsdige ( ( 18m) dem „Waldweg “ x. folgend , nach Gersbach ( 855m;
bescheidenes Gasth ) , Wo man nach / St. die Landstraße wieder erreicht .
Jenseit des Orts bei der Wegeteilung auf der Straße r. nach „Raitbach .
Schopfheim “ (S. 193) weiter . Nach 7½ St. r. ab in den Wald auf dem
östl . Zweig des Höhenwegs I (S. 201; Wegw. „Kurhaus Schweigmatt “, 1 St. ,
8. S. 193), auf dem man in ½ St. die Schutzhütte an der Sauνανu̇uuν]/ 827m;
Vgl. S. 182) erreicht ; weiter den Wegweisern nach in ½ St. zum Gipfel
der Hohen Möhn (S. 192) und in 1 / St. hinab nach Zell (S. 192).

Sehr lohnend ist ferner der Weg vom Feldberg über St. Blasien

und durch das Albtal zur Eisenbahn . Vom Feldberger Hof hinab
nach Menzenschwand , 1½ St. , s. S. 180/181 (auf dem Höhenweg 1

über das Gasth . Herzogenhorn , 3 St. , s. S. 181) .
Das Pfarrdorf Menzenschwand besteht aus Hintermensel .

SChον,uu ( 82m ; Gasth . Hirsch , 20 B. ) und Vordermenrenschabdnd
( 858m; Pens . Schwab ) , mit großem Erholungsheim eines Kranken -

Kassenverbandes , als Sommerfrische , im Winter zum Skisport be-
sucht , in geschützter Lage . Auf das Spießhorn (S. 181 ) 1½ St.

Der Fahrweg im Abtal abwärts mündet Zkem unterhalb Vorder -

menzenschwand in die Straße von Geschwend im Wiesental nach

St. Blasien .
Die Straße nach Geschwend ( 15km; Post 1 mal tägl . von

Bernau ab bis Schönau in 2½ , umgekehrt in 3 / St. ) überschreitet
auf der „Bernauer Brücke “ ( 827m) die Alb und führt in der Bernau

aufwärts : Akm Kdisershaus ( 930m) ; Zkm Niggenbach ( 920m ;

Gasth . 2. Adler ) ; 10 Min. westl . , auf dem anderen Ufer der Ber -

nauer Alb , die Häusergruppe Innerlehen (S. 195) ; A,5Km Berndu —

Dorf ( 920m; Gasth . 2. Löwen) , vgl. S. 195 ; westl . aufwärts zum

Bergsattel der Wachit ( 973m, vgl . S. 182) , zwischen dem Gisiboden

(S. 191, nördl . ) und dem BIH/½ling ( S. 182, 1 / St. südl . ) ; dann bergab

in dem waldigen Tale des Pragb achs nach Geschwend (S. 192) .

Die Albtalstraße bleibt am linken Ufer . Fußgänger über⸗
Schreiten die Bernauer Brücke und wandern am r. Ufer abwärts , zu

dem die Straße erst dicht vor St. Blasien übertritt ( C. skm von Vorder -
menzenschwand ) .
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St . Blasien . — GasrhorRH: EHot . & Kurhaus St . Blasien , mitVortrefflicher Wasserheilanstalt , 200 Z. , ersten Ranges (keine Lungen -kranken ) ; „ Hirsch , 40 E. ; Krone , gegenüber der Kirche , mit Garten ,im März 1921 abgebrannt ; Ochsen , 6 Z. von 10 an, F. 4, M. 12, P.Von40 / an, gelobt ; Klostermeisterhaus , 6 B.
FRRDENHEIM ( meist von Erholungsbedürftigen besucht ) : Kehr -ieder , ber dem Ort (35 Z. , P. 50⸗70J ; Bohme (26 L. ) ; Gertrud(12 Z. ) ; Bechen (8 J. ) ; Schmidt (8 Z. ); Ndgele (6 L. ) ; Waldeche, vor demOrt, an der Albtalstrae (15 Z. , P. 48-55 . — Viele Mietwohnungen .ERnOLiNGsMRDIR: Sdndtortem St. Blasden, (kür Lungenkranke ) , eineLandhausgruppe unmittelbar am Wald, mit trefflicher Einrichtung (90 Z. ) ;Lelisenheim ( Nebenhaus des Kurhauses , für Nerven - und innere Leiden ;30 Z. ) ; Friedrichshiuus (für Nerven - und Herzkranke ; 30 B. ) . —Beælrlts -leramnſcenliceis, am S0. Ende des Ortes.
RuSTAURANTSund KarnnäbshR : Lötuenbrduu , C. Kungarten ; G. Eld,an der Hauptstraße .
KuxsrhUnR : 1½ ½ tägl. , für die ganze Kurzeit 50 . — Konzerteder Kurkapelle im Kurgarfen .
KRAETOMNIBUSsim Sommer : 3mal tägl . über Schluchsee ( St. ) nachLeteseè ( 1½ St. ), S. S. 182; Imal tägl . in 13/ St. nach AIbbrelcle ( 26km; S. 212) 81mal tägl . in 1 St. 20 Min. über Höchenschwand G. 198) nach ( 25km) alds -Vuelt(S. 212) und weiter nach (élem in 20 Min. ) ALbbuch (S. 212) ; ferner1mal tägl . über Bernau (S. 196), Geschwend und Utzenfeld nach Schòönde-(S. 192, 25km) , sowie über Todtmoos (S. 195) nach Pehr (S. 194, 31, Km) .
St . Blasien ( 782m) , mit 1690 Einwohnern , einst hochberühmt

durch seine Mitte des x. Jahrh . gegründete , seit 1611 reichsunmittel -
bare , 1805 aufgehobene Benediktinerabtei , ist dankseiner geschützten ,Wald - und Höhenklima vereinigenden Lage einer der beliebtesten
Kurorte des Schwarzwalds , auch als Winteraufenthalt . Die Kloster -
gebäude sind großenteils von einer Baumwollspinnerei eingenommen .Im Kurgarten ein Springbrunnen mit 50m hohem Strahl . HübscheGewerbehalle . — Die stattliche Kirche wurde 1768 - 83 von dem
trierischen Hofarchitekten Inard im Klassizistischen Barock erbautund nach dem Brande von 1874 neu hergestellt : ein Kuppelbau von35m Durchmesser und 72m Höhe , in der Art des römischen Pantheons ,mit einem rechteckigen Mönchschor zu einem prächtigen Doppel -raum verbunden ; Chor - und Kuppelgemälde Etiktung des Klosters ,Himmelfahrt Mariä ) sind von Walter Georgi ( 1911/12 ) .Die Waldwege der Umgebung sind gut gepflegt und mit Wege⸗marken zur „Terrainkur “ versehen : im Albtal 10 Min. abwärts , gegen⸗über dem „Steinernen Kreuzé , der Wasserfall Lusleulum , nach einem
verschwundenen Sommerhaus der Abte 80 genannt ; r. weiter aur

Croflherxoghin-Lulisen,-Hullie , / St. ; dann aufwärts in ½ St. zum
Lelenſtopj ( osom ) , mit 22m hohem Holzturm und Alpenaussicht ;—Westl . aufwärts am rechten Ufer der Alb, zwischen den Straßen
nach Todtmoos und nach Menzenschwand , der Kalvarienberq am
Kofilꝛvald ( höchster Punkt der Ahornkopf , 1055m ) ; — nördlich , am
linken Ufer der Alb, r. von der Straße nach Menzenschwand , der
Sadboden ( ↄ9m) , am Abhang des Bötzberqs ( 1209m) .

Nach Schluchsee ( 4km) , 8. S. 183, Poststraße nach Pitisee ; dennäheren Weg über Blasiwald zeigt ein Wegweiser 4 Min. unterhalb derKrone, an der Albtalstraßße links .
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Von St. Blasien nach Todtmocos G. 195, 14,Km, 3 St. Gehens ; Kraft -

omnibus s. S. 197) Fahrweg über Metterslehen ( 950m) und das Tbacher

Kreues auf dem Bergsattel des Hörnlebergs ( 1061m; Aussicht ) , zuletzt

ziemlich steil bergab ( Fußwege kürzen) .
Von St. Blasien über Muchenland und die Bdrhalde auf den Feld -

berg s. S. 181.
Auf der Hochebene 7km südöstlich von St. Blasien , Sowobl auf

der Landstraße ( Kraftomnibus s. S. 197) über ( Akm) Hadusern (S. 188) ,

wWieauf dem Fußwege , der beim „Steinernen Kreuz “ unterhalb St.

Blasien ( „Windbergfälle - Hausern “) I. in den Wald führt , oberhalb

Häusern die Straße erreicht , dann wieder r. ( OWaldweg “ ) von dieser

abzweigt , in 1½ St. erreichbar , liegt
Höchenschwand ( 1008m; Gasth . : Hot . & Kurhaus , 55 Z. zu

5• 15, F. 6, M. 15- 25, P. 60- 85 ; Hirsch , Krone , beide einfach , aber

ordentlich ) , mit 340 Einwohnern , das höchste Pfarrdorf im Schwarz -

Wald, der kräftigen anregenden Luft wegen eine beliebte Sommer⸗

trische . Spaziergänge bietet die 10 Min. entfernte Tannenwaldung .

Vom Dach des Kurhauses , sowie von dem Belvedere ( Schlüssel in

den Gasthäusern ) , 10 Min. vom Dorf , hat man bei klarem Wetter , be-

sonders im Winter und bei Sonnenunter - und - aufgang , eine präch -

tige umfassende Fernsicht über die ganze Alpenkette vom Algän

und Vorarlberg über Glärnisch , Titlis , Jungfrau bis zu dem etwa

240kmn entfernten Montblanc , und über das Apenvorl and der Schweiz .

Von Höchenschwand nach Waldshut (S. 212) , Landstraße

( ITkm; Kraftomnibus s. S. 197; derS. 202 gen. Höhenweg II führt teils auf,
teils östl. der Straße hin), meist mit freier Aussicht , über (2, Km) Frohn -

ScE‘h,pỹhf¾M, (A, Km) Lieſenhdsenn ( 892m; Gasth. 2. Rößle) , CJ,ekm) Bannholg

(739m), O,%km) aldfeirch ( 681m. Gasth. 2. Storch ) und ( 13,km) ESchbachk

(463m). — In das Albtal führt ¼ St. jenseit Tiefenhäusern bei einem

Bauernhof r. ein schmaler Fahrweg , auf dem man über (10 Min. ) Brunnο,,jéun

(816m), dann bei einer Kapelle r. ab in ½ St. Niedermùhlèé erreicht , s. unten .

Von St . Blasien nach Albbruck , 26km ( Kraftomnibus s.

S. 197) . — Die Straße führt zwischen bewaldeten Höhen im Tale

der Alb abwärts über ( / St. ) Schmelee ( 725m) , ein ehemaliges Eisen -

Werk, ( / St. ) Kutterc - ( 683m; Gasth . 2. Engel , 8 Z. von 4 an,

F. 3, M. von 10 A an, P. 30 . 40 H) , nach ( ½½ͤSt.)

10km Immeneich ( 627m; Gasth .z. Adler ) , mit neuer Kapelle, und

den 2km weiter gelegenen Häusern von Medermuile ( 611m; Gasth .

Sonne) , wo der Weg von Höchenschwand einmündet (S. oben) .

Hier beginnt das engere “ Albtal . Die Straße zieht sich fort -

wührend an den senkrecht abfallenden Bergwänden hin , hoch (bis

60m) über dem brausenden Bach , in dessen wilde Felsschluchten
sich stets wechselnde Einblicke eröffnen ; am großartigsten unter -

halb Tiefenstein ( ( 58m) , 1¾à St. von Niedermühle am rechten Ufer

gelegen ( Gasth . zur Post , an der Straße , bei der zum Ort hinüber⸗

führenden Brücke ) , mit großer Seidenspinnerei .
An der hier einmündenden Straße liegt / St. oberhalb das Dorf Gör-

zoinl ( 671m; Gasth . : Bad. Hof; Deutscher Kaiser , 10 B. ), von Wo2- 3 mal

tägl . Kraftomnibusverbindung über Tiefenstein nach Albbruck (S. 212;
10km in 50 Min. ) .
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An der Albtalstraße folgen fünf Tunnel dicht hintereinander . —
40, Min. von Tiefenstein kommt man an dem guten Gdstfi . 2. Holen -
fels ( 460m) vorüber , hoch über dem Fluß , von einigen Anlagen um-
geben , mit Aussicht ins Albtal und auf die Voralpen . Von hier bis
aum Bahnhof von Alböruch (S. 212 ) 40 Min.

41 . Die Höhenwege .

Die vom Badischen und vom Württembergischen Schwarzwald -
Verein (S. xirn ) gemeinschaftlich angelegten drei Höhenw ege durch -
ziehen das ganze Gebirge von N. nach S. und sind einheitlich be-
zeichnet . Ihr gemeinsamer Ausgangspunkt ist Pforaheim im N. , ihre
Endpunkte sind Basel , PNaldshut und Sohdſfhialsen im S. Die Wege ,die die höchsten Gipfel und eine Anzahl der Hauptaussichtspunktedes Schwarzwaldes berühren , bieten Gelegenheit zu sehr Iohnenden
Wanderungen , häufig auf abseits von den Verkehrsstraßen liegenden
Bergpfaden . Am empfehlenswertesten ist der Westweg . Der au
einem großen Teil auf württembergischem Gebiet verlaukende Ost⸗
weg durchzieht hauptsächlich die östlichen Vorhöhen des Schwarz -
Waldes . Besonders schön sind auch die aus den Tälern zu den
Höhenwegen hinaufführenden Höhenzugangswege , von denen
die wichtigeren im Buche überall angegeben sind .

Als Bezeichnung der Höhenwege dient durchweg die Raute( Rhombus = [ D) .
I. Westweg von Pforzheim nach Basel : rote Raute . —Höhen⸗

zugangswege : blaue Raute .
II . Mittelweg von Pforzheim nach Waldshut : rote Rautemit senkrechtem weißem Strich . — Höhenzugangswege : blaue Rautemit senkrechtem weißem Strich .
III . Ostweg von Pforzheim nach Schaffhausen : schwarzrroteKRaute. — Höhenzugangswege : blau - gelbe Raute . —Nebenlinien ,die an einzelnen Stellen vom Hauptweg abführen und nach einiger Zeitwieder einmünden , sind mit einem schwarzrroten Z bezeichnet .
Verbindungswege zwischen den verschiedenen Höhenwegen : rot-

elbe Raute . — Außerdem sind auf den Wegetafeln fast überall die
Entfernungen in Kilometern angegeben .Im allgemeinen wird man mindestens alle 3-5 St. ein Gasthaus an-
treflen , doch gibt es auch einzelne längere Strecken , weshalb die Mitnahmevon etwas Mundvorrat zu empfehlen ist . Bei der nachstehend angegebe -nen Tageseinteilung ist man für das Nachtlager gelegentlich auch aufeinfachere Wirtshäuser angewiesen , doch Iassen sich die Tagesmärsche jenach Lust und Witterung beliebig verändern . — Da die Höhenwege selbstnur au einzelnen der in den Tälern gelegenen Ortschaften hinabsteigen ,ist für den, der den Schwarzwald zum erstenmal durchwandern will, einerder auf S. x1 und Xir angedeuteten Reisepläne , die auch einige der schön-sten Strecken der Höhenwege umfassen , im allgemeinen mehr anzuraten ,als die Begehung eines Höhenwegs in seiner ganzen Ausdehnung .Bei der genauen Wegebezeichnung werden die nachstehenden summa- ⸗rischen Angaben genügen . Die mit E. bezeichneten Orte werden von derEisenbahn berührt .
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I . Der Westweg von Pforzheim nach Basel .

Etwa 320km. Die Begehung des ganzen Weges erfordert 11 bzw. 12 Tage.
Rüstige Wanderer können mif 9-10 Tagen auskommen . WM. s. S. 199.

Pforaheim ( 27 3m; E. ) s. S. 73. Erster Tag ( 6/46½ / St. ) : Bis

zur Buchenbrommen Höé ( 609m) , 2½ - 2 / St. , s. S. 75. Weiter über

die Dörker Engelsbrand ( 547Tm; Gasth . : Hirsch ; Traube ) und

Langenbrand ( 674m; Gasth . : Löwe ; Ochse ) nach Schõmberꝗ

( 633m; S. 112) , 1½ St. Hinab über Calmbach ( 391m ; E. , 8. 112)
nach MIdαſü ( 426m ; E. , S. 112) , 2½ St . —Zweiter Tag ( 4 -

51½/ St. ): Uber den Sommerbeng ( 7I81m) und Kaltenbronn ( 857m)
auf den Hohloh ( 989m) , 23 St. , und über die Prineenililte

( 954m; Kreuzung mit dem Mittelweg , s. S. 201 ) und den Latschig -

felsen ( 720m) nach Forbach ( 331m; E. , S. 135) , 2⸗2 / St. , s. S. 114.

—Dritter Tag ( 57¼55 / St. ): Uber die Wegscheiden ( TAdm) und

den Herrembiesen See ( 832: m) auf die Badener Hölié ( 1002m) ,

3/3½ St. , 8. S. 135. Hinab über Saud ( 828: m) und Hundsecl
( 88am) nach Unterstmatt ( 927m) , 2 - 2 / St. , 8. S. 131. —Vierter

Tag (7 St. ): Auf die Hornisgrindée ( 1164m ; S. 132) , 1 / St. Hinab

uber Maummelsee ( 1032m ) und Nudsee ( 910m) um Hulistein ( 913m) ,
2 St. , s. S. 132. Weiter über den SchleHHoοf ( 1054m ; 8. 139) zur

Zuſiucht ( 957m) , 3 St. , s. S. 140, und auf der Kniebisstraße zum

Gasthof Alexanderschanze auf dem Kuiebis ( 966m; S. 143) , 40 Min.

— Fünfter PTag ( 8½ St. ) : Südl . zur Holærdldder Hölie ( O14m) ,

1St . und über die Lettstadter Hoheè ( 967m) , den Freſersberꝗ ( J50m) ,
die Littvoegen Hölie ( S43m) , den Nreuaæsattel ( 737m) , Hiravudseεn

( 735m) , , Ebenacler ( 620m) , Kreuabuht ( 683m) nach Hdusach .
( 241m; E. , S. 146) , 7 / St. , 8. S. 143 . — Sechster Tag ( 7 - 7½ St. ) :
Uber den Schloßberg zum Farrenftop , ( 789m; S. 147) , 15¾4·2 St. ;
weiter über Bücherech ( 651m) , Landeoaαsserech ( 629m; S. 166) ,
Hirschlache ( 836m) , Huberfelsen ( 755m) zum Karlstein ( 969m) ,

3½/ St. ; hinab über Rensberg ( 927m; Whs. ) in 1/St . nach Vonder -

Bart ( 975m) , 20 Min. oberhalb von Schondch ( 88 5m) , 8. S. 150 . —

Siebenter Pag ( 6⅜7 St. ): Vom Vorder - Bärt über Bruchlerain

( 1000m; S . 162) 2ur Martinsſeapelle ( 1090m) , 2 St. , daun über Brend

( 1148m) , Alte Ech ( 1073m) , das Gasthiaus àuπm Raben (G. 162) ,
NeꝛuleHelt ( O85m; S. 163) zur Kalten Herberꝙe ( 1028m ; auch vom

Vittelweg berührt , s. S. 202) , 3 St. ,s . S. 163, und über das Lachhdusle
( 1075m ) zum Turner ( 1034m) , 1/2 St. , s. S. 169. — Achter

Tag ( 61½. 7 St. ) : An der Weiſ ' tannſiöhe ( ti 9om) und dem Heiligen
Brunnen ( 1023m ) vorbei nach Litisee ( 858m; E. ) , 3½ St. , 8. S. 171,
und weiter zum Feldbergen Hof ( 1277m ) 3 - 3½ St. , s. S. 175/176 .

Beim Feldberger Hof teilt sich der Höhenweg in zwei gleich

empfehlenswerte Arme . Westlicher Arm. Neunter Tag ( 6 /
7 St. ) : Vom Feldberger Hof zum Feldberggipfel ( ( 493m) , 1 St. , s.

8. 176. Hinab über die Todtnauer Hiitte ( 1319m ; S. 180 ) und den
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Stubemodsen ( 1386 ͤ˖emVotschrei ( 1119m ; S. 168) , 2 St. ; weiter
über Wiedenerech ( 1035m ; S. 180) zum Belchen ( 1414m ; S. 185) ,
3½ . 4 St. , s. S. 182 . —Zehnter Pag ( 7/7 / St. ) : Uber Haldenho /
( 929m ; S. 186) und den Sinnitesdttel ( 1079m ; 8. 186) zum Blauen
( 1165m ; 8. 189) , 4½ - 5 St. , s. S. 189 ; hinab über Vogelbacα ( 62²mund die Sausenburg ( 665m) nach Kandern ( 352m ; E. ) , 2½ - 2 / St. ,8. S. 190. — Elfter Tag ( 77½ St. ) : Auf die Schieldech . ( 541m) ,
11¼ St. , s. S. 190 ; dann südl . über das SiegenbachihciusSe ( 565m) ,die Wolſosgnube ( ( 55n¹0 und unweit der Ruine HRötteln ( 415m ; S. 194)vorbei nach der Obertlllingen Höfé ( 420m ; 8S. 193) , 4½/ St. Von
hier, hinab nach Basel ( 266m; E. , S. 205 ; VgI. S. Y, 1/1½ St.

Ostlicher Arm. Neunter Tag ( 5¾6 / St. ) : Vom FeldbergerHof über den Zeigen ( 1232m ; S. 177) aum Herzogenhorn ( 1415m) ,
1½ St. , s. S. 181. Weiter über die MWaofit ( 973m) aum Blöhhling
( 1309m) , 2½ St. , s. S. 182. Uber Prdger Hch ( I101m ) und Leder -
Lechobenstein ( 1212m aum Hochiſtopr ( 1263m) , 1½2 St. ; hinab
zum Meißenbachisdttel ( ( 079m) , ½ St. , s. S. 182 ( Binab nach Todt -
moos, S. 195, ¾ St. ). — Lehnter Pag ( 5½- 6 St. ) : Vom Weißen⸗
bachsattel über den St . Antoni - Sdttel ( 1052m) , Altensteinen Holi
( 4060m) , Altensteinen Kreus ( 1062m ) und Schbh, “ suçtel ( 1002m )zum Hörnle ( 1027m) , 3½4 St. , s. S. 182. Weiter über den Sond .
20llfesdtte ! ( 827m; S. 196 ) auf die Hoſte Möle . ( 983m ; S. 192) ,
1½ St. , und hinab nach Schiabeigmatt ( 145m) ½ St. , s. S. 193 . —
Elfter Tag ( 5¼ St. ) : Uber den Steinighoſ ( 710m) , Sattelhoſſ
( 540m) , Ruνnνẽrꝗ ( 5m ) aum Holiflum ( 535m ; S. 193) , 4½ St. ;hinab nach Adelhauα “ n ( 457m ; Gasth . Adler ) , 1 St. ( oder vom Hoh -
flum hinab nach Schopfheim , ¾ St. ). — Zwöfter Tag ( 58¾- 6 St. ) :Von Adelhausen über Ottꝛoangen ( 390m) , die Steben Bduunsteine
( AANm) , Waldhof , GCA4m) , das Inalinger Nreus AdCαm) , Miltel -
SLdden ( 504m) nach St . Chrischond ( 523m; 8. 193) , 3½ - 3½ St. ;dann über Hornfels ( 35m ) aum Grenzdchen Horn (S. 210 ) hinab
und am Khein hin nach Basel ( 266m ; E. , S. 205 ; vgl . S. X) , 2½ St.

II . Der Mittelweg von Pforzheim nach Waldshut .
Etwa 250km. 8 bzw. 9 Tage; für rüstige Wanderer 7 bzw. 8 Tage.WNM. s. S. 199.

Hforꝛleim ( 273m ; E. ) 8. S. 73. Erster Tag ( 5¼ - 5½ St. ) :Uber den Hassertunm ( 320m ; S. 74) zum Bahnhof von Berſtenfeld
( 285m ; 8. 112) ins Enztal hinab , 1 / St. Weiter über die NAlhelms -
Hdiſie ( 42ν oberhalb Neuenbürg (E. , S. 112) zur Schh⁰ο²uen Marte
( 475m ; S. 110) , 1¾ - 2 St. , und südwestl . nach Dobel ( 691m ; S. 111) ,2 St. — Zweiter Tag ( 5¼5½ St. ): Uber den Langmdntsleopſ
( 940m ; 25 Min. nördl . die LZeufelemtihile , 8Sgõm; S. 110 ) zum Hohlol .
( 989m ; S. 1140, 5 St. , und hinab nach Kaltenbronm ( 857m) , 20 Mi-
nuten . — Dritter Tag ( 8½ St. ): Zurück zum Hohloh oder direkt
zur Prinnenſiiite ( 954m ; Kreuzung mit Höhenweg I, s. S. 200) ,
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½ St. Weiter über den Schrammberg ( 906um nach Besenfeld
( 793m ; S. 136) , 4 St. , und über den Hirschltopf ( 813m ; S. 161 )
nach Freudenstadt ( 730m; E. , S. 160 ; auch von Höhenweg III be⸗

rührt , s. S. 203) , 4 St. — Vierter Tag (8 St. ): Auf dem Weg nach

Rippoldsau bis Oberasoleselberg ( 841m ; S. 157) , 1 / St. , dann südl .

über die Burgioaldhõhe ( Scom) , den Schmiedsbergen Platæ ( JZöm) ,
die BooSe ( 91 ) , die Amillitte ( S45m) , die Salæleclte ( T60m)
zum Leisenbopf ( C64m) , 5 St. Hinab nach Schaltach ( 325m; E. ,
8. 158) , 1½ St. — Fünfter Tag ( 7 / St. ) : Uber Heusbles ( C47m)
zum Mosenmädttle ( 785m ; S. 159) , 2 St. Weiter über den Moosen -

aoHhp , ( S79m; S. 148 ) zum Hohrenbuhl ( 785m; S. 148) , 1 St. ;
über die Falbenhöhe ( 875m) aur Benꝛebenèe ( 891m; S. 159) , 1/4 St. ,
dann über Hochstraſè ( Lindenbuble , 87õᷣm) und Hochbellder Hölie

( 960m) hinab nach St . Georgen ( 862m; E. , S. 150) , 3 St. —Se chster

Pag ( 6¼ St. ): Uber den Kesselberg ( 1024m ) und das Hochgeriolit
( 1020m ) zum Stõcheανοðοο , ( 1068m ; S. 149) , 2 St. Hinab nach

Furtevangen ( 870m ; E. , S. 162) , 2¼ St. Weiter zur Kalten Her -

berge ( 1028m , S. 163 ; auch von Höhenweg I berührt , s. S. 200) ,
2 St. — Siebenter Pag ( 6¾⸗7 St. ) : Uber den Hochberg ( 1122m )
nach Margrutt ( 047m ; S. 172) , 1¼ St. Weiter über Steinbalhl

( 1141m ) und die ehem. Sternenlidtté ( 1033m ; S. 172 ) hinab nach

Friedenebellen ( 902m; S. 171) und Veustadt ( 805m; E. , S. 171) ,

3 - 3 / St. Auf den Hohfirst ( 1188m ; S. 171) und hinab nach Lena -

Frch ( S10m; E. , S. 172) , 2½ St.
In Lenzkirch teilt sich der Höhenweg . Westlicher Arm .

Achter Tag ( 9½¼4- 9/ St. ): Nach Sellaclisée ( 950 m; S. 188) ,

2 . 2½ St. Weiter uber Seebrugh ( 000m ; S. 183) und Halaisern

( 889m ; S. 183) nach Hõchenschapbοͥͤnhd( 1008m ; S. 198) , 2 St. , dann

über Llefenhdulsern ( 892m) , Waldihureh ( 687 m) und den Haspel

( 483m) hinab nach Huldsiu ( 340m ; E. , S. 212) , 4½ St. , 8. S. 198.
Ostlicher Arm. Achter Tag ( ¾ bzw. 5 ½ St. ) : Von Lenz -

kirch über das Dresselbacher Wirtshaus ( 1062m ) nach HRothανσ

( 969m; 8. 173) , 3- 3½/ St. Dann entweder direkt südwestl . nach

Schönenbach ( 958m ; Gasth . 2. Kreuz ) , 1½ St. , oder von Rothaus

Westl . in 1¼ St. auf den Hochistaufen ( 098m ; S. 183) , und von da

in 1 St. hinab nach Schönenbach . — Neunter Tag 6½ - 6 / St. ):
Uber Staufen ( O44m) und Brenden 896m ; Gasth . Sternen ) nach

Berdu ( 662m ; Gasth . Rößle ) , 2¾ St. Dann ins Schlüchttal hinab

zur Mitenduer Mullile ( ( 34m; S. 173) , - 1 St. Weiter über Bad

Bruchhdus ( 367m) nach Haldsſut ( 340m ; E. ) , 2- 27½/ St. , s. S. 212.

III . Der Ostweg von Pforzheim nach Schaff hausen .

Etwa 200km. 7 Tage, für rüstige Wanderer etwa 6 Tage. WM. s. S. 199.

Pforzheim ( 273m; E. ) s. S. 73. Erster Tag ( 6¼ͤ4- 6 / St. ) :
Bis zum Kupferhammen ( 252m) , 40 NMin. , s. S. 75. Weiter am
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Westabhang des Wuurmtals hin über die Dörfer Hofentodrt ( 520m ;
Gasth . Hirsch ) und Schellbronn ( 522m) in das Tal des Monbachs
hinab , den man auf der Monbaαα⁰ le A48m ) überschreitet , 2½
2¾ St. Dann im Monbachtal abwärts zum Bahnhof Monbacf
Neulidusen ( 316m) und auf der Landstrage nach Llebenaell ( 319m;
E. , S. 115) , 1 - 1 St. Bei Kleimabildbad ( 318m ; S. 115 ) r. (Westl. )
im Kollbachtal autwärts , nach /8St . über die Brücke ( 506m) und
Wieder östl . über die Ernstmufilen Patte ( 55 3m) und die Bruder -
Höfle ( 507m) nach Hirsdu ( 344m ; E)) , 11 / St. , 8. S. 115.

Ein anderer Weg (bis Zavelstein 2½ St. ) führt von der Kollbachbrücketalaufwärts weiter nach Oberhollbach (621m) , dann über das Felsenmeéer
680m) ins Schabeinbachtad ! (534m), 1 St. Weiter über Altbꝛg ( 601m;Gasth . 2. Lamm, 12 Z. au 5-10, F. 5-8, M. 6-10, P. 25- 30 ꝗ und Spephardt6655m) nach der Ruine Zavelsteln ( 58m; s. unten) , 1½ St.

Zweiter Tag ( 6½ - 7 / St. ) : Von Hirsau nach Calο ( 348m ;
E. , S. 116) , / St. Dann über die Georgenfiùhe G( Adöm) nach Zauél -
stein ( 558m; S. 1160, 1½- 1/ͤSt . Hinab nach Bad Teindoh . ( 391m ;
S. 116) , ½ St. Weiter über Liebelsberg ( 614m) , Oberhauꝗstett
( 570m) zur Wegekreuzung Bufilerroald - Stern ( 614m) , 2 St. , und
über den Aussichtspunkt Hölale ( 610m) nach Bernecht ( ( 5 5m; E. ,S. 117) hinab , 1J4 - 1½/ St. Nun entweder auf der Fahrstraße über
den Bahnhof Altensteig ( 441m) oder direkt über das Dorf Alten -
steig ( 558m) nach der Stadt Altensteig ( 504m ; E. , S. 117) , /J - I St.
— Dritter Tag 65½ St. ) : Von Altensteig entweder über Sptelbeng
( 586m) und Hfalegrdfendoeller ( 636m; S. 117) aur Schabanenhiitie
( 693m) am Glattbachle , 3½ St. ; dann über Obermelsbach ( 661m)
Weiter nach Freudenstadt ( 730m ; E. , S. 160 ; auch von Höhenweg II
berührt , s. S. 202) , 2 St. ; oder von Altensteig über die Kohlmlülile
( 4Om) , das Dorf Gim,⁊s ( 634m) , zuletat bei den Grohen Tunmen
vorbei nach Kalberbronm ( I14m ) , und von da zur Schwanenhütte ,
3½ St . ; weiter wie oben angegeben in 2 St. nach Freudenstadt . —
Vierter Tag ( 9 - 9½ St. ) : Uber den Kienberg Herzog - Friedrich -
Turm , 799m ; S. 161) nach Gdenzpoald ( 765m) , 2 St. Weiter über
Sehömber9 ( Jaaæm; Gasth . 2. Löwen ) und den Heilenberg - Wald
( 751m) nach AIpihοννꝰοεαν,3m ; E. , S. 159) , 25 / St. Uber Röten⸗
bdονοααάuα]) ſꝛ, Bacl - Altenberg ( õõνο Rötenberg ( O4ĩο ) , Bramhd .
steig ( 693m) , Sollhaus ( 726m) , nach Aichhalden ( 716m) , 2¾ - 3 St.
Hinab nach Schramberg ( ( 16m; E. , S. 159) , 1½ St. — Fünfter
Tag ( 6½ - 7½ St. ) : Von Schramberg entweder durch das Bernechtul
(S. 159) oder über TisohEν,,t ( I50m ) nach Hardt ( 785 ) , 15/4 - 2 St.
Weiter über den Mönchhoſ , ( 185m) und die Ruine aον ] m
nach Königsfeld ( 761m ; S. 151) , 1¼ - 1½ St. Dann über Ober -
eshñH ; ( 702 m) und Weilersboch ( 706m ) nach Soſubennungen
( 693m ; E. , S. 106) , St.

½ St. südöstl . von Schwenningen, unweit der badischen Grenze, gehtvom Höhenweg III I. eine Abzweigung nach Tuttlingen ab (7-8 St. ):östl . über Lanlngen ( idzm; Gasth . Ochsen) nach dem Lepfen ( 917m; S. 105),2/3 St. ; weiter auf den Hohenltarpfen ( 912m; S. 105), 1½- 15 St. , dann
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südl. über Seitingen ( Jaam) und die Konæenbeng ( 79m) nach Tuttlingen
( 647m; E. , S. 105), 3- 3½ St. 5

Sechster Pag ( 6 - 6½ St. ) : Von Schwenningen zur Kapfipdld -
hnuttèe ( 798m; oberhalb Dürrheim , E. , S. 152) , 1½ St. , dann über
die Höhe ( 741m) zwischen den Dörfern . Ausen und Heidlenhiofen ,
und weiter über das Jägerhaus auf der Aufieren Hendiheid ( J30m )
nach Schloſ Martenberꝙ ( 841m; S. 154) , 44½ St. Hinab nach

Gutmadingen ( 673m; E. , S. 154) , ½ St. (event . mit der Bahn nach

Immendingen oder Donaueschingen ) . — Siebenter Tag ( 8=9 St. );:
Von Gutmadingen zur Gννάlentulliapelle ( T60m) , / St. , und weiter
über die Waldlichtung Ldin geibiesen ( 912m) , östl . vom Fuunstenbeng
(8. 1540, und das Dorf Hondingen ( 737m; Gasth . Hirsch ) zum Bahn -
hof Zollhanls - Blumberꝙ ( J02m ; E. , S. 213) , 2¼2½ St. Uber das
Dort Randen ( 830m) , den Randenhof ( 830m; Whs. und Aussicht )
aum Holien Randen ( 911m) , dicht an der Schweizer Grenze (Ygl.
S. Y) , 22¼ St. Nun über die Grenze zur Wegekreuzung Lalls -
hainelt ( S43m) , 50 Min. ; über die Hemmentaler Hölié und durchs
Malſiltal hinab nach Schdffh,⁊un ( 395m; E. , S. 214) , 2¼2½ St.





&
I Fisg

NX.E
1s 8

elbe,
AI

Pundl

Wbe
lis

SSehe⸗

AAclte

c Nνẽ,nm
Mt c e

Festyiese

1. 16. 500

A
KCelertediε Sννααο¹hενα



F
Wi 2 15 8 be5 9 * MAAIN

1

sTN
8

VestéinK
be UGähr / 5l

Ngdaee
Wiüd
2

Wi Lee
4

e eie

—SGlten , Rheinfelden
—

Feoßrapk

e5⁰ν
UVl

JöeuunEUSn

I IVagner ReberTis




	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	A. Nördlicher Schwarzwald
	22. Von Karlsruhe oder von Gernsbach nach Herrenalb
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	23. Von Pforzheim nach Wildbad
	Seite 112
	[Karten]
	[Seite]

	Karte: Umgebung von Wildbad
	[Seite]

	Seite 113
	Seite 114

	24. Von Pforzheim nach Horb
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	25. Baden-Baden und Umgebung
	Seite 117
	Seite 118
	Karte: Baden-Baden (Plan)
	[Seite]

	 Karte: Umgebung von Baden-Baden
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	26. Das Bühler Tal. Sand, Plättig, Hundseck. Über die Hornisgrinde und den Ruhstein nach Allerheiligen
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	27. Das Murgtal von Rastatt bis Freudenstadt. Von Schönmünzach nach der Hornisgrinde
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	28. Von Achern über Ottenhöfen nach dem Ruhstein oder Allerheiligen
	Seite 138
	[Seite]
	Karte: Umgebung von Allerheiligen
	[Seite]

	Seite 139
	Seite 140
	[Seite]
	Karte: Schwarzwald: von Ottenhöfen bis zum Kinzigtal
	[Seite]


	29. Von Appenweier nach Oppenau und den Renchtalbädern
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	[Seite]
	Karte: Schwarzwald: von Lahr bis Hornberg
	[Seite]



	B. Mittlerer Schwarzwald
	30. Die Schwarzwaldbahn von Offenburg nach Singen
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	[Karten]
	[Seite]

	Karte: Höhenweg Wanderwege
	[Seite]

	Seite 149
	Seite 150
	[Seite]
	[Karten]
	[Seite]

	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	31. Von Hausach über Schiltach nach Freudenstadt. - Bad Rippoldsau
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	32. Von Triberg über Furtwangen ins Simonswälder Tal (Waldkirch)
	Seite 161
	Seite 162
	[Seite]
	Karte: Schwarzwald: von Elzach bis zur Dreisam
	[Seite]

	Seite 163
	Seite 164

	33. Waldkirch und das Eistal. Der Kandel
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	[Seite]
	Karte: Schwarzwald: von Kirchzarten bis zum Blauen
	[Seite]



	C. Südlicher Schwarzwald
	34. Die Höllentalbahn von Freiburg nach Donaueschingen
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	[Seite]
	Karte: Der Feldberg und Umgebung
	[Seite]


	35. Der Feldberg
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	36. Von Titisee über Schluchsee nach St. Blasien
	Seite 182
	Seite 183

	37. Staufen, das Münstertal und der Belchen
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

	38. Badenweiler und der Blauen
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Karte: Badenweiler (Plan)
	[Seite]

	Karte: Umgebung von Badenweiler
	[Seite]

	Seite 189
	Seite 190
	[Seite]
	Karte: Der südliche Schwarzwald vom Feldberg bis zum Rhein
	[Seite]

	Seite 191

	39. Das Wiesental und die Bahn nach Säckingen
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	40. Wehra- und Albtal
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	41. Die Höhenwege
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	[Seite]
	Karte: Basel (Plan)
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]




